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NEU! Ab sofort noch mehr Infos durch Kompakt-Tests... 



















MaxonWORD 


Das professionelle Textsystem bie¬ 
tet alles, was Sie von einer Textver¬ 
arbeitung der Spitzenklasse er¬ 
warten: Silbentrennung, Textumbruch in Echtzeit, 
Mehrspaltensatz, Fußnoten, Endnoten, Makros, farbi¬ 
ge Grafiken mit Formsatz (Textfluß um beide Seiten 
der Grafik), hochwertige Vektorfonts und exzellente 
Druckqualität. Läuft auf jedem AMIGA (A500 - A4000) 
mit mindestens 1 MB Speicher. DM 298,- 


MaxonPAINT 


Das Grafikprogramm der neuen Ge¬ 
neration. Läuft auf Wunsch auch in 
einem Fenster auf der Workbench und 
unterstützt HAM, ECS und AA (256 
Farben aus 16,8 Mio.). MaxonPAINT 
bietet alle Funktionen, die sie zur Er¬ 
stellung und Nachbearbeitung von Färb- und Schwarzweiß¬ 
bildern benötigen. Läuft auf jedem AMIGA (A500 - A4000) 
mit mindestens 1MB Speicher. DM 159,- 


MaxonCAD 2 


Das professionelle CAD-Programm für 
den AMIGA hat schon viele Auszeich¬ 
nungen erhalten: 3x SEHR GUT (Ami- 
ga Magazin 10/91 und 10/92, Amiga 
Spezial 6/91) und 2x CAD-Programm 
des Jahres (von den Lesern des Ami¬ 
ga Magazins gewählt). CAD wie es sein sollte - schnell, 
leistungsstark und benutzerfreundlich. DM 548,- (Student- 
Version DM 298,-) 


Weitere Produkte von MAXON: 

VIRUSCOPE 2 - das bekannte Virentool erkennt Viren aller Art und schützt Ihre Software zuverlässig. OM 79,- 
KICK-PASCAL 2 - komplettes Entwicklungssystem mit sehr schnellem Compiler, Editor, Units uvm. DM 249,- 
MaxonASM - optimierender Makro-Assembler (68000/20/30), Editor, Monitor, Debugger, Reassembler. DM 149,- 
MaxonPLP - Platinenlayout-Programm mit Bauteileditor, Netzlisten, Autorouter, autom. Platinenprüfung. DM 249,- 
FASTRAY - Raytracer mit schnellem Editor und Raytracer, vielen Beispielen, fantastische Ergebnisse. DM 169,- 
SIGMAth - leistungsfähiges Mathematikprogramm für Analysis (Kurvendiskussion), Matrizen, Statistik. DM 149,- 


Der AMIGA-Minister empfiehlt: 
Fordern Sie unseren Katalog an. 


MaxonC 


Das erste vollständige C/C ++ -Ent- 
wicklungssystem für den AMIGA 
bietet zwei Compiler in einem: ANSI 
C und - für die zukunftsweisende 
objektorientierte Programmierung - 
C + * nach dem AT&T 2.0-Standard. 
Das Entwicklungssystem enthält einen sehr flexiblen Editor, 
den schnellen C/C ++ -Compiler, einen Oberflächengenerator 
und ein Online-Hilfesystem. Die Developer-Version enthält 
zusätzlich einen optimierenden Makro-Assembler (68000/ 
20/30) und einen leistungsfähigen Source-Level-Debugger. 
DM 398,-/ 598,- (Developer-Version) 


MAXON Computer GmbH • Schwalbacher Str. 52a • 6236 Eschborn «Tel.: 061 96 /48 1811 • Fax: 061 96/41 885 
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EDITORIAL 


Mai 

soll Mai bleiben... 


■ Aufmerksamen Lesern 
ist es sicherlich aufgefal¬ 
len: Das AMIGA-Maga- 
zin kommt später. Konn¬ 
ten Sie bisher ein Heft 
bereits im ersten Drittel 
des Vormonats erstehen, 
haben wir den Erstver¬ 
kaufstag (EVT) nun an 
dessen Ende verlegt. Es 
macht auch Sinn, das 
aktuelle Februarheft Ende 
Januar anzubieten und 
nicht schon zu Silvester. Eine Anekdote 
aus Amerika: Als der Wettkampf zwi¬ 
schen Playboy und Lui auf dem Höhe¬ 
punkt war, versuchten sich beide Maga¬ 
zine durch immer frühere Erscheinungs¬ 
termine gegenseitig die Leser wegzu¬ 
schnappen. Irgendwann erschien dann 
eine Mainummer Mitte März. Da er¬ 
kannten die Verantwortlichen die Absur¬ 
dität dieser Frühgeburten und einigten 
sich auf vernünftige Termine. 

■ Auch die Leser des AMIGA-Maga- 
zins können jetzt fest damit rechnen: 
Immer am letzten Mittwoch des Vormo¬ 
nats liegt am Kiosk das neueste Exem¬ 
plar. Die Abonnenten erhalten, wie ge¬ 
wohnt, das Heft eine Woche vorher. 

■ Die wichtigste Schnittstelle zwischen 
Mensch und Computer ist der Monitor. 
Dennoch achten die meisten Anwender 
nur ungenügend auf gesundheitliche 
Aspekte wie Strahlenbelastung und Er¬ 
gonomie. Verbringt man regelmäßig 
viel Zeit vor seiner (strahlenden) Bild¬ 
schirmröhre, können gesundheitliche 
Beeinträchtigungen oder gar Dauer¬ 
schäden aufgrund mangelhafter Moni- 
tore nicht ausgeschlossen werden. Es 
ist deshalb gerade hier empfehlenswert, 
sich - soweit es die Finanzen zulassen - 
immer mit der neuesten Technologie 
auszurüsten. Da sollte man nicht am 
falschen Platz sparen. Zudem macht es 
aber einfach auch mehr Spaß, an einem 
mindestens 17 Zoll großen Monitor mit 
gestochen scharfen und ausreichend 
großen Buchstaben zu arbeiten. 


■ Die häufigste Anwen¬ 
dung der Besitzer eines 
Amigas ist nicht, wie 
man vielleicht vermuten 
könnte, das Spielen, 
sondern die Textverar¬ 
beitung - zumindest ist 
es bei den Lesern des 
AMIGA-Magazins so. 

■ Lange unkte man ge¬ 
genüber dem Amiga in 
dieser Kategorie keinen 
konkurrenzfähigen Ver¬ 
treter ins Feld zu schicken. Das kann 
sich nun ändern. Gleich drei neue Pro¬ 
gramme sind angetreten, um die Gunst 
der Käufer zu werben. Hier dürfte für je¬ 
den etwas dabei sein, ob er nun schnel¬ 
le, grafikorientierte oder druckeropti¬ 
mierte Zeichenjongleure sucht. Gut 
sind sie alle, besonders mit dem ECS- 
und AA-Chipset kommt Freude auf. 
Welche Textverarbeitung für den per¬ 
sönlichen Gebrauch zugeschnitten ist, 
zeigt unser großer Vergleichstest. 

■ In dieser Ausgabe machen wir wie¬ 
der die große Leserumfrage. Meine 
Bitte: Beteiligen Sie sich rege an dieser 
Erhebung. Gerade wenn Sie glauben, 
daß Sie doch nichts bewirken können, 
sollten Sie den Fragebogen ausfüllen. 
Jede Stimme zählt und wir konnten im 
Laufe der Jahre zahlreiche Anregungen 
und Verbesserungsvorschläge von Ih¬ 
nen im Magazin umsetzen. Besonders 
würde es mich diesmal freuen, wenn 
Sie Themen zum Magazin und zum 
Amiga, die nicht im Fragebogen enthal¬ 
ten sind, die Ihnen aber schon lange 
auf dem Herzen liegen, mir in ein paar 
zusätzlichen Zeilen zukommen ließen, 
und sei es zum Erscheinungstermin. 

Herzlichst Ihr 
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Trickstudio: »FX« bedeutet »Special Effects« und ist ein Be¬ 
griff aus der Filmbranche, wenn es darum geht, das Unmög¬ 
liche möglich zu machen. Lesen Sie, inwieweit 
das auf das Bildbearbeitungsprogramm 
»Image FX « von GVP zutrifft. 

Seite 118 


Spieleteil 


Spiele-News 


Kürztest 


Legend of Kyrandia 

102 

Indiana Jones IV 

106 

Curse of the Enchantia 

108 

The Humans 

110 

Gobliins 2 

110 

The Chaos Engine 

112 

Bat II 

114 


Aktuell 

Interessante Produkte und heiße Meldungen 

Brandneu: Maxon-Paint für AA-Grafikmodus 

6 

Zuviel ist ungesund 

Computer & Recht: Monitorstrahlung 

158 

hextverarbeitung 

Kopf an Kopf 

Großer Vergleichstest 

12 



So testen wir 

Testkriterien: Digitizer-Vergleichstest _ _ 185 


Bildfang 

10 Slowscan- und Echtzeit-Digitizer im Test 


186 


Monitore 

Idealbild 

Der richtige Monitor für die neuen Grafikmodi 

H 162 

Marktübersicht 

14- und 17-Zoll-Monitore im Überblick 


166 

Reine Augenweide 

VGA- und Multiscan-Monitore im Vergleich 



amigaI 

fest I 

172 



Programmieren 

Amigagoes PD 

Programmservicediskette auf PD 


40 

Datenjongleur par excellence 

Programm des Monats: »Master Datei Universal« 

IN 

43 

Die goldenen Regeln 

So geht's: Richtig Programmieren 

m 

44 

Die Nadel im Heuhaufen 

Effizientes Programmieren 

H 

50 

Schwierige Überfahrt 

Knobelecke: »Fährmann, Wolf, Ziege und Kohlkopf' 

« H 

54 


Kurse 

Alles reine Formsache 

Dateiformate (Folge 8) 

H 

56 

Zwischen Mensch und Maschine 

Amiga-Devices (Folge 4) 

N 

58 

Goddies vom System 

Der Einstieg in die Shell (Folge 3) 


64 

Hardware 

Eingefangene Töne 

Bauanleitung: Sounddigitizer 


83 
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Test: Hardware 


Mehr Platz für Grafik 

2-MByte-Chip-RAM-Erweiterungen im Vergleich 


36 


High-Fidelity 

Musik: »AD516« und »Maestro Professional« 


88 


Malermeister 

24-Nadeldrucker: »Citizen Swift 240C« 


92 


Farbenkünstler 

9-Nadelfarbdrucker: »Star LC-100 Color« 


AMIGA 

test 


94 



RAM zum Nulltarif 

Virtuelle Speicherverwaltung 


AMIGA 

test 


123 


Sinn oder Unsinn 

ARexx-Compiler: »Rexx Plus« 


AMIGA 

test 


126 


Der Komponist 

Musik: »OctaMed Professional V4.0« 


AMIGA 

test 


128 


Nie mehr abtippen 

OCR-Software: »Migraph-OCR« 


AMIGA 

test 


130 


Public Domain 

Fangfrisch 

Neue Fish-Disks von 751 bis 770 

146 

Amiga-Wissen 

Alles digital? 

Grundlagen: Harddisk-Recording 

152 

Ergonomie am Bildschirm 

Welche Auswirkungen haben Strahlen? 

154 

[Tips & Tricks 

Serienweise Formulare 

Nutzen Sie die Serienbrieffunktion mit »Superbase« 

138 

Hardware-Tips 

Amiga-2000-Tastatur am Amiga 500 und CDTV 

142 

Rubriken 

Editorial 

3 

Leserforum 

70 

Leserumfrage 

74 

Computermarkt 

132 

Bücher 

137 

Impressum 

209 

Inserenten 

209 

Vorschau 

210 



Digitalisieren Sie mit: Zehn Video-Digitizer haben wir auf 
den Prüfstand gestellt. Sowohl das Leistungsmaximum als 
auch die im täglichen Betrieb wichtigen Funktionen mußten 
sich einem Vergleichstest unterziehen. Seite 196 



Gestalten mit Text und Grafik, das ist das Zauberwort mo¬ 
derner Textbearbeitung. Was leistet die Software sonst? 
Lesen Sie unseren großen Vergleichstest. Seite 12 


Kürztest 

CAD to CNC VI .2 

72 

DPaint IV AGA 

203 

Modulplayer 

72 

VirusControl 4.0 

203 

AM-Mx 

72 

DigiMaster VI .0 

206 

Video & CD-Archiv 

200 

Domino -0* Retina 

206 

Orbit 1.0 

200 

Beckerbase 

199 

RaceTrace 

200 

DosControl 4. 

199 

Viruscope 2.0 

203 

Einkommensteuer 

199 
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AKTUELL 


NEUE PRODUKTE 


Video 

Videomaster 

Der Videomaster ist Sound- 
und Videodigitizer in einem. Ein 
Colorsplitter für Farbbilder ist 
ebenso enthalten wie ein Abspiel¬ 
programm für Animationen. 

Videosignale kann Videoma¬ 
ster mit 16 Graustufen oder 4096 
Farben digitalisieren. Die Tastatur 
kann der Anwender mit verschie¬ 
denen Ereignissen wie Sounds 
oder Animationssequenzen bele¬ 
gen. Videomaster benötigt einen 
Amiga mit mindestens 1 MByte 
RAM. Preis: ca. 170 Mark. 

GTI GmbH. Zimmersmühlenweg 73. 6370 Ober- 
usel. Tel. (0 61 71) 8 59 34. Fax (0 61 71) 83 02 

Multimedia 

Amiga Vision 

Commodores bekanntes Multi¬ 
media-Programm Amiga Vision 
soll Januar '93 in einer verbesser¬ 
ten Version auf den Markt kom¬ 
men. Hier sind einige der neuen 
Features. Amiga Vision pro: 
o unterstützt die neuen AA-Gra- 
fikmodi von Amiga 1200/4000 
o- erlaubt Zugriff auf Commodo¬ 
res CD-ROM-Laufwerk 
o ermöglicht Touchscreen-An- 
wendungen 

o beinhaltet ein Run-Time-Sy- 
stem 

spielt SMUS- und MIDI-Musik- 
dateien 

o bietet erweiterte Unterstützung 
für externe Hardware (Bildplatten¬ 
spieler, Videorecorder etc.) 
o wurde umfassend an CDTV an¬ 
gepaßt und unterstützt jetzt den 
CDXL-Standard. 

Der Preis stand bei Redakti¬ 
onsschluß noch nicht fest. 

Commodore Büromaschinen GmbH, Lyoner Str. 
38, 6000 Frankfurt 71, Tel. (0 69) 66 38-0, Fax 
(0 69) 66 38-1 

Programmieren 

AM0S-BASIC 

Einige Erweiterungen für AMOS: 
NCOMMAND ermöglicht es, 
schnell und problemlos OS-2.0- 
Oberflächen zu programmieren. 
Workbenchelemente wie Push- 
Buttons, Radio-Buttons, Cycle- 
Buttons, Slider, Textfelder etc. 
sind enthalten und können mit 
wenigen Befehlen erzeugt wer¬ 
den. Preis: 79 Mark. 

TOME IV ist ein komplettes 
Entwicklungssystem für Spiele, 
deren Hintergrund aus Kacheln 
aufgebaut ist. Beispiele für diese 
Art des Programmierens sind 


Strategie-, Action- und Jump’n' 
Run-Spiele. Preis: 109 Mark. 

D-SAM bietet 50 neue Befehle 
für die Musik- und Soundpro¬ 
grammierung. IFF-Dateien im 
RAW, 8SVX oder Audiomaster- 
Format können direkt verarbeitet 
werden. Die Datei soll direkt vom 
Speichermedium (Diskette, Fest¬ 
platte) abgespielt werden können. 
Preis: 99 Mark. 

AMOS Help! ist eine Daten¬ 
bank, die ca. 820 Befehle von 
Creator, Compiler, 3D, TOME IV, 
NCOMMAND und D-SAM enthält. 
Preis: 49 Mark. 

Die Amos Library Disks ent¬ 
halten preiswerte AMOS-Pro- 
gramme: 

#1: Professionelle Eingabefel¬ 
der und -masken, neue Reque- 
ster und Tutor-Programme. 

#2: Viele fertige Objekte für 
AMOS 3D. 

#3: Zahlreiche Beispiele zur 
Demo-Programmierung. 

#4: Tools und Beispiele zur 
Musikprogrammierung. Preis je 
Disk: ca. 20 Mark. 


Das neue Grafikprogramm von 
Maxon ist für alle Amigas geeig¬ 
net, vom 500 bis zum 4000. 

Das Programm unterstützt ne¬ 
ben den althergebrachten Auflö¬ 
sungen und Farben auch die 
ECS-Modi, HAM und 256 Farben 
aus einer Palette von 16,8 Millio¬ 
nen. Der Modus HAM8 kann bis¬ 
her nur angezeigt, aber nicht be¬ 
arbeitet werden. 

An Funktionen bietet Maxon 
PAINT umfangreiche Pinselfunk- 


AMOS Gamedisks sind eine 
Sammlung von Spielen, die in 
AMOS programmiert sind. Preis 
je Diskette: 29 Mark. 

The Software Society, Hendrik H. Heimer, 
Schwarzachstr. 41, 7980 Ravensburg 19. Tel. 
(07 61)6 78 06. Fax (07 61)66 11 0 

Genlock 

G-L0CK 

Great Valley Products verkauft 
über seinen deutschen Vertrieb 
DTM das Genlock »G-LOCK«. Es 
wird über die serielle Schnittstelle 
gesteuert und ist damit für alle 
Amigas geeignet. Als Zielgruppe 
nennt GVP sowohl Amateure als 
auch professionelle Video- und 
Multimediakünstler. Hier sind die 
technischen Daten von GVPs 
neuem Videozubehör: 
o NTSC- und PAL-Version ist 
verfügbar. 

o Das Genlock wird vollständig 
über die Software kontrolliert, es 
hat keinerlei Hardware-Bedien¬ 
elemente. 


tionen, Masken, Farbverläufe, 
Schriften, Zoom, Bezierkurven 
u.v.m. Außerdem können bis zu 
99 Bilder gleichzeitig verwaltet 
werden. 

Das Programm hat eine amiga- 
typische Bedienoberfläche und 
hält sich beim Speichern der Gra¬ 
fikdateien an den IFF-Standard. 
Preis: ca. 160 Mark 

MAXON Computer GmbH, Schwalbacher Str. 
52. 6236 Eschborn, Tel. (0 61 96) 48 18 11, Fax 
(0 61 96)4 18 85 



MaxonPAINT: Das neueste Malprogramm von Maxon unter¬ 
stützt die AA-Grafikmodi von Amiga 1200 und Amiga 4000 


Malprogramm 

MaxonPAINT für AA-Grafik 


o- Zwei Audioeingänge, Laut¬ 
stärke, Bässe und Höhen kann 
der Anwender über die Software 
beeinflussen. 

o Zwei Composite-Videoeingän- 
ge oder ein Y/C-Eingang. 

=> Zwischen RGB und YUV- 
Output wird über die Software 
umgeschaltet. 

o Echtzeit-Softwarekontrolle über 
Videoeigenschaften, z.B. Kontrast, 
Helligkeit, Sättigung, Filter, 
o Konvertiert die meisten 
SECAM-Formate nach PAL 
(VCR-Qualität). 

Außerdem kann man G-LOCK 
über ARexx und die Shell steu¬ 
ern. Preis: ca. 880 Mark. 

DTM, Dreiherrenstein 6a, 6200 Wiesbaden, Tel. 
(0 61 27) 40 65, Fax (0 61 27) 6 62 

Diskettenmagazin 

Power-Disc 14 



Die Text¬ 
verarbeitung 
ohne Kompromisse: 


Words of Art 3.0 


mrt Serienbrieffunktion, Online-Hilfe und grafischer 


Die neueste Ausgabe des Soft¬ 
warepakets »POWER-DISC« er¬ 
scheint am 27. 01. 93 und wartet 
diesmal mit einer soliden Textver¬ 
arbeitung auf. »Words of Art« in 
der Version 3.0 war bisher als 
Bookware zu einem Vielfachen 
des Preises einer POWER-DISC 
zu haben. 

Das Programm bietet eine 
Oberfläche im 3-D-Look, die 
Formatierung der Texte erfolgt 
per Mausklick und die integrierte 
Preview-Funktion zeigt den Text 
so auf dem Bildschirm, wie er 
später gedruckt wird. Eine indivi¬ 
duelle Druckeranpassung ermög¬ 
licht die Verwendung verschie¬ 
denster Schriften für die geschrie¬ 
benen Dokumente. 

Neben den üblichen Textverar¬ 
beitungsfunktionen bietet Words 
of Art automatisches Trennen, 
kontextbezogene Hilfe, Serien¬ 
brieffunktion, eingebauten Ta¬ 
schenrechner, Kalender etc. 
Preis: 19,80 Mark. 

Erhältlich bei Fachhandel und Kiosk 
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aus Stefan Ossowski's Schatztruhe 


"Steuer Profi und Amiga Steuer sind 
für Laien und Experten 
gleichermaßen nützlich. Für mich 
gibt es auf dem Markt keine bessere 
Lösung, um mit Hilfe eines 
Commodore Amiga die 
Steuererklärung optimal zu erstellen." 


Prof. Dr. H. Locarek 
W i rlscha ft s i n formal i k 
Universität Essen 


fjlßau {ö&< 


Steuer 92 und Steuer Profi 92 


jer 


machen Ihre Steuererklärung 1992 
zu einem Kinderspiel. Beide Pro¬ 
gramme berechnen Ihre Steuer¬ 
schuld bei Ihrer Einkommen¬ 
steuererklärung (einschließlich des 
früheren Lohnsteuerjahres¬ 

ausgleichs) und decken nahezu alle 
Fälle ab. Zusätzlich integriert sind 
Tabellen zur Einkommensteuer und 
Lohnsteuer, sowie eine Hilfsfunktion 
zur optimalen Lohnsteuerklassen¬ 
wahl. Die Programme sind vollständig 
an die neue Gesetzeslage angepaßt. 
Im einzelnen werden berechnet: 
Einkünfte aller Einkunftsarten 
(nichtselbständige, selbständige ge¬ 
werbliche, landwirtschaftliche 


Einkünfte, Kapitaleinkünfte, Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung, 
sonstige Einkünfte, z.B. Renten 
usw.); Werbungskosten mit Berück¬ 
sichtigung der Pauschalen; alle Arten 
von außergewöhnlichen Belastungen; 
Sonderausgaben; Kinderfreibeträge; 
Förderung von Wohneigentum nach 
der alten (§7b) und neuen Regelung 
(§10e); Baukindergeld (§34f); 
Tariffreibetrag und sonstige Rege¬ 
lungen der neuen Bundesländer 
u.v.m.. Das umfangreiche Handbuch 
enthält zahlreiche Steuertips. Eine 
Hotline gehört selbstverständlich zum 
Service. Günstiges Update für die 
kommenden Jahre ist einge¬ 
schlossen. 


bietet alle Leistungsmerkmale von 
Amiga Steuer 92 und zusätzlich den 
Druck in die amtlichen Formulare. 
Dies umfaßt den Mantelbogen (alle 
vier Seiten), die Anlage N (wenn 
notwendig in zweifacher Ausführung), 
die Anlagen KSO, V und FW. Die 
einfach zu handhabende Justierung 
wird auch Sie überzeugen, in Zukunft 
eine computergedruckte Steuer¬ 
erklärung abzugeben. Ferner verfügt 
Steuer Profi 92 über einen Taschen¬ 
rechner (zur Bildung von 
Zwischensummen etc.), eine Alarm¬ 
uhr und eine Verbindung zu einem 
Editor, mit dem Sie dann Ihre Ergeb¬ 
nisse in Briefe oder sonstige 
Dokumente einbinden können. 


196 Amiga Steuer 92 

197 Steuer Profi 92 


ISBN 3-86084-196-3 
ISBN 3-86084-197-1 


DM59,- 
DM 99,- 




STEFAN OSSOWSKI'S * 
SCHATZTRUHE 

Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 W-4300 Essen 1 ’ 
©0201-788778 Fax 0201-7984471 


Versandkosten 

Inland: DM 3,- V-Scheck, DM 8,* Nachnahme 
Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nachnahme 















































AKTUELL 


NEUE PRODUKTE 


Utility 

DirOpus 4.0 



Trotz zahlreicher neuer Features ist das Konfigurations¬ 
menü des neuen DirOpus übersichtlich geblieben 


Das bekannte DOS- und 
Diskutility »Directory Opus« ist 
jetzt in der Version 4.0 erhältlich, 
o Directory Opus 4.0 unterstützt 
die Grafikmodi des neuen AA- 
Chipsets. 

Soundfiles der Formate Noise- 
tracker, SoundTracker, Pro 
Tracker, MED und Octalyzer wer¬ 
den gespielt. 

^ Es stehen jetzt über 100 
ARexx-Befehle zur Verfügung, mit 
denen man öfter vorkommende 
Operationen automatisieren kann, 
o Directory Opus enthält neue 
Print-Funktionen. Einzelne Fra¬ 
mes aus Animationen kann man 
ebenso drucken wie ein komplet¬ 
tes Alphabet eines Zeichensatzes 
einschließlich der neuen Compu- 
graphic Bitmap Fonts (nur unter 
Kickstart 2.04 und höher), 
o Einzelne Funktionen lädt das 
Programm erst bei Bedarf, wo¬ 
durch sich der Speicherplatzbe¬ 
darf deutlich verringert. 

Nadeldrucker 


Bei dem Seikosha SL-95 Color 
handelt es sich um einen 24-Na- 
del-Farbdrucker mit 360 dpi, der 
auch die Schwarzweißbänder der 
Modelle SL-90/SL-92 verwendet. 
Dadurch muß im monochromen 
Einsatz nicht über die Schwarz¬ 
spur des Color-Farbbandes ge¬ 
druckt werden, was eine erhebli¬ 
che Geldersparnis bedeutet. 

Der Drucker bietet standard¬ 
mäßig neun Fonts: Courier, Pre¬ 
stige Elite, Gothic, S. Roman, 
Script, Orator, SH sowie maschi- 


o Ein neues Konfigurationssys¬ 
tem soll trotz vieler neuer Funktio¬ 
nen und Möglichkeiten die Kon¬ 
trolle der neuen Features verein¬ 
fachen. 

Preis: ca. 150 Mark, Update 
1.6 auf 4.0: ca.100 Mark, Update 
3.4 auf 4.0: ca. 65 Mark 

Inovatronics, Im Heidkamp 11,5000 Köln 91. 
Tel. (02 21) 87 51 26. Fax (02 21) 8 70 47 47 


nenlesbare OCR-A- und OCR-B- 
Schriften. 

Im Draft-Modus erreicht er eine 
Geschwindigkeit von 240 Zei- 
chen/s, in Schönschrift bringt er 
54 Zeichen/s aufs Papier. 

An Emulationen bietet der Sei¬ 
kosha SL-95 im Monochrom-Be¬ 
trieb Epson LQ850 und für Farb¬ 
druck Epson LQ860. Lieferbar ab 
1993, Preis: ca. 750 Mark. 

Seikosha GmbH, Ivo-Hauptmann-Ring 1, 2000 
Hamburg 72, Tel. (0 40) 64 58 92-0, Fax. (0 40) 
64 58 92-29 


Grafit r & Vidrw 

Merlin 

X-Perts Grafikkarte Domino hat 
einen Nachfolger. Merlin ist eine 
24-Bit-Grafikkarte mit einem op¬ 
tionalen Echtzeit-Videodigitizer. 
Die technischen Daten der Grafik¬ 
karte Merlin: 
o Auflösungen: 

1280 x 1024 Punkte mit max. 
16,8 Mio. Farben 
1600 x 1280 Punkte mit max. 
64 000 Farben 

2048 x 2048 Punkte mit max. 
256 Farben 

o Workbench 2.x-Emulation mit 
max. 81 Hz 

o Ein Hochgeschwindigkeits-Blit- 
ter führt zeitintensive Rechen¬ 
operationen durch, und entlastet 
die CPU des Amiga 
o Ausgänge: PAL7NTSC, Y-C, 
FBAS und VGA 

o Erkennt Zorro-Il- und Zorro-Ill- 
Bus 

Optional bietet X-Pert einen 
Videodigitizer an. Der Echtzeit- 
Digitizer akzeptiert die Signale 
PAL/NTSC, RGB, YUV, Y-C und 
FBAS. Mit dem Merlin-Digitizer 
soll man auf einer 72-Hz-Work- 
bench in Echtzeit (25 Bilder/s) 
und Echtfarbe (16,8 Millionen 
Farben) fernsehen können. Die 
Auflösung kann dabei bis zu 320 
x 200 Punkte betragen. Bei 
größeren Bildern nimmt die An¬ 
zahl der Bilder/s ab. 

Preise: Merlin mit 1 MByte 
RAM: 598 Mark, mit 2 MByte 
RAM: 698 Mark, mit 4 MByte 
RAM: 848 Mark; Preis: Digitizer 
Modul: 598 Mark; 

Updates: Domino auf Merlin 
mit 1 MByte RAM: 248 Mark, mit 
2 MByte RAM: 348 Mark, mit 4 
MByte RAM: 498 Mark. 



Seikosha SL-95 Color 


Seikosha SL-95 Color: Der 24-Nadel-Farbdrucker hat 9 ein¬ 
gebaute Schriftsätze und akzeptiert auch reine S/w-Bänder 


X-Pert Computer Services GmbH, Dorfstr. 14, 
5541 Strickscheid, Tel. (0 65 56) 814, 

Fax (0 65 56) 12 73. Mailbox (0 65 56) 12 74 


Desktop^PubUshing^ 

PageSetter 3 

Gold Disk hat das DTP-Pro- 
gramm PageSetter in der Version 
3 auf den Markt gebracht. Die 
Software beinhaltet neben dem 
Layoutprogramm eine Textverar¬ 
beitung mit Rechtschreibprüfung 
und ein Malprogramm. 

Die einzelnen Module können 
untereinander Daten austau- 
schen, außerdem enthält die 
Software 120 Cliparts. 

Weitere Features: 

Unterstützt die neuen AA-Chips 
bis 256 Farben 
o automatischer Formsatz 
o Layout-Lineale, Rahmen- und 
Spaltensatz, Raster 
o Ausgabe bis 17 Zoll x 17 Zoll 
PageSetter 3 benötigt minde¬ 
stens 1 MByte RAM und 2 Disket¬ 
tenlaufwerke und ist angepaßt an 
WB 1.3, 2.x und 3.0. Preis: ca. 
200 Mark. 

IPV Ippen & Pretzsch Verlag GmbH. Presse¬ 
haus Bayerstr. 57 - 59, 8000 München 2, 

Tel. (0 89) 8 54 59 30, Fax (0 89) 8 54 58 37 

Turbokarte 


Derringer 030 



Derringer 030: Das Turbo- 
board von Memphis ist ab¬ 
schaltbar und bietet bis zu 
32 MByte Arbeitsspeicher 

Derringer 030 von Memphis ist 
ein neues Turboboard für den 
Amiga 500, Amiga 500 Plus und 
Amiga 2000. Die Erweiterung ba¬ 
siert auf den Prozessoren 68030 
und 68882, wobei sich die FPU 
wahlweise mit 25 MHz oder 50 
MHz takten läßt. 

Auf der Turbokarte kann man 
bis zu 32 MByte 32-Bit-RAM in¬ 
stallieren. Für hohe Geschwindig¬ 
keit sorgt die Option, das Kickstart 
ins 32-Bit-RAM zu kopieren. Sollte 
ein Programm Schwierigkeiten mit 
dem schnellen Prozessor haben, 
läßt sich die Karte über Hard- 
oder Software abschalten. Preis: 
ab ca. 1400 Mark. 

Memphis Computer Products GmbH, Garten¬ 
straße 11, Tel. (0 60 07) 70 91, 

Fax. (0 60 07) 87 49 
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Der Midder 


STEFAN OSSOWSKI'S SCHATZTRUHE 

fiX<i4CMtiCXt 


+ COMPU 1 

i Alm “ 


'ersetz® 


Der EURO-Übersetzer ist die perfekte Software- 
Lösung vom Amiga-Erfolgsautor Markus Bader 
für die qualitativ hochwertige automatische Über¬ 
setzung von englischen Dokumenten. 

Die einzigartige Benutzeroberfläche ermöglicht 
eine schnelle und effektive Bedienung. 
Selbstverständlich können bereits vorhandene 
Dokumente eingeladen und direkt übersetzt 
werden. 

Sie können einzelne Wörter, Sätze oder kom¬ 
plette Texte auch über die Tastatur erfassen und 
übersetzen. 


Nr. 195 


ISBN 3-86084-195-5 


i [iimw tt| I 
I ?**k ! 


Die Leistungsdaten im Detail: 

□ Die sehr umfangreichen Wörterbücher sind unbe¬ 
grenzt erweiterbar. 

□ Die Wörterbücher der gängigen Konkurrenzpro¬ 
dukte können benutzt werden. 

□ Die Übersetzung erfolgt automatisch. 

□ Bei der Übersetzung werden die grammatika¬ 
lischen Grundregeln beachtet. Daraus ergibt sich 
eine sehr hohe Qualität der Übersetzung. 

□ hohe Übersetzungsgeschwindigkeit / komfortable 
Nachbearbeitung 

□ Oberfläche im OS 2.0 Stil 

□ komplett mausgesteuert 

□ lauffähig auf JEDEM AMIG A 

□ ideal für Public Domain-Anleitungen und andere 
Dokumentationen _ 


t>M 3V 


Update-Möglichkeit 

(nur gegen Einsendung der Original-Diskette): 
ÜbersetzE ^ EURO-Übersetzer DM 60,- 
ÜbersetzE 11+ ^ EURO-Übersetzer DM 50,- 

Neu: EURO-Übersetzer Französisch Deutsch 
Nr. 195F, DM 89.- 


PPrint Deluxe 


Mit PPrint Deluxe. dem leistungsfähigen Nachfolger von "PPrint DTP", erstellen Sie mit Ihrem ArriL 
kunstvolle Druckerzeugnisse. Produzieren Sie Ihre ganz persönlichen Visitenkarten, 
Adressaufkleber, Disketten-Etiketten oder Geburtstagskarten in kurzer Zeit über die grafische 
WYSIWYG-Benutzeroberfiäche und geben Sie das Motiv auf einem Färb- oder 
Schwarz/Weiß-Drucker aus. Der leistungsfähige Editor verwaltet bis zu 50 Seiten pro Dokument, 
bietet einfach anzuwendende Malfunktionen und arbeitet mit einer Seitenauflösung von bis zu 
1024 x 1024 Pixeln. Die Ausgabegröße reicht vom Briefmarken- bis zum Posterformat und erfolgt 
auf jedem im Systemprogramm "Preferences" aufgeführten Drucker. Zwei Disketten voll mit mehr 
als 1000 Kleingrafiken decken die gestalterische Seite ab, obwohl Sie selbstverständlich auch 
andere IFF-Bilder beispielsweise mit den bei "PPrint Deluxe" enthaltenen Vektorschriften 
kombinieren können. Lassen Sie sich dieses hochkarätige Programm aus Stefan Ossowki's 
Schatztruhe nicht entgehen und überraschen Sie Freunde, Familie und Kollegen mit 
selbstgestalteten Einladungen, Briefbögen oder anderen kleinen Aufmerksamkeiten. [ 

3-86084-189-0 _ DM 149,- 


f! ^ 

■ r. .Ihr 

f—! 


NEU 


tf- 

EDIT 




Nostradamusl 

I35H 


Rattle Copyl 


tfÄs miliii; 


Schreibmaschine 


Erweiterungen zu 
PPrint DTP & PPrint Deluxe 

I P01 5 Disk. Zusategiafiken 40 DM | 
|P02 10 Disk. Zusatzgrafiken 70DMI 
P03 5 Disk. Zeichensätze 40 DM 


STEFAN OSSOWSKI'S 
SCHATZTRUHE 

Gesellschaft für Software mbH , 
Veronikastraße 33 W-4300 Essen 1 f 
© 0201-788778 Fax 0201-7984471 

Versandkosten 

Inland: DM 3,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nachnahme 


Programme. Anleitungen und Handbücher sind komplett in deutscher Sprache gehalten. Benötigte Hardwarevoraussetzungen (wenn nicht anders angegeben) Commodore Amiga mit 512 KByte RAM. Kickstart 1.2,1.3 oder 2.0 











































































































































AKTUELL 


NEUE PRODUKTE 


Memory Board^ 

Blizzard 

Advanced Systems & Software 
hat für den Februar 1993 für den 
Amiga 1200 eine 4-MByte-Spei- 
chererweiterung angekündigt. 
Das Blizzard 1200/4 Memory- 
board wird in den Erweiterungs¬ 
schacht an der Unterseite des 
Computers eingesetzt und bietet 
32 Bit breites Fast-RAM ohne 
Waitstates. Wird ein zusätzliches 
Modul angesteckt, erhöht sich der 
Speicher auf 8 MByte. 

Das Produkt soll mit Multilayer- 
Platine und in SMD-Technik ge¬ 
fertigt werden. Die Garantie be¬ 
trägt zwei Jahre. Preis: ca. 450 
Mark, Preis Zusatzmodul: ca. 330 
Mark. 


SCShControHer 

Fastlane Z3 

Wer mit dem IDE/AT-Controller 
des Amiga 4000 nicht zufrieden 
ist, kann bei AS&S den FAST 
SCSI-ll-DMA-Controller Fastlane 
Z3 beziehen. Die Steckkarte ist 
für den Zorro-Ill-Bus ausgelegt 
und bietet zusätzlich eine 64- 
MByte-RAM-Erweiterung. 

Der Controller soll Übertra¬ 
gungsraten bis 10 MByte/s, im 
Burst-Modus bis 33 MByte/s er¬ 
reichen. Das installierte RAM wird 
autokonfigurierend eingebunden. 

Fastlane Z3 unterstützt viele 
Arten von SCSI-Devices wie 
Fest- und Wechselplatten, opti¬ 
sche Disklaufwerke usw. Preis: 
ca.800 Mark ohne RAM und HD. 


Advanced Systems & Software. Homburger 
Landstr. 412, 6000 Frankfurt 50. Tel. (0 69) 5 48 
81 30. Fax (0 69)5 48 18 4 

30 Animatioii 

Morphus 

Auf der World of Commodore 
war am Stand von Memphis das 
Animationsmodul Morphus für 
das 3-D-Ray-Tracing-Programm 
Imagine zu sehen. Damit soll es 
möglich sein, einfach und in weni¬ 
gen Arbeitsschritten Objekte stu¬ 
fenlos in andere Gegenstände zu 
verwandeln. So soll sich mit nur 
einem Befehl eine Fläche zu ei¬ 
ner Röhre formen. Auch sind da¬ 
mit natürliche Bewegungen wie 
Wasserwellen und das Flattern 
von Fahnen im Wind einfach zu 
animieren. Das Tool ist ab sofort 
für ca. 200 Mark bei Memphis er¬ 
hältlich. 


Advanced Systems & Software, Homburger 
Landstr. 412, 6000 Frankfurt 50. Tel. (0 69) 5 48 
81 30. Fax (0 69)5 48 18 45 

Soundsampjer 

Clarity 16 

Microdeal hat den 16-Bit- 
Stereosampler Clarity 16 für den 
Amiga angekündigt. Zu einem 
Preis von ca. 400 Mark erhält der 
Käufer eine Hardware mit zwei 
16-Bit A-D-A-Wandler, die neben 
analogem In- und Output ein 
MIDI-Interface beinhaltet. 

Die Software kann 8-Bit- und 
16-Bit-Samples laden und unter¬ 
einander konvertieren, Abtastra¬ 
ten bis 44 kHz sind möglich. Die 
Samples können über den 16-Bit- 
Ausgang der Hardware oder 
(nach Konvertieren) den 8-Bit-Au- 
dioausgang des Amiga gespielt 
werden. Preis: ca. 400 Mark. 


Memphis Computer Products GmbH, 
Gartenstraße 11. Tel. (0 60 07) 70 91. 
Fax. (0 60 07) 87 49 


GTI GmbH, Zimmersmühlenweg 73. 
6370 Oberusel, Tel. (0 61 71) 8 59 34, 
Fax (0 61 71)83 (02 



Morphus: Mit der Software Morphus kann man unter Imagi¬ 
ne Metamorphosen von 3-D-Objekten einfach verwirklichen 


AMI 


GAW 


Musikwettbewerb: Registrierte Anwender von GVPs digitalem Soundstudio 
DSS-8 können an einem Musikwettbewerb von DTM teilnehmen. Die Einsen¬ 
dungen müssen im DSS-Tracker-Format vorliegen. 

Als Preise gibt es zu gewinnen: 1. Einkaufsgutschein im Wert von 300 Mark 
2. Einkaufsgutschein im Wert von 200 Mark. 3. Einkaufsgutschein im Wert von 
100 Mark. 4.-10. Überraschungspreise 

Einsendeschluß ist der 31.12. 1993. Die Gewinner werden im Januar 1994 er¬ 
mittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 

DTM, Dreiherrenstein 6a, 6200 Wiesbaden, Tel. (0 61 27) 40 65. Fax (0 61 27) 6 62 76 

Video-Bundies bietet Electronic-Design an. Den Echtzeit-Videodigitizer Fra¬ 
mestore gibt es als Bündle mit Clarissa zum Preis von ca. 1000 Mark. 

Alle Electronic-Design-Geniocks werden ab sofort mit einer Demoversion von 
Scala 500 ausgeliefert. 

Das Sirius-Genlock erhält zusätzlich 20 Schriftarten von Paragon, die zu Scala 
voll kompatibel und ab WB 2.0 frei skalierbar sind. 

Electronic Design. Detmoldstr. 2.8000 München 45. Tel. (0 89) 3 51 50 18, Fax (0 89) 3 54 35 97 

Aufruf: Der UCFC, ein Zusammenschluß von 27 Computerclubs, startet eine 
Initiative gegen Ausländerfeindlichkeit. Sie stellen eine Diskette mit Bildern, 
Sounds, Slogans und Programmen zusammen, um gegen den Ausländerhaß 
zu protestieren. Für dieses Projekt sucht man noch Ideen und Sponsoren. 

Nils Sautter, Scheifelestr. 5c, 8948 Mindeiheim, Tel. (0 82 61) 218 66, Fax (0 82 61) 2 11 78 

Scanner: Im Scanner-Test im AMIGA-Magazin 12/93 wurde versehentlich auf 
Seite 196 die Firma Cameron als Scanking-Hersteiler angegeben. Tatsächlich 
ist reisware der korrekte Hersteller. 

reisware Computerprodukte GmbH, Postfach 36, 5584 Bullay, Tel. (0 65 42) 20 86 87, Fax (0 65 
42) 2 10 17 

imagemaster 9.21: Ab sofort unterstützt Imagemaster die neuen Farbmodi 
der AA-Chips (256 Farben und HAM8). Die Morph-Fähigkeiten sind erweitert 
und in der Qualität verbessert worden. Viele Kontrollpunkte haben nun keine 
Geschwindigkeitseinbußen mehr zur Folge. 

Renderland, Oberer Anger 21,8011 Förstern -Tading, Tel. (0 89) 1 23 11 22, Fax (0 89) 1 23 66 43 

Update: Nachtrag zum Softwaretest Einkommensteuerprogramme (Ausgabe 
1/92, Seite 161/162) 

Im obengenannten Artikel berichteten wir, daß Steuer 91 der Wolf Software & 
Design GmbH 10 Mark kostet, und ein Update von Steuer 91 auf Steuer 92 für 
30 Mark erhältlich ist. Wie uns der Hersteller inzwischen mitteilte, ist die verbil¬ 
ligte Version von Steuer 1991 nicht updatefähig. 

WOLF Software & Design, Schürkamp 24,4428 Rosendahl-Osterwick, Tel. (0 25 47) 12 53, Fax 
(025 47)13 53 

Gateway ist ein neuer Fernsehsender in Berlin. Die GATEWAY-DIALOG¬ 
STADT ermöglicht es dem Zuschauer, per Telefon, Fax oder Modem aktiv am 
Geschehen der Sendung teilzunehmen. 

Tel. (0 30) 6 05 20 38; Fax (0 30) 6 05 20 28; Funkruf (01 61) 2 32 47 07; 

Modem: (0 30) 6 04 33 31, (0 30) 6 04 40 94, (0 30) 6 04 40 95. (0 30) 6 04 40 96, (0 30) 6 04 40 
97. (0 30) 6 04 40 98 , (0 30) 6 04 60 95. (0 30) 6 04 60 96, (0 30) 6 05 20 39, (0 30) 6 05 20 91. 

(0 30) 6 05 20 92, (0 30) 6 05 20 93, (0 30) 6 05 20 94, (0 30) 6 05 20 95. (0 30) 6 05 71 31 

Kick-Flash wurde im Kürztest im AMIGA-Magazin 1/93, Seite 220 mit einem 
Preis von 198 Mark angegeben. Der korrekte Preis beträgt 248 Mark. 

reisware Computerprodukte GmbH. Postfach 36, 5584 Bullay. Tel. (0 65 42) 20 86 87, Fax (0 65 
42)21017 

OKI-Drucker: Der LED-Drucker OL 850 von OKI setzt das neue Kantengiät- 
tungssystem »OKI Smoothing Technology« ein, das der optimierten Ausgabe 
von Schriften und Linien dient und die Auflösung von 300 dpi auf quasi 1200 
dpi erhöht. Preis: ca. 5500 Mark. 

OKI Systems GmbH, Hansaallee 187, 4000 Düsseldorf 11, Tel. (02 11) 52 66-0, Fax (02 11) 59 
33 45 

DigiTiger: Der Preis des »DigiTiger« wird ab sofort auf 498 Mark gesenkt. Die 
zugehörige Software ist in der Version 2.72 erhältlich. 

Fa. Klaus D. Tute Kirchröder Str. 49D, 3000 Hannover 61, Tel. (0511) 55 17 01 

UFOmate: Circle Point hat das neue Pocketfaxmodem »UFOmate« im Angebot. 
Der voll Hayes-kompatible Rundling bringt es auf 14400 bps Übertragungsra¬ 
te, beherrscht MNP5 und V.42bis, sendet und empfängt Telefaxe mit 9600 bps 
und funktioniert auch im Batteriebetrieb. Preis: ca. 700 Mark. 

Circle Point GmbH , Uhlandstr. 26, 4010 Hilden, Tel. (0 21 03) 2 20 61, Fax (0 21 03) 6 18 70 

m A M / 6/1%% TELEX m 
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Die Programme sind ebenso wie alle Anleitungen und Handbücher komplett in deutscher Sprache gehalten. Benötigte Hard 
aussetzungen sind (wenn nicht anders angegeben): Commodore Amiga mit 512 KByte RAM, Kickstart 1.2,1.3 oder 2.0. 



202 PROFI TITLER V2.0 


PPRINT DTP 


POCO! 


198 ÜBERWEISUNGS PROFI 


199 FORMULAR PROFI 


STEFAN OSSOWSKI'S SCHATZTRUHE 


Profi Titler ist ein Videotitel-Pro¬ 
gramm der neuen Generation, das 
sowohl ein Slideshow- als auch ein 
Titel-Programm enthält. So ist es 
möglich, fantastische Videotitel be¬ 
liebig zu scrollen, mit Grafiken zu 
kombinieren, und das Ganze als 
Show abzuspeichern. Viele Effekte 
wie z.B. Einblenden machen den 
Profi Titler zu einem Juwel der 
Schatztruhe. 

ISBN 3-86084-202-1 DM 79,- 


200 POCObase DELUXE 


POCObase DL ist eine profes¬ 
sionelle Datenbank, mit der Sie 
Daten aller Art verwalten können. 
So können Sie Adressen, Brief¬ 
marken, Münzen, Softwarelisten 
aber auch komplexe Büroanwen¬ 
dungen einfach und elegant mit 
POCObase DL verwalten. Darüber 
hinaus verfügt POCObase DL über 
einen Masken- und einen Formular¬ 
editor, die Ihnen individuelles 
Arbeiten ermöglichen. 

ISBN 3-86084-200-5 DM 79,- 


Mit dem Überweisungs Profi 
können Sie Ihren Zahlungsverkehr 
rationalisieren. Ob Überweisungen, 
Gutschriften, Lastschriften, Nach¬ 
nahmen oder ähnliche Formulare. 
Dank der integrierten Dateiver¬ 
waltung brauchen Adressen und 
Bankdaten nur einmal erfaßt 
werden. Der Überweisungs Profi ist 
das unersetzliche Hilfsmittel für den 
modernen Zahlungsverkehr. 

ISBN 3-86084-198-X DM 49,- 


Mit dem Formular Profi können Sie 
beliebige Formulare und Doku¬ 
mente bedrucken. Dank des kom¬ 
fortablen Formular-Editors können 
Sie ab sofort Überweisungen, 
Paketkarten, Anträge, Erklärungen, 
und beliebige andere Dokumente 
rationell mit Ihrem Amiga d 
bearbeiten. Inklusive aller Leis-I 
tungsmerkmale des Überweisungs" 
Profis sowie einer Dateiverwaltung. 

ISBN 3-86084-199-8 DM 79,- 


Benötigt 1 MB RAM! 


IBERWKISINCS 

fXpfl 


SKAT DELUXE 


Skat Deluxe ist das brandneue 
Skatspiel aus Stefan Ossowski s 
Schatztruhe. Realistische Grafik 
sowie Soundeffekte sorgen für 
gemütliche Stammtischatmosphä¬ 
re. Die Spielstärke des Computers, 
der die beiden Mitspieler simuliert, 
ist beachtlich. Per Mausklick kön¬ 
nen Sie beeinflussen, ob Ihre Mit¬ 
spieler riskant oder konservativ 
spielen. Skat Deluxe verblüfft durch 
zahlreiche Optionen, so ist z.B. die 
Ansage von Hand, Schneider, 
Schneider schwarz möglich. Durch 
die eingebaute Automatikfunktion 
kommen Sie außerdem in den 
Genuß faszinierender rechnerge- 
isteuerter Skat-Duelle. Kontra, Re, 
Null, Null ouvert sind für Skat 
Deluxe ebenfalls keine Fremd¬ 
worte. Ein spielstarkes Skatpro¬ 
gramm der neuen Generation. 

ISBN 3-86084-207-2 DM 49,- 


$ «a 4> 


•: SOFTWARE . 

Ensch + compute 


PPrint DTP ist ein DTP-Programm 
für den Heimbereich, private ! 
Drucksachen etc.. Text und Grafik 
können in bis zu 1024 * 1024 
Punkte großen Drucksachen belie¬ 
big gemischt werden. Die maxim¬ 
ale Ausdruckgröße von Im * Im bei 
bis zu 32 Farben gibt Ihnen 
vielfältige Gestaltungs¬ 

möglichkeiten. Das Programm 
arbeitet nach dem WYSIWYG- 
Prinzip und enthält einen 
Grafikeditor und Farbanpasser. 
Außerdem werden zwei Disketten 
mit Kleingrafiken mitgeliefert. 

ISBN 3-86084-159-9 DM 99,- 


201 VEREINSVERWALTUNGI 


Die Vereinsverwaltung wurde für 
Vereine aller Art konzipiert. 
Basierend auf unserem POCObase 
Datenbanksystem erhalten Sie ein 
Hilfsmittel, mit dem Sie Mit¬ 
gliederlisten erstellen, verwalten, 
ausdrucken, sortieren und selek¬ 
tieren können. Adressaufkleber, 
Lastschriftformulare und Präsenta¬ 
lionsgrafiken können ebenso ein¬ 
fach und schnell erstellt werden. 

ISBN 3-86084-201-3 DM 99,- 


Benötigt 1 MB RAM! 






* 




Benötigt 1 MB RAM! 


Haushaltsbuch 


Komplettlösung zur Verwaltung 
Ihrer privaten Finanzen! Leicht be¬ 
dienbar, auch für Computer-Neu¬ 
linge geeignet. Unterstützung durch 
Demo-Dateien, frei von 
buchhalterischen Fachausdrücken. 
Funktionsüberblick: versch. Datei¬ 
en, mehrere Kontenlisten, bis zu 10 
Bilanzen, 40 freidefinierbare Kon¬ 
ten, Such- und Filterroutinen, 
Jahresübertrag, doppelte Buch¬ 
führung, komplett mausgesteuert. 

ISBN 3-86084-104-1 DM 98,- 


DiskLab VI .2 


DiskLab ist ein Programm, mit dem 
Sie Kopierschutzmechanismen 
analysieren und entfernen können. 
Mit DiskLab können Sie von allen 
Möglichkeiten des Diskcontrollers 
Gebrauch machen und dabei 
Disketten auch auf der untersten 
Ebene manipulieren. Die Erstellung 
eines eigenen Kopierschutzes 
sowie das Entschlüsseln von 
Fremdformaten ist ebenfalls mög¬ 
lich. DiskLab ist vollkommen maus¬ 
gesteuert. 

ISBN 3-86084-151-5 DM 69,- 


Benötigt 1 MB RAM! 


STEFAN OSSOWSK 
SCHATZTRUI 

Gesellschaft für Software 
Veronikastraße 33 W-4300 
© 0201-788778 Fax 0201 

rs 

HE 

3 mbH 

Essen 1 3 

-798447 f 

Versandkosten 

Inland: DM 3,- V-Scheck, DM 8,- Nc 
Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nc 
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TEXT VERARBEITUNG 



großer Vergleicjistesl 

Kopf 
an Kopf 


Sechs Richtige im Lotto 
sind Zufall. Wir haben sie! 
Sechs Richtige: in diesem 
Vergleichstest. Wenn Sie 
ihn gelesen haben, wis¬ 
sen Sie, welches Textver¬ 
arbeitungsprogramm für 
Ihre individuellen Wün¬ 
sche das richtige ist - 
und das ist kein Zufall. 

von Karsten Lemm 


F all 1: Der freundliche Ver¬ 
käufer in der Computer¬ 
abteilung beschreibt sach¬ 
kundig die Vorzüge einer 
Textverarbeitung und begründet 
auch, warum sein Warenhaus nur 
dieses eine Programm führt. 
Demonstrieren könne er es leider 
nicht, weil der momentan einzig 
vorhandene Amiga dafür erst 
verkabelt werden müßte. 

Fall 2: Die Anzeige im Com¬ 
putermagazin sieht gut aus: Far¬ 
bige Bildschirmfotos, professio¬ 
nell wirkende Beispieldrucke, und 
was diese Textverarbeitung alles 
für Funktionen hat - traumhaft. 
»Warum nicht gleich bestellen?« 


fragt der Hersteller. Warum ei¬ 
gentlich nicht? 

Weil so der Kauf von Software 
leicht zum Glücksspiel wird, denn 
die Schwächen eines Programms 
zeigen sich erst beim Ausprobie¬ 
ren daheim. Zu spät. Welcher 
Händler nimmt schon ein Pro¬ 
gramm zurück, das der Kunde zu 
Hause kopieren konnte? 

Nehmen Sie sich also ein we¬ 
nig Zeit für unseren Vergleichs¬ 
test. Wir stellen Ihnen die wichtig¬ 
sten Schreibprogramme für den 
Amiga vor. Im Text erfahren Sie, 
welche Funktionen eine moderne 
Textverarbeitung haben sollte. 


Die Tabelle ab Seite 18 enthält 
detailliert die Einzelleistungen der 
Testkandidaten sowie unsere Ge¬ 
samtwertung. So können Sie in 
aller Ruhe vergleichen und ermit¬ 
teln, welches Programm Ihren 
Anforderungen am nächsten 
kommt. 

Wenn Sie noch keine Vorstel¬ 
lung haben, was Ihre Textverar¬ 
beitung können muß, sollten Sie 
jetzt einen Moment darüber nach- 
denken, was Sie mit dem Pro¬ 
gramm machen möchten: Schrei¬ 
ben Sie häufig (vielleicht täglich) 
oder eher selten? Schreiben Sie 
meistens kurze Texte, z. B. Brie¬ 


fe, oder wollen Sie demnächst 
Ihren ersten Roman beginnen? 
Legen Sie Wert auf ansprechen¬ 
de Form Ihrer Texte, möchten Sie 
verschiedene Schriften verwen¬ 
den, den Briefkopf mit einer (viel¬ 
leicht farbigen) Grafik schmücken 
- oder ist das alles eher 
»Schnickschnack« für Sie? Muß 
das Programm in Windeseile 
durch den Text spurten, oder darf 
es sich - entsprechender Preis 
vorausgesetzt - ruhig ein wenig 
Zeit nehmen? 

Was können Sie eigentlich der 
Textverarbeitung bieten? Lei¬ 
stungsfähige Programme machen 
sich im Arbeitsspeicher breit. 
Kaum eines kommt noch mit 512 
KByte RAM aus, einige verlangen 
sogar mehr als ein MByte, um al¬ 
le Vorzüge ausspielen zu können. 
Andere kommen mit einem Bün¬ 
del eigener Schriften im Gepäck - 
für komfortables Arbeiten damit 
ist schon eine Festplatte erforder¬ 
lich. Und außerdem nützen die 
schönsten Schriften nichts, wenn 
der Drucker sie nur unzureichend 
aufs Papier bringt. 

So kommen zum Preis für die 
Software vielleicht noch Kosten 
für die Aufrüstung der Hardware 
hinzu. Um Ihnen teure Überra¬ 
schungen zu ersparen, geben wir 
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STEFAN OSSOWSKI'S SCHATZTRUHE 


SOFTWARE 
CH + COMPUTI 


JumpMan 


AMopoly 


Super Zocker 


Rescuel 


Der Innenarchitekt 


Video-Manager 


Hausverwaltung V3.0 


Bundesliga 2000 


Musik-Manager 


STEFAN OSSOWSKI'S 
SCHATZTRUHE 

Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 W-4300 Essen 1 
© 0201-788778 Fax 0201-798447 


Versandkosten 

Inland: DM 3,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nachnahme 


Lustiges Jump'n'Run-Spiel. Ihre 
Aufgabe ist es, Kävin Krustner 
durch 25 versch. Welten zu führen 

und dabei Schlangen Würmern, AMopoly ist das bekannte Brett- 

Ratten, Felsen und vielen weiteren - . 

Feinden geschickt auszuweichen. 

JumpMan überzeugt durch hohe 
Motivation sowie gute Grafik- und 
Soundqualitäten. 

ISBN 3-86084-204-8 DM 39,- 


Super Zocker ist die realistische 
spiel für die ganze Familie in der Simulation eines Geldspielautoma- 
R.H.S.-Version. Der Computer kann ten. Erstklassige Grafik und Anima¬ 
wahlweise 1 bis 3 Gegenspieler tion, wie z.B. zwei Risikoleitern, 


Es ist das Jahr 2083! Sie sind der 
beste Helikopterpilot einer Spezial¬ 
einheit und müssen Ihre gefang¬ 
enen Kameraden aus einem 
unterirdischen Höhlensystem be¬ 
freien. Rescue ist ein rasantes 
Action-Spiel, bei dem Sie 19 ge¬ 
fährliche Missionen bestehen müs¬ 
sen. Das Spiel zum Abheben! 

ISBN 3-86084-205-6 DM 39.- 


auch dann garantiert ist, wenn Gewinnchancen sorgen für Spiel- 
keine menschlichen Mitspieler zur hallenatmosphäre zu Hause. Mit 
Verfügung stehen. Los geht's, und Super Zocker können Sie sehr viel 
hüten Sie sich vor dem Gefängnis. Spielspaß gewinnen, jedoch kein 
0 on Geld verlieren (incl. Black Jack!). 

ISBN 3-86084-175-0 DM 39,- 0iJ 

ISBN 3-86084-203-X DM 39,- 


jfl Der Innenarchitekt ist das uner- 

setzliche Hilfsmittel für alle Auf- 
3ÜÜ gaben der Inneneinrichtung von 
Räumen Der Entwurf geschieht im 
2D-Modus mit Hilfe von 

. ." ! ' Gegenständen oder Möbeln aus 

I lElifr] der umfangreichen, mitgelieferten 

Bibliothek, z.B. Fenster. Türen. 
Mit Lotto können Sie Samstags- Schränke etc.. Während der Arbeit 
und Mittwochslotto verwalten, ist das Hin- und Herschalten in den 
Statistiken über die gezogenen farbigen 3D-Modus möglich, der 
Gewinnzahlen führen, Ergebnisse eine realistische Darstellung des 
mit Ihren persönlichen Tips verglei- Entworfenen bietet. Alle Pro- 
chen, zufallsgesteuerte Tips erstel- grammteile, speziell der 3D-Modus, 


Der Videomanager dient mit 
zahlreichen Sonderfunktionen der 
bequemen Verwaltung Ihrer 
Videocassetten, wobei Sie neben 
dem Titel auch den Regisseur, das 
Drehjahr, die Hauptdarsteller, die 
Cassettennummer und viele weitere 
Details speichern können. 
Vielfältige Selektionsfunktionen 
machen das Programm aus der 
POCObase-Familie äußerst 

nützlich. Update auf POCObase 
Deluxe möglich. 

ISBN 3-86084-210-2 DM 49,- 


Der Adress-Manager ist eine 
moderne Adressverwaltung, mit der 
Sie beliebig viele Adressen sehr 
flexibel und schnell erfassen, 
verwalten, selektieren und aus- 
drucken können. Mit dem inte¬ 
grierten Formulareditor sind Serien¬ 
briefe, Adressaufkleber und Formu¬ 
llardrucke kein Problem. Ein Produkt 
aus der POCObase-Familie, Up¬ 
date auf POCObase Deluxe 
möglich. 

ISBN 3-86084-209-9 DM 49,- 


ISBN 3-86084-212-9 


rMt\rt 


Dieses Musikprogramm ist die Pro¬ 
fi-Version von unserer beliebten 
Wizard-of-Sound-Serie! Mehr alsl 
100 Instrumente, HQ-Notenaus- 
druck, 50seitiges Handbuch und 
alle Features der Vorgängerversion. 
3 Disketten! Benötigt 1 MB RAM! 

ISBN 3-86084-130-0 DM 49,- 


Mit der Bundesliga 2000 können. 
Sie übersichtliche und aussage¬ 
kräftige Tabellen erstellen für alle 
Sportarten, die nach einem bun¬ 
desligaähnlichen Modus ausgetra¬ 
gen werden. Pro Datendiskette 
können Sie maximal 40 Ligen mit 


Mit dem Musik-Manager können 
Sie auf einfachste Art und Weise 
Ihre CD's, LP's und MC's verwalten. 
Pro Musikträger speichern Sie 
maximal 40 Musikstücke incl. 
Interpreten und Spieldauer, die 
Plattenfirma u.v.m.. Der Musik- 
Manager ist ein Produkt aus der 
POCObase-Familie, Update auf 
POCObase-Deluxe möglich. 

ISBN 3-86084-211-0 DM 39,- 


Ein Englisch-Vokabeltrainer in Per¬ 
fektion mit sehr guter Benutzer¬ 
oberfläche, Erweiterungsmöglich- 
keiten und leistungsstarken Abfra¬ 
geroutinen. Umfangreicher Grund¬ 
wortschatz! 

ISBN 3-86084-174-2 DM 39, 


bis zu 20 Mannschaften verwalten. 
Die Fußballergebnisse der letzten 
Jahre sind als Historie auf der 
Diskette enthalten. Inkl. Druckfunktbn. 

ISBN 3-86084-178-5 DM 29,- 
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Computer Faetory, 1000 Berlin-Spandau Breite Str.9 

HD-Computertechmk, 1000 Berlin 65, Pankstr. 61 

HD-Station. 1000 Berlin 20, Schönwalder Str. 65 

HD-Station. 1000 Berlin 44, Lahnstr. 94 

MÜKRA Daten-Technik, 1000 Berlin 42. Schöneberger Str. 5 

Das internationale Buch Bouvier. 1000 Berlin, Spandauer Str. 2 

Buchhandlung Boysen + Maasch, 2000 Hamburg 1 , Hermannstr 31 

Hamburger Software Laden, 2000 Hamburg 20, Gärtnerstr. 5 

ADX Datentechnik GmbH, 2000 Hamburg 71. Haldesdorfer Str. 119 

Patrick Pawtowski Software Service, 2177 Wingst. Kiefern weg 7 

HCL - Home-Computer-Laden, 2300 Kiel, Knooperweg 144 

Hard- & Software Rother, 2820 Bremen 70, Alwin-Belger-Str. 12 

Klaus Computer, 2850 Bremerhaven. Lange Str. 131 

K&P Computer, 2890 Nordenham, Hafenstr, 15 

Buchhandlung Büttmann & Gernets. 2900 Oldenburg, Lange Str. 57 

Computercenter 8, Neumann, 2953 Rhauderfehn, Untenende 32 

Buchhandlung Schmort u. v. Seefeld. 3000 Hannover 1. Bahnhofstr. 14 

Fischer Hard- & Software. 3000 Hannover 51 , Schierholzstr. 33 

Buchhandlung Graff, 3300 Braunschweig. Neue Str. 23 

Buch am Wehrhahn. 4000 Düsseldorf 1, Am Wehrhahn 23 

Erler Computer KG. 4000 Düsseldorf-Eller Konradstr. 16 


Kreitz Computer KG, 4100 Duisburg, Brauerstr. 10 

Intasoft. 4200 Oberhausen 1. Nohlstr. 76 

R-H-S R. Hobbold, 4285 Raesfeld. Westechuesweg 21 

Computer Express. 4300 Essen 1, Giadbecker Str. 5 

Buchhandlung Bouvier, 4300 Essen 1 , City Center 

Schwarz Computer GmbH, 4300 Essen 12, Altenessener Str. 448 

Buchhandlung Wenner, 4500 Osnabrück, Große Str. 69 

Fischer Hard- & Software. 4500 Osnabrück, Goethering 3 

Bücher Krüger, 4600 Dortmund 1 . Westenhellweg 9 

multi-RAK, 4630 Bochum, Prinz-Regent-Str. 70 

Computer Müthing GmbH, 4650 Gelsenkirchen, Daimierstr. 4a 

Fischer Hard- & Software, 4650 Gelsenkirchen, Pothmannstr. 14 

Intasoft GmbH, 4650 Gelsenkirchen, Bochumer Str. 45 

Buchhaus Gonski. 5000 Köln 1. Neumarkt 18a 

GTI Software Boutique. 5272 Wipperfürth-Thier, J.-W.-Roth-Str. 50 

Buchhandlung Behrendt, 5300 Bonn, Am Hof 5a 

OFF LIMITS Computer GmbH i.G.. 5620 Velbert 1, Kurze Str. 3 

GTI Software Boutique, 6000 Frankfurt 1, Am Hauptbahnhof 10 

Gemini Medienvertriebs GmbH, 6200 Wiesbaden, Mauritiusstr. 5 

GTI GmbH, 6370 Oberursel. Zimmersmühlenweg 73 

A. Manewaldt. 6703 Limburgerhof Cart-Bosch-Str. 31 


PRINZ Medienvertriebs GmbH & Co. KG, 6800 Mannheim, T 1.1-3 
Computer Corner. 8000 München 70. Albert-Roßhaupter-Str. 108 
PD-Studio Nürnberg GmbH, 8500 Nürnberg 20. Werder Str. 4 
PD-Studio Bamberg, 8600 Bamberg. Hallstadter Str. 21 
B.K. Computer, 8998 Lindenberg. Baumeister-Specht-Str 
Diddy's Funkshop. 0-9156 Oelnitz/Erzgebirge, Bahnhofstr. 73 

Österreich 

M.A.R. Computershop, A-1100 Wien. Weidengasse 41 
Commodore Amiga Center by M.A.R, A-1100 Wien, Karisptatz 

Schweiz (Hauptdistnbutor PROMIGOS) 

First Soft. CH-4053 Basel. Jurastr. 30 

PROMIGOS. CH-5212 Hausen bei Brugg. Hauptstr. 50, Tel. 41(0) 56 32 21 32 
Promigos Zürich, CH-8050 Zürich-Oerllkon. Gubelstr 19 
Vokinger Consulting. CH-8802 Kilchberg, Dorfstr. 132 


Alle angegebenen Verkaufspreise sind für den Handel unverbindlich 
und daher nur als empfohlen anzusehen! 


Programme, Anleitungen und Handbücher sind komplett in deutscher Sprache gehalten. Benötigte Hardwarevorausselzungen (wenn nicht anders 
angegeben); Commodore Amiga mit 512 KByte RAM, Kickstad 1.2,1.3 oder 2.0. 





























































24 Bit PAL Farb-Videodigitizer 


2- 8 fach Oversampling 
Digital Noise Reduction 
Umfangreicher Arexx Port 
Multi-Frame Modi 
OS 2 kompatibel 
Wahnsinns-Preis 


□ Neukonzipierte Frame- und Lasso-Modi erlauben 
nunmehr das Digitalisieren und Berechnen von frei¬ 
definierbaren beliebigen Bildschirmausschnitten 

□ Optische Kontrolle während der Bildberechnungs¬ 
phase mittels eingeblendeter Grafik 


□ Wahlweises Speichern aller IFF-Bilder mit oderohne 
Erzeugen eines zugehörigen ICON's, usw. usw. 

□ Deluxe View ist ein deutsches Produkt und wurde 
bereits seit vielen Jahren mit guten Testnoten und 
Auszeichungen seitens der führenden Fachpresse 
bedacht. Die Version 5.0 ist die Quintessenz aus ca. 
5 Jahren Entwicklung und Produktion im Bereich 
Videodigitalisierung. Und weil wir meinen, daß ei¬ 
gentlich jeder Amiga-Besitzer seinen Deluxe View 
haben sollte, haben wir die Preise drastisch gesenkt!! 


□ Optimale Amiga-Farbpaletten, auch bei Bildern mit 
weniger als 4096 Farben, durch Colour-Processing 


Digitalisierung in allen PAL-Modi einschließlich Over¬ 
scan-Auflösung (LoRes, MedRes, Interlaced, HiRes) 


□ Bearbeitungsmöglichkeit des gesamten Overscan- 
Screens durch Bildlagenkorrektur (Cursortasten) 


□ Integrierter ARexx-Port mit sehr umfangreichem 
Befehlssatz 


□ Vollkommen neugestaltete und überdachte Bediener- 
Oberfläche im OS 2 "Pseudo 3D-Look" 


□ Digital Noise Reduction = SW-Digitalisierung ohne 
störende Moiree-Effekte direkt von allen geeigneten 
Farbvideoquellen ( RGB-Splitter nur für Farbbilder 
erforderlich!) 


Volle 24 Bit-Auflösung = Darstellung und Bearbei¬ 
tung der digitalisierten Bilder in biszu 256 Graustufen 
bzw. mehr als 16 Millionen Farben. (24-Bit Grafikkarte 
bzw. 24-Bit Software erforderlich) 


□ OS2-kompatibel, Prozessorkarten-kompatibel und 
Multitaskingfähig 


Deluxe View 5.0 PAL-Farbvideodigitizer 
Sie erhalten: Extern anschließbare Hardware 
für A500(Plus), 600, 2000, 2500, 3000, die 
neueste Software und ein sehr detailiertes 
deutsches Handbuch für schlappe 

298,- DM 


Video Split III - Vollautomatiksplitter 
Als optimale Ergänzung zur Farbdigitalisie- 
rung für Deluxe View 5.0 empfehlen wir 
unseren vollautomatischen und anschluß¬ 
fertigen RGB-Splitter. 

248,- DM 


Deluxe View - "Proline One" 

Der komplette Farb-Videodigitalisierer. Kein zu¬ 
sätzlicher RGB-Splitter erforderlich, da bereits 
integriert. Jetzt zum Cash and Carry Price von 

498,- DM 

Deluxe View Demo (2 Disk) nur 15,-DM 


Deluxe Videostudio 

Die Komplettlösung für Ihre Video-Heimstudio-Anwendungen 

• betiteln von Videofilmen in professioneller Autofade-Technik 

• überspielen von Amiga Grafiken auf Videoband 

• digitalisieren von Farbbildern in brillianter Qualität 

• alle Funktionen ohne umständlichen Kabelsalat 

□ YC- & FBAS-Genlock mit elekt. Autofading & CTI-Technik 

□ beliebige RGB-, YC-, FBAS-Signalumwandlung 

□ YC-tauglicher Vollautomatik-Splitter mit CTI-Schaltung 

□ optional mit integriertem Deluxe View 5.0 

□ Die All-in-One Lösung für Video-Enthusiasten 


Getestet im Amiga Special 6/92 
"Wertung 90 Punkte von 100" 

Für weitere detailierte Informationen zum 
Deluxe Videostudio, fordern Sie bitte unse¬ 
ren kostenlosen vier DIN A4-Seiten umfas¬ 
senden farbigen Sonderprospekt an! 

Deluxe Videostudio (ohne Deluxe View) 

1298,- DM 

Deluxe Videostudio (mit Deluxe View) 

1598,- DM 


Deluxe Sound 3.1 - Luxus Audiodigitizer 

Da unser Deluxe Sound Audio-Digitizer bereits zehntausendfach 
von privaten Amigabesitzern, Programmierern, namhaften Indu¬ 
strie-Unternehmen und bei wissenschaftlichen Forschungs¬ 
gesellschaften eingesetzt wird, ersparen wir uns hier nochmals die 
vielen Vorteile oder Features autzuzählen. Statt dessen senken wir 
einfach den Preis auf Taschengeld-Niveau! Jetzt können sogar Sie 
sich einen Deluxe Sound leisten! 


Amiga -Test 


Sehr (frict 


10,9 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 11/90 


Pre*'ieistung 

□□□□□ 

Dokumentation 

jjona 

Bedienung 

□□□□□ 

Verarbeitung 

□□□□□ 

Leistung 

□□□□□ 


Deluxe Sound 3.1 Lieferumfang: 

Anschlußfertige Hardware, Steuer-Software und ein 
sehr umfangreiches deutsches Handbuch! 

Deluxe Sound 3.1 für A500 (Plus), 600, 2000, 2500, 3000 

jetzt 148,-DM 

Deluxe Sound Demo nur. 10,- DM 
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Autorisierter Commodore Systemhändler 


Alter Uentroper Weg 181 * 4700 Hamm 

Telefon 02381 - 880077 
Telefax 02381 - 880079 


We are looking for 
additional distributors for 
our products 

Fax: 0049/2381/880079 
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TEXTVERARBEITUNG 


in der Tabelle für jedes Pro¬ 
gramm eine Mindest- und eine 
Idealausstattung an. Außerdem 
finden Sie dort eine Zuordnung in 
Einsatzbereiche, für die sich die 
Testkandidaten gut eignen. Unse¬ 
re Unterteilung in »Privat«, 
»Büro/Beruf« und »Schule/Studi¬ 


um« deckt nicht alle Anwendun¬ 
gen ab. Schon die Wünsche für 
private Nutzung sind so vielfältig, 
daß Verallgemeinerungen kaum 
nützen. Deshalb haben wir auch 
die wichtigsten Programmfunktio¬ 
nen in die Tabelle aufgenommen 
und bewertet: »++« steht für 
»sehr gut«, »o« für »befriedi¬ 
gend« und »-« für »ungenü¬ 
gend«. 

Ohne Trennung 
häßliche Löcher 
im Blocksatz 


OK, wenn Sie den Thesaurus 
(noch) für einen Verwandten des 
Tyrannosaurus halten oder wis¬ 
sen wollen, worin sich Nudelauf¬ 
lauf vom Textumlauf unterschei¬ 
det, lesen Sie weiter. Fortge¬ 
schrittene Textbearbeiter stürzen 
sich vielleicht gleich auf die Ta¬ 
belle und vergleichen dort. 

■ Das neue Programm ist ge¬ 
kauft und ausgepackt. Sie schla¬ 
gen das Handbuch auf, setzen 
sich an Ihren Amiga und folgen 
Schritt für Schritt der Anleitung. 
Na ja, probieren geht bekanntlich 
über studieren, und vielen ist das 
Lernen mit Handbuch zu theore¬ 
tisch, zu langwierig. So landet die 
Anleitung zunächst mal in der 
Ecke, und wird erst dann wieder 
daraus hervorgeholt, wenn die 


Textverarbeitung partout nicht ge¬ 
horchen will. 

Um so schlimmer, wenn sich 
das Handbuch dann als dünnes, 
dürftig illustriertes Heft entpuppt, 
das in kurzen Kapitelchen mehr 
verschweigt als erklärt - und 
womöglich noch in drei Sprachen 


verfaßt ist. Dieses unrühmliche 
Beispiel verdanken wir Kind 
Words 3 und bleibt zum Glück ei¬ 
ne Ausnahme. Die meisten Her¬ 
steller legen mittlerweile eine Do¬ 
kumentation bei, die Anfängern 
und Fortgeschrittenen gleicher¬ 
maßen nützt: Die einen erwi¬ 
schen dank Einführung und Glos¬ 
sar einen glatten Start, die ande¬ 
ren finden im Referenzteil alles 
Wissenswerte, ohne lang suchen 
zu müssen. 

Manche Programme warten 
überdies mit einer Online-Hilfe 
auf: Sobald Sie <Help> drücken, 
irgendeine andere Sondertaste 
oder ein entsprechendes Symbol 
anklicken, erscheint eine knappe 
Erklärung einzelner Menüpunkte, 
der Tastenbelegung oder Arbeits¬ 
weise bestimmter Symbolschal¬ 
ter. Umfangreiche Online-Hilfen 
besitzen WordPerfect, BECKER- 
text II, Ami Write und dessen klei¬ 
ner Bruder Kind Words 3. Wer mit 
Documentum 2.0 oder Final Copy 
II arbeitet, muß dagegen im Zwei¬ 
fel zum Handbuch greifen. 

■ Soll die Textverarbeitung ma¬ 
chen, was Sie wollen, müssen 
Sie das Programm richtig bedie¬ 
nen. Ein gutes Handbuch zeigt, 
wo's lang geht. Doch was hilft's, 
wenn sich beim Arbeiten heraus¬ 
stellt, daß Sie mit der Bedienung 
so mancher Funktion länger be¬ 
schäftigt sind, als mit dem Schrei¬ 
ben der Texte? 



Rechtschreibkontrolle: Final Copy II besitzt einen guten 
deutschen Wortschatz und kontrolliert zuverlässig 


Viel Zeit kostet es etwa, für je¬ 
de noch so kleine Formatände¬ 
rung zur Maus greifen zu müs¬ 
sen: Überschrift zentrieren, zum 
Blocksatz wechseln, einzelne Zei¬ 
chen hochstellen, das nächste 
Wort markieren und löschen, ... 
Wenn nur zwei, drei Tasten zu 
drücken sind, geht das meist 
schneller als mit der Maus. Folge¬ 
richtig heißen solche Tastenkom¬ 
binationen auf dem Amiga 
»Shortcuts« (Abkürzungen). 
Meist arbeiten sie nach dem 
Schema <Amiga_rechts Zei¬ 
chens 

Nicht immer legen die Entwick¬ 
ler einleuchtende Kombinationen 
für die Tastaturbelegung fest. 
<Amiga_rechts B> für <Block- 
satz> ist leicht zu merken; <Ami- 
ga_rechts #> für denselben 
Zweck wird auch für Vielschreiber 
zum Gedächtnistraining. Vorbild¬ 
lich ist BECKERtext II in diesem 
Punkt: Sie können die Tasten¬ 
kombinationen für die Abkürzun¬ 
gen jederzeit nach Belieben än¬ 
dern sowie die Struktur und den 


jetzt auch in Final Copy II einge¬ 
baute Funktion wirkt nur auf Ab¬ 
sätze. Bei beiden Programmen 
sind Verschachtelungen möglich: 
Die Formatvorlagen enthalten ne¬ 
ben einer Vorlage für das Absatz¬ 
format (Zeilenabstand und Aus¬ 
richtung) eine weitere für 
Schriftattribute. 

Textverarbeitungen, die nicht 
mit Formatschablonen arbeiten, 
sollten zumindest einige Vorein¬ 
stellungen speichern. Andernfalls 
müssen Sie Werte, die von den 
Standardeinstellungen abwei¬ 
chen, nach jedem Start neu fest¬ 
legen - und da kann einiges Zu¬ 
sammenkommen: Seitenlänge 

und Tabulatoren, aber auch Zei¬ 
lenabstand, Textausrichtung und 
Bildschirmfarben. 

■ Während eine Schreibmaschi¬ 
ne den Autor mit hellem »Pling« 
auffordert, den Hebel für den Wa¬ 
genrücklauf (<Return>) zu betäti¬ 
gen, bleibt der Computer stumm. 
Automatisch schiebt er Wörter, 
die nicht mehr in die Zeile pas¬ 
sen, in die nächste. Das ist prak¬ 


BECKERtext II EU 

□ | Kork:Text e/Verschiedenes/Fi schdrink. TXT [Elfr 

l * , il , |2 , ,3, it, i5 , 6 , |7 , (B, i9 , ,18 ill, iU lU lU & iH U 

l _LJ_! _ < _ 

Tfech-Drink 

Hellington (AFF) - Nit der Parole 
»Freiheit für die Fische« haben 
an Mittwoch etwa 58 Nenschen vor 
einer neuseeländischen Bar 
deMonstriert, die Drinks Mit 
lebendigen Goldfischen serviert. 

Das Lokal bietet die Cocktails 
für ungerechnet 8,88 Mark an. 

»Das ist nicht nehr lustig!« 

skandierten die erbosten Denonstranten. Einige Tage zuvor hatte 
eine wütende Frau sogar einen Ziegelstein durch die Glastüren L 
der Bar geworfen.| * 




Textumlauf: BECKERtext II macht ihn zwar automatisch, 
dafür aber nur rechteckig um das Bild herum 


Inhalt der Funktionsmenüs frei 
bestimmen. 

■ Lange konnte nur BECKERtext 
II mehrere Textformate als Set 
(Formatschablonen bzw. -Vorla¬ 
gen) verwalten. Das erspart zeit¬ 
raubende Funktionsfolgen. Wenn 
Sie Ihre persönlichen Randein¬ 
stellungen für Briefe und 
Adreßaufkleber einmal als For¬ 
matschablone gespeichert haben, 
weisen Sie diese später einfach 
per Mausklick oder Tastendruck 
markierten Bereichen zu. 
BECKERtext II verwaltet separate 
Formatvorlagen für das komplette 
Dokument, für einzelne Absätze 
und bestimmte Textbereiche. Die 


tisch, weil Sie sich ganz aufs 
Schreiben konzentrieren können. 
Aber es ist auch problematisch, 
denn werden lange Wörter, die es 
im Deutschen reichlich gibt, ohne 
Trennung übernommen, reißen 
Löcher häßlich den Blocksatz auf. 
Linksbündig formatierter Text 
»flattert« stärker als nötig und 
wirkt damit unruhig. 

Nun könnten Sie wie früher bei 
der Schreibmaschine den Text 
manuell trennen, indem Sie Mi¬ 
nuszeichen als Trennstriche ein- 
fügen. Das ist jedoch die schlech¬ 
teste Lösung, denn wenn Sie 
nachträglich etwas am Text än¬ 
dern, verschieben sich womöglich 
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b boeder 


memorycard 
PS RAM IBS 


memorycard 


memorycard 
SRAM EgS 


Das kommt dabei heraus, wenn sich zwei starke Marken 


■ Das komm! dabei, 

Now 


• n 

mit der 




Wer sie hat, kann mehr! 

Die memory macht den ruirfl/Nrfili, 
AMIGA leistungsfähiger und intelligenter. 
Es gibt sie in drei verschiedenenVersionem 


Einfach einstecken und läuft. 
Kein Garantieverlust. 
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tVCCTOR 


OosVECIGR 

RAM Bood 512x3 AS» 


OojVKTOR 

KckflOMZ 




ammen tun Mehrleistung. Mehr Intelligenz 


fewi:. vvi*»' i**#. 

j§^PBgj| 


. 






. 






V 




'jufJtam | 

uWU[ 

Lliaiiüw 9 


^tn r .m I 


litWJ'M 

iiluiißiLii 




Translatorll 


•; ■' 


jia#y£c/üa 
)!llulüi |li*3 
iMJ&m 

j’ilüus rliu 


Translatorll ä 

Äfflfa _ 




Derv; 

Twbo-Cefl 


ZeroPlus 




Label Star II 


ISSSMIK« 

■ pBr 

^ *■' smiASooi 


taVKKU 

15H* üuStff 


«BASBDpt.» 


Pack-It 


: ' - Kltk-tOM 


.. . 


St%( 

, 


Uftkl 




RAM-Teslil 


uluJ-juU 


Tatei Spricht' und 
dHgij .. Ui 


-*r J 

'»W“ '■ 

DUt r 


■ lm%.\sstmblrr 
U Frkruni tirfelir 


vectcr 






v=ctor 


Die genannten Preise sind empfohlene Richtpreise. 

Alle unsere externen Geräte haben, soweit 
erforderlich, keine ZZF-Zulassung; der Betrieb im 
Bereich der Bundespost ist unter Strafe verboten. 

Technische Änderungen Vorbehalten. 

VECTOR-Produkte erhalten Sie bei nachfolgenden Fachhändlern: 

PLZ 1000 • Pobst Computer-Vbfziner Platz * 1000 Berlin 41 «Tel. (030)8529613 PLZ 2000 • Diskcopy - Rissener Str. 105 • 2000 Wedel • Tel. (04103) 16955* Hfl. Home Computer Laden • Knooper Weg 144 • 2300 Kiel • Tel. (0431) 555555 • HCL Home Computer Laden • Enge Str. 6 • 
0-2600Güstrow-Tel. (03843)64703* Bernd Neumonn Computercenter-Untenende 32-2953Rhauderfehn.Tel. (04952)8520 PLZ 3000 *TriCom A. Küster• Geibeistr. 14-3000Hannover 1 -Tel. (0511) 886059«Fischer Hard&Softwcw-Sdiiert^ -Tel. (0511)575087 

• TeleDdaPSieAs*Brentanosti.37>3300B(ajnsdiweig-lel.(05307)4478 PLZ4000• MKElektro«k-Krele!derSn.ll-13-4047Doni^igenl.ld.(02133)41136*HSiUdoUnxen-l(linkhamnief4.4060\riersefvB^ -lel-(02841)170150* 

HESCHCO* Porse\^/MüNvveg«(H400BirterfeU*Td^ (03493)42116* FisdierHor«l&Software*Goe^)e4ing3 -45000snohrück-lel. (0541)28123*WICS-BaroperBohnhofStr.5] •46000orlmund»lel(0231)7S9283 •FischerHcrdÄrSoftwa-e-Pothmonnstt. 14-4650Gekenkjrchen-Tel. (0209)495811 • VideoWoWfarth Hellweg 
31-33-4750Unno• Tä.(02303) 16370• PeterbeirsGünputersysteme WterKamp3 4840Rhede-Wiedenbrück. TeL(05242)49867• Schott Holger HadtemBse»Sti.l8-4925Kaletol lei.(05264)5163*WECASSETn-Morict13*4950/Ainden-fel.(0571)21648 PIZ 5000 •HK<ocnpwter-Höningerweg220-5000Köln51 • 
iy.(0221)369062-63*isser-Soft-Goldfosonenwegl4-5()()OIClSk»30-leL(()221)586117*Colo«b»Ci«pil«r-Sr.TÖnisslt 14*5000KSIn71 -leL C0221)782828*BÖC3OfiCH-HauplslLl67-5020Frechen-leL(02234) 15692*M«4tlMe«faiSolt*/Väflensslt4-51OOAadi0n-Tei.(O241)4O7893* W»4tiMe<faiSolt-löki5lr.51 - 
5160Dörenlel. (02421) 189368 •<Tn-SoftworeBoutique*ioh.A)Wh.-Roth-Str.50-5272\Mpperf.-Thier«lel. (02267)82075*BabeEDVSysli«ne-Hodi5tr.8»5220Wbldbröl-lel. (02291)5036*WiifnersComputer*EuTOparing90-5300Bofwil •lei. (0228)645652*CompoterGeiger-AAöHweg6-5429Büdi-Tel(06772) 7816* 
Cherry Soft*Dietndi5}r.46<SS00Trier«1el. (0651)74532*AfnigaFonmi>R)escheiderStr.2>S600Wupper1d2*lel. (0202) 2S05050*RonnldLe«iz-TumstLl 1 •5600Wi^pertol2-TeL(0202)84831 • Con^uter WorWTrrffrerer NonlslLl 1 5620Vefcert 1 -Tel. (02051) 58363*BCT Büro&Coenputertedinik Mittebtr.3 5948Fredebwg- 
feL (022974) 5351 PLZ6000 •GT1Softwc»'eBouti€jue-AmHauptlx)fwihoflO-60()OFionicfurtl-lel.(069) 233561 «KunsemülerElektrondc Ad.Sctw«zbo(tirTljhle20-6(X)0Fronk^ (069)6666666*GTlHorneCo«np.Cefitre-ruT»TiersnTüh4envveg73-63700befursel*fel.(06171)85934-5* FraizHardB, Software 
MartWjjttief'StT.25 • 6603$dzbodi4 -lei. (06897) 52180* RS-Shop • Oberwörzbodief Sit. 22-66760mmer5heim*Tel- (06803)3338 PLZ7000 • FUNNY-Software -StuttgorterStr.99-7000 Snmgc^f euerboch- fei. (0711 >8568534• FUHNY-Software -Srordienstr. 56- 7080Aolen* FUNNY-Software - S(hreto. 18-7800 
Freiburg-lel. (0761)382590 PLZ 8000» Grofi Electronic - Gcvtenweg 4-8391 Röhmboch-Id. (08582) 1599 • Creative Video-AmSdiwegelweiier2-8551 Hernha(en-liBl.(09195)?728* PIZ 9000 *Date»»-Servicelinke-DresdnerSlil 12-09270HahefBlein.'hL(0161)5302894-Belgien*AMIGA-Ceii*er-Rue*i 
Calvwe 1 • 7 Gossefes-Iel.0032/71 /344048 • Sc/l we#Z* AM1G Apro - Konswnstr 2• 0041 /55/319350 • Po/en* Handwit - ul Gen. Dabrowskiego38/40• 7a 7OOSrasdr?- Polen-lel.85571 w.233 
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T ALLGEMEIN 







1 

Programm 

Ami Write 1.0 

BECKERtext II VI. 13b 

Documentum 2.0 

Hersteller 

Digita International 

Data Becker 

MSPI 

Preis in Mark (inkl. MwSt) 

350 

300 

200 

Einzeltest in Ausgabe 

1/93 

10/90 

8/91 

BEDIENUNG 








Bedienerführung in ... 

deutsch 

deutsch 

deutsch 

Voreinstellungen 

viele 

viele 

viele 

Tastaturbedienung 

befriedigend 

sehr gut (Belegung änderbar) 

befriedigend 

Mausbedienung 

gut 

befriedigend (aber änderbar) 

befriedigend 

Infozeile/Lineal 

ja/ja (++) 

ja/ja (+) 

ja/ja (++) 

Suchen/Ersetzen 

auch von Formaten und Sonder- 

von Text, auch phonetisch (+) 

von Text (+) 


Zeichen (++) 



Blockoperationen 

ausschneiden, kopieren, ein- 

ausschneiden, kopieren, 

löschen, kopieren, einfügen, 


fügen, löschen, speichern 

einsetzen 

sichern 

Trennhilfe 

Automatik, nicht korrigier- 

Automatik, weiche Trenn¬ 

hoher RAM-Bedarf; mit Aus¬ 


bar, Fehler bei »ck« (-) 

striche; Ausnahmelexikon 

nahmelexikon (+) 



mit »Rechtschreibprofi« (+) 


Geschwindigkeit 

niedrig bis sehr niedrig 

noch gut 

befriedigend 

Diskettenverwaltung: 



Dialogbox 

teilweise unübersichtlich, 

übersichtlich, viele Infor¬ 

Commodore-Standard, 


wenige Informationen, 

mationen, mehrere Suffixe 

ein Suffix (o) 


ein Suffix (o) 

(++) 


Sicherheitskopien 

Intervall/letzte Version 

Intervall/letzte Version 

letzte Version 

Funktionen (außer laden/ 

Datei löschen; zahlreiche 

Datei einfügen/löschen 

Datei einfügen 

speichern) 

Import/Export-Formate zum 




Datenaustausch 



TEXTGESTALTUNG 








WYSIWYG 

konsequent eingehalten, im 

im WYSIWYG-Modus konse¬ 

mit deutlichen Einschrän¬ 


»Schnellmodus« mit leichten 

quent eingehalten; im Textmo¬ 

kungen 


Einschränkungen 

dus mit Einschränkungen 


Druckqualität mit Amiga-Fonts 

Verkleinerung auf 1/2 oder 

keine Verkleinerung (--) 

variable Verkleinerung 


1/4 der Größe (+) 


(o bis ++) 

Druckerschriften: 




Nutzbarkeit 

alle bei angepaßtem Treiber (++) 

alle bei angepaßtem Treiber(++) 

alle bei angepaßtem Treiber (++) 

Anzeige Schriftwechsel 

im Text 

im Text 

Anzeige im Info-Fenster 

Zeichendichte 

buchstabenweise (++) 

buchstabenweise (++) 

buchstabenweise (++) 

Umrißschriften? 

Intellifonts werden voll 

Behandlung wie Amiga-Fonts 

Behandlung wie Amiga-Fonts 


unterstützt, 9 Schriften 

(o) 

(0) 


im Lieferumfang enthalten (++) 



PostScript-Unterstützung 

ja, alle Standardschriften (++) 

nein (-) 

nein (-) 

Kombinationen 

Amiga-, Umriß- und Drucker¬ 

Amiga- und Druckerfonts 

Amiga- und Druckerfonts 


fonts 



Druckertreiber 

Preferences plus 27 Drucker¬ 

7 eigene, editierbare 

9 eigene, nicht editierbare 


font-Anpassungen 



GP APIIf PINPIMHI IMG 




Bild laden/umrechnen 

mäßig schnell (o) 

schnell (+) 

entfällt 

Originalfarben 

nein, Qualitätseinbußen bei 

ja, aber Probleme bei nur 

entfällt 


mehr als einer Grafik im Text (-) 

2 Farben (+) 


Textumlauf um Grafik 

automatisch, auch unregel¬ 

automatisch, rechteckig (+) 

entfällt 


mäßig (++) 



Bearbeitung 

Größenänderung, auch propor¬ 

Größenänderung, auch propor¬ 

entfällt 


tional (o) 

tional (o) 


Kombination Druckerfonts 

_ •• _ . _ _ __ 

ja, Druck in zwei Durchgängen 

ja 

entfällt 

ZUSÄTZLICHE FUNKTK>Nf|H 




Rechtschreibkontrolle 




umfangreicher deutscher 

unzuverlässig, nur mit 

guter deutscher Wortschatz, 


Wortschatz, sehr zuverlässig, 

»Rechtschreibprofi« (--) 

zuverlässig (+) 

Synonym-Lexikon (Thesaurus) 

gute Bedienung (+) 



ja 

nein 

nein 

Serienbrieffunktion 

ja 

ja 

ja 

Fuß-/Endnotenverwaltung 

nein/ja (-) 

eigenes Fenster für Fuß- 

eigenes Fenster für jede 



/Endnoten, Einblenden in 

Fußnote; Zusammenführung 



Text möglich (++) 

mit Haupttext beim Drucken (o) 


Final Copy II 
Softwood 
300 
2/93 


deutsch 

viele 

befriedigend 

gut 

ja/ja (+) 
von Text (o) 

ausschneiden, kopieren, 
einfügen, löschen 

Automatik, nicht korrigier¬ 
bar, Fehler bei »ck« (-) 

niedrig 

Bedienung teilweise umständ¬ 
lich, keine Suffixe, sonst 
übersichtlich (o) 
letzte Version 
keine 


konsequent eingehalten 


entfällt 


eine (--) 
entfällt 
global (-) 

6 eigene (davon 5 in 4 Varia¬ 
tionen), hohe Qualität 
(++) 

ja, 5 Schriften in 4 Varia¬ 
tionen (+) 

keine, entweder Umriß¬ 
oder Druckerschriften 
Preferences 


schnell (+) 

ja (++) 

automatisch, auch unregel¬ 
mäßig (++) 

(proportionale) Größen¬ 
änderung, Ausschnitt, Rah¬ 
men, Zeichenfunktionen (++) 

entfällt 


guter, deutscher Wortschatz, 
zuverlässig (+) 

ja 

ja 

nein/nein (--) 
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+ 14-Mhz-Power! 

0 C 


oc 












Kind Words 3 

WordPerfect 4.1 



Digita International/Disk Company 

WordPerfect GmbH 



150 

etwa 600 (Studenten 400 ) 



11/92 

1/88, 9/88 







deutsch 

deutsch 



viele 

viele 



befriedigend 

befriedigend 



gut 

ausreichend 



ja/ja (++) 

ja/nein (--) 



von Text (+) 

auch von Formaten (+) 



ausschneiden, kopieren, 

ausschneiden, kopieren, 



einfügen, speichern 

löschen, drucken, Rechteck 
kopieren/verschieben 



Automatik, nicht korrigier¬ 
bar, Fehler bei »ck« (-) 

in Dialogfenster (o) 



mittel 

noch gut 



teilweise unübersichtlich, 

übersichtlich, aber Bedie¬ 



wenige Informationen, 
ein Suffix (o) 

nung sehr umständlich (~) 



letzte Version 

Intervall/letzte Version 



Datei löschen 

Datei löschen/umbenennen 
/ansehen; Verzeichnis nach 

Wort durchsuchen 


M 




konsequent eingehalten 

fast nicht berücksichtigt 



Verkleinerung auf 1/2 oder 

1/4 der Größe (+) 

entfällt 



eine (-) 

sechs(o) 



entfällt 

keine 



buchstabenweise (++) 

buchstabenweise (++) 



wie Amiga-Fonts (o) 

entfällt 



nein (-) 

nein (-) 



keine, entweder Amiga- 
oder Druckerschriften 

keine, nur Druckerschriften 



Preferences 

258 eigene, editierbare 


■ 





mäßig schnell (o) 

entfällt 



nein, Qualitätseinbußen bei mehr 
als einer Grafik im Text (--) 

entfällt 



automatisch, auch unregel¬ 

entfällt 



mäßig (++) 

Größenänderung, auch propor¬ 
tional (o) 

entfällt 



ja, Druck in zwei Durchgängen 

entfällt 


■ 





guter, deutscher Wortschatz, 

guter, deutscher Wortschatz, 



aber Probleme mit »ß« (-) 

mäßig zuverlässig (o) 



ja, aber Fehler bei »ß« 

ja 



ja 

nein/nein (-) 

ja 

eigenes Fenster für jede 

Fuß-/Endnote, Zusammenführung 
mit Haupttext beim Drucken (o) 




Bis 8 MByte FAST RAM im AMIG A 500, in Ausbaustufen von 
1,2,3,4,5,6 und 8 MByte 

512 kB Shadow-ROM-Option mit 14 MHz Takt zum Laden eines 
Betriebssystems (wahlweise OS 1.2,1.3 oder 2.x aus ROM, 
von Disk oder von Festplatte) 

Taktverdopplung des FAST RAM auf 14 MHz! 

Steigerung der Arbeitsgeschwindigkeit auf bis über 200% 
eines normalen AMIGA bei bereits einem MByte auf dem 
BLIZZARD installierten FAST RAM! 

Made in Germany, 2 Jahre Garantie! 

Spitzen-Testergebnisse: 10,2 Punkte, „Sehr Gut" in AMIGA 8/92; 
Bewertung „1" in KICKSTART 5/92; Top-Bewertungen in 
Amiga Plus 8/92, Amiga Joker 9/92 und Amiga Special 11/92 

BLIZZARD TURBO MEMORY BOARD DM 269,- 

(Ohne Speicherbausteine) 

JE ZWEI MBYTE SPEICHER AUFRÜSTUNG DM 149 - 


TOP-NEUHEIT AB DEZEMBER '92 



FAST-SCSIII DMA-Controller für AMIGA 4000 mit 
32-Bit-Zorro 3-lnterface und RAM-Option bis 64 Megabyte 


+ Ram-Erweiterung 



• Superschnell: Bis über 1,5 MByte/sec mit Quantum-Festplatten! 

• 2,4 oder 8 MByte RAM on Board erweiterbar 

• A-MAXII- und Chamäleon II-Unterstützung 

• Komfortable Software inkl. Backup-Programm FLASHBACK 

• 5 Jahre Herstellergarantie! 

• Spitzen-Testergebnisse: 10,9 Punkte, „Sehr Gut" in AMIGA 4/91; 
Bewertung „1" in KICKSTART 3/92 

NEXUS Filecard mit Quantum ELS 85 DM 869,- 

NEXUS Filecard mit Quantum ELS 127 o. LPS 120 DM 995,- 

NEXUS Filecard mit Quantum LPS 240 DM 1495,- 


AS&S-Produkte erhalten Sie im gut¬ 
sortierten Fachhandel oder natürlich 

DIREKT BEI UNS. GERNE SENDEN WIR IHNEN 
AUCH WEITERE INFORMATIONEN SOWIE 
UNSERE KOMPLEHE PRODUKTÜBERSICHT ZU. 


SYSTEMS 


SOFTWARE 


Wolf Olotricb (ompvtor Vortriebs KG 

Homburger Landstrasse 412 • 6000 Frankfurt 50 
Telefon (069) 548 8130 • Telefax (069) 5481845 
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Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen. Änderungen in Preis, Technik, Lieferumfang Vorbehalten. 



NEXUS SCSI Controller + Rani-Erweiterung I I Blizzard Turbo Memory Board 14 MHz Beschleuniger + Ram-Erweiterung 
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Nichts 


getrennte Wörter und landen aus¬ 
einandergerissen mitten in der 
Zeile. Deshalb sollte eine moder¬ 
ne Textverarbeitung mindestens 
»weiche Trennstriche« verwalten: 
Das sind Trennvorschläge des 
Anwenders, die nur dann erschei¬ 
nen, wenn sich das entsprechen¬ 
de Wort am Zeilenende befindet. 

Da diese Methode immer noch 
viel Handarbeit erfordert und bei 
langen Texten schnell lästig wird, 
sind moderne Programme mit ei- 


Diskette oder Festplatte. Dann ist 
vielleicht die Arbeit der letzten 
fünf Minuten über den Jordan, 
aber ein größerer Verlust wurde 
verhindert. 

Um sich gegen solche Unfälle 
zu wappnen, könnten Sie entwe¬ 
der einen Wecker stellen, der re¬ 
gelmäßig daran erinnert, das Do¬ 
kument zu speichern - oder ein 
Programm wählen, das diese 
Funktion übernimmt. Bei allen da¬ 
mit ausgestatteten Testkandida- 


KindHords3 3 1992 Digita International 


o| Dokument: Kettenreaktion.asc 


3rl 


t t —r-. ----- - 


Kettenreaktion 


_2J 

^£J 

_£■>] 

TTt 


COL 


Um m Bremen zraiVerhängnis geworden Weil er 
Hunger hatte, legte er nach Angaben der Polizei ein 
Bockwürstchen auf die Platte seines Elektroherdes. Die 


H zurück in die Küdiea 
brannte, und die Herdp 

' ® <• Der undückhche Küchenmeister versuchte, die Flammen mit seiner Mütze zu ersticken -- dabei fing sie 
Feuer. Er warf die Mütze auf den Boden, um die Flammen auszutieten -- dabei geriet die Tischdecke in 


k in die Küche rnig, war die Wurst verkohlt, die Pappe 
te, und die Herdplatte glühte. 



■■ -- MZYTTiA 

Textumlauf II: KindWordsß führt den Text an den Konturen 
um das Bild herum - das nennt man Formsatz 


ner automatischen Silbentren¬ 
nung ausgestattet. Schon besser, 
aber ebenfalls nicht ohne Tücken. 
Gibt es nämlich keine Möglich¬ 
keit, fehlerhafte Trennungen des 
Programms durch »weiche 
Trennstriche« zu korrigieren, 
macht auch eine Trennautomatik 
eher mehr Arbeit. Bei der besten 
Lösung, die sich leider nur bei 
Documentum 2.0 findet, unter¬ 
stützen Ausnahmelexika die korri¬ 
gierbare Automatik. Dort sind 
dann auch unregelmäßige Tren¬ 
nungen wie etwa »Sams-tag« 
festgehalten. 

Ein Drama, 
wenn der 
Strom ausfällt 


■ Elektrischer Strom birgt viele 
Gefahren. In diesem Fall geht es 
allerdings weniger um Stöße, die 
Sie direkt erwischen, als um Aus¬ 
fälle, die Ihre Texte bedrohen. 
Fehlt dem Amiga auch nur eine 
Sekunde der Saft, vergißt er al¬ 
les, was sich in seinem Kurzzeit¬ 
gedächtnis, im RAM-Speicher, 
befindet - der Text wäre dahin. 
Es sei denn, Sie sichern ihn zwi¬ 
schendurch immer mal wieder auf 


ten bestimmen Sie die Abstände, 
in denen das Programm eine Si¬ 
cherheitskopie, ein sogenanntes 
»Backup« anlegt. 

Am besten sind Sie vor Daten¬ 
verlusten gefeit, wenn Ihre Text¬ 
verarbeitung außerdem jene Da¬ 
teien, die durch neue Fassungen 
überschrieben werden, nicht so¬ 
fort löscht, sondern fürs erste ver¬ 
schont und durch einen geringfü¬ 
gig variierten Namen als Sicher¬ 
heitskopie kennzeichnet. So kön¬ 
nen Sie im Notfall immer auf die 
alte Fassung Ihres Textes aus- 
weichen. Erst beim nächsten 
Speichern wird diese vorvorheri¬ 
ge Version gelöscht und durch 
die vorige ersetzt. 

Zur Kennzeichnung der 
Backup-Datei verwenden viele 
Programme ein »Suffix«, ein Kür¬ 
zel, das an den Namen an¬ 
gehängt wird. Die Sicherheitsko¬ 
pie heißt dann nicht einfach 
»Rechnung«, sondern etwa 
»Rechnung.bak«. Manche Text¬ 
verarbeitungen setzen Suffixe 
außerdem dazu ein, Dateien zu 
gruppieren und vorzusortieren. 
So werden (auf Wunsch) im Da¬ 
teidialog beim Laden oder Spei¬ 
chern nur die Namen angezeigt, 
die mit der gewählten Kennung 
versehen sind - beispielsweise 


Electronic-Design Produkte erhalten Sie bei 


Deutschland: 

HD DTV GmbH 

1000 Berlin 65 Pankstraße 42 
Tel: 030 / 462 75 25 

W+L Computer 

1000 Berlin 44 Herrfurthstr. 6a 
Tel: 030 / 62140 32 

Home Computer Laden 

2300 Kiel Knooperweg 144 
Tel: 0431/555555 

Evolution Computer Systeme 

2800 Bremen 21 Heidbergstraße 75 
Tel: 0421/61 14 30 

Fischer Hard & Software 

3000 Hannover 51 Schierholzst. 33 
Tel: 05 11 / 57 23 58 

Vesalia Versand 

4236 Hamminkeln Industriestraße 25 
Tel: 028 52/1068 
Fischer Hard & Software 
4500 Osnabrück Goethering 3 
Tel: 0541 / 281 23 

Mac Soft - Amiga Shop 

4600 Dortmund 1 Wilhelmstr. 33 
Tel: 0231/16 1817 

Fischer Hard & Software 

4650Gelsenkirchen Pothmannstr. 14 
Tel: 02 09 / 49 58 11 

Heinrichson Schneider & Young 

5000 Köln 41 Classen-Kappelmann-Str. 24 
Tel: 0221 / 40 40 78 

Hansen & Gieraths GmbH 

5300 Bonn Münsterstr. 1 
Tel: 0228 / 72 90 8-0 

Daten-u.Organisationssysteme M. Kramer 

5600 Wuppertal Sedanstraße 136 
Tel: 0202 / 250 50 50 
Video-Bearbeitungs-Service Heun KG 
6000 Frankfurt 60 Am weißen Turm 6 
Tel: 061 09 / 234 57 

Korrekt Video & Computer 

6108 Weiterstadt 1 Randweg 24 
Tel: 061 50/146 70 

Amiga Oberland 

6242 Kronberg 2 In der Schneithohl 5 
Tel: 061 73 / 65001 

GTI GmbH 

6370 Oberursel Zimmersmühlenweg 73 
Tel: 061 71 /730 48 

Landolt Computer 

6457 Maintal 1 Robert-Bosch-Str. 14 
Tel: 061 81/45293 

Shop 64 

6680 Neunkirchen Lutherstraße 7 
Tel: 068 21 / 237 13 
FSE Computer-Handels GmbH 
6750 Kaiserslautern Richard-Wagner-Str. 10 
Tel: 06 31 / 363 31 80 

Desktop-Video-Studio Vlasak 

6900 Heidelberg Berliner Str. 14 
Tel: 062 21 / 47 45 60 

Prisma Elektronik GmbH 

7050 Waiblingen Fronackerstr. 24 
Te»:07151 /18660 

Prisma Elektronik GmbH 

7070 Schwöb Gmünd Rinderbachergasse 20 
Tel: 071 71 /68600 

BIT-Shop H.J. Bayrl 

7300 Esslingen Martinstraße 6 
Tel: 07 11 /354890 

SEEMÜLLER Computer-Fachhandel 

8000 München 2 Schillerstraße 18 
Tel: 089 / 59 66 67 

Video & Computerzentrum Lechner 

8000 München 60 Am Klostergarten 1 
Tel: 089 / 834 05 91 

Music & Grafik Softwareshop 

8000 München 82 Wasserburger Landstr. 244 
Tel: 089 / 430 63 46 


diesen ausgewählten Fachhändlern: 

Computer Corner 

8000 München 70 Albert-Roßhaupter-Str. 108 
Tel: 089/714 10 34 

Video System Haus 

8381 Keilberg Kapfham 11 
Tel: 085 01/1690 

Amiga-Computer-Service 

8500 Nürnberg Peter-Hehnlein-Str. 73 
Tel: 09 11/43 74 74 

Creative Video 

8551 Hemhofen Am Schwegelweiher 2 
Tel: 091 95/27 28 

Pro Video Electronic 

8750 Aschaffenburg Roßmarkt 38 
Tel: 060 21 /157 13 

Europa: 

B&C EDV SYSTEME GMBH 

A-1040 Wien, Favoritenstr. 74 
Tel:+43-1-5054978 

Computer Box 

A-1040 Wien. Favoritenstr. 74 
Tel: +43-1-50549 78 

Click! 

B - 2610 Wilrijk. Boomsesteenweg 468 
Tel:+32-38 28 18 15 

Fotocentrum FC Systems 

B-2800 Mechelen, Bruul 82 
Tel: +32-15-21 7867 

PROMIGOS 

CH-5212 Hausen/Brugg. Hauptstr. 37 & 50 
Tel:+41-56-3221 32 

ABC Analog S.A. 

E-28015 Madrid, Santa Cruz de Marcenado 31 
Tel: +34-1-248 82 13 

Micro-Pace UK Unit 

GB-Slough Berks. SL14XX. 10 Perth Trading Est 
Tel +44-753551888 
COMPUTER STUDIO APPLICATIONS 
GR-Athen 17563,5PraxitelousStr.P.Falir 
Tel:+30-1-984 83 50 

Infovision Computers 

GR- 54645 Thessaloniki, 79 Alexandrias Str. 

Tel: +30-3184 6682 

COMPUTER SERVICE di Antonio Piscopo 

1-80142 Napoli, CorsoA. Lucci 137 
Tel: +39-815-536257 

FAMO 

N-0503 Oslo 5, Kobenhavngt 15 
Tel: +47-2-38 1205 

Sultan Systems & Software 

NL- 3064 AV Rotterdam. Ijsselmondselaan 248-250 
Tel:+31-1045-177 22 

AMIGIS 

NL - 4331 EP Middelburg. Spanjaardstraat 53 
Tel: +31-1180-25632 

ACE - B.V 

NL - 5692 HH Son, Ekkersrijt 7312 
Tel: +31-4990-60060 

DATAKLIPPETAB 

S - 21155 Malmö, Amiralsgatan 10 
Tel: +46-40-122600 
DISPLAY DATA AB 
S- 37011 Backaryd, Äskan 1087 
Tel:+46-457-503 80 

POWER Computers OY 

SF-15100Lahti, Malininkatu 2 
Tel: +35-8-187818992 


Sowie in vielen Filialen von: 

BBM Datensysteme 
Media Markt 
Karstadt AG 
Brinkmann KG 
PC-Computer Center 
Horten Galeria Haus Aachen und Bremen 
Hako Bochum 

autorisierten Commodore Fachhändlern 
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Vertrieb über den autorisierten Fachhandel. Wie Sie 
ED-Fachhändler werden, können Sie erfahren bei: 

























600.000 Amiga-Leser (Heft 12/92) wählten das Sirius-Genlock zum Produkt des Jahres '92! 


Die Leser der Amiga-Plus verliehen dem Sirius-Genlock den "Award '92" für das beste Produkt seiner Klasse im 
Bereich Videohardware (W.O.C. '92). 


Dem haben wir (fast) nichts hinzuzufügen! Vielleicht sollten Sie aber noch wissen, daß das Sirius-Genlock 
zusammen mit der FrameMachine zum vollwertigen Videomischer wird, mit dem beliebige Videoquellen 
gemischt werden können. Natürlich sind ebeneso Picture In Picture (PIP) und unzählige Keyeffekte möglich, 
von der Sequenzdigitalisierung in Echtzeit ('/ 4 Bildschirmgröße und A3000) gar nicht zu sprechen! 


Gerne schicken wir Ihnen viele viele bunte Infos zu. Ein 25-minütiges Video 
(VHS 29,95 DM*, S-VHS 39,95 DM*) zeigt was und wie es geht! cunverb. em P f v«) 


oofie<=6k?ocoo 


Deutschland: 8000 München 45 Detmoldstraße 2 Tel: 089 / 351 50 18 Fax: 089 / 354 35 97 
International: 8000 München 45 Detmoldstraße 2a Tel: 089 / 354 53 03 Fax: 089 / 354 56 74 


















TEXTVERARBEITUNG 


Programm 

Ami Write 1.0 

BECKERtext II VI.13b 

Documentum 2.0 

Final Copy II 

Index/Inhalt 

ja/ja, flexibel (++) 

ja/ja, flexibel (++) 

nein/nein (-) 

nein/nein (-) 

Druckvorschau 

Blättern möglich, langsam (o) 

schnell, diverse Funktionen (++) 

nein (--) 

8 Darstellungsgrößen: 





25 bis 400% (++) 

Makro-Befehle/ARexx 

nein/ja 

ja/ja 

nein/ja 

nein/ja 

Spaltensatz 

max. 32 Spalten; für 

max. 5 Spalten; Ein-/Aus- 

nein (--) 

max. 6 Spalten, gültig für 


ganzen Text (o) 

schalten möglich (++) 


ganzen Text (o) 

Sonstiges 

Bildschirmschoner. Spiel 

Formatschablonen, Gliederungs- 

- 

Formatschablonen für Ab¬ 



hilfe, Textmasken, Rechen- 


sätze, Gliederungsfunktionen 



funktionen, 


Musterseiten 

SYSTEM & NUTZUNG 





System-Ausstattung: 





mindestens 

1 MByte RAM, 2 Laufwerke, 

1 MByte RAM, 2 Laufwerke, 

1 MByte RAM, 2 Laufwerke, 

1 MByte RAM, 2 Laufwerke, 


Nadeldrucker 

Nadeldrucker 

Nadeldrucker 

Nadeldrucker 

ideal 

ab 1,5 MByte RAM, Festplatte, 

ab 1,5 MByte RAM, Festplatte, 

1,5 MByte RAM, Festplatte, 

ab 1,5 MByte RAM, Turbo¬ 


Flickerfixer, Turbokarte, 

24-Nadel-, Tintenstrahl- 

24-Nadel-, Tintenstrahl¬ 

karte, Flickerfixer, Fest¬ 


(Farb-)Tintenstrahl- oder 

oder Laserdrucker 

oder Laserdrucker 

platte, (Farb-)Tintenstrahl- 


Laserdrucker 



oder Laserdrucker 

Privat (häufig/selten) 

gut/gut 

gut/befriedigend 

gut/befriedigend 

gut/gut 

Büro/Beruf 

gut 

gut bis sehr gut 

befriedigend bis gut 

gut 

Schule/Studium 

befriedigend 

gut bis sehr gut 

gut 

befriedigend 

AMIGA-WERTUNG 





Kurzbeschreibung 

Gute Allround-Textverarbei- 

Multitalent mit vorbildlichem 

Ein Programm für reine 

Die konsequente Nutzung 


tung, die sich für fast alle 

Preis/Leistungsverhältnis, 

Textverarbeiter, das eine 

von Umrißschriften und die 


Anwendungen eignet. 

in vielen Punkten wegweisend; 

gute Nutzung von Drucker¬ 

herausragende Grafik-Ein¬ 


Größter Trumpf: die Fähig¬ 

neigt jedoch bei Speichermangel 

und Amiga-Fonts erlaubt; 

bindung machen Final Copyll 


keit, Amiga-, CG- und Druk- 

zum Absturz. 

kaum weiterführende 

zum idealen Partner für Text¬ 


kerfonts in einem Text zu 


Funktionen. 

verarbeiter mit DTP-Ambitio- 


kombinieren. Wer keine 



nen (und großzügiger 


Turbokarte besitzt, muß beim 



System-Ausstattung). 


Drucken lange warten. 




Gesamtnote 

gut 

gut 

befriedigend 

gut 

Wertung 

8,0 von 12 

9,1 von 12 

6,9 von 12 

8,0 von 12 

Preis/Leistung 

gut 

sehr gut 

befriedigend 

gut 

Dokumentation 

gut 

befriedigend 

gut 

sehr gut 

Bedienung 

gut 

gut 

befriedigend 

gut 

Erlernbarkeit 

gut 

gut 

gut 

gut 

Leistung 

gut 

gut 

befriedigend 

befriedigend 

Positiv 

Leistungsfähige Rechtschreibkon¬ 

veränderbare Menüs und Tasta¬ 

sehr gute Druckqualität mit Amiga- 

Umrißschriften werden voll 


trolle; Synonymwörterbuch; Kombi¬ 

turbelegung; WYSIWYG- und 

fonts; Fußnotenverwaltung; 

unterstützt; exzellente 


nation von Amiga-,CG- und Drucker¬ 

Textmodus; Formatschablonen; 

flexible Nutzung der Drucker¬ 

Grafikeinbindung; Format¬ 


schriften; PostScript-Unterstützung; 

Fußnotenverwaltung; Gliederungs¬ 

schriften; zuverlässige Recht¬ 

schablonen; Thesaurus; 


zahlreiche Dateiformate für Text¬ 

editor; Textmasken 

schreibkontrolle 

PostScript-Unterstützung 


import und -export (auch MS-DOS) 




Negativ 

langsam; unzureichende Trenn¬ 

nicht absturzsicher; unzu¬ 

speicherhungrige Trennautomatik; 

langsam; keine Fußnotenver¬ 


automatik; keine Fußnotenverwal¬ 

verlässige Rechtschreibkon¬ 

relativ wenige, nicht änderbare 

waltung; Umrißschriften 


tung; Spaltensatz nur für das ganze 

trolle (Wortschatz nicht 

Druckertreiber; keine Grafik¬ 

nicht kompatibel zum Com- 


Dokument;Grafikeinbindung nur 

mitgeliefert); hoher Speicher¬ 

einbindung; Serienbriefe nur 

modore-Standard 


bedingt nutzbar 

bedarf 

mit ARexx 


Anbieter: 

Krieger, Zander & Partner GmbH; 

Data Becker; Merowinger Str.30; 

M&T Software Partner International 

Amiga Oberland; 


Sudetendeutsche Str. 31a, 

4000 Düsseldorf 1; 

GmbH; Hans-Pinsel-Straße 9b, 

In der Schneithohl 5; 


W-8000 München 45 

Tel. 02 11/93 31 02 

8013 Haar bei München 

6242 Kronberg 2/Oberhöch- 




Tel. 0 89/46 09 00-0 

stadt; Tel. 0 61 73/6 50 01 


nur Texte oder nur Grafiken. Das 
erleichtert die Auswahl. 

Bei der Gestaltung der Dialog¬ 
tafeln kochen übrigens fast alle 
unsere Testkandidaten ihr eige¬ 
nes Süppchen, kaum ein Pro¬ 
grammierer hat sich an die ent¬ 
sprechenden Vorgaben von Com- 
modore gehalten. Das muß kein 
Nachteil sein, denn der Standard- 
Dateidialog kennt weder Symbole 
für die angeschlossenen Laufwer¬ 
ke, noch zeigt er die Dateigröße 
oder das Anlagedatum an. Sol¬ 
che Informationen dürfen Sie 
aber mit Recht verlangen. 

■ Lange Zeit schwelte ein Streit 
zwischen zwei Lagern von Text¬ 
verarbeitern: Hier die Fundamen¬ 
talisten, die den Text wollten, und 
nichts als den Text. Keine Schrift¬ 
vielfalt, keine Farben, keine Bilder 
und keine mehrspaltigen Seiten. 


Dort die Künstler, die genau das 
wollten - schließlich hatten sie 
sich mit dem Amiga eine Grafik¬ 
maschine gekauft. 

Mittlerweile scheint dieser 
Streit entschieden, und zwar zu¬ 
gunsten der Künstler. Kaum eine 
neue Textverarbeitung wagt sich 
noch auf den Markt, ohne vielfälti¬ 
ge Möglichkeiten der Textgestal¬ 
tung anzubieten. Die Unterschie¬ 
de liegen im Detail - und sind 
dennoch erheblich. 


Streit zwischen 
Gestaltern 
und Fundis 


Das beginnt schon mit den 
Schriften (fonts), von denen es 
mittlerweile drei Gruppen gibt: 


□ Schriften, die im Drucker fest 
eingebaut sind 

□ Schriften, die Sie von der 
Workbench (Amiga-Standard-Zei- 
chensätze) und vielleicht von Mal¬ 
programmen kennen 

□ Umrißschriften, von denen eine 
Variante, die Compugraphic- 
Fonts (Intellifonts) der Firma Agfa 
ab OS 2.0 zum Betriebssystem 
gehören 

Schauen wir uns mal näher an, 
wie Textverarbeitungen diese un¬ 
terschiedlichen Schriften nutzen: 

Druckerschriften: Ältere Mo¬ 
delle besitzen oft nur eine Schrift 
(in Korrespondenz-Qualität), neu¬ 
ere Drucker haben meist eine 
ganze Palette unterschiedlicher 
Schriften zur Auswahl. Eine Text¬ 
verarbeitung, die alle Schriften 
nutzen soll, muß also wissen, 
welcher Drucker angeschlossen 


ist, und, mehr noch, dessen 
Schriften auch aktivieren können. 

Software-Produzenten stellt 
diese Forderung angesichts der 
Vielzahl unterschiedlicher Model¬ 
le vor ein großes Problem, denn 
die Quasi-Standards von Epson, 
NEC und Hewlett-Packard (HP- 
Laserjet) erstrecken sich in der 
Regel nur auf den Befehlssatz, 
nicht aber auf die Schriftausstat¬ 
tung. Wer eine Textverarbeitung 
auf den Markt bringt, die ver¬ 
schiedene Druckerfonts nutzen 
soll, muß also entweder viele 
»Druckertreiber« mitliefern, also 
Dolmetscher, die dem Drucker 
mitteilen, was die Textverarbei¬ 
tung will, oder die Treiber müssen 
so aufgebaut sein, daß sich alle 
wichtigen Einstellungen verän¬ 
dern lassen. Die erste Variante 
hilft Anfängern und all jenen, die 
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Kind Words 3 

nein/nein (--) 
nein (--) 

nein/nein 
nein (--) 

WordPerfect 4.1 

ja/ja, sehr flexibel (++) 
nein (--) 

ja/nein 

max. 5 Spalten, Ein-/Aus- 
schalten möglich (++) 

Gliederungsfunktionen, Setzen 
von Korrekturzeichen u.a. 



1 MByte RAM, 2 Laufwerke, 

1 MByte RAM, 2 Laufwerke, 

Nadeldrucker 

Nadeldrucker 

ab 1 MByte RAM, Festplatte, 

ab 1 MByte RAM, Festplatte, 

Nadel-, (Farb)Tintenstrahl- 

Nadel-, Tintenstrahl- 

oder Laserdrucker 

oder Laserdrucker 

befriedigend/gut 

gut/ausreichend 

befriedigend 

gut bis sehr gut 

befriedigend 

gut bis sehr gut 

Der kleine Bruder von Ami Write 

In die Jahre gekommen, aber wegen 

bietet deutlich weniger Möglich¬ 

der Vielzahl nützlicher Funktionen für 

keiten zur Textgestaltung, eignet 

reine Text-Verarbeiter immer noch eine 

sich aber gut für vielfältige Schreib¬ 

Überlegung wert. Allerdings will 

arbeiten kleinerer Art. 

Hersteller WordPerfect die Amiga- 
Version seines Klassikers nicht 
weiter unterstützen. 

ausreichend 

befriedigend 

5,8 von 12 

7,9 von 12 

befriedigend 

befriedigend 

ausreichend 

sehr gut 

befriedigend 

befriedigend 

befriedigend 

gut 

ausreichend 

gut 

gute Druckqualität mit 

Fuß-/Endnotenverwaltung; 

Amiga-Fonts; Grafikeinbindung 

umfangreiche Wörterbücher; 

mit automatischem 

viele Druckertreiber; 

Textumlauf 

leistungsfähige Dokumenten- 
verwaltung 

Probleme mit Umlauten bei Recht¬ 

umständliche Bedienung über 

schreibkontrolle und Thesaurus: 

F-Tasten; unkomfortable 

Druckerschriften und Grafikeinbin¬ 

Trennhilfe; kaum WYSIWYG; 

dung nur eingeschränkt nutzbar; 
kaum weiterführende Funktionen 

keine Grafikeinbindung 

Leisure Soft; Robert-Bosch-Str. 1; 
6703 Böhmen; 

Tel. 0 23 83/6 90 

Fach- und Versandhandel 


schreiben wollen und nicht tüf¬ 
teln. Die zweite gestattet erfahre¬ 
nen Benutzern, bei unerwarteten 
Schwierigkeiten einzugreifen. Bei¬ 
de Varianten - viele Treiber, die 
sich notfalls editieren lassen - 
bietet derzeit nur WordPerfect. 

Dieses Programm offenbart 
aber auch ein weiteres Problem, 
das bei der Nutzung von Drucker¬ 
fonts auftritt: Wie soll, wie kann 
die Textverarbeitung diese Schrif¬ 
ten auf dem Bildschirm angemes¬ 
sen darstellen? WordPerfect und 
Documentum 2.0 benutzen der 
Einfachheit halber für das gesam¬ 
te Dokument einen Standardzei¬ 
chensatz und zeigen den Schrift¬ 
wechsel gar nicht oder nur in der 
Statuszeile an. Das beschleunigt 
zwar die Textdarstellung, sorgt 
aber auch für Verwirrung. 
BECKERtext II und Ami Write ge¬ 


hen deshalb einen anderen Weg: 
Sie bringen für jede Drucker¬ 
schrift einen entsprechenden Zei¬ 
chensatz für den Bildschirm mit, 
so daß der Schriftwechsel auch 
am Monitor schnell erkennbar ist. 
Nachteil dieser Methode: Die re¬ 
lativ grobe Auflösung des Bild¬ 
schirms führt bei kleinen oder 
schmalen Schriften dazu, daß der 
Text - wenn auch nur auf dem 
Monitor - unlesbar ist. 

Nadeldrucker schließlich 
drucken die verschiedenen 
Schriften oft noch verschieden 
breit. Besonders ältere Textverar¬ 
beitungen für den Amiga ver¬ 
nachlässigen diese Fähigkeit: 
Dort ist es nur möglich, die 
Schriftbreite für den gesamten 
Text (global) einzustellen - also 
keine schmal gedruckten Fußno¬ 
ten oder breite Überschriften. 


Druckfreaks auf gepaßt: 

rffHtye&ox ölt da.! 

Endlich ist er da! Mit dem AmigaFox bieten wir Ihnen das Programm für Home-DTP schlechthin. Ob 
Sie nur mal eben eine Geburtstagskarte für die Oma oder einen Anschlag fürs Vereinsheim brau¬ 
chen — oder ob es um anspruchsvollere Aufgaben wie etwa ein Bewerbungsschreiben mit persön¬ 
lichem Briefkopf geht: Der AmigaFox ist genau das richtige Programm für Sie. 



• Drei Programme in einem Paket: 

- Textverarbeitung mit deutscher Trennautomatik und Ausnahmelexikon 

- Grafikeditor mit umfangreichen Bearbeitungsfunktionen (schwarz/weiß) 

- Layouteditor vollautomatisch: 

macht das Mischen von Text und Layout zum Kinderspiel 

• bedienbar mit Maus oder Tastatur 

• voll multitaskingfähig - fertigt automatisch alle 10 Min. Sicherheitskopie der laufenden Arbeit 

• deutsche Umlaute am Bildschirm und auf dem Papier 

• bis zu 17 Layoutseiten gleichzeitig im Speicher 

• höchste Arbeitsgeschwindigkeit durch 100% Maschinensprache 

• excellente Druckqualität auf Nadeldruckern - Laser- und Tintenstrahldrucker über Work- 
benchtreiber ansteuerbar 

• Amiga mit 512 KByte RAM reicht zum Betrieb aus 
(optimale Konfiguration. 1 MByte RAM und zweites Laufwerk) 

• Lieferumfang: Programmdiskette. Demodiskette, IßOseitige, deutsche Bedienungsanleitung 


Sie werden sehen: 
Wenn es um praxis¬ 
gerechtes Home-DTP 
geht, macht dem 
AMIGAFox keiner 
was vor! 

DM 148,- 


Der lEC-Handler, die Verbindung zwischen C64 und Amiga 

Beim Übertragen von Daten zwischen C64 und Amiga hilft der lEC-Handler weiter. Mit dem lEC- 
Handler (Kabel plus Amiga-Software) läßt sich ein C64-Diskettenlaufwerk an Ihren Amiga 
anschließen und so wie jedes andere Amiga-Laufwerk ansprechen Damit können natürlich auch 
Anwender der C64-Druckprogramme Print- und Pagefox alle Texte, Grafiken und Layouts pro¬ 
blemlos mit dem AmigaFox weiterverwenden! 

DM 79- 



AmigaFox-Zeichensatz-Disk 1 

Während die C64-Grafiken, Layouts und Texte von Print- und Pagefox mit dem AmigaFox weiter¬ 
verwendet werden können, haben die AmigaFox-Zeichensätze ein anderes Format. Diese Samm¬ 
lung beinhaltet die beliebtesten Print- und Pagefox-Zeichensätze im AmigaFox-Format. Weitere 
Zusammenstellungen sind in Vorbereitung. 


ÜkanntromU Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Tel. (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Gratisprospekt anfordern! 

Versand per NN oder Vorauskasse + DM 8- Versandkosten Ausland DM 16- 

CH: Nauer Design, 4612 Wangen, Tel. (0 62) 32 28 58 

NL: Catronix, Slotplein 129, 2902 HR Capelle aa den Jjssel, Tel. 010-458 2111 

A: Print-Technik, Stumpergasse 34,1060 Wien 

DK: KB Soft, Bjerrevaenget 8, 7080 Boerkop 

Berlin: Mükra Datentechnik, Schöneberger Str. 5,1000 Berlin 42 
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W&L Computer 

Desktop Publishing < 
Desktop Video < 
Public Domain < 



Commodore 

System-Fachhändler 


> Alle Amiga-Rechner 

> inclusive Textverarbeitung 

> Tagespreise auf Anfrage 


I 



Philips-Monitore 


Philip* 8833 II 444,- DM 

Philip* 1410 Muttiscan, strahlungsarm n. MPR II 888,- DM 
TV-Tuner 177,-DM 


Irrtumer und Änderungen Vorbehalten 
Alle Angebote solange Vorrat reicht 



UU s L Com 




gu 


Hcrrfurthstraße fea 



ÄMIBABÜflLANB A.N 1 ÜB 1 ALS NABHSPÜk Ny?lIN \ 
W!B SMPPSMkiN ALS VBBSPIIL SBFBf»? yNSiBE 


DOPPELSEITE 104/105 UMGEHEND 


(Hkftmitte) ky§Tyokk iy §?ymss»iN, 

AmügaObUrland- 

HöTLINES 06173-65001 



Amiga-Standard-Fonts: Die 

Zeichen dieser Schriften liegen 
als festes Punktraster vor, ange¬ 
paßt an die Auflösung des Bild¬ 
schirms. Werden Amiga-Fonts 
1:1 aufs Papier gebracht, sorgen 
die nicht zu übersehenden 
Zacken oft für Ernüchterung: 
Selbst die Glättungsfunktion der 
Workbench bügelt Unebenheiten 
nur unzureichend aus. 

Einige Programme verbessern 
deshalb die Druckqualität der 
Amiga-Fonts mit einem Trick: Sie 


ben Vorteile besitzen: Egal, wel¬ 
cher Drucker das Dokument aus¬ 
gibt, es wird immer das damit 
bestmögliche Ergebnis erzielt 
(das freilich bei einem 9-Nadler 
weniger gut ausfällt als bei einem 
Laserdrucker). Voraussetzung ist 
allerdings, daß die Software Um¬ 
rißschriften absolut unterstützt. 
Dies läßt sich bisher nur von zwei 
Textverarbeitungen auf dem Ami- 
ga sagen: Ami Write, das Compu- 
graphic-Schriften mit Amiga- und 
Druckerfonts kombiniert, und Fi- 



Verkehrs-Com puter 
verschickt Mordanklagen 


Paris (Reuter) - Ein Computer der Pariser 
Stadtverwaltung hat eigenmächtig 41 000 
Einwohner der franrdiischen Haupt¬ 
stadt des Mordes, der Erpressung und 
der Zuhälterei beschuldigt und Strafbe¬ 
fehle verschickt. Wie ein Sprecher der 
Behörden mitteilte, hatte der Computer 
die Bürger eigentlich per Brief darüber 
nformieren sollen, daß ihnen Falschpar¬ 
ten vorgeworfen werde. Die Stadt habe 
sich jetzt 41 OOOmal entschuldigt.| 


J& J 

Stt>l 

Ttt 




Schrumpfköpfe: Die Druckqualität verbessert Ami Write 
durch Verkleinerung der Seiten um bis zu 75 Prozent 


verwenden bei der Ausgabe eine 
deutlich größere Schriftvariante 
und verkleinern diese (oft auf ein 
Viertel), so daß häßliche »Trepp¬ 
chen« allenfalls noch bei genau¬ 
em Hinsehen zu entdecken sind. 
Das kostet allerdings Rechenzeit 
und bremst damit den Druck. 
Außerdem setzt diese Technik 
voraus, daß von jeder Amiga- 
Schrift, die im Dokument vor¬ 
kommt, eine entsprechend größe¬ 
re Version vorliegt. 

Umrißschriften: Dieses Pro¬ 
blem wurde mit der Einführung 
von OS 2.0 teilweise behoben, 
weil das Betriebssystem nun 
auch die Compugraphic-Schriften 
von Agfa unterstützt - und die 
sind »skalierbar«, können also 
vergrößert oder verkleinert wer¬ 
den, ohne daß die Qualität darun¬ 
ter leidet. Das liegt daran, daß 
Umrißschriften nicht aus einem 
starren Punktraster bestehen, 
sondern vom Computer nach 
mathematischen Vorgaben - 
praktisch einer aus Linien beste¬ 
henden Zeichnung - berechnet 
werden [1]. 

Umrißschriften heißen auch 
»Vektorfonts«, weil sie nach dem 
gleichen Prinzip arbeiten wie Vek¬ 
torgrafik, und damit auch diesel- 


nal Copy II, das eigene Umriß¬ 
schriften verwendet. Qualitativ 
können die Final-Copy-Schriften 
mit den Intellifonts mithalten, sind 
aber nicht kompatibel und damit 
nicht gegeneinander austausch¬ 
bar (s. Seite 137). 


Den kleinen 
Unterschied 
völlig ignorieren 

Alle anderen Testkandidaten 
nutzen die Agfa-Schriften erst 
nach der Umwandlung in Stan- 
dard-Amiga-Fonts. Werden sie 
dann beim Drucken verkleinert, 
läßt sich auf Umwegen dennoch 
mit den Umrißschriften eine deut¬ 
lich verbesserte Druckqualität er¬ 
zielen [1]. 

PostScript ist eine spezielle 
Sprache für Drucker, die lange 
Zeit fast nur von DTP-Program- 
men wie »PageStream« und 
»Professional Page« unterstützt 
wurde. Kein Wunder: Schließlich 
kosteten entsprechend befähigte 
(Laser-)Drucker bis vor kurzem 
5000 Mark oder mehr. Die Preise 
sind allerdings so abgerutscht, 
daß es sich kaum noch eine mo- 
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Oh Schreck! 


Wenn Vati diese Anzeige 
in die Finger kriegt ••• 


Kinder, haltet eure Väter! Es wäre schließlich nicht das erste 
Mal, daß Pa mit seinem Computer-Tick plötzlich mit einer „tollen 
Sache, Kinder!“ in der Tür steht. Denn jetzt gibt es die phänomenale 
Lernsoftware von Klett, die zu allem Übel auch noch bessere Schulnoten 
und jede Menge Spaß verspricht. Da bahnt sich ein neues Hobby an! 

Die starken Klett Lemprogramme gibt s neu, taufrisch für 
Englisch und Französisch zum Vokabel-Lernen oder als Grammatik- 
Training. 

So bringt man seine Noten auf Trab! Und womöglich auch Väter, die 
ja immer nur das Beste wollen... Alle Programme für Amiga oder PC. 


Die neuen 

HEUREKA 

GRAMMATIK- 

Lernprogramme: 


Die neuen 

HEUREKA 

VOKABEL- 

Lernprogramme: 


Gibt es zu jedem Bond der 
folgenden Schulbücher: 

Englisch 

• Green Line 1-6 (Kl. 5-10) 

• Red Line 1-6 (KL 5-10) 

• Orange Line 1-2 (Kl. 5-6) 

• Let's go 1-6 (Kl. 5-10) i.V. 


Lemprogramme 


Jetzt neu: 
Vokabel- und 
Grammatik- 
Training für 
Englisch und 
Französisch! 


Französisch 

• Echonges, Edition longue 
1-4 00.7-10) 

Versandpreise für PC und 
Amiga: DM 98,- 
(im Fachhandel 
unverbindliche 
Preisempfehlung) 


Französisch 

• Echonges, Edition 
longue 1-4 (KL 7-10) 

Versandpreise für PC und 
Amiga: DM 98,- 
(im Fachhandel 
unverbindliche 
Preisempfehlung) 


Mehr Information? Gerne senden wir Ihnen unseren Prospekt (P 700 067)! 


Ernst Klett Schulbuchverlag 
Stuttgart Düsseldorf Berlin Leipzig 



QO\EP IMA 













TEXTVERARBEITUNG 


derne Textverarbeitung leisten 
kann, PostScript zu ignorieren. 
Falls Sie einen Drucker besitzen, 
der diese Sprache spricht, sollten 
Sie bei der Wahl der Software 
darauf achten, daß Sie möglichst 
viele der eingebauten Schriften 
nutzen können. In der Regel sind 
PostScript-Drucker mit 35 Schrift¬ 
schnitten ausgestattet, wobei die 
Varianten kursiv, fett, fett-kursiv 
und normal jeweils als ein Schnitt 
gerechnet werden. 

Relativitätstheorie 
auch bei der 
Textverarbeitung 


■ Alles ist relativ - das gilt für die 
Geschwindigkeit schon lange. 
Was der eine als unerträglich 
langsam empfindet, genügt dem 
anderen durchaus. Wir bewerten 
deshalb die Geschwindigkeit ei¬ 
nes Textprogramms relativ zu 
den Leistungen seiner Mitbewer¬ 
ber, nicht anhand absoluter, will¬ 
kürlich gewählter Maßstäbe. Ob 
Ihnen ein Programm mit »niedri¬ 
ger« oder »sehr niedriger« Ar¬ 
beitsgeschwindigkeit gleichwohl 
flink genug ist, überprüfen Sie am 
besten beim Händler. Außerdem 
sollten Sie bedenken, daß wir 
beim Vergleich der Geschwindig¬ 
keit keine Turbokarten einsetzen, 
um praxisgerechte Ergebnisse für 
die Mehrheit nicht beschleunigter 
Amigas zu erzielen. 


Grundsätzlich beeinflussen 
mehrere Faktoren die Arbeitsge¬ 
schwindigkeit: So gilt immer, daß 
zusätzliche Farben auch zusätzli¬ 
ches Warten bedeuten, weil der 
Computer länger damit beschäf¬ 
tigt ist, die Textdarstellung zu er¬ 
neuern. Aus dem selben Grund 
werden viele Programme mit je¬ 
der weiteren Schrift spürbar 
langsamer. Grafiken bremsen 
weiter, ebenso wie Kopf- und 
Fußzeilen, wenn sie schon auf 
dem Monitor auf jeder Seite er¬ 
scheinen sollen. 

Vereinfacht ausgedrückt, könn¬ 
te man das Problem Geschwin¬ 
digkeit auf einen Nenner bringen: 
WYSIWYG. Das Kürzel steht für 
»What You See Is What You 
Get« und bedeutet, daß sich ein 
Programm bemüht, die Textdar¬ 
stellung auf dem Bildschirm so 
weit wie möglich dem Druckbild 
anzunähern. Soll diese Sicht bei 
jeder Änderung auf dem neue¬ 
sten Stand gehalten werden, hat 
die Textverarbeitung viel zu tun - 
fügen Sie etwa auf Seite fünf ei¬ 
nen Absatz ein, muß das Format 
aller Folgeseiten neu berechnet 
werden. Programme, die sich 
strikt an das WYSIWYG-Prinzip 
halten, sind deshalb (ohne Turbo- 
karte) nur bedingt zum Bearbei¬ 
ten langer Texte geeignet. 

Einen cleveren Ausweg haben 
die Programmierer von BECKER- 
text II gefunden. Sie lassen dem 
Anwender die Wahl zwischen 
zwei Arbeitsmodi: Der eine dient 


Auf der Ersatzbank 


Längst ist das Angebot an Textverarbeitungen so groß, daß wir nicht mehr alle 
Programme in unsere Übersichtstabelle aufnehmen können. Um Platz zu schaf¬ 
fen für vielversprechende Neulinge, mußten einige der Mitbewerber in diesem 
Jahr weichen. Wir stellen Ihnen diese Programme hier in Kurzform vor. Ausführli¬ 
che Informationen finden Sie im Vergleichstest des vergangenen Jahres (AMIGA- 
Magazin 2/92, Seite 15). 

■ MSS hat sein Excellence (270 Mark) zwar unlängst gründlich überholt und 
dafür die Versionsnummer 3.0 vergeben, aber das Produkt liegt bisher nur in eng¬ 
lisch vor und verträgt sich nicht mit ASCII-Texten, die Umlaute oder das »ß« ent¬ 
halten. Lobenswert sind die vielen Funktionen und eine neue, elegante Optik, die 
sich eng an die Design-Vorgaben der Workbench 2.0 hält. Leider ist Excellence 
nach wie vor sehr langsam und druckt Amiga-Fonts ohne Verkleinerung. Das 
wiegt um so schwerer, als Druckerschriften nur unzureichend unterstützt werden. 

■ Prowort 5.09 (400 Mark) ist eine leistungsfähige Textverarbeitung, die durch 
ihre eigenwillige Bedienung aus dem Rahmen fällt: Die Entwickler verzichten 
weitgehend auf Dialogtafeln, Funktionsmenüs und andere mausfreundliche Ei¬ 
genschaften. Der Programmsteuerung dienen vielmehr einige Kurzkommandos, 
die Sie in den Text einsetzen oder in eine Befehlszeile eingeben. Wer keine 
Schwierigkeiten hat, sich Kürzel wie »rm« für »right margin« (rechter Rand) zu 
merken, wird unter anderem mit einer flexiblen Serienbrieffunktion und einer Fuß¬ 
notenverwaltung belohnt. 

■ In den USA gehört Prowrite zu den populären Textverarbeitungen für den Ami- 
ga, in Deutschland führt der Klassiker eher ein Mauerblümchendasein. Die aktuel¬ 
le Version 3.2, die nicht ins Deutsche übersetzt wurde, bietet solide Leistungen in 
den Grundfunktionen und durchschnittliche Möglichkeiten der Textgestaltung - 
aber das ist ein bißchen wenig für ein Programm, das etwa 300 Mark kostet und 
sich gegen neue, leistungsfähigere Mitbewerber behaupten muß. 

■ Personal Write von Cloanto kostet etwa 55 Mark und ist damit die billigste 
Textverarbeitung auf dem Markt (Produktvorstellung Ausgabe 12/91, Seite 159). 
Das Programm beherrscht im wesentlichen nur die einfachsten Funktionen, wobei 
deren Bedienung teilweise umständlich ist. Positive Aspekte: (eingeschränkte) 
PostScript-Ausgabe, flexible Serienbrieffunktion. 


schnellem Schreiben und läßt ei¬ 
ne Reihe von Einstellungen (z.B. 
die Seitenlänge) unberücksichtigt. 
Der WYSIWYG-Modus zeigt den 
Text komplett formatiert, inklusive 
aller Spalten, Fußnoten und Fuß¬ 
zeilen - aber auf Kosten der Ge¬ 
schwindigkeit. Auch Ami Write 
gibt dem Anwender die Möglich¬ 
keit, bei Bedarf in einen 
Schnellmodus mit vereinfachter 
Darstellung zu wechseln. Der Ge¬ 
schwindigkeitsvorteil ist jedoch 
nicht so groß wie bei BECKER- 
text II. 

■ Die Grenzen zwischen Textver¬ 
arbeitung und Desktop Publishing 
schwinden. Das zeigt sich beson¬ 
ders deutlich bei der Grafikeinbin¬ 
dung: Gehörte es vor zwei Jahren 
noch zu den Besonderheiten, 


einen Ausschnitt daraus zu 
wählen. 

Die Spitzenreiter in Sachen 
Grafikeinbindung erlauben ferner 
freies Plazieren des Bilds auch 
mitten im Text und sorgen auto¬ 
matisch dafür, daß sich beides 
nicht überlappt. Final Copy II und 
Ami Write lassen Ihnen dabei die 
Wahl, ob der Text rechteckig oder 
entsprechend den Konturen um 
das Bild herumgeführt wird. Damit 
nicht genug: Mit Final Copy II 
können Sie der Grafik einen Rah¬ 
men geben und dessen Strich¬ 
stärke und Farbe bestimmen. 
Außerdem bietet das Programm 
einfache Zeichenfunktionen für 
die Gestaltung mit Rechtecken, 
Kreisen und Vielecken unter¬ 
schiedlicher Stärke. 


oj [Docu_Lex ■■■hhhhbimm 



Formateinstellung: Bei Documentum sehen auch unerfah¬ 
rene Anwender, wie sich manche Einstellungen auswirken 


wenn eine Textverarbeitung über¬ 
haupt damit aufwartet, sind heute 
bereits weitergehende Qualitäten 
gefragt. 

Wenn ein Programm die Far¬ 
ben des Bilds beim Laden in 
Graustufen umrechnet oder ver¬ 
sucht, den Bildschirmfarben an¬ 
zupassen, hat es den Zug der 
Zeit allerdings verpaßt. Die beste 
Lösung ist, die Originalfarben zu 
speichern und beim Drucken zu 
verwenden. Ist kein Farbdrucker 
angeschlossen, übernimmt der 
Druckertreiber die Umrechnung in 
Graustufen. 

Weiterhin dürfen Sie inzwi¬ 
schen von einer Textverarbeitung 
verlangen, daß sich das Bild nach 
dem Laden vergrößern oder ver¬ 
kleinern läßt. Gute Programme 
achten auf Wunsch darauf, daß 
dabei die Proportionen (das Ver¬ 
hältnis Höhe zur Breite) erhalten 
bleiben, und geben Ihnen außer¬ 
dem die Möglichkeit, die Ränder 
der Grafik abzuschneiden, also 


■ Irren ist menschlich, korrigieren 
soll der Computer. Doch der ist 
auch nicht vollkommen, und mit 
den Tücken deutscher Sprache 
tut er sich ganz besonders 
schwer. Weil er den Text, den er 
gegenlesen soll, nicht versteht, 
kann er nur in eindeutigen Fällen 
auf Fehler aufmerksam machen. 
So schlägt die Textverarbeitung 
Alarm, wenn Sie »blua« statt 
»blau« schreiben, weil der fehler¬ 
hafte Begriff nicht zum Wort¬ 
schatz des elektronischen Lexi¬ 
kons gehört. 

Schon bei der Groß- und Klein¬ 
schreibung streiken die meisten 
Programme. Entweder ignorieren 
sie den kleinen Unterschied völlig 
- oder sie stoßen verständlicher¬ 
weise schnell an ihre Grenzen, 
weil viele Wörter im Deutschen je 
nach Zusammenhang mal groß, 
mal klein geschrieben werden. 
Das gilt auch für die Zusammen- 
und Getrenntschreibung. Den¬ 
noch können penible Kontroll- 
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LUC Kt ES 

AMERICAN BLEND 


DIE EG-GESUNDHEITSMINISTER: 

RAUCHEN GEFÄHRDET 
DIE GESUNDHEIT 


FILTERS 


Lucky Strike. Sonst nichts. 


Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen gefährdet die Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 1,0 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO) 


















TEXTVERARBEITUNG 



Thesaurus: Wie WordPerfect besitzen fast alle Testkandi¬ 
daten ein Lexikon sinn- und sachverwandter Wörter 


funktionen zumindest beim Auf¬ 
spüren von Tippfehlern eine 
große Hilfe sein. 

Für Vielschreiber ist ein «The¬ 
saurus« ähnlich nützlich wie die 
Korrekturfunktion. Das elektroni¬ 
sche Synonym-Wörterbuch hilft 
nämlich immer dann mit sinnver¬ 
wandten Begriffen aus, wenn 
dem Schreiber die Worte fehlen - 
und zwar ohne lange zu blättern 
oder Querverweisen nachzuge¬ 
hen. 

■ Wenn Sie Schriftführer Ihres 
Kegelvereins sind oder reihen¬ 
weise Werbeprospekte zu ver¬ 
schicken haben, sollten Sie da¬ 
rauf achten, daß Ihre Textverar¬ 
beitung eine «Serienbrieffunkti¬ 
on« besitzt. Es genügt dann, den 
Standardtext ein einziges Mal zu 
schreiben und für individuelle An¬ 
gaben (Adresse, Anrede) Platz¬ 
halter einzutragen. Die Textverar¬ 
beitung setzt diese variablen Da¬ 
ten dann beim Druck ein [2]. 

Endnoten sind 
nun mal 
keine Fußnoten 


■ Wer, wie Studenten und Do¬ 
zenten, wissenschaftliche Texte 
verfassen will (oder muß), kommt 
um eine «Fußnotenverwaltung« 
kaum herum. Mit dieser Einrich¬ 
tung wird der Text immer so for¬ 
matiert, daß alle Anmerkungen 
auf der richtigen Seite landen und 
die Numerierung stimmt - auch 
wenn Sie größere Abschnitte ver¬ 
schieben oder einzelne Fußnoten 
wieder löschen. Eine Endnoten¬ 
verwaltung ist weniger wichtig. 


Sie faßt die Anmerkungen ledig¬ 
lich am Ende des Dokuments zu¬ 
sammen - doch das können Sie 
mit geringem Aufwand auch 
selbst tun, z.B. in einem zweiten 
Textfenster. 

Gut, wenn die Textverarbeitung 
alle Anmerkungen zusammen an¬ 
zeigt. Besitzt hingegen jede Fuß¬ 
note ihr eigenes Textfenster, wer¬ 
den manche Änderungen wie et¬ 
wa der Schriftwechsel zur Ge¬ 
duldsprobe. 

■ Nun ist das Schreiben wissen¬ 
schaftlicher Arbeiten oft eine auf¬ 
reibende Angelegenheit, und des¬ 
halb nehmen einige Programme 
dem erschöpften Autor sowohl In¬ 
halts- als auch Stichwortverzeich¬ 
nis ab. Hilfreich und sinnvoll ist 
diese Funktion allerdings erst bei 
sehr umfangreichen Dokumenten, 
wenn die Zuordnung von Über¬ 
schrift oder Stichwort und Seiten¬ 
zahl in Arbeit ausartet. 

■ Da auf der Arbeitsfläche in der 
Regel immer nur ein Teil der Sei¬ 
te lesbar dargestellt werden kann, 
besitzen manche Textverarbei¬ 
tungen eine «Druckvorschau«, ei¬ 
ne Ansicht kompletter Seiten. Das 
erspart so manchen Probedruck. 
Die beste Umsetzung dieser 
Funktion ist den Entwicklern von 
BECKERtext II gelungen: Ver¬ 
schiedene Darstellungsgrößen, 
Beginn auf einer beliebigen Seite 
und direkter Sprung zurück in den 
Text machen diese Druckvor¬ 
schau überaus flexibel. 

■ «ARexx« ist eine relativ einfa¬ 
che Programmiersprache, seit OS 
2.0 Bestandteil des Betriebssy¬ 
stems. Wer mit der Workbench 
1.3 arbeitet, kann ARexx dazu¬ 
kaufen. Programme, die ARexx 


unterstützen, lassen sich »fern¬ 
steuern« und damit vom Anwen¬ 
der um selbst entworfene Funk¬ 
tionen erweitern - das kann ein 
Befehl zum Löschen von Absät¬ 
zen sein, aber auch ein Pro¬ 
gramm, das fettgedruckte Wörter 
sucht und sie zusätzlich unter¬ 
streicht. Bei manchen Textverar¬ 
beitungen lassen sich solche Er¬ 
weiterungen auch durch »Makro- 
Befehle« realisieren. 

■ Für Abwechslung und ein an¬ 
sprechendes Erscheinungsbild 
des Dokuments sorgt der »Spal¬ 
tensatz«: Diese Funktion setzt 
den Text in zwei oder mehr Spal¬ 
ten auf die Seite, ganz wie in der 
Zeitung oder dem Magazin, das 
Sie gerade lesen. Überschriften, 
die sich über mehrere Spalten er¬ 


strecken, sind aber nur möglich, 
wenn sich der Spaltensatz ab¬ 
satzweise ein- und wieder aus¬ 
schalten läßt. 

»Wer fragt, der führt.« Sie ken¬ 
nen jetzt die wichtigsten Aspekte 
moderner Textverarbeitungen 
und damit kann Ihnen kein Ver¬ 
käufer ein X für ein U vormachen. 
Vielleicht finden Sie auch schon 
beim Studium der Tabelle das 
richtige Programm. Fortuna brau¬ 
chen Sie nach dieser Vorberei¬ 
tung auf jeden Fall nicht mehr. 

pa 


Literaturhinweise: 

[1] Peter Aurich: Vektoren kontra Raster; Ami- 
ga-Magazin 10/92, Seite 130 

[2] Karsten Lemm: Wie am laufenden Band (Se¬ 
rienbriefe); Amiga-Magazin 12/92, Seite 148 


Schöne Aussichten 


Der Thron von BECKERtext II wackelt, aber noch ist es keinem der Mitbewerber ge¬ 
lungen, den Düsseldorfer zu stürzen. Das könnte aber bald passieren. »Maxon¬ 
WORD«, auf der Messe bereits vorgeführt, immer noch nicht ganz fertig, wartet mit 
einer Reihe von Eigenschaften auf, die auch BECKERtext populär gemacht haben: 
veränderbare Menüs und Tastaturbelegung, Formatschablonen, automatische Sil¬ 
bentrennung (bei MaxonWORD in fünf Sprachen) sowie eine Fuß- und Endnoten¬ 
verwaltung. 

Während BECKERtext II die Zeichensätze des Druckers verwendet, verläßt sich 
MaxonWORD ganz auf Umrißschriften. Unterstützt werden die Intellifonts von Agfa 
sowie Adobe's Type 1. Ein PostScript-Drucker ist nicht erforderlich, weil das Pro¬ 
gramm die Ausgabe selbst rastert und damit alle grafikfähigen Drucker über die Sy¬ 
stemtreiber bedient. PostScript-Druck war in der uns verfügbaren Vorversion nicht 
vorgesehen, und soll nach Aussage des Herstellers auch zunächst nicht implemen¬ 
tiert werden. 

MaxonWORD hält sich eng an das WYSIWYG-Prinzip. So werden etwa Fußnoten 
nicht im eigenen Fenster gesammelt, sondern gleich unten auf der Seite eingetra¬ 
gen. Dank des stufenlosen Zooms kann das Dokument in nahezu beliebig großer 
Ansicht, ob bei 20- oder 400-prozentiger Darstellung, betrachtet und bearbeitet wer¬ 
den. Um die Textanzeige und das Scrolling zu beschleunigen, setzt Maxon einen 
Pufferspeicher (»Cache«) ein. Ist der - entsprechenden Speicher vorausgesetzt - 
groß genug eingestellt, läßt sich auch auf einem nicht so schnellen 68000er-Amiga 
recht zügig arbeiten. 

In der uns vorliegenden Version lassen sich einige Funktionen nicht aufrufen. Für ei¬ 
ne seriöse Einschätzung oder Bewertung von MaxonWORD ist es deshalb zu früh. 
Bestätigt die Endversion unseren ersten Eindruck, wird Maxon die Softwareland¬ 
schaft um den Amiga mit einer Perle bereichern. 
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Der Druckertreiber macht's! 


Was nützen Ihnen die besten Grafik- und DTP-Programme, wenn 
Sie die Ergebnisse nur unbefriedigend zu Papier bringen? 

Auch ein noch so guter Drucker kann ohne optimalen 
Druckertreiber nur mittelmäßige Ergebnisse erzielen. Deshalb 
brauchen Sie Turboprint, das nicht nur die ideale Anpassung für 
Ihren Drucker darstellt, sondern noch viel mehr leistet. 


TURBOPRINT Hg 

Proftesmnatf 2.0 


11,3 oiulr 

' . *»TBi , 

Ausgabe 09,% / 


• Färb- und S/W-Ausdrucke in Bildschirmqualität durch 14 
spezielle Rasterverfahren für die verschiedenen Druckertypen 

• Flexible Gamma-Kurve für beste Kontrastwiedergabe 

• Exakte Farbumsetzung durch einstellbare Farbkorrektur 

• Superglättung gegen Treppeneffekte 

• Halbzeilenmodus für gleichmäßigen Druck bei Nadeldruckern 

• rechnet intern mit über 262.000 Farbtönen 
•Treibermodule für alle gängigen Nadel-, Laser- und 

Tintenstrahldrucker enthalten, auch Deskjet 500C und 550C 

• Kompatibel zur Amiga-Software: Drucken wie gewohnt! 


Zusätzlich: 

• automatische Posterfunktion - Ausdrucke in Plakatgröße 

• Hardcopy- und Bildausschneidefunktion 


Pelican Press 

Pfiffige Schilder, Kalender, Hinweise, Grußkarten 
und Spruchbänder einfach selbst erstellen! 

So schnell und bequem geht das: 

•Wählen Sie einen Rahmen oder Hintergrund von der mit¬ 
gelieferten Grafiksammlung 

• Plazieren Sie beliebig viele Kleingrafiken aus der umfangrei¬ 
chen Grafikbibliothek: Weit über 200 Motive für alle Anlässe! 

• Ergänzen Sie Texte mit dem integrierten Editor 

• Schon können Sie Ihr Werk in der gewünschten Größe 
drucken: in Farbe oder Schwarz/Weiß 

• Auch nachträglich können Sie Texte und Grafiken ändern, 
verschieben oder in der Farbe variieren 

Zusätzlich: 

• komplettes Malprogramm ist integriert 

• Druckformate von der Miniatur bis zum Riesenposter, sowie 
4-seitige Grußkarten wählbar 

• Import von Grafiken aus allen gängigen Malprogrammen 
(IFF-Standard) 

• Menüführung und Handbuch komplett in deutsch 

•weitere Grafikdisketten als Ergänzung in Vorbereitung 

• eine besonders gute Druckqualität erreichen Sie in Verbin¬ 
dung mit TurboPrint Professional 



Originalausdruck 24-Nadeldrucker, hinten ohne, 
vorne mit TURBOprint Professional 


unverbindlich empfohlener 
Verkaufspreis: DM 188,- 


Updates direkt bei IrseeSoft (Originaldiskette einsenden): 
TURBOprint II auf Professional 2.0: DM 95,- 


Professional 1.0 auf 2.0: DM 45,- 


erhältlich im 
Computerfachhandel 
oder direkt im Versand bei 



it 

J ) Am Schlachtbichel 1 • D-8951 Irsee 
Tel. 0 83 41 / 7 43 27 • Fax. 1 20 42 

Österreich: Intercomp - Tel. 05574/47344-45 
Schweiz: Microtron - Tel. 03287/2429 
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unverbindlich empfohi»'“' 
Verkaufspreis: DM 


















HARDWARE 





Video-Signal das Digitizer-Pro¬ 
gramm gestartet werden. Unter 
dem Menüpunkt Preferences wird 
nun zunächst die Signalart (FBAS 
oder Y/C), die Fernsehnorm (PAL 
oder NTSC) und die Signalquelle 
(VCR oder TV) gewählt. Auch die 
Größe des Vorschau-Monitors ist 
zwischen 160 x 128 und 640 x 
256 Punkten variabel. 

Bei aufgesteckter Prism-24 
muß der Anwender nun in den 
Prisma-Preferences je nach ver¬ 
wendeter Monitorkonfiguration die 
Wahl zwischen Mono-Monitor 
oder Dual-Monitor treffen. Das 
Amiga-Bild wird zwar je nach 
Wunsch allein oder mit dem 24- 
Bit-Bild gemischt, am Ausgang 
des Digitizers zur Verfügung ge¬ 
stellt. Alternativ läßt sich jedoch 
auch ein Monitor an den Stan¬ 
dard-Videoausgang des Rech¬ 
ners anschließen und zur Darstel¬ 
lung des puren Amiga-Signales 
nutzen, während ein zweiter Mo¬ 
nitor nur das 24-Bit-Signal der 
Prism-24 zeigt. 

Nachdem alle Voreinstellungen 
erledigt sind, kann man nun die 
Karte endlich ihrer Bestimmung 
übergeben. Bei fehlender Prism- 
24 wählt man den Menüpunkt 
»Preview« an. Einen Moment 
später erscheint das Videosignal 
in 16 Graustufen auf dem Screen, 
je nach definierter Bildgröße und 
Prozessorleistung mehr oder we¬ 
niger flüssig. Im Amiga 2000 mit 
68030/25 MHz wird ein 320 x 256 
Punkte großes Bild im Preview in 
Echtzeit gezeigt. 

Das Preview hat in Auflösung 
und Farbzahl aber nichts mit den 
wirklichen Vorgängen im Digitizer 
zu tun. Dort wird das laufende Vi¬ 
deosignal ständig mit 25 Bildern 


FrameMachine mit Prism-24 


Echtzeit, 
bunt, sofort 


Der Markt für Echtzeitdigi¬ 
tizer ist um ein Angebot 
gewachsen. »FrameMa¬ 
chine« digitalisiert und 
zeigt die Resultate in 24 
Bit - sofort. 

von Johann Schirren 


W ie in der Werbung 
schon länger angekün¬ 
digt und inzwischen auf 
zwei Messen präsen¬ 
tiert, ist jetzt FrameMachine mit 
24-Bit-Option von Electronic- 
Design erhältlich. Das Paket be¬ 
inhaltet eine Steckkarte in voller 
Baulänge mit einem kleinen 
Aufsteckboard, einen Denise- 
Adapter, zwei Disketten und ein 
vorläufiges Handbuch, welches 
zum jetzigen Zeitpunkt schon 
dem Original Platz gemacht 
haben dürfte. 

Die Karte paßt in alle Rechner 
mit Zorro-Slot. Im Amiga 2000 
wird sie in einem der ersten drei 
Zorro-Il-Slots installiert. Wenn 
man die 24-Bit-Erweiterung nut¬ 
zen will, hilft dann noch der Deni- 
se-Adapter. Im Zusammenhang 
damit gibt es zwei kleine Proble¬ 
me. Das vom Adapter zum Digiti¬ 
zer führende Kabel muß gedreht 
werden, um die Buchse am 
Steckkontakt anzuschließen. Die¬ 
ser Steckkontakt auf der Frame- 
Machine-Platine ist leider nicht so 
konstruiert, daß ein Verdrehen 
des Kabels ausgeschlossen ist. 

Außerdem läßt die solide Aus¬ 
führung des Denise-Adapters kei¬ 
ne Anti-Flicker-Karte zu, da etwas 
erhöht unmittelbar hinter dem Vi¬ 
deo-Slot die Steckerleiste mit 
dem Kabelanschluß liegt. 

Im Amiga 3000 und 4000 wird 
kein Adapter für die Prism-24 
benötigt, da die FrameMachine, 
ähnlich wie IV-24 (GVP) und 
Opal-Vision (Opal Tech), sowohl 
eine Zorro- als auch eine Video¬ 
steckplatzleiste hat. In diesen 
Rechnern gehört die Karte also in 
den Video-Slot, wenn man die 
24-Bit-Erweiterung nutzen will. 


Ein FBAS und Y/C-Eingang 
stehen extern zum Empfang der 
Video-Signale bereit, die von Ka¬ 
mera, Recorder oder Fernseher 
stammen dürfen. Die Eingänge 
und Signalformen wählt der An¬ 
wender per Software aus. Die 
Ausgabe des Videosignals erfolgt 
über einen 23poligen Ausgang, 
der pin-kompatibel zum normalen 
Videoausgang des Amiga ist. 

Die Programme auf den beiden 
beiliegenden Disketten (VI.0) las¬ 
sen sich mit dem Commodore-In- 
staller mühelos auf der Festplatte 
einrichten. Der Betrieb ohne Fest¬ 
platte läßt sich zwar grundsätzlich 
machen, ist wegen der anfallen¬ 
den Datenmengen beim Spei¬ 
chern der 24-Bit-Bilder aber nicht 
sinnvoll. Solche Echtfarb-Bilder 
übersteigen in der Regel die Ka¬ 
pazität einer Diskette. 

Außer dem Digitizer-Programm 
sind noch diverse Zusatzpro¬ 
gramme im Lieferumfang, die den 
Umgang mit der Karte erleichtern 
bzw. die Hardware voll ausschöp¬ 
fen. Zunächst sollte man Prism- 
24 mit einem beiliegenden Ab¬ 
gleichbild und dem Overscan-Ein¬ 
steller der Workbench abglei¬ 
chen. Dann kann bei laufendem 
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Flimmern wird mit zwei verschie¬ 
denen Tools aus dem Bild her¬ 
ausgerechnet. Danach wird das 
Bild gespeichert und steht nun 
auch anderen Programmen zur 
Verfügung. Natürlich kann man 
auch das 24-Bit-Bild aus dem Di¬ 
gitizer auslesen und in vier For¬ 
maten speichern. Das dauert bei 
einem 24-Bit-Bild 
(720 x 570) im 
IFF-Format 


sehr lange und benötigt 996 030 
Byte auf der Festplatte. Um eini¬ 
ges schneller, aber auch umfang¬ 
reicher ist das RGB-8-Format 
(1.641.660 Byte). Sehr schnell, 
weniger speicherplatzaufwendig 
und daher für Vieldigitalisierer gut 
geeignet sind Y/UV (615.668 
Byte) und EDAN (615.720 Byte). 

Die einmal gespeicherten Bil¬ 
der können jederzeit wieder ins 
Programm geladen, in anderen 
Formaten gespeichert oder in 
Amiga-Formate umgerechnet 
werden. 

Beim Transfer in Amiga-Modi 
zeigt sich einer der wenigen 
Schwachpunkte der Software. Die 
Qualität der Resultate ran¬ 
giert doch um eini¬ 
ges hinter 


an¬ 
deren Digitizern oder 
Bildbearbeitungspro¬ 
grammen. Die Algo- 
rythmen sollte der Her¬ 
steller in einer der 
nächsten Revisionen 
noch einmal überar¬ 
beiten. 

Besitzer der Prism-24 
genießen für einen nicht 
sehr hohen Aufpreis den 
Komfort der gehobenen 
Klasse. Sie sehen sich das 
Preview des Digitizers unab¬ 
hängig vom Rechner-Typ in Far¬ 
be und Echtzeit an. Auf Mausklick 
steht das Bild und kann dann mit 
den Prisma-Prefs ähnlich wie das 
Amiga-Bild in Farben, Kontrast, 
Helligkeit und Sättigung blitz¬ 
schnell verändert werden. Wenn 
man die Helligkeit auf einen zu 
hohen Wert regelte (über 20 von 
63), wurde das Videosignal an¬ 
scheinend so stark, daß unser 
NEC-Multisync 3D desynchroni- 
sierte. Ein braver alter 1081er 
hatte auch mit noch so hohen 
Werten keine Schwierigkeiten. Es 
handelt sich hierbei wohl um ein 
Problem des Multisync-Monitors. 

Das laufende Videobild kann 
man nur etwas unorthodox beein¬ 
flussen. Ein beiliegendes Pro¬ 
gramm, Prisma-TV, stellt das lau¬ 
fende Videobild auf der Work- 
bench-Oberfläche dar. Diese 
Funktion, für Multimedia-Anwen¬ 
dungen mit einiger Zusatzhard¬ 
ware zum Ansteuern von Video¬ 
recorder oder Bildplattenspieler 
durchaus brauchbar, öffnet Fen¬ 


pro Sekunde in Echtfarben bei 
maximaler Auflösung (720 x 570 
Punkte) ins 1 MByte große Video- 
RAM eingelesen. Das gleiche gilt 
natürlich auch für ein »stilles« 
Signal von einer Kamera. 


Ändern von 
Kontrast 
und Farbe 


Mit der linken Maustaste wird 
der Digitalisiervorgang augen¬ 
blicklich abgebrochen und ein 
Requester erscheint, in dem 
man Auflösung und Farbzahl 
für die Umrechnung in Amiga- 
Modi wählen kann. Danach 
wird das Bild aus 
dem Digiti¬ 
zer-Spei¬ 
cher ausge¬ 
lesen und 
nach kurzer 
Zeit auf 

dem Bild¬ 

schirm aufge¬ 
baut. Mit dem 
Menüpunkt 
»Screen« kann dieser 
Vorgang mit demselben Aus¬ 
gangsbild wiederholt werden, bis 
ein zufriedenstellendes Ergebnis 
erreicht ist. Des weiteren läßt sich 
zum einen das gesamte Bild in 
Helligkeit, Kontrast und Farbe 
beeinflussen. Zum anderen kann 
man mit einem einfachen Palet- 
ten-Requester die Amiga-Farbpa- 
lette manipulieren. Paletten las¬ 
sen sich laden und bei Bedarf 
auch sperren, was bei einer spä¬ 
teren Verwendung in Malpro¬ 
grammen nützlich ist. Ein durch 
Halbbildversatz aufkommendes 


ster in drei Größen von 180 x 144 
bis 720 x 512 Punkten, arbeitet 
also auch bildschirmfüllend. Wohl 
durch eine Fehlfunktion des Pro¬ 
grammes kann man das Prisma- 
TV-Fenster zwar schließen, es 
verschwindet aber nur der Rah¬ 
men, das Bild bleibt weiterhin di¬ 
gitalisiert und im Hintergrund. 

Jetzt kann man die Software 
Prisma-Preferences von der 
Workbench aus aufrufen und die 
Regler zeigen sofort Wirkung im 
laufenden Videosignal. 

Das macht die Prism-24, wenn 
ein Genlock angeschlossen (spe¬ 
zielle Kabel bei ED) oder das Vi¬ 
deosignal auf andere Weise am 
23poligen Ausgang der Frame- 
Machine abgegriffen ist, auch als 
Videosignalkorrektor oder für be¬ 
wußte Falschfarbausgaben ge¬ 
eignet. 

Mit dem Programm »PCIear« 
kann man die Prism-24 abschal¬ 
ten und das Videosignal vom 
Bildschirm entfernen. 

Als weitere wichtige Funktion 
kann FrameMachine Videose¬ 
quenzen digitalisieren. Unter dem 


Amiga-test 


SefarfytiA- 


FrameMachine 


10,3 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/93 


Preis/Leistung 


Dokumentation 


Bedienung 


Verarbeitung 


Leistung 


□□□□□□ 

□□□□□□ 

□□□□□□ 


FAZIT: Die FrameMachine ist ein 
sehr schneller Echtzeitdigitizer und 
mit der Prism-24 ein universelles 
Bildanzeigegerät. Bei der Bild¬ 
umrechnung in Amiga-Formate zeigt 
die Software Schwächen. 

POSITIV: Hohe Geschwindigkeit; 
ARexx-Port; schnelle Sequenz¬ 
digitalisierung; mit Prism-24: gute 
24-Bit-Ausgabe (auch Animationen), 
Videosignalveränderungen möglich, 
günstiger Preis. 

NEGATIV: Platzprobleme mit 

Flickerfixern; Schwächen bei der 
Umrechnung in Amiga-Modi; Pro¬ 
bleme mit Overscan-Sequenzen. 


Preis: ca. 1500 Mark 
Hersteller: electronic-design 
Anbieter: electronic-design, Det- 
moldstr. 2, 8000 München 45, 
Tel. (089)3515018, 

Fax (089)3543597 
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AMIGA 1200 

mit 80 MB HD 
1598.- 

mit 40 MB HD 
1298.- 


Preis ohne Monitor 


fr**“*' 


\ 




4t :l 


V/ C 


I urbokarte 4 
A2630 4 MB 


Commodore Monitor 1084S 44 

Nytech Mon. 14" Triscan nach SSI 59 

Nytech Mon. 17" (Multiscan) 159 

EIZO 9065 1398 

EIZO T240i # 14" Trinitron 1498. 

EIZO F 340i 1598. 

EIZO F550i, 17" Flatscreen 2298. 

NEC 3 FG 15" 1024x768 interl. 1298 

NEC 4 FG 15" 1024-768 non interl. 1798. 
Mitsubishi EUM 1491A, 15-38 KHz 1198 
HP DeskJet 500 798. 

HP Deskjet 500 Color 

inkl. Amiga Treiber 998. 

HP LaserJet IMP 1798. 

Fujitsu DL 1100 Color 698. 

NEC P20 668. 

MAESTRO Professional 948. 

Genius A4 Digitizer GT 906 448. 

Genius A3 Digitizer GT 1212 748. 

MemoryMaster 8MB/ 2MB best. 228. 

Syquest Wechselplatte 44 MB 498. 

Syquest Wechselplatte 88 MB 598. 

Medium 44 MB 115. 

Medium 88 MB 175. 

SCSI Subsystem 198. 

EPSON 

Laserdrucker EPL-4000 1498. 

Telef. Bestellungen: 0531-2 730911/ 12 


^ FlickerFixer ^ 
A2320 ^ 


Toshiba CD-ROM XM 3300 bc AAO 

intern, inkl. Amiga-Treiber JjOi 


1698 .- 


EIZO Monitor 9080 


AMIGA 4000 /120 mb hd 4298.- 

| 68040 mit 25 MHz, AA-Chip-Set (256 Farben bei 

| allen Auflösungen), AT-Bus Controller on Board 

4 AMIGA 600 598.- 

A 600 mit HD 40 MB 948.- 

mit 80 MB Festplatte 1398.- 

AMIGA 2000 998.- 

komplett mit Kickstart 2.0 
und ECS Denise 

AMIGA 3000-25-50 2998.- 

AMIGA 3000T-25-100 3998.- 


Commodore Genlock 
PAL-GENLOCK 
Y-C Genlock 
SIRIUS GENLOCK 
DVE 10p Genlock 
DE-LUXE-VIEW 4.1 
DIGI-VIEW-GOLD 4.0 
Macrosystems VLab Echtzeitdig. 
Macrosystems VLab S-VHS 
Macrosyst. VLab für A 500/ 600 
Colormaster-12, Graphik-Karte 
Scala 500 
Scala 1.13 

Frame Machine v. Electr. Design 


Star LC • 20 
Star LC - 100 Color 
Star LC -24-100 Multi 
Star LC • 24-200 
Star LC • 24-200 Color 


HGVP 


BBM 
Sonderseite 
in dieser 
Zeitung 

















IONEN 


HDs 

LPS120S 748 - 
LPS 240S1198.- 
ELS 42S 348.- 
ELS 85S 498.- 
ELS127S 598.- 
ELS170S 798.- 


HP-Festplatten, SCSI-2, im 

Festplatte 422 MB 3,5" 2248.- 

Festplatte 1200 MB 3,5" 3998.- 


SPEICHER TOTAL 


RAM: static column ZIPP-RAM 
für AMIGA 3000 4 MBit 33.- 

SIMM-Modul 1 MB Tagespreis 

SIP-Modul 1 MB Tagespreis 

Simm 4 MB f. A 4000 Tagespreis 


GUTE KARTEN ! ! ! 


Golden Gate 486SLC 
AT-Emulator mit 486SLC Prozess., 
25 MHz - 2 MB RAM onboard 
Golden Gate 386SX 
AT-Emulator 386SX Prozess., 

512 KB RAM onboard 
X-Pert Grafikkarte Domino 32 
VGA-Karte 

MULTI IO, 2 x ser., 1 x par., 

1 x Game, 1 x AT-BUS 
Umschaltplatine f. A600 
Interne Speicherverwaltung, 

1 MB mit Uhr f. A600 


Master- Evolu- 

Control ler 

Multi Evolu- A2091 GVP GVP Oktagon MasterCard 

cardll tion 2.2 

tion 500 3.0 A 2000 

A 500 2008 

ATBus 

298.- 198- 

298.- 298.- 298- 

498.- 398- 

148.- 

1048.- 948.- 

Filecard 

1048.- 1048.- 1048- 

s 

1248.- 1148- 

898.- 

1498.- 1398- 

1498.- 1498.- 1498- 

1698.- 1598- 

1348.- 

648.- 548.- 

648.- 648.- 648- 

848.- 748- 

498- 

798.- 698.- 

798.- 798.- 798.- 

998.- 898- 

648- 

898.- 798.- 

898.- 898.- 898- 

1098.- 998- 

748.- 

1098.- 998.- 

1098.- 1098- 1098.- 

1298.- 1198.- 

948.- 




SOFTWARE 


rf' Superbase 4 



w*- 


MorphPlus 


DeLuxe Paint IV, deutsch 
Art Department PRO 
Loader für GT 6000 
Cygnus ED Prof. 

Directory Opus 
AMI Backup 
X-Copy Prof. 

Turbo Print Prof. 2.0 
Neu AMI Write 
Kickstart 2.0, deutsche Version, 
Nachrüstset orig. Commodore 



198.- 


Novell™ Client für AMIGA 


Einfache Integration von Amiga-Rechnern in 
Novell-Netzwerke. 

Einsteigerpaket: Single-User Version, 

1 Ethernetkarte A2065 und Software für einen 
Arbeitsplatz 898,- DM. 

Die Preise für Einzelkomponenten: 
Ethernet-Karte A2065 548,- DM, 

1-User Software-Paket 398,- DM, 

5-User Software Paket 898,- DM. 

Weitere Ausbaustufen auf Anfrage. 


EN LAN-DFS 


Netzwerk für AMIGA - jetzt lieferbar 

• 5er Lizenz 798.- 

• Einführungs-Paket 
mit 2 Commodore 2065 

Karten und 10 m Kabel 1848.- 

Ethernet-Karte 548.- 

7-fach serielle Schnittstelle 378.- 

Texas Instruments TIGA Graphic-Contr., 
1024x1024, 256 Farben aus 16,7 Mio. 1998.- 


BBFI 

DATENSYSTEME 



LaserJet 4 
Deskjet 550C 

inkl. AMIGA-Treiber 


2998.- 

1298.- 


bbpi; 

DA TC N SYST SM i , 


VERSAND UND 
EINZELHANDEL 
Braunschweig 

Helmstedter Str. 1a-3 
Tel. 05 31-2 73 09 11/ 12 
Fax 05 31-2 73 09 20 

öflnung«»;“" 

EINZELHANDEL M« Fr -^Uhr 

Berlin 

Giesebrechtsstr. 10 
Tel. 0 30-8 81 80 51 
Bielefeld-Leopoldshöhe 

Hauptstr. 289, 

Tel. 0 52 02-83 4 22 
Hamburg 
Hof weg 46 
Tel.0 40-2 27 31 23 
Magdeburg 
Neustädter Platz 
Tel. 01 71-2 41 02 44 
BESTELLANNAHME 9-12 und 13-18 uhr 

Tel. 05 31-2 73 0911/12 
Fax 05 31-2 73 09 20 

REPARATUR-SERVICE Tel. 05 31-33 61 92 

12 bis 16 Uhr _ 

Autorisierter f nninrn r i 

Systemhändler von V* *-OmlTIOCiOre 

Fachhändler für Nokia, Hewlett-Packhard, bsc, Nec, Macro 
Systems, Fujitsu, Quantum, EPSON, Star, EIZO, GVP 

Irrtümer und Preisänderungen Vorbehalten. Es gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, die wir auf 
Wunsch gern zuschicken. Alle Preise zuzüglich 
Versandkosten. Lieferung per Nachnahme oder 
Vorkassenscheck. Preise und Lieferungen freibleibend. 


SIS I 

OATlNSYSTCMi , 

' ! 

DATlNSYSTlMt . 

DATlNSYSTlMt . 

BBPI ! 

DATlNSYSTlMt . 
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Menüpunkt »Seq-Record« im Di¬ 
gitizer-Programm erscheint ein 
Requester, in dem man die Zahl 
der zu digitalisierenden Frames, 
die Geschwindigkeit und die Auf¬ 
lösung festlegt. Diese Einstellun¬ 
gen sind Soll-Werte, die je nach 
Speichermedium erreicht werden 
oder auch nicht. Die Bilder legt 
die Software im EDAN-Format 
auf einem beliebigen Speicher¬ 
medium ab. Auf Grund der Ami- 
ga-Architektur ist es unmöglich, 


Programm nicht in ein Amiga- 
Overscan-Format um, da der 
Rechner diesen Versuch nach 
dem ersten Bild konsequent mit 
einem Absturz quittierte. 

Natürlich können auch Anwen¬ 
der ohne Prism-24 Sequenzen di¬ 
gitalisieren, die Bildfolgen bear¬ 
beitet die Software dann in nor¬ 
malen Amiga-Modi. 

Abgerundet wird das Digitizer- 
Programm durch eine einfache 
Druckroutine, die in etwa der der 



Echtzeitdigitizer: Das laufende Videobild wird ständig mit 
25 Bildern/s ins 1 MByte große Video-RAM eingelesen 


ein Vollbild mit 25 Bildern pro Se¬ 
kunde zu digitalisieren. Dazu 
müßte der Rechner etwa 25 x 
600 KByte = ca. 15 MByte pro 
Sekunde über einen 16- oder 32- 
Bit-Bus ins RAM oder auf eine 
Platte schaufeln, wozu auch der 
schnellste Amiga nicht fähig ist. 

Die Resultate können sich den¬ 
noch sehen lassen. Ein bis zwei 
Vollbilder in der Sekunde bzw. 
sieben bis zehn kleinere schafft 
ein 68030er-Prozessor mit 25 
MHz schon ins 32-Bit-RAM. Diese 
Animationen können dann gleich 
wieder auf der Prism-24 abge¬ 
spielt werden. Auch selbst kreier¬ 
te oder berechnete Animationen 
kann die Prism-24 auegeben und 
bei Bedarf aufzeichnen. 

Diese Animationen lassen sich 
bearbeiten und in Amiga-Formate 
umrechnen. Leider sind sie in 
puncto Qualität mit demselben 
Manko behaftet wie die Einzelbil¬ 
der. Wenn man eine in normaler 
Auflösung digitalisierte Sequenz 
in ein Overscan-Format wandelt, 
gibt es in den Randbereichen 
Fehler (Ränder abgeschnitten 
und/oder oben oder unten wieder 
angesetzt). Eine in Overscan di¬ 
gitalisierte Sequenz rechnete das 


Workbench entspricht. Hier finden 
wir auch eine Dither-Funktion, die 
beim Digitalisieren leider fehlt. 

In der Digitizer-Software steht 
ein ARexx-Port mit Amiga-Guide- 
Help-Funktion zur Verfügung, 



Auflösung: FrameMachine 
digitalisiert in allen gängi¬ 
gen Amiga-2000-Grafikmodi 



ADPro-Loader/Saver-Modul: Besitzer der Grafikkarte Prism-24 
können Bilder mit ADPro-Modul bequem laden und speichern 


was die Einarbeitung sehr erleich¬ 
tert. Mit Hilfe des ARexx-Ports 
können sämtliche Funktionen des 
Digitizers von anderen Program¬ 
men aus gesteuert werden. 

Die Besitzer der Prism-24 be¬ 
kommen noch ein weiteres Bon¬ 
bon: Ein »ADPro«-Loader- und 
Saver-Modul. Mit dem Loader 


zu können, muß man von der 
Workbench aus mit den Prism- 
Prefs das reine 24-Bit-Bild dar¬ 
stellen. Das müßte sich nach dem 
Vorbild der Preview-24-Funktion 
des Loaders, die das reine 24-Bit- 
Bild zeigt, ändern lassen. 

Die FrameMachine ist ein lei¬ 
stungsfähiger Digitizer und zu- 



Videosequenzen: In einem Requester wird die Zahl der Fra¬ 
mes, die Geschwindigkeit und die Auflösung festgelegt 


kann man direkt aus ADPro her¬ 
ausdigitalisieren, wobei man Bild¬ 
größe, Signalquellen, Videonorm 
etc. definieren kann. Weiteres 
Umrechnen und Verarbeiten er¬ 
folgt dann in ADPro. Das Saver- 
Modul zeigt beliebige Bilder an, 
die ADPro laden kann. 

Die Größe des Prisma-Bild¬ 
schirms ist auf 720 x 570 be¬ 
schränkt, was für eine bildschirm¬ 
füllende Darstellung ausreicht. 
Bei der Einmonitorlösung ist der 
Saver mit einem Nachteil behaf¬ 
tet: Das Bild wird nach Genlockart 
hinter den ADPro-Screen gelegt. 
Um es dennoch pur betrachten 


sammen mit der Prism-24 ein in 
dieser Preisklasse schwer zu 
schlagendes Multifunktionsgerät 
zum schnellen Digitalisieren von 
24-Bit-Bildern. 

Ein kleiner Wermutstropfen ist 
die platzmäßige Inkompatibilität 
mit Anti-Flicker-Karten im Amiga 
2000, ein größerer die Schwierig¬ 
keiten beim Konvertieren in Ami- 
ga-Bilder und die Overscan- 
Schwierigkeiten bei der Sequenz- 
Digitalisierung. Hier sollte sich der 
Hersteller electronic-design wirk¬ 
lich anstrengen, damit die Soft¬ 
ware mit der exzellenten Hard¬ 
ware mithalten kann. sq 
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ES SPRICHT SICH RUM. WER 


AMIGA ABONNIERT, IST IM 


VORTEIL UND ZWAR DREIFACH! 


JETZT AMIGA-ABONNENT WERDEN. 
KARTE NOCH HEUTE ABSENDEN! 


1. Der Preisvorteil: 

Für das Jahresabo zahlen Sie nur 79,- DM statt 84,- DM im 
Einzelverkauf. 

2. Der Informationsvorsprung: 

Sie bekommen das AMIGA-MAGAZIN jeden Monat frei Haus, noch 
bevor die anderen es haben. Zu jeder Ausgabe gibt es bundesweit die 
AMIGA-MAGAZIN Public Domain Disketten mit vielen faszinierenden 
Programmen. 

3. Das Begrüßungs-Geschenk: 

Als Abonnent erhalten Sie zur Begrüßung eine 
starke Diskette mit den Programmen Virus Control, 

Segelflugsimulator, Adventure-Spiel, Bilddatenbank, 

OMA-Assembler und vieles mehr. 

Wer kann bei so vielen Vorteilen schon nein sagen. Wenn Sie jetzt auch ein bevorzugter AMIGA-Abonnent werden wollen, sollten 
Sie so schnell wie möglich die anhängende Karte ausfüllen und an uns absenden! 

ERST DAS AMIGA-MAGAZIN-ABO MACHT DEN AM IGA PERFEKT ! 














HARDWARE 




2 MByte Chi^-RAM-Erwert^^ irn Vergleich 

Mehr Platz für Grafik 


Wer komfortabel mit Grafikprogrammen arbeiten 
will, benötigt möglichst viel Chip-RAM. Beim Amiga 
1200/3000/4000 gibt’s davon 2 MByte serienmäßig. 
Mit Chip-RAM-Adaptern können Sie auch den 
Amiga 500/2000 problemlos nachrüsten. 



MegiChip: Die Erweiterung ist in mehreren Versionen er¬ 
hältlich. Ein Chip-Puller und Testsoftware liegen bei. 


von Christian Seiler 


D ie Sound- und Grafik¬ 
fähigkeiten verdankt der 
Amiga seinen Koprozes¬ 
soren. Sie werden auch 
als Custom-Chips bezeichnet, da 
sie nur als Spezial-ICs für den 
Amiga hergestellt werden. Die 
Koprozessoren können selbstän¬ 
dig arbeiten und auf den 
Speicher zugreifen (DMA = Direct 
Memory Access), die CPU hat 
währenddessen Zeit für andere 
Aufgaben. 

Beim Amiga unterscheidet man 
grundsätzlich zwischen zwei 
Speichertypen: Chip- und Fast- 
RAM. Die Koprozessoren können 
nur auf das Chip-RAM zugreifen, 
wohingegen der CPU beide Spei¬ 
cherbereiche offenstehen. Wäh¬ 
rend sich die CPU das Chip-RAM 
mit den Custom-Chips teilen und 
evtl, sogar warten muß, kann sie 
im Fast-RAM ungehindert losle¬ 
gen. Speicherkarten für den Ami¬ 
ga 2000 und externe Hardware 
für den Expansion-Port beim 
Amiga 500 arbeiten als Fast- 
RAM - erweitern also nicht den 
Bereich für die Koprozessoren. 
Lediglich interne Speicherkarten 
für den Amiga 500 können das, 
vorausgesetzt der für die Steue¬ 
rung des Chip-RAMs zuständige 
Custom-Chip »Agnus« ist für 
1 MByte ausgelegt. 

Mehr als 1 MByte Chip-RAM 
ist beim Amiga 500/2000 nur mit 
Chip-RAM-Adaptern mit eigenem 
RAM und 2-MByte-Agnus mög¬ 
lich. Wir haben drei Chip-RAM- 
Erweiterungen getestet: 

- MegiChip von CP Computer 
Peripherie GmbH 
- MegAChip von DKB Software 
(Vertrieb: MacroSystem). 

- Chip 2 MB von 3-State 


Alle Testkandidaten werden mit 
Agnus 8375 und 1 MByte RAM 
geliefert. Sie kommen in den 
Agnus-Sockel auf der Amiga-Pla- 
tine, der »alte« Agnus-Chip wird 
nicht mehr benötigt. Im Amiga 
2000 ergeben sich zusammen mit 
dem Speicher auf der Computer¬ 
platine insgesamt 2 MByte Chip- 
RAM. Beim Amiga 500 gibt’s oh¬ 
ne zusätzliche Speicherkarte nur 
1,5 MByte. Der Ausbau auf volle 
2 MByte erfolgt über eine interne 
Standard-RAM-Karte mit 512 
KByte Speicher. Interne Spei¬ 
cherkarten beim Amiga 2000 und 
externe Erweiterungen beim Ami¬ 
ga 500 laufen uneingeschränkt 
(auch vollbestückt mit 8 MByte 
RAM) weiter. 

MegiChip: Die CP Computer 
Peripherie GmbH bietet die Er¬ 
weiterung in drei Varianten an. Al¬ 


le Ausführungen sind in platzspa¬ 
render SMD-Technik (oberflä¬ 
chenmontierte Bauteile) gefertigt 
und einwandfrei verarbeitet. Die 
kompakteste Ausführung ist beid¬ 
seitig mit Bauelementen bestückt 
und sowohl für den Amiga 2000 
als auch für den Amiga 500 ge¬ 
dacht. Variante zwei und drei ha¬ 
ben eine größere Platine, bei der 
die Bauteile nur auf der Untersei¬ 
te sitzen. Nach dem Einbau bleibt 
also oben noch ausreichend 
Platz, um MegiChip im Amiga 500 
gleichzeitig mit Turbokarten zu 
betreiben. Die beiden Varianten 
unterscheiden sich jedoch durch 
den um 90 Grad gedrehten 
Agnus-Stecksockel, der die Er¬ 
weiterungen an die unterschiedli¬ 
chen Revisionen der Amiga-500- 
Platine anpaßt. 

Alle drei Ausführungen von 
MegiChip lassen sich mit dem 
mitgelieferten Gary-Adapter ohne 
Löten einbauen. Veränderungen 
an der Amiga-Platine muß der 
Anwender nicht vornehmen. Ein 
Chip-Puller (Ausbauwerkzeug für 
das Agnus-IC) sowie Testsoft¬ 
ware sind im Lieferumfang. 

Die deutsche Dokumentation 
beschreibt die Installation aus¬ 
führlich mit Abbildungen. 

Mit der unter »Testkonfigurati¬ 
on« aufgeführten Hardware konn¬ 
ten wir im Test keine Fehler fest¬ 
stellen. Im Gegensatz zu den an¬ 


deren Testkandidaten läßt sich 
MegiChip im Amiga 500 auch mit 
bereits vorhandenen Speicherkar¬ 
ten mit mehr als 512 KByte RAM 
betreiben. Dafür bietet CP Com¬ 
puter für die jeweilige Speicherer¬ 
weiterung angepaßte Gary-Adap¬ 
ter (ca. 85 Mark) an. Mit der Giga- 
tron Minimax (2 MByte), der Big 
RAM25 (2,5 MByte) und 3-State 
A580 (2 MByte) funktionierte das 
reibungslos. Da der Gary-Adapter 
dieser Karten getauscht wird, ist 
abhängig vom Produkt wieder 
Lötarbeit erforderlich. 

Preis: ca. 350 Mark inkl. Chip-Puller 
Hersteller/Anbieter: CP Computer Peripherie 
GmbH, Visbekstr. 14, 4573 Löningen, 

Tel. (0 54 32) 3 08 08, Fax (0 54 32) 3 08 38 
KCS Computer Service GmbH, 

Salzdahlumer Str. 196,3300 Braunschweig, 

Tel. (05 31) 6 30 19, Fax (05 31) 69 44 48 

MegAChip: Die Erweiterung 
kommt aus den USA von DKB 
Software und wird in Deutschland 
von MacroSystem vertrieben. Sie 
ist für den Einbau in den Amiga 
500/2000 ausgelegt. MegAChip 
ist der kleinste, aber auch teuer¬ 
ste Chip-RAM-Adapter in unse¬ 
rem Test. Die geringe Baugröße 
wird durch SMD-Technik und 
beidseitige Bestückung erreicht. 
Statt eines Gary-Adapters gibt’s 
hier einen Clip, der an Pin 36 des 
Gary-ICs angeschlossen wird. Im 
Gegensatz zu den beiden ande¬ 
ren Testkandidaten sind bei Me¬ 
gAChip an der Amiga-Platine zu¬ 
sätzliche Lötarbeiten (und/oder 
Jumper auftrennen) erforderlich, 
wenn der Computer mit einem 
Agnus 8371 (512 KByte Chip- 
RAM) ausgerüstet war. 


Amiga-test 
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von 12 

GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 2/93 


□□□□□■ 


□□□□□■ 

Bedienung 


Verarbeitung 

□□□□□□ 

Leistung 

□□□□□■ 


Testkonfiguration 


Amiga 2000: 

Festplattensysteme: GVP Series II (DTM), MasterCard (Masoboshi), Golem SCSI 
2 (Golem) 

Turbokarten: G-Force 030/25-40-50 (DTM), A 2630 (Commodore) 
Speichererweiterungen: Golem RAM 2000 (Golem), Memory Master (bsc), 
SmartCard (Masoboshi) 

Emulatoren: A 2386SX (BBM) 

Amiga 500 

Festplattensysteme: GVP Series II A500+ (DTM), Golem SCSI 2 (Golem), Supra 
Drive 500XP (Supra) 

Turbokarten: Stormbringer H530 (Memphis), VXL 030 (CompuStore), Derringer 
(Memphis), Blizzard (AS&S), AdSpeed (ICD) 

Speichererweiterungen: BigRam25 (W.A.W.), A580 (3-State), Golem-RAM-Box 
(Golem), Golem 512 (Golem) 
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MegAChip: Der Clip dieser 
Chip-RAM-Karte wird an den 
Gary-Chip angeschlossen 


Amiga-test 
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MegAChip 
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GESAMT- 

URTEIL 

AUSGABE2/93 

Preis/Leistung 

□□□□■ 


Dokumentation 

□□□□■ 


Bedienung 

□□□□■ 


Verarbeitung 

□□□□□ 

Q 

Leistung 



Das Handbuch gibt’s z.Zt. nur 
in (leicht verständlichem) Eng¬ 
lisch. Dafür erleichtern zahlreiche 
detaillierte Abbildungen den Ein¬ 
bau. Testsoftware ist nicht dabei. 

Im Amiga 2000 traten im Test 
keine Schwierigkeiten auf. Für 
Turbokarten im Amiga 500 wird 
es trotz der geringen Baugröße 
zu eng (siehe Chip 2 MB), da das 
Agnus-IC zu hoch über die Plati¬ 
ne ragt. Eine weitere Gemein¬ 
samkeit mit dem Adapter von 3- 
State ist die Inkompatibiliät mit in¬ 
ternen Speicherkarten mit mehr 
als 512 KByte RAM. 

Preis: ca. 400 Mark 

Anbieter: MacroSystem Computer GmbH, Frie- 
drich-Ebert-Str. 85, 5810 Witten, Tel. (0 23 02) 
8 03 91, Fax (0 23 02)8 08 84 

Chip 2 MB: Die Chip-RAM-Er- 
weiterung von 3-State läßt sich 
im Amiga 500 und Amiga 2000 
einsetzen. Die Chip 2 MB ist sau¬ 
ber verarbeitet und läßt sich ohne 
Löten installieren. Wie bei Megi- 
Chip ist noch ein zusätzlicher 
Gary-Adapter dabei. Einen Chip- 
Puller und Testsoftware sucht 
man jedoch vergeblich. 

Die deutsche Dokumentation 
ist ausführlich. Mit der unter 


»Testkonfiguration« angegebe¬ 
nen Hardware für den Amiga 
2000 traten keine Kompatibili¬ 
tätsprobleme auf. Im Amiga 500 
gibt’s Ausnahmen: So bleibt kein 
Platz mehr für sperrige Turbokar¬ 
ten (z.B. Strombringer H530, Hur- 
ricane 020, Blizzard, Derringer, 
Microbotics VXL 030). Auch Spei¬ 
cherkarten mit mehr als 512 
KByte RAM kommen mit Chip 2 
MB nicht aus, da sie für mehr als 
1 MByte Chip-RAM nicht ausge¬ 
legt sind - spezielle Adapter bie¬ 
tet 3-State nicht an. 

Preis: ca. 300 Mark 

Anbieter/Hersteller: 3-State Computertechnik 
GmbH. Blumenthalallee 6. 4350 Recklinghau¬ 
sen, Tel. (0 23 61) 18 42 92, Fax (0 23 61) 
18 42 43 

Fazit: In der Funktion gibt’s bei 
den Testkandidaten keine Unter¬ 
schiede. Auch Genlocks und Vi¬ 
deodigitizer bereiten keine Pro¬ 
bleme. Beim Einbau liegen die 
beiden Erweiterungen mit Gary- 
Adapter vorne. MegiChip setzt 
sich durch die Testsoftware, sei¬ 
ne speziell angepaßten Varianten 
und die bessere Kompatibilität zu 
internen Speichererweiterungen 
weiter ab. Der Mehrpreis ist durch 
den mitgelieferten Chip-Puller ge¬ 
rechtfertig. sq/me 



Chip 2 MB: Die RAM-Erwei- 
terung läßt sich problem¬ 
los in die Amiga 500/2000 
einbauen. 
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GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 2/93 


Preis/Leistung 

□□□□□ 

Dokumentation 

□□□□□ 

Bedienung 

□□□□□ 

Verarbeitung 

□□□□□ 

Leistung 

□□□□□ 
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A602 1.0 MB RAM-Erweiterung für 

A600 mit Uhr & Akku 

A504 plus 1.0 MB RAM-Erweiterung für 

I A500 plus auf 2.0 MB Chip-RAM 

KickUM2.0 2-fach Kickstart-Umschaltplatine 

für ROM V.1.3 & V.2.0 für A500plus & A500 
IC ECS-Denise 8373 (SuperHiRes. Productivity) 

IC Big Agnus 8372A (1 MB ChipRAM) 

IC GARY 5719 

IC CIA 8520 AI Portbaustein 

Kickstart V.2.0 Upgrade-Kit inkl. KickUM 2.0 

Netzteil 4.5 A orig. Commodore 


Power-Netzteil A 500 


lOfache Leistung wie das Original-Netzteil 





BBM Berlin. Giesebrechtstr. 10. W 1000 Berlin. 030/8818051 
Schneider, Räuschstraße 7. W 1000 Berlin 27, 030/4327168 
BBM Hamburg, Hofweg 46. W 2000 Hamburg, 040/2273123 

CCS Computershop OHG, Langenhorner Chaussee 670, W 2000 Hamburg 62, 040/5276404 

Electronic-Bazar. Reetwerder 3, W 2050 Hamburg 80. 040/7249712 

Voss Computer, Tinnumer Str. 11. W 2280 Westerland/Sylt. 04651/856-44 

Elektronik am Nordertor, Norderstr. 130. W 2390 Flensburg, 0461/13529 

JOYSTICK, Große Burgstr. 53. W 2400 Lübeck 1.0451/77432 

No-Name EDV-Service, Weidenweg 14, W 2905 Edewecht, 04405/49715 

KO-Soft, Bremer Str. 87, W 2940 Wilhelmshaven, 04421/23161 

Fischer Hard & Soft. Schierholzstr. 33. W 3000 Hannover 51, 0511/572358 

Wienrich Computer. Röblingweg 5, W 3000 Hannover 81. 0511/8790010 

A.P.S. Electronic, Sonnenborstel 31, W 3071 Steimbke. 05026/1700 

Take a Game No. 1. Amtsstr. 28. W 3180 Wolfsburg 11, 05363/72244 

Soft-Point, Kardinal-Bertram-Str. 32, W 3200 Hildesheim, 05121/35686 

BBM Datensysteme. Helmstedter Str. 1a-3. W 3300 Braunschweig, 0531/2730911 

Traumann Technik. Juliusstr. 14, W 3330 Helmstedt, 05351/8787 

SILICON-DREAM-SOFTWARE, Steimkerweg 31, W 3418 Uslar, 05571/7907 

Erler Computer KG. Konradstr. 16, W 4000 Düsseldorf, 0211/224981 

M.O.M. Paweletz & Partner, Kölnerstr. 149, W 4000 Düsseldorf 1, 0211/7802225 

Soft & Sound GmbH, Rethelstr. 130, W 4000 Düsseldorf 30. 0211/633006 

Conrads Hard & Soft, Paul-Huisgen-Str. 29. W 4047 Dormagen 5, 02133/72146 

Kreitz Computer KG, Brauerstr. 10, W 4100 Duisburg, 0203/341793 

Kurzweg. Burgstr. 30, W 4150 Krefeld 11,02151/46168 

Schwarz Computer GmbH. Altenessener Str. 448, W 4300 Essen 12, 0201/344376 

Software Center, Oerweg 4, W 4350 Recklinghausen, 02361/109331 

Ponewaß Computer GmbH, Rathenaustr. 13, W 4370 Marl. 02365/42042 

Meis & Hanses GbR, Wilhelmstr. 19. W 4420 Coesfeld. 02541/85555 

Fischer Hard & Soft, Goethering 3. W 4500 Osnabrück, 0541/28123 

Soft-Point, Kaiserstr. 210, W 4600 Dortmund 1, 0231/594711 

Z-E-T Elektronik Zachar, Zünslerweg 5. W 4600 Dortmund 30, 0231/486082 

Insider Computer GmbH, Am Apelstück 4. W 4600 Dortmund, 0231/639016 

Innovativ Data, Gronaustr. 16. W 4600 Dortmund 1, 0231/815889 

Multi-RAK. Prinz-Regent-Str. 70, W 4630 Bochum 1, 0234/9489411 

Amitec Computer Systems. Hiltroper Str. 338, W 4630 Bochum. 0234/865857 

Theis MultiMedia GmbH. Wilh-Leithe-Weg 83. W 4630 Bochum 6, 02327/321956 

Computer Müthing GmbH, Daimlerstr. 4a, W 4650 Gelsenkirchen 2, 0209/789981 

Fischer Hard&Soft. Pothmannstr. 14, W 4650 Gelsenkirchen, 0209/495811 

Soft & Sound, Hauptstr. 178, W 4690 Herne 2, 02325/53643 

GENISYS electronics, Dorfstr. 12, W 4740 Oelde 2, 02520/1771 

Compserv, Mühlenstr. 16, W 4790 Paderborn, 05251/24631 

BBM Bielefeld, Hauptstr. 289, W 4800 Bielefeld. 05202/83422 

Burs Computer KG, Alter Kamp 3, W 4840 Rheda-Wiedenbrück, 05245/18789 

Die Cassette GmbH, Markt 13, W 4950 Minden, 0571/21648 

Adam PD-Service. Salmstr. 91, W 5000 Köln 91, 0221/8303740 

RCE GmbH, Nobelstraße 11, W 5090 Leverkusen 1. 0214/49040 

Software Corner. Goerdelerstr. 38. W 5100 Aachen, 0241/533131 

A-H-Soft, Zum Dufferbach 20, W 5166 Kreuzau. 02422/8644 

Soft & Sound, Markenbildchen Weg 24, W 5400 Koblenz. 0261/31848 

Cherrysoft. Dietrichstr. 46, W 5500 Trier, 0651/74532 

Wuppersoft S. Leihener, Neumannstr. 12, W 5600 Wuppertal 2, 0202/626829 

Alegro GbR. Otto-Hahn-Str. 15, W 5608 Radevormwald. 02195/68140 

OFF-LIMITS Computer GmbH, Kurze Str. 3, W 5620 Velbert 1, 02051/52929 

Pauls & Picard Computer. Blumenstr. 6, W 5630 Remscheid 1, 02191/41022 

VDS GmbH, Wielandstr. 25. W 6000 Frankfurt/M 1, 069/5976041 

Terratronic GbR, Steinweg 4, W 6074 Rödermark, 06074/98613 

Masuch Computer. Bahnhofstr. 24, W 6293 Löhnberg 1, 06471/61119 

Schindl & Kuhn GbR. Paul-Schneider-Str. 39, W 6300 Gießen, 0641/86253 

Wanner Computer, Oelberg 25, W 6446 Nentershausen. 06627/8348 

Amiga PD-Versand Saar, Martin-Luther-Str. 25, W 6603 Sulzbach. 06897/52180 

Möller Hard & Soft, Linienstr. 24. W 6729 Bellheim, 07272/4819 

Oertel, Neugasse 8, W 6748 Bad Bergzabern 

Brüggemann PD-Service, Danziger Str. 8. W 6900 Heidelberg, 06221/782763 

Prisma Elektronik GmbH, Fronackerstr. 24. W 7050 Waiblingen, 07151/18660 

Soft-Point Heilbronn, Obere Neckar Str. 8, W 7100 Heilbronn. 07131-963691 

KDH Datentechnik. Südring 65, W 7240 Horb a/N, 07451-60193 

CBS Computer. Kirchheimer Str. 46, W 7311 Hochdorf, 07153/54820 

Hobby Computer Shop. Kreuzstr. 36, W 7850 Lörrach. 07621/2662 

Ungerer Hard & Software, Wellenkampstr. 16, W 8000 München 45, 089/3144693 

Isar-Elektronik, Kirchplatz 3, W 8192 Geretsried. 08171/60353 

Hartlauer Handels GmbH, Hauptstr. 10, W 8228 Freilassing. 08654/9345 

ESAT, Fasanenweg 7, W 8359 Eging am See, 08544/7101 

Micro Devices, Hardenbergstr. 31. W 8500 Nürnberg 20, 0911/593035 

Lunz GbR, Holzgartenstr. 1. W 8600 Bamberg, 0951/23216 

Game-Center, Reuterstr. 10, W 8800 Ansbach, 0981/95990 

PM Data Discount, Mönchsrotherstr. 54, W 8804 Dinkelsbühl, 09851/6268 

Donau-Soft, Berlinerstr. 156. W 8858 Neuburg/Donau. 08431/49798 

Mematex Computers AB. Tröskvej 40, S 17545 Järfälla, SCHWEDEN, 0046/8580/15330 

3-State Poland, ul. Grochowska 154 M.5, PL 04-32 Warszawa, POLAND, 0048/22/431656 

Eureka, ul.Zwirki I Vigury 13 A, PL 62-30 Wrzesnia 

Der Computerladen, Kistenmacher Str. 17. O 2500 Rostock. 0381/452846 

Ohlemann & Co GmbH, Steinweg 76. O 4300 Quedlinburg, 03455/4268 

A.B.T. Computer. Marktstr. 1, O 4450 Gräfenhainichen, 034953/471 

Sturzebecher & Müller GbR. Windorfer Str. 3, O 7031 Leipzig, 0161/3300087 

Strauß Soft & Hardware, Dameraustr. 15, O 7700 Hoyerswerda, 03571/24574 

ESCO ELEKTRONIC. Bahnstr. 23, O 9003 Chemnitz, 0371/853837 

Sultan Computer, Ijsselmondselaan 248-250, NL 3064 Rotterdam, 0031/10/4517722 

Barlage Computer, Kaalheidersteenweg 262. NL 6467 Kerkrade, 0031/45/425881 

AP & S Computers, Via Giovanni XXIII 37,1 33040 Udine, ITALY, 0039/432/759264 

MICROPUNCH S.A.R.L., Barbat. F 33480 Listrac Medoc, 0033/56581400 

ABSALON DATA, Vangedevej 216A, DK 2860 Soeborg, 0045/31671193 

Scanteam, Frederiksgade 76, DK 8000 Aarhus, DENMARK, 0045/86/181600 

ANTIK Computer Kolla, Uzhorodska 37, CS 04011 KOSICE, 0042/95/426815 

EMINENT Computer AG. Enselweg 1, CH 2556 Schwadernau, SCHWEIZ, 0041/32/533133 

Computell, Elsäßer Str. 55. CH 4057 Basel. 0041/61/3212200 

Promigos, Gubelstr. 19. CH 8050 Zürich, 0041-13130877 


149,- 

79,- 

49,- 

79,- 

89,- 

49,- 

29,- 

249,- 

99,- 


179,- 


3-State-Produkte erhalten Sie auch in den Filialen von: 
Karstadt, Saturn-Hansa, Media-Markt, Horten, Brinkmann, 
H.O.T., Wärter Techn. Kaufhaus, Conrad Electronic, KaDeWe 


38 

























































APOLLO 500/2000 




Computertechnik 


MULTIVISION 500/2000 




Kein Interlace-Flimmern mehr! 

MV2000 wird in den Videoslot des A2000 B/C eingesteckt 
MV500 findet Platz im Sockel des Videochips (Denise) 

- Volles Overscan (768 x 598 Punkte), 4096 Farben 

- 50 Hz Vollbildfrequenz, per Software (im Lieferumfang) 
bis 100 Hz einstellbar 

- Double-Scan-Modus, die schwarzen Zwischenzeiten verschwinden 

- Integrierter Stereo-Audio-Verstärker 

- kompatibel mit jeder Software 

- VGA-kompatibler Videoausgang zum Anschluß von 
VGA/Multiscan-Monitoren 

Die Leser des Amiga-Magazins wählten MultiVision 
zum Produkt des Jahres 1991 & 1992. 



FLOPPY DRIVE 3,5" 


Bus bis df3 • abschaltbar 
mit Metallgehäuse 
Made in Germany 


extern für alle Amigas • 

_ 149,- 


CHIP 2 MB 


Adapter-Platine für A500 & A2000 B/C/D 
Erweitert das ChipRAM von 1 MB auf 2 MB 
Einfach einstecken, Einbau ohne Löten 


inkl. 1 MB RAM 
und 8375 Super-Agnus 


349,- 


A580/A580 plus 


inkl. Uhr & Akku 
& Gary-Ad 


A580 plus 


Speichererweiterung für A500 
intern auf 2.3 MB 

249,- 


1.0 MB ChipRAM & 

2.5 MB Gesamtspeicher 
inkl. CPU-Adapter 


299,- 



MegaMix 500/2000 


2.0 MB bis 8.0 MB FastRAM-Erweiterung 
für A500 & A2000 • null Waitstates • 
autokonfigurierend • abschaltbar• fürASOO 
extern im formschönen Gehäuse mit 
durchgeführtem Systembus 

MegaMix 500 RAM-Box 
mit 2.0 MB 

MegaMix 2000 RAM-Karte 

mit 2.0 MB 249 ,- 

je weitere 2.0 MB 150,- 






-«=» 


Top-Performance ohne DMA-Probleme! 


- Höchste Geschwindigkeit durch neuen 3-State Custom-Chip: 
Ubertragungsrate bis zu 1.6MB/sec mit 68000-CPU 

- In Verbindung mit Turbokarten setzt Apollo neue Maßstäbe! 

Statt langsamer 16Bit-DMA überträgt die CPU mit vollen 32Bit und 
erreicht mit Apollo Übertragungsraten von 2.5 MB/sec und mehr. 


NEU! Jetzt mit Apollo-Software Version 2.0 


Volle Wechselplatten-Unterstützung mit Auto-Diskchange 
Write-Cache und Read-Prefetch-Cache für superschnelle File-Operationen 
Chamäleon-Support (Atari-ST-Emulator) 

SCSI-Direct & AT-Direct 


Apollo 2000 ohne RAM/HD 

299,- 

mit Harddisk 

42 MB 

699,- 



mit Quantum 

85 MB 

799,- 



mit Quantum 

127 MB 

899,- 

RAM-Erweiterung um 2 MB 

150,- 

mit Quantum 

170 MB 

1049,- 

Apollo 500 ohne RAM/HD 

349,- 

mit Harddisk 

42 MB 

749,- 



mit Quantum 

85 MB 

849,- 



mit Quantum 

127 MB 

949,- 

RAM-Erweiterung um 2 MB 

150,- 

mit Quantum 

170 MB 

1099,- 








AT-APOLLO 500/2000 


16-Bit AT-Bus-Controller für A500 oder A2000 


AT-Apollo 2000 


AT-Apollo 

500 


ohne HD 


199,- 

ohne HD 


249,- 

mit Harddisk 

42 MB 

599,- 

mit Harddisk 

42 MB 

649,- 

mit Quantum 

85 MB 

699,- 

mit Quantum 

85 MB 

749,- 

mit Quantum 

127 MB 

799,- 

mit Quantum 

127 MB 

849,- 

mit Quantum 

170 MB 

949,- 

mit Quantum 

170 MB 

999,- 


| RAM-Option 2-8 MB für AT-Apollo 500, mit 2.0 MB 299,- 


Händlerdistribution Inland/Ausland 

Sie sind Computerfachhändler mit einem Versand- oder Ladengeschäft und wollen auch 
AMIGA- und 3-State-Fachhändler werden. Dann wenden Sie sich mit Gewerbenachweis 
an unseren Distributor, Sie erhalten umgehend weitere Informationen. 


Händlerdistribution: 

Colossus Computer GmbH 
Daimlerstr. 6b 
W-4650 Gelsenkirchen 2 
Fax: 0209/77 92 36 


Alle genannten Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen • Änderungen Vorbehalten « Lieferung nur zu unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen • Mit dieser Preisliste verlieren alle vorherigen ihre Gültigkeit. 
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Public Di 


Seit der Ausgabe 9/92 heißt es »AMIGA-Magazin goes 
PD«. Doch was bedeutet das für Sie? Um es auf einen 
Nenner zu bringen: das Ganze hat nur Vorteile. 

■ AMIGA-MAGAZIN PUBUC-DOMAIN-DISKETTE 

Begleitend zu den Ausgaben des AMIGA-Magazins bieten wir seit der 
Ausgabe 09/92 eine oder mehrere Disketten an, abhängig vom 
Umfang der Programme. Darauf finden Sie alle redaktionell behan¬ 
delten Themen, die für die PD-Diskette geeignet sind. Das können 
Listings, Kurse, Workshops, Testprogramme oder Demoversionen 
kommerzieller Produkte sein. 

■ PD CONTRA DISKETTE ZUM HEFT 

Die Überlegung, unsere Programmservice-Diskette als PD umzufunk¬ 
tionieren, basierte auf der Überlegung, Lesern, die die Diskette nicht 
benötigen, nicht jeden Monat aufzuzwingen. Sie entscheiden selbst, 
ob Ihnen der Inhalt zusagt. 

■ KAUFEN ODER KOPIEREN? 

Das bleibt Ihnen selbst überlassen. Eine Möglichkeit ist die Direkt¬ 
bestellung mit beiliegendem Coupon. Auch in einigen Mailboxen wer¬ 
den Sie unsere AMIGA-Magazin Public-Domain-Diskette finden. Hier 
hilft eine Anfrage beim zuständigen SysOp. Selbstverständlich ist 
auch das Kopieren erlaubt. Es reicht, daß Ihr Freund oder Kollege 
einmal bestellt und Sie Ihre private Kopie machen. 

■ SUPER-PROGRAMME 

Bei der Redaktion trudeln Tag für Tag Programme ein, die aus 
Platzgründen nicht im AMIGA-Magazin zu veröffentlichen sind. Das 
soll aber nicht heißen, daß die Programme untauglich sind. Im 
Gegenteil: Zum Teil handelt es sich hierbei um ausgereifte 
Anwendungen, die für jeden von Interesse sind. Diese Programme 
werden heute und in Zukunft nicht im Heft vorgestellt, wohl aber auf 
dieser Seite. 

■ NÜTZLICHE TOOLS 

Zudem finden Sie auf jeder AMIGA-Magazin Public-Domain-Diskette 
zwei hilfreiche Tools: den Textanzeiger »Watchlt« und den Packer 
»AMIPack«. Beide sind einfach und komfortabel mit der Maus zu be¬ 
dienen. 

■ WIR HABEN IHN: DEN AKTUELLEN VIRENKILLER 

Monat für Monat verfügen Sie über einen aktuellen Virenkiller. So 
sind Sie immer Up-To-Date und vor den neuesten Viren gefeit. Auf 
unserer aktuellen AMIGA-Magazin-PD-Diskette finden Sie VT-Schutz 
in der Version 2.48. 



Demo des Musikprogramms »OctaMED« (Disk 1) 
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OctaMED ist ein achtstimmiges 
Amiga-Musikprogramm, das 
neben leistungsfähigen Editor¬ 
funktionen umfassende MIDI- 
Optionen und außerdem eine 
Sampling-Software bietet. Der 
Notensatz macht OctaMED ein¬ 
zigartig unter den Trackern. Auf 
unserer PD-Diskette finden Sie 
die Demo-Version zu unserem 
Testbericht. 


Soundtracker-Module (Disk 3 und 4) 

Hier finden Sie zwei mit Soundtracker-Modulen randvoll bestückte Disketten, 
komponiert von Guido Stoppler. Sie lassen sich z.B. mit dem Programm 
»Startrekker« (AMIGA-Magazin PD 1/93, Disk 3), der OctaMED-Demo oder 
dem »Digital Sound Studio DSS 8« von GVP abspielen. Mit leichten 
Veränderungen und verbessertem Klang kann man sie auch auf der CD 
»Hopeful Towns« anhören. 


Wichtiger Hinweis: Erst ab der Ausgabe 9/92 sind 
die AMIGA-Magazin-Disketten Public-Domain. 
Zuvor erschienene unterliegen dem Copyright von 
Markt & Technik und dürfen nicht frei kopiert 
werden. Selbstverständlich sind sie mit dem 
Coupon weiterhin zu bestellen für 6,90 Mark pro 
Disk. 

















Dateiverwaltung »Master 
Datei Universal« (Disk 2) 

Mit unserem Programm des 
Monats können auch Sie Ihre 
Daten organisieren. Ganz gleich, 
ob Videos, Disketten oder Bücher, 
MDU erlaubt vielfältige Varianten. 
Und damit der Einstieg leicht fällt, 
gibt's schon voreingestellte 
Eingabemasken. 


1Ü 


Der Hermann-Kalender 
in spe (Disk 5) 




Diskette zum Heft (Disk 2) 

Hier finden Sie alle Listings aus 
ier Knobelecke, den Tips & Tricks, 
den Programmierkursen etc. Auch 
aktuellste Version des Virenkillers 
Schutz« von Heiner Schneegold ist 
au. u.coör Disk. Alle Programmierer dürfen 
sich freuen: Commodore stellt uns für die 
AMIGA-Magazin-PD-Disk die 2.0-Object-Dateien 
der Debug-Libraries »Debug.lib« und 
»DDebug.lib« zur Verfügung. 


Wußten Sie, daß es einen 
Hermann-Kalender gab? Nein? 
Konnten Sie auch nicht, denn aus un¬ 
terschiedlichsten Gründen kam dieser 
nie zustande. Macht aber nichts, denn 
auf dieser Diskette finden Sie die er¬ 
sten sechs fantastischen Bilder des 
geplanten Kalenders, gezeichnet mit 
DPaint von Karl Bihlmeier. 



Unverbindliche Preisempfehlung: 3,90 Mark 


Bestellcoupon 


Das gab's bisher: 

AMIGA-Magazin-PD 9/92 

3 Reflections 2.0: Das Programm zu unserem Workshop. Dabei handelt es sich 
allerdings nicht um eine Demo, sondern eine eingeschränkte Vollversion. (Disk 1) 

□ Den erstklassigen Vokabeltrainer Voki V2.2 (Disk 1) 

□ Window-Machine: Ein Tool für Programmierer. Intuition-Oberflächen lassen sich r 
bequem mit der Maus festlegen und in C- oder Assembler-Code umsetzen. (Disk 2) S 

AMIGA-Magazin-PD 10/92 

1 Hexuma-Demo: Ein tolles Adventure, komplett in deutsch. (Disk 1) 

“1 Samplitude Jr.-Demo: Möchten Sie Geräusche digitalisieren oder 
nachbearbeiten? Samplitude macht’s möglich. (Disk 1) 

AMIGA-Magazin-PD 11/92 

3 Super Grafikobjekte für Sculpt. Turbo-Silver und Imagine. (Disk 1) 

□ Verschiedene PD-Grafikkonverter. Mit diesen lassen sich u.a. TIFF- und GIF- 
Bilder ins Amiga-IFF-Format konvertieren. (Disk 1) 

□ MakeCat generiert automatisch unterschiedliche Sprachkataloge für ein 
Programm. 

3 Modula-2-Demo des Compilers der A+L AG. Version 4.1. (Disk 3) 

□ Oberon-2-Demo des Compilers der A+L AG, Version 3.0. (Disk 4) 

□ Cluster-Demo VI.4: Mit dieser Programmiersprache wurde u.a. das Virtual- 
Memory-Programm entworfen. (Disk 5) 

AMIGA-Magazin-PD 12/92 

3 Exklusive Demo von Lemmings 2 - The Tribes (Disk 1) 

~i Eine leistungsfähige Tabellenkalkulation »TabCalc« (Disk 2) 

3 Tolle Grafiken von »Hermann dem User» (Disk 3) 


AMIGA-Magazin-PD 1/93 

3 Ein Schachprogamm, besonders gut geeignet für Einsteiger (Disk 2) 
3 Eine Demoversion der Textverarbeitung »AmiWrite« (Disk 1) 

□ Die Hermann-Animation von Karl Bihlmeier (Disk 4) 


Die PD-Disketten erhalten Sie bei jedem guten PD-Händler oder über 
□ CompuServe (go mut) 

3 MSPI-Mailbox, Tel: 0 89/46 1515 oder bei 



Bitte ausschneiden und absenden an: 

N. Erdern c/o AMIGA-Magazin PD • Postfach 10 05 18 • 8000 München 1 

Sie können auch per Telefon oder Fax bestellen: 

Tel.: (089) 46 13 50 20 Fax: (089) 46 13 7 19 

AMIGA-Magazin PD 1/93 

Lieferanschrift 


Name. Vorname 

(evtl. Kunden Nr.) 

Straße. Hausnummer 



PLZ/ Ort 



Zutreffende Diskette 

Einzelpreis 



bitte ankreuzen 

n- i 



□ Diskette 1 




O Diskette 2 

3,90 DM 

1 


O Diskette 3 

(bzw. 3,- je 



□ Diskette 4 

Diskette im 



□ Diskette 5 

Abonnement) 



ges. Preis 



Bankleitzahl 


Konto-Nr. Inhaber 


Geldinstitut 


Datum. Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Gewünschte Zahlungsweise 
bitte ankreuzen: 

ül Scheck liegt bei zzgl. DM 5,- * 

J Bankabbuchung zzgl. DM 5,- * 

J Ich möchte die AMIGA-Magazin-PD- 
Disketten zum Vorzugspreis von 
3.- Mark pro Diskette abonnieren. 
(Nur in Vbg. mit Bankabbuchung; 
Mindestdauer 3 Monate, danach 
Kündigung jederzeit schriftl. mögl.) 

—1 Per Nachnahme zzgl. DM 10- * 
(Ausland nur gg. Vorkasse mit Euro¬ 
scheck zzgl. DM 8,- *) 

_ "Versand, Port 1 


(Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß wir Ihre Bestellung nur bei vollst. ausgefülltem Coupon bearbei¬ 
ten können. Vergessen Sie daher nicht Ihre Anschrift, Bestellangaben und Bankverbindung!) 



























































Auch mit der stärksten Übermacht 



...WIRST Du SPIELEND 



Willst Du Dich gegen die schwere Artillerie von heute wehren, brauchst Du einen 

STARKEN VERBÜNDETEN. HOL DIR DAS GRAVIS GAMEPAD™, DAS DAU ER FEU ER-JOYPAD MIT DEM 
KÄMPFERISCHEN CHARAKTER. FÜR LINKS- UND RECHTSHÄNDER. MIT 4 UNABHÄNGIGEN KNÖPFEN 
UND ABNEHMBAREN JOYSTICK. KOMPATIBEL MIT ALLEN PERSONAL COMPUTER 

Gameports. Hast Du erst das Gravis GamePad™ in der Hand, wirst 

DU MIT ALLEN GEGNERN SPIELEND FERTIG. DAS GRAVIS GAMEPAD™ 

IST ÜBERALL ERHÄLTLICH, BEIM HÄNDLER ODER IM KAUFHAUS. 


Advanced 

GRAVIS 


Deutschland: LOGI GmbH. Tel: 089-58 80 71, Fax: 089-580 82 25. Schweiz :TERRA Datentechnik, Tel: 01-910 35 55, Fax: 01-910 19 92. 

GRAVIS EUROPA: Tel: ++ 41-21-869 96 56, Fax: ++ 41-21-869 97 17. 
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PR OG R AMMI ER E N 

PROGRAMM DES MONATS 


Schmierzettel ade: »Master Datei Universal<< 


Datenjongleur par excellence 


Das gab's noch nie: Eine einstmals kommerzielle Da¬ 
teiverwaltung für alle AMIGA-Magazin-Leser als Pro¬ 
gramm des Monats: »MDU«. Das Programm bietet alle 
von Dateiverwaltungen bekannten Features. Die einfa¬ 
che Bedienung macht es zudem für alle interessant. 

von Rainer Zeitler 

A migas werden immer professioneller, unsere Programme des 
Monats auch. MDU ist eine Dateiverwaltung mit besonders 
einfacher Bedienung. MDU wartet zwar nicht mit protzigen 
Daten (z.B. 32 000 Datensätze) auf - doch wenn's nicht gerade 
eine Lagerverwaltung für ein überdimensionales Sortiment ist, ist MDU 
genau das richtige Programm. Eine grafische Benutzerführung und 
die deutschen Bezeichnungen tun ein übriges, nicht erst eine 
umfangreiche Dokumentation vorm Gebrauch wälzen zu müssen. 

Im AMIGA-Magazin 6/92 stellten wir verschiedene Datenbanken 
vor, u.a. auch MDU. Unser Programm des Monats ist eine erweiterte 
und verbesserte Version von »Master Datei Deluxe«. Vorgefertigte 
Eingabemasken für die häufigsten Anwendungsbereiche - Videoar¬ 
chive, Bücher-, Briefmarken-, Münz- und Adressenverwaltungen - 
erleichtern den Einstieg. Mit Hilfe eines eigenen Formulareditors las¬ 
sen sich aufs einfachste eigene Masken kreieren. 

Arbeitsweise des Programms 

MDU legt die Daten in einem eigenen Format ab. Datensätze set¬ 
zen sich aus zwölf Feldern zusammen. In einem Feld wird ein be¬ 
stimmtes Merkmal gespeichert, z.B. der Vorname oder die Telefon¬ 
nummer. Da es auf dem Amiga aber nicht nur diese Datenbank gibt, 
erlaubt MDU den Ex- bzw. Import von Daten. Ein Schmankerl ist die 
Möglichkeit, Beckertext-ll-kompatible Datensätze zu exportieren und 
so z.B. Adressen für Serienbriefe zu konstruieren. 

Steuerung von MDU 

Die Steuerung erfolgt mit Maus und Tastatur. Auch die Funktionen 
sind entweder via Maus oder über Tastatur erreichbar. Des weiteren gibt 
es Schalter auf dem Bildschirm, deren Funktion durch einen Mausklick 
ausgelöst wird. Es folgt eine Beschreibung der wichtigsten Schalter: 

■ Blaue Dreiecke: Sie dienen dazu, den nächsten bzw. vorigen Da¬ 
tensatz anzuzeigen. Mit diesen ist es auch möglich, bequem durch 
die Datensätze zu blättern. 

■ Gehe zu: Mit der eingegebenen Nummer läßt sich ein bestimmter 
Datensatz sofort anspringen und anzeigen. 

■ Neu: Hiermit schaltet man automatisch in den Maskenmodus um 
und stellt eine leere Eingabemaske für einen neuen Datensatz zur 
Verfügung. Anschließend fügt ihn MDU an die schon bestehenden an. 
■ Lösche: Die Anwahl dieses Schalters löscht den gerade angezeig¬ 
ten Datensatz. Diese Funktion klappt nur im Maskenmodus. 
Dateneingabe 

Daten lassen sich nur im Maskenmodus eingeben. Klicken Sie 
hierfür einfach ein Feld auf dem weiß unterlegten Eingabebereich 
an. Sobald der Cursor erscheint, kann die Eingabe erfolgen. Mit 
<F10> läßt sich die Eingabe schnell rückgängig machen. Mit <Re- 
turn> gelangt man zum nächsten Eingabefeld, ohne die Maus in An¬ 
spruch zu nehmen. Befindet man sich im letzten Feld des Datensat¬ 
zes und betätigt <Return>, übernimmt MDU diesen Datensatz und 
zeigt einen neuen an, in dem weitere Eingaben erfolgen können. Mit 
den Pfeiltasten ist es möglich, zwischen den Feldern zu wechseln. 
Eingabe oder Änderungen werden allerdings nur dann übernommen, 
wenn die Eingabe mit <Return> abgeschlossen wird. 

Erste Schritte 

Wir sprachen es schon an: Für die häufigsten Anwendungen hält 
MDU schon vorgefertigte Masken parat. Verdeutlichen wir das an ei¬ 
nem Beispiel: Nach dem Start von MDU muß zunächst zweimal der 


|$Y$:HDU/PrografwDateien/ Anzeige: Alles MDU VI0,0 



Titel AMIGA Hardware Reference Manual 
Autor Connodore-Aniga 

6enre Conputerliteratur 

Benerkung Sollte jeder Am iga-Prograrwlerer haben 


Die Eingabemaske: Ob fürs Video- oder Zeitschriftenarchiv 
- solche Formulare lassen sich mit MDU mühelos anlegen 
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OK-Schalter am unteren rechten Bildschirmrand betätigt werden. Jetzt 
ist MDU für die Dateneingabe bereit. Entweder lassen sich nun schon 
existierende Daten laden oder neue angeben. Möchten Sie beispiels¬ 
weise Ihre Bücher verwalten - kein Problem, die Maske existiert 
schon. Hierzu wählen Sie den Menüpunkt »Erstellen« aus dem Mas¬ 
kenmenü. Es erscheint eine neue Oberfläche. Da wir kein eigenes 
Formular gestalten möchten, laden wir eines. Im Menüpunkt »Maske« 
gibt's u.a. den Menüpunkt »Video«. Wir wählen ihn aus, und eine 
neue Eingabemaske erscheint (s. Bild). Mit »Quit« verlassen wir den 
Masken-Editor. Anschließend lassen sich die neuen Daten angeben. 
Ausgabe der Datensätze 

Die Ausgabe erfolgt wahlweise auf den Bildschirm, den Drucker 
oder in eine Datei. Hierbei läßt sich zwischen dem sog. Listen- und 
Maskenmodus wählen. Im Listenmodus gibt MDU den Datensatz 
Zeile für Zeile aus, im Maskenmodus so, wie die einzelnen Felder 
auch auf dem Bildschirm angeordnet sind. 

Suchen 

Das Suchen gestaltet sich einfach. Einen angegebenen Suchbegriff 
vergleicht MDU optional mit allen oder nur ausgewählten Feldern. Zu¬ 
dem unterscheidet MDU zwischen Groß- und Kleinschreibung. 

Wie üblich befindet sich das Programm auf unserer AMIGA-Maga- 
zin-PD-Diskette (Seite 40). Geschrieben wurde das Programm in 
GFA-BASIC, läuft aber dennoch problemlos unter OS 1.3, 2.0 und 
3.0. Das leistungsfähige Programm benötigt keinerlei besondere 
Hardwarevoraussetzungen. Ein Amiga mit 
512 KByte tut's allemal. ■ 
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PROGRAMMIEREN 

RICHTLINIEN 


So gehVs± Richtig Progranmiereii 

Die goldenen Regeln 


»Richtlinien sind dazu da, mißachtet zu werden«. So 
oder ähnlich werden viele Programmierer noch vor 
kurzem gedacht haben. Mittlerweile dürfte es sich auch 
bis zu diesen herumgesprochen haben - viele Pro¬ 
gramme verweigern unter neuen Betriebssystemen 
konsequent ihren Dienst oder funktionieren nur un¬ 
zulänglich. Wir zeigen, worauf beim Programmieren zu 
achten ist, was erlaubt bzw. nicht erlaubt ist. 

von Rainer Zeitler 


O b es nun gefällt oder nicht: Jeder Amiga-Programmierer ist gut 
beraten, die Commodore-Richtlinien strikt einzuhalten. An¬ 
sonsten riskiert man Inkompatibilitäten mit künftigen Be¬ 
triebssystem-Versionen. Die jüngste Vergangenheit hat die 
Misere deutlich gemacht - der Anwender mußte damit rechnen, daß 
seine Programme unter anderen Versionen nicht laufen. 

Soweit darf es eigentlich gar nicht kommen und die Programmierer 
müssen sich hier schon selbst an die Nase fassen. Nicht der Anwen¬ 
der sollte sich die Gedanken machen müssen - im Gegenteil: der 
Programmierer ist dafür verantwortlich. Nachfolgend führen wir die 
wichtigsten Regeln für Anwendungsprogramme auf. Spiele schließen 
wir absichtlich aus diese Sparte aus, da sie, auf Performance ge¬ 
trimmt, teilweise überhaupt keine andere Möglichkeit haben, das 
Letzte aus dem Amiga 'rauszuholen. Denn den Jackpot im Lotto zu 
gewinnen ist wahrscheinlicher als einen Freak kennenzulernen, der 
während eines hitzigen Luftgefechts mit einem Flugsimulator das 
Verlangen verspürt, gleichzeitig die Textverarbeitung zu bedienen. 

Programmierrichtlinien sind eine Seite, die andere Kompatibilitäts¬ 
probleme, die mit dem Erscheinen neuer Betriebssysteme auftreten. 
Der gravierendste Einschnitt geschah mit dem Sprung von Betriebs¬ 
system 1.3 auf 2.0. Spätestens hier trennte sich die Spreu vom Wei¬ 
zen, wenn das ein oder andere Programm partout nicht funktionieren 
wollte. Anders beim Betriebssystem 3.0, das im Amiga 1200/4000 
eingebaut ist. Hier ist davon auszugehen, daß nahezu jede Software, 
die unter 2.0 einwandfrei funktioniert, auch unter 3.0 läuft. Eine pau¬ 
schale Aussage läßt sich dennoch nicht treffen. 

Generelle Programmierrichtlinien 

■ Schon Einsteiger kennen einen der schlimmsten Verstöße: Die 
Verwendung von festen Betriebssystemadressen. Wer sich in einem 
Multitasking-Betriebssystem darauf verläßt, das bestimmte Funktio¬ 
nen immer an der gleichen Stelle im ROM liegen, ist verlassen. So 
abgedroschen diese Binsenweisheit auch klingen mag - sie ist oft 
Ursache für fehlerhafte Programme. Die einzige feste Betriebs¬ 
systemadresse ist 4, über die der Einsprung in die Exec-Library ge¬ 
schieht. Von dort lassen sich alle weiteren Libraries, Ressourcen, 
Devices etc. aufspüren. 

■ Eine weiterer, oft anzutreffender Fehler ist die Verwendung von 
nichtinitialisierten Zeigern, die meist auf die Speicherstelle Null zei¬ 
gen. Deshalb gilt: Überprüfen Sie vor jedem Schreibzugriff via Zei¬ 
ger, ob er gefahrlos erfolgen kann. 

■ Es ist zwingend erforderlich, Speicher oder Ressourcen nach 
Anforderung auch daraufhin zu überprüfen, ob der Aufruf erfolgreich 
verlief. Man sieht es nur allzu häufig, daß ohne Verifikation davon 
ausgegangen wird, daß der Speicher oder ähnliches bestimmt zur 
Verfügung steht. Vorsicht! 

■ Geben Sie alle Ressourcen (Speicher, Libraries etc.) am Pro¬ 
grammende wieder frei. Unter Betriebssystem 2.0 und höher ist das 
im übrigen leicht feststellbar: Gehen Sie ins Shell/CLI und rufen Sie 


den Befehl »avail« mit dem Argument »flush« auf. Avail zeigt den 
verfügbaren Speicher an, Flush bewirkt zudem, daß alle nicht 
benötigten Libraries, die sich im Speicher befinden, entfernt werden. 
Starten Sie jetzt ihr Programm. Nach Beendigung tippen Sie erneut 
»avail flush« ein. Die angezeigten Werte müssen, sofern alle Res¬ 
sourcen ordentlich dem System zurückgegeben wurden, mit den zu¬ 
vor ermittelten übereinstimmen. Doch auch wer kein OS 2.0 besitzt, 
hat eine ähnliche Möglichkeit. Starten Sie hierzu die Workbench mit 
dem Argument »-debug«. Sie werden einen neuen Menüpunkt 
»Flushlibs« entdecken, der ebendies tut - er entfernt nicht benutzte 
Libraries aus dem Speicher. Ein entsprechender avail-Aufruf bringt 
dann Klarheit. 

■ Erstaunlicherweise tauchen häufig Systemabstürze bei 32-Bit- 
Prozessoren auf, die z.B. im Amiga 1200/3000/4000 zu finden sind. 
Gerade bei Assembler-Programmen ist das zu beobachten. Sie lau¬ 
fen prächtig unter Prozessoren, die lediglich Speicherbereiche mit 24 
Bit adressieren (z.B. Amiga 500/600/2000), da hier die oberen acht 
Bit unbeachtet bleiben. Nicht so beim 32-Bit-Prozessor. Nur ein 
falsches Bit, und die Katastrophe ist unvermeidlich. Deshalb: Struk¬ 
tur- und Variablen-Bereiche sollten vor der Benutzung immer mit Null 
belegt werden. Zugegeben, Hochsprachenprogrammierer haben's 
hier einfacher, da diese Arbeit schon von den meisten Compilern ab¬ 
genommen wird. In diesem Zusammenhang sei auf folgende Fehler 
hingewiesen: Vergleichen Sie auf 32-Bit-Maschinen Adressen nie¬ 
mals mit vorzeichenbehafteten Zahlen. Auch der Test auf einen Null- 
Zeiger mit 8- oder 16-Bit-Variablen ist tabu. Verwenden Sie stattdes- 
sen Variablen vom Typ »unsigned long«. 

■ Und wieder trifft's die Assembler-Programmierer. Einem Draht¬ 
seilakt vergleichbar ist die Angewohnheit, nach einem Funktionsauf¬ 
ruf des Betriebssystems davon auszugehen, daß die Register DO, 
Dl, A0 und AI unverändert sind. Auch wenn es bei einigen so ist - 
in Zukunft muß das nicht so sein. Aufgrund überraschender Fehl¬ 
funktionen vieler Programme modifizierten die Commodore-Entwick- 
ler schon abgeschlossene Systemfunktionen insofern, daß die oben 
genannten Register nach dem Aufruf wieder den gleichen Inhalt be¬ 
saßen. Ob das auch in künftigen Betriebssystemen passiert, daß ein 
Betriebssystem an Programme angepaßt wird und nicht umgekehrt - 
gehen Sie lieber nicht davon aus. Paradox ist das Ganze jedenfalls 
schon. 


Vorsicht bei den Scratch-Registern 
DO, Dl, AO und AI - ein 
Funktionsaufruf kann sie modifizieren 


■ Wenn wir schon bei Assembler-Programmieren sind: Rufen Sie 
niemals Betriebssystemfunktionen auf, ohne zuvor den Library-Vek¬ 
tor ins sechste Adreßregister (A6) befördert zu haben. Schließlich 
gehen alle Funktionen davon aus, hier die Library-Adresse zu finden. 
Das gilt auch für Funktionen, die den Library-Pointer eigentlich nicht 
benötigen, denn auch das kann in spe ganz anders aussehen. 

■ Einige Funktionen älterer Betriebssystemversionen wiesen zwar 
den einen oder anderen Parameter auf - genutzt wurde er dort je¬ 
doch nicht. Das ändert sich aber so sicher wie das Amen in der Kir¬ 
che. Wenn auch nicht jetzt, so doch bei späteren Versionen. Es ist 
außerordentlich wichtig, diese Parameter korrekt zu initialisieren - 
und wenn's »nur« eine Null ist. Ansonsten kann es später zu unan¬ 
genehmen Folgen führen. 

■ Verwenden Sie niemals mit »private« gekennzeichnete Elemen¬ 
te von Systemstrukturen (z.B. die Intuition-Library von OS 1.3). Das 
kann einmal gutgehen, ein anderes Mal nicht, da das Element z.B. 
für gänzlich andere Aufgaben als ursprünglich geplant eingesetzt 
wird. Die Hinweise in den Include-Dateien sind zu beachten. 
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m$HOT DERMUNFISSICHEREWEODIGITIZER 


Herkömmliche Videodigitizer ohne S-VHS und 
RGB-Eingang sehen bei den neuen Hires-24 Bit 
Auflösungen jetzt recht unscharf aus. 

Snapshot nicht! 

Snapshot ist ein seit Jahren bewährtes Konzept 
zum Einlesen von Videobildem in höchster 
Qualität. Snapshot ist ausbaufähig, zukunftssicher 
und erfüllt alle professionellen Anforderungen. 
Snapshot hat beste Referenzen. Testen Sie selbst! 


mSHOT PRO (S/W-Echtzeit-Digitizer) 575,- 

mSHOTRGB (Farbsplitter für PRO) 275,- 

mfSHOTRGB 2 (Y/C - Farbsplitter) 445,- 


WWSHOT Studio (19‘ Komplettgerät) 1895,- 
3W5HOT Remote (Recorder-Steuerung) 125,- 
&MPSHOT Hi-Speed Parallelport-Karte 245, - 




Kostenlose Info und Bilderdiskette bitte anfordern bei VTD Videotechnik Diezemann, Eichenweg 7a, W-3442 Wanfried, Tel. 0 56 55/17 73, Fax 0 56 55/17 74 



AMIGA 2000, ältere Versionen ab 698,- DM 

Aniiga 2000 D, neueste Version + passender Farbmonitor 1498,- DM 

Amiga 4000,25 MHz, 68040, 85 MB Cache-Festplatte 3998.- DM 

Amiga 3000, 25 MHz, 68030, 85 MB Cache-Festplatte 2898,- DM 

Amiga 1200, Kickstart 3.0, 80 MB interne Festplatte 1598.- DM 

Amiga 600,1 MB RAM, mit interner Festplattenoption 598,- DM 

Amiga 500, Basisgerät mit Text- und Spielesoftware 598.- DM 

Alle anderen Pakete sind bei uns zu absoluten Superpreisen erhältlich. 

Lassen Sie sich beraten! Wir stellen Ihnen Ihren Traum-Amiga zusammen. 

Echtzeitdigitizer 16,7 Mio Farben ab 398,- DM 

Sirius Genlock von Electronic Design 1398.- DM 

Scala 500, Professional oder Multimedia ab 198,- DM 

RAM-KARTEN + RAM-BOXEN 

512 KB Ramkarte mit Uhr und Abschaltung für A500 48,- DM 

1 MB Ramkarte intern für A500 plus 78,- DM 

2 MB Ramkarte intern für A500, Uhr, abschaltbar 198,- DM 

2 MB Chip RAM-Erweiterung für A500/A2000 mit 1 MB 348,- DM 
4 MB RAM-Erweiterung für den Amiga 3000 I 3000T 398,- DM 

8 MB Ramkarte mit 2 MB für A2000, abschaltbar 248,- DM 

8 MB Ramkarte mit 4 MB für A2000, abschaltbar 448,- DM 

8 MB Rambox extern mit 2 MB bestückt für A500 298.- DM 


AMIGA TURBO-BOARDS 

Commodore A 2630,25 MHZ, 68882,4 MB RAM 
GVP 030 Turbo-Board, 25 - 50 MHz, 68882 
Turboboards 68020 für Amiga 500 mit RAM-Option 

FLICKER-FIXER FÜR AMIGA 

• für Amiga 500 oder Amiga 2000 

• mit 14” Multifrequenz-Farbmonitor 

• mit 14” Multifrequenz-Farbmonitor 70Hz, MPR II 
Commodore Flickerfixer für A2000 ab der B-Version 
Retina 24bit Graphikkarte, 80 Hz, bis 1280*1024 
Philips 14” Multifrequenzmonitor mit Stereoboxen 


LAUFWERKE FÜR AMIGA 

3,5" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 880 KB 119,- DM 

3,5” Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 1,6 MB 199,- DM 

3,5” Drive intern für A2000, inkl. Einbaumaterial 119,- DM 

3,5" Drive intern für A500, inkl. Einbaumaterial 129,- DM 

5,25" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 40/80 199,- DM 

AMIGA EXTRAS + ERSATZTEILE 

Enhancer-Kit (Buch 1.3, WB und Extras 1.3, ROM 13) 129,- DM 

Enhancer-Kit wie oben, mit zusätzlicher Umschaltplatine 149,- DM 
Enhancer-Kit 2.0 komplett mit Handbuch und ROM 2.0 189,- DM 

ROM 13 59,- DM, 2.0 99.- DM • BigAgnus 1MB CHIP 149,- DM 
Bootselector elektronisch 49,- DM • Amiga-Maus opto-mech. 69,- DM 
Powernetzteil Amiga 500 99,- DM • Netzteil Amiga 2000 299,- DM 

Tastatur Amiga 2000 249.- DM • Maas orig. Commodore 99,- DM 


AUTOBOOT-FESTPLATTEN 

Alles fertig formatiert und installiert. Konfigurationen für den Amiga 500 sind in ei¬ 
nem formschönen Gehäuse mit RAM-Option erhältlich. Alles fertig installiert. 

Auf Wunsch stellen wir auch Sonderkonfigurationen zusammen. Fragen Sie nach ! 

für den Amiga 2000 für den Amiga 500 

40 MB mit Cache 498,- DM 40 MB mit Cache 548,- DM 

80 MB mit Cache 648.- DM 80 MB mit Cache 698.- DM 

120 MB mit Cache 898,- DM 120 MB mit Cache 948,- DM 

170 MB mit Cache 998,-DM 170 MB mit Cache 1048,-DM 


MODEMS FÜR ALLE AMIGA 

Modem 2400, 300/1200/2400 baud, intern oder extern 
Modem mit Fax, verschiedene Modelle, bis 9600 bps 
Zyxel Modems, 14400 bps, verschiedene Modelle 
US Robotics 16800bps, neueste Versionen 

Der Anschluß der Modems ans Postnetz der BRD ist bei Strafe verboten. 


WECHSELPLATTEN FÜR AMIGA 

intern für Amiga 2000 oder Amiga 3000 Tower ab ( 

extern für Amiga 500, 500+ oder Amiga 3000 ab t 

SQ 400, 44 MB Medium, für SyQuest 44 MB Drive 1 

SQ 800, 88 MB Medium, für SyQuest 88 MB Drive 1 


AT-KARTEN & AT-COMPUTER 

Commodore 2286 PC/AT-Karte • 5,25" LW/DOS 4.01 378,- DM 

Commodore 2386 PC/AT-Karte, 386SX, 1 MB RAM 788.- DM 

Zubehör aller Art für Commodore AT-Karten auf Anfrage 

Big-Tower 486-25SX, 4 MB RAM, 1280*1024 Graphik, 

170 MB Festplatte 15ms, Maus und 102er Tastatur 2299.- DM 

Als systemunabhängiger PC-Spezialist sind wir in der Lage für Ihre Bedürfnisse 
das optimale System zu finden. Testen Sie uns. Viele vertrauen uns bereits mit Erfolg. 


MONITORE FÜR AMIGA 

Commodore komp. 448,- DM Commodore 1084 S 498,- DM 

Eizo F 550i, MPR II 2498,- DM Multifreq. 1024x768 598,- DM 
Philips 14” Multifrequenzmonitor mit internen Aktivboxen 1098.- DM 

Wir haben eine große Palette verschiedener Monitore ab Lager lieferbar. 


Ponewaß Computer GmbH Kreitz Computer KG 

Rathenaustraße 13 • 4370 Marl Brauerstr. 10 • 4100 Duisburg 
Telefon: 02365/42042 Telefon: 0203 / 341793 

Telefax: 02365/45179 Telefax: 0203 /336134 

Beratung • Vorführung • Service • Reparatur • Eilversand 

Ladenzeiten: Mo-Fr 10 bis!3 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr. 


Wir sind Mitglied ira 


Wir sind authorisierter Commodore 


Bundesverband der seriösen 
Hard- und Softwareumemehmen e. V. 


Systemfachhändler und Vertragspartner 







PROGRAMMIEREN 


RICHTLINIEN 


■ Besondere Vorsicht ist bei Programmen mit selbstmodifizieren¬ 
dem Code geboten. Der MC68040-Prozessor verfügt über einen 
4KByte großen Daten- und Instruction-Cache. Im schlimmsten Fall 
greift er auf nicht existente Daten zu [1]. Spezielle Funktionen der 
Exec-Library wie z.B. CacheClearUQ oder CachePostDMA() beugen 
diesen Fehlern vor. Gleiches gilt fürs Trackdisk-Device - vor dem 
Lesen ist der Puffer zu leeren (Flush). 

■ Wenn Sie Zeitintervalle oder Pausen in Ihrem Programm benöti¬ 
gen - verwirklichen Sie das niemals mit Hilfe von Schleifen, die so¬ 
undso oft ausgeführt werden. Erstens steht das mit dem Multitasking 
nicht in Einklang, da die Rechenleistung des Amiga in die Knie geht, 
zum anderen sind die Pausen auf dem Amiga 3000 kürzer als die 
auf einem Amiga 500. Klar, ist der Prozessor doch um einiges fixer. 
Greifen Sie stattdessen auf die eleganten Möglichkeiten des Timer- 
Device zurück. Es bietet die erforderlichen Funktionen und wird auch 
in Zukunft funktionieren - garantiert. 

■ Greifen Sie auf Hardwareregister zu, initialisieren Sie diese mit 
Ihren eigenen Einstellungen. Gehen Sie niemals von voreingestellten 
Werten aus, da sich diese unter neuen Betriebssystemversionen än¬ 
dern können. 

■ ASL-Library hin, ARP-Library her: Seit OS 2.0 gibt's dank der 
ASL-Library einheitliche Datei- und Font-Requester. Demnach ist es 
überflüssig, eigene zu programmieren, denn sie sind extrem lei¬ 
stungsfähig. Sicher, es gibt zig weitere PD-Libraries, die hier und da 


;Die von Commodore empfohlene Resetroutine 

INCLUDE "exec/types.i" 


INCLUDE 

"exec/libraries.i" 


csect 

text 


xdef 

ColdReboot 


xref 

JjVOSupervisor 


REALEXECBASE equ 4 

;Pointer Exec-Library 

MAGIC_R0MEND equ $01000000 

;Ende des Kickstart-ROM 

MAGIC_OFFSET equ -$14 

;Offset vom ROM-Ende zur 



; Kickstart-Größe 

RICK_V36 

equ 36 

;Ab Kickstart V36 stellt das 
»•Betriebssystem eine eigene 
»•Reset-Routine zur Verfügung 

V36_ColdReboot equ -726 

»•Offset der Reset-Routine 

_ColdReboot: 


move.l 

REALEXECBASE,a6 

;Exec-Library-Pointer in A6 

cmp.w 

#KICK_V36,LIB_VERSI0N(a6) 

blt.s 

old_exec 

»•Kickstartversion <36 

»•Der Reset muß selbst aus- 

;geführt werden 

jmp 

V36_ColdReboot(a6) 

»•Sonst die Coldreboot- 
;Routine anspringen, aus der 
;wir niemals zurückkehren 

old_exec: 



lea.l 

GoAway(pc),a5 

;Die Adresse des Reset-Codes 

jsr 

JjVOSupervisor(a6) 

»•Den Code ausführen 

; Diesen Punkt erreichen wir nicht mehr 

CN0P 

0,4 

»•Auf Langwort ausrichten 

GoAway: 



lea.l 

MAGIC_ROMEND,aO 

;ROM-Ende 

sub.l 

MAGIC_OFFSET(aO),aO;berechnen des PC 

move.l 

4(a0),a0 

;PC beim Einsprung 

subq.l 

#2,a0 

»•Zeigt auf den zweiten Reset 

reset 


;reset und jmp müssen ein 

jm> 

(aO) 

;Langwort teilen 

END 



Listing 1: Der Reset per Software ist problemlos mög¬ 
lich - egal unter welchem Betriebssystem 


ihre Vorzüge besitzen; dennoch sollten die Programme auf die ASL- 
Library umgestellt werden oder wenigstens eine Option bieten, den 
benutzten Requester zu wählen. 

Kompatibilitätsrisiken unter OS 2.0 

Bei der Umstellung von OS 1.3 auf 2.0 gab's viele Veränderungen. 
Einige der wichtigsten stellen wir vor: 

■ Amiga-DOS wurde komplett überarbeitet und hat die BCPL-Re- 
likte hinter sich gelassen. BCPL brachte die Eigenschaft mit sich, 
daß DOS-Funktionen Rückgaben sowohl übers Register DO als auch 
Dl lieferten. Das ist passe. Bis auf wenige Ausnahmen steht der Re- 
turn-Wert nur noch im Register DO. 

■ Das Audio-Device wird erst dann in den Speicher geladen, 
wenn es benötigt wird. Unter Umständen kann das Öffnen des Devi¬ 
ces aufgrund mangelnden Speichers schiefgehen. Nach dem ersten 
Öffnen und trotz korrekter Freigabe aller Ressourcen verlieren Sie 
Speicher. Beim zweiten Aufruf passiert das nicht. 

■ Möchten Sie per Software einen Reset auslösen, war es unter 
OS 1.3 (und älter) üblich, an den Anfang des ROM-Bereichs 
(0xFC0002) zu springen. Unter dem Amiga 3000 und unter späteren 
Betriebssystemversionen funktioniert das nicht mehr. Benutzen Sie 
stattdessen die im Listing 1 abgedruckte Assembler-Routine. Sie 
wird von Commodore offiziell vorgeschlagen [3]. 

■ Die Intuition-Library hat sich grundlegend geändert. Wenn Sie 
Fenster auf der Workbench öffnen, bedenken Sie, daß der Work- 
bench-Screen andere Dimensionen, mehr Farben und andere Zei¬ 
chensätze haben kann. Außerdem ist es jetzt möglich, daß ein 
Screen negative Ursprungskoordinaten besitzt. Den verwendeten Zei¬ 
chensatz identifizieren Sie über den Screenpointer der Workbench: 

struct Screen *WBScreen; 

// Der verwendete Zeichensatz 
struct Font *Screenfont= 

WBScreen->RastPort.Font; 

// Die Höhe des Zeichensatzes 
WORD FontHoehe = 

WBScreen->RastPort.TxHeight; 

Die Textbreite kann variieren, falls proportionaler Zeichensatz ein¬ 
gestellt ist. Doch es steht immer auch nicht-proportionaler Zeichen¬ 
satz zur Verfügung, der via Preferences einzustellen ist. Über die 
Graphics-Library ist dieser zu erfahren: 

// Zeiger auf Graphics-Library 
struct GfxBase *GfxBase; 

//Der eingestellte Monospaced-Font 
struct Font *DefaultFont=GfxBase->DefaultFont; 

// Die Höhe des Zeichensatzes 

WORD Fonthoehe=GfxBase->DefaultFont->tf_YSize; 

// Die Breite eines Zeichens 

WORD Fontbreite=GfxBase->DefaultFont->tf_XSize; 

Gehen Sie also niemals davon aus, daß der Zeichensatz Topaz 8 
eingestellt ist. Tun Sie das dennoch, ergeben sich unschöne Effekte 
und der Anwender muß, nur um Ihr Programm bedienen zu können, 
Topaz 8 extra wählen. 

Jeder Amiga-Programmierer 
sollte sie haben - die 
AMIGA ROM Kernel Reference Manuals 


Verwenden Sie zudem niemals in Ihrer Applikation eine Tasten¬ 
kombination mit der linken Amiga-Taste. Diese ist für Systemzwecke 
reserviert. 

Auch die oft benutzte Funktion GetScreenData(), mit Hilfe derer 
sich die Workbench-Auflösung und -Dimension einfach kopieren ließ, 
ist nicht empfehlenswert. Benutzen Sie stattdessen die Funktionen 
LockPubScreen() und GetVPModelD(), um die Workbench-Daten in 
Erfahrung zu bringen. 

Die gemeinsame Angabe der IDCMP-Messageflags RAWKEY und 
VANILLAKEY erzeugt jetzt eine Message vom Typ RAWKEY, wenn 
eine Sondertaste betätigt wurde, sonst VANILLAKEY. Der lästige 
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Massenweise AMIGA-Neuheiten 


zum Aktionspreis von 

sagenhaften 

ab 20 Disk nur noch 

+ je Bestellung 


3,80 DM, 
3,50 DM 


1 Gratis-Disk nach Wahl! 


Besteht ein Programm aus mehr als einer Diskette, so ist die Disk-Anzahl jeweils gesondert vermerkt. 

Bitte geben Sie bei Bestellungen nur die entsprechende Bestell-Nr. an. damit Ihr 
Auftrag schnell bearbeitet werden kann. 


Bestell- 

Nr. 

1101 Tools zum Betriebssystem 2.0 

1102 lmageLab,ILBM2lmage,Surf -3 Grafikutilities 

1103 10 Utilities z.B KugelED.ShellMenu.RasterLab 

1104 SBall,MegaBall,Mosaic,FamilySol,Amiga- 
Tration 5 super Spiele 

1105 Tron und Pharao 2 Strategiespiele 

1106 mehrere lange Musikdemos! Super Qualität' 

1107 Ein super Erdkunde-Programm zum Erlernen 
und Überprüten von länderspezifischen Daten! 

1108 PolyDat. bBase II -Datei- und Adressverwaltung 

1109 12 kleine Hilfsprogramme zB PD-Menu.Boottool 

1110 LabelPrint Etikettendruck, PrintStudio-Druck v 
IFF-Bildern,Städle-Postleitzahlenverzeichnis 

1111 Space-Poker-Spiel,Manta-Witze,CassCalc 

1112 6 Programme z.B. Adressdatei,Druck v. Cas- 
setten-Hüllen 

1113 Video-Label-Master 

1114 Dateiverwaltung,Galgenvogel-Spiel,Klimadiagr. 

1115 2 Viruskiller sowie 2 Grafikdemos 

1116 Virus im Computer - Bildergeschichte m. Musik 

1117 Grafikmaschine,Imploder-Datenkomprimierer, 
Albert- Erstellen von eigenen Guru-Meldungen 

1118 Übersetzungsprogramm englisch-deutsch 

1119 Beethoven - Demoversion unserer Vollversion 

1120 Intromaker zum Erstellen eigener Intros 

1121 Star-Trek-Spiel bestehend aus 2 Disks ! 

1122 6 kleine Denkspiele 

1123 6 Quiz-und Denkspiele 

1124 Spacewar,Running.Headgames.Down. -4Spiele 

1125 Treasure Search,Missile-Com - 2 Action Games 

1126 Metro und Zon - 2 super Action-Games 

1127 Ligaverwaltung - neue Version 

1128 Archiv - ein tolles Weltraum-Abenteuer 

1129 Aquarium- Datenverwaltung der Fish-Serie 

1130 FibuMaster - Verwalten von Ein- u. Ausgaben 

1131 Imperium - Strtegiespiel 

1132 MED - komplexer Musik-Editor 

1133 MED-Songs mit MED erstellte Musikstücke 

1134 PostV1.5 neue Version des Postscnpt- 
Interpreters 

1135 Wordpuzzle.Air Ace.Triangle - 3 Spiele 

1136 Dice - C-Entwicklungssystem,Mosaik- Spiel 

1137 Text Plus - Textverarbeitung, leicht bedienbar 

1138 Cross - erstellt Kreuzworträtsel, Picture Editor 


1171 Hermann der User - lustiges Animationsdemo! 

1173 Ligaprogramm.Flash Copy und Fileeditor 

1174 Labelstar • Druck von Labels jeder Größe. 

1 Kartenspiel + Cli-Shell-Kommandos 

1175 Datei + Zeit- gibt Uhrzeit in deutscher 
Sprache aus 

1176 Viele Musikstücke auf 2 Disketten ! 

1177 VirusChecker V2.2,Vector-Detector,CliKK 

1178 AK Lotto-Verwaltung.Space Archiv - verwalten 
von Himmelskörpern und Flugobjekten 

1179 B2 Midi - notenorientiertes Midi-Musikprogramm 

1180 Medomania 2 - 8 Musikstücke 

1181 VirusX 4.0 und ein Cassettendruck-Programm 

1182 Silence Frontiers - Strategiespiel 

1183 Alien Force - sehr gutes Spiel 

1184 Moleküle-Animation 

1185 DaVinci - Malprogramm.Size-Checker-A.-Virus 

1186 Beat Stomper - Computer-Schlagzeug 

1187 Easyprint -Druckerhilfsprogramm für 
Epson-Drucker (9 und 24 Nadler) 

1188 Mastermind,Dominos,IT‘s Logic- 3 Denkspiele 

1189 Conquest.Ami Omega,Rome 3 Strategiespiele 

1190 Musik- und Grafikdemos. Sehr gut! 

1191 Shuggle Ball mit Zweispieler-Modus 

1192 Tools 2.0 - noch einmal hilfreiche 2.0-Utilities 

1193 ACME - Strategiespiel 

1194 Dolmetsche- Übersetzungsprogramm 

1195 DrawMap -erstellt von jeder Fläche der Erde 
eine entsprechende Karte 

1196 Spedogram.D-Sound.Audioscope- 3 Program¬ 
me rund um die Amiga-Sound-Bearbeitung 

1197 Evil-Tower - ein tolles Abenteuer-Spiel 

1198 Chess - Schachprogramm 

1199 Blitz und LunaLander-2 Spiele 

1200 Amiga-Bücher- u. Filmverwaltungsprogramm 

1201 HP-Deskjet-Fonts und Anwenderhilfen 

1202 Argus Copy - Kopierprogramm 

1203 Vortex - konvertiert ASCII-Files zwischen 
C64, Amiga und IBM-kompatible 

1204 Cheat Sheet - Spieletips/Lösungen zu mehr 
als 150 Spielen.C-Manual-kompletter C-Kurs 

1205 Das Erbe - ein vom Umweltbundesamt geför¬ 
dertes Superspiel! 


SU PER PA CK 60 


HOT 100 


Die Public-Domain-Sammlung! 

100 ausgewählte PD-Programme aus allen Bereichen, die ideale 
Grundausstattung für jeden Amiga-Besitzer! 

Enthalten sind unter anderem: DaVinci.Business-Paint.Geo, Video- 
Verwaltung,AmiDat.Power-Packer.Diskspeed.Rechentrainer,Roll 
On, Berserker.Dir Utility,Diskcat,Disk-Label-Druck,Drip- 
Game,Ahoi!,MS-Text,Elements.SD-Backup.Turbo-Backup,PCopy, 
GPrint,$teinschlag,3D-Labyrinth,Egyptian Run,Icon Assembler, 
Pointer-Animator, Fast Disk,Mastermind,Chess.Boot Intro.Deluxe- 



Hamburger.Mega WB.Somx-Musik und viele andere Programme! 

100 Programme 

KOMPLETTPREIS nur 89,- DM 


DELUXE-BENCH 


MEGAPACK 100 


100 PD-Programme der Extraklasse ! 

enthalten sind Spilzenprogiamme wie z. B. Intui Tracker^ 
Factory,Anti-Virus,Sequni>Cer,Amiga-^ fj© ,BeaU 
Superprint.MolekuledatQfli^k,R.O.M.,MandelötDM^^^ f ahr- 
prüfung.Pedect EngJisp^Catein.DaVtfK?; Dwfkmonitor, Schreibkurs, 
Quizmaster,Billar^Bdher^jfl^WaciTrabellenkalkulation.Buch- 
haltung u. Jahrest^jj^rfWiefkopf.Videoverwaltung.VirusX .Datei 
2.15,Etikettendruck. Stalabel 2.0.Broker-Assistent.Musikdatei.Fix- 
Disk.Beatmaster,StarChart, Horoskop.DiaPaint.Paccer,Imperium 
Romanum und weitere 60 Programme 
Die ideale Grundausstattung für jeden 
Amiga-Fan 


Endlich komfortables Arbeiten mit dem AMIG A-CU! 1,3MB der 
besten AMIGA-Arbeitshilfen im komprimiertem Format. Bereits 
beim Booten wird die neueste Version v^rijusX die resetfeste 
Ramdisk (VDO) und ein Anti-Guryjffcw^irn im System instal¬ 
liert. Weitere Utilities^ schnelle Kopferprogramme für bis zu 4 
Laufwerke.Boot-Inlf^aker, Mausbeschleuniger,Textverar- 
beitung.Bildschirmsdi^ltf.ein- und ausschalten des AUDIO- 
Fiiters,PaQ0»/ÖTi^)fP^I*nfnit Maussteuerung,Utilimaster zum 
AusfufvaPRfaller CLI-Kommandos per Mausclick usw. 


nur 


29,90 DM 

SUPERGAMES II 


KOMPLETTPREIS nur 99,- DM 


DTP-BILDER 


Eine Supersammlung aus 105 PD- 
TOP-Spielen ! 

enthältz.B. Trucking.Mechforce.Roboler.Würfel-Poker.Reaktor, 
Fußballmanager,Eishockeymanager,Headgames.Cobra,The 
JAR,Extermmate.Bandits,Kniff el.PetersQuest.Raumstation.Drip 
Game,Grufti.Move.Runfor Gold,Roll on,Puzzle,Steinschlag.Hal- 
ma.Tennis,Space Battle,Space War,Missile Command.Jumpy, 
Supersenso,Cosmoroids,Running,Downhill,Pyramide,Skat und 
viele andere! 

105 SPIELE 


PAKET 


KOMPLETTPREIS nur 99,- DM 


10 Disks randvoll mit Kleingrafiken für alle Anlässel 


FONTS-PAKET 


KOMPLETTPREIS nur 39,- DM 


10 Disks randvoll mit Schriften für Textverarbei¬ 
tungen etc. 


HARDWARE 


KOMPLETT nur 39,- DM 


3,5" LAUFWERK intern mit Einbausatz für A2000.109,-DM 

3,5" LAUFWERK extern, durchgef. Bus, abschaltbar.125,-DM 

512 KB-SPEICHERERWEITERUNG für A500 auf 1MB mit Uhr.59,-DM 

1,8/2 MB ERWEITERUNG A500 intern,Akku,Uhr,abschaltbar.219,-DM 

8 MB-KARTE A2000 mit 2 MB bestückt .269,-DM 

KICKSTART-UMSCHALTPLATINE 3-fach (3xROM).59,-DM 

KICKSTART-UMSCHALT-PL. 2-fach,inklusive ROM VI.3.98,-DM 

KICKSTART-ROM VI.3 .59,-DM MAXI MAUS AMIGA 280 dpi.49,-DM 


KICKSTART-ROM V2.04 .98,-DM 

3,5" LAUFWERK A500 intern .127,-DM 

FARBBÄNDER: 

STAR LC10.DM 9,90 

NEC P6/P7 Plus .DM 14,95 


MAUS-MATTE...7,-DM 

1MB-RAM-KARTE FÜR A500PLUS99,-DM 


STAR LC24/10.DM 14,50 

EPSON LQ 500-850.DM 11,95 


KOMMERZIELLE SOFTWARE 


ÜBERSETZE übersetzt englische Texte(z.B. Anleitungen) ins Deutsche 


27,-DM 


kleines Malprogramm 

1139 ILBM - Tool mil vielen IFF-Funktionen 

1140 Up & Down.Humartia - 2 Spiele + Telek.-Progr. 

1141 Disk Print-Labeldruck SBall u Tron-2 Spiele 

1142 Conquest-Kriegsstrategiespiel. Zoom-kompri¬ 
miert ganze Disketten 

1143 CHS - umxähnliches Supershell + Anwenderpr. 

1144 Happy Song • Musikstücke mit MED erstellt! 

1145 Fix Disk - verbesserter Diskdoctor 

1146 Print Studio-Druckprogr .P-Copy-Kopierprogr. 

1147 NGTC - Star-Trek-Quiz besehend aus 2 Disks' 

1148 DIR-Work -komfortables Arbeiten mit dem CU 

1149 Wonder Sound -Harmome-Instrumente-Designer 

1150 Superplay -Soundplayer, Zero-Virus III -Anti- 
Virus-Programm.Tic Tac Toe -Spiel 

1151 Bastelprogramm einer Ritterburg zum Aus¬ 
drucken, bestehend aus 3 Disketten! 

1152 Skyblitz.Spinvaders.Grubgrabbe -3 tolle Games 

1153 Balloonacy, Atishoo - wieder 2 Games 

1154 verschiedene Puzzle-Spiele 

1155 Wörtersammlung und Benutzerlexikon für das 
Programm "Rechtschreib-Profi’von Data-Becker 

1156 6 neue Anti-Virus-Programme 

1157 Sprachenverwaltung aller Art. Vokabeltrainer 

1158 Dart-Punkte-Verwaltung 

1159 Tischtennis,Baller- u. Geschicklichkeitsspiele 

1160 Domino sowie 2 weitere Strategiespiele 

1161 Pokerautomat,Kniffei und 4 weitere Spiele 

1162 Snakes u. Ladders sowie Dick Dynamite, 2 tolle 
Spiele für mehrere Mitspieler 

1163 2 Spiele ähnlich Memory 

1164 STU -gutes Schießspiel und Crunchman 

1165 Amos-Paint - ein sehr gutes Malprogramm 

1166 Jam Lab Midi-Keyboard-Programm 

1167 Artikel Datei - Zeitschriftenkatalog 

1168 Star AM Plan - elektron Tabellenkalkulation 

1169 DiaLabel -Labeldruck für Dias mit Grafik 

1170 Starlight • Astronomieprogramm 
1172 Bildershow 

Wählen Sie 

aus über 100 Disketten! 


L DER EINSTIEG 380 Seiten geballte Informationen , Tips& Tricks inkl. 2 Disks! 49,-DM 

lddVj|lttr«:7‘V<ä 


über 800 Samples (Ins-trumente,Geräusche) in fantastischer 
Qualität! Inklusive Soundbearbeitungs-Programm! Insges. 10 Disks 69,-DM 


67,-DM 


enthalten sindz.B.:Retum to Earth.Kampf um Eriador.Broker 
Paranoid,LuckyLoser.Faklura.MSText.Videodatei.Plattenliste. 

Superhga,Haushaltsbuch,MCAD,Wizard of Sound.Virus | PC-HANDLER konvertiert MS-DOS- und ATARI-Dateien ins AMIGA-Format! _ 

Stop.Werner-Spiel.Latein,Star Trek,Label.Amiga-Pamt 
Giroman.Prmtutility.Blizzard.Virus Control,Tetrix,Moria 

Mechforce, Peters Quest.Billard.D-Sortlll.Umversaldatei.Quick- | TURBOPRINT PROFESSIONEL DAS AMIGA-DRUCKPROGRAMM 139,- DM | 

menu,Diskey,Astronomie.Superpnnt.Atlantis.Schach.Labelpamt J|^| 

X-COPY PROFESSIONEL TOOLS (neue Version) mit Hardware-Zusatz, 
kopiert fast jede geschützte Software _75,- DM 


Fast alle Programme mit deutschen 
Anleitungen 

KOMPLETTPREIS nur 79,- DM\ 


LANGUAGE MASTER Fremdspracheniemprogramm mit Lektionen in Englisch, 
Französisch, Spanisch und Italienisch! Individuell erweiterbar 49,- DM 


| DSORT-PRO Diskettenverwaltung mit Etikettendruck und Listenerstellung 


19,- DM 


das Startpaket mit CLI-Hilfen,Infos, BRIEFKOPF zum Erstellen von eigenen Briefköpfen inkl. Serienbrieffunktion 19,-DM 
Demos,Programmen - 10 Disks 

njljf MOVIE-MAKER erstellen Sie Ihre eigenen Animationen! 29,- DM 

KOMPLETTPREIS nur UIVI 


SCHULERPAKET 


LEERDISKETTEN 


LM LMLMLM 


mit Englishlateintrainer,Schreibkurs,Stundenplan-Designer. 
ABACUS,Fields,Elemente.Moieküledatenbank,QuizMaster 


komplett in deutsch nur 


35,-DM 




3,5" 2DD 

3,5" 2HD 

5,25" 2D 

10 

Stück DM 

8,50 

16,90 

4,90 

50 

Stück DM 

40,00 

80,00 

22,50 

100 

Stück DM 

79,00 

150,00 

42,00 

400 

Stück DM 

308,00 

580,00 

156,00 


5,25" 2HD 
11,50 
50,00 
95,00 
360,00 


ABC-SOFf 


!ACHTUNG ! 

Neue Anschrift und Rufnummer 


Übrigens: Wir vermieten 


Lange Str.84 
D- 4930 Detmold 


TEL 

FAX 

Btx 


05931/07030 Computerspiele für Amiga,PC, 
UOZJI/9/UJU Atari,C64 und Spielekonsolen. 

05231/970333 Besuchen Sie uns in 


ABC-SOFT# unserem Computershop! 


Unsere Versandkosten: NN 8,50 DM - bar,Scheck 6,-DM - Ausland 20,-DM. Alle Angaben gelten bis 5 kg Gewicht 








































PROGRAMMIEREN 

RICHTLINIEN 


wmmmmmmm 
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und umständliche Umweg über die Exec-Funktion RawKeyKonvert() 
ist nicht mehr notwendig. 

■ Auch bei der Graphics-Library sind einige Dinge zu beachten. 
Die Einträge »DisplayFlags«, »row« und »cols« müssen nicht mit de¬ 
nen der Workbench übereinstimmen. Die ColorMap-Strukur ist 
größer und sollte mit der Funktion GetColorMapO generiert werden. 
Eine beliebte Methode, Bildschirmpixel anzusprechen, geschah 
durch Anwendung der Modulo-Funktion auf die Bitmap-Breite. Das 
kann schiefgehen. Sicherer ist es, den Wert »BitMap->BytesPer- 
Row« zu nehmen. Im übrigen ist es für zukünftige Betriebssysteme 
außerordentlich wichtig, die Bitmap nicht über den Eintrag in der 
Screen-Struktur zu erreichen, sondern über den entsprechenden 
Rastport: 

// Falsch 

struct BitMap *bmap=Screen->BitMap; 

// Richtig 

struct BitMap *bmap=Screen->RastPort.BitMap; 

Zu Inkompatibilitäten kann auch die Allokierung von Bitmaps mit 
der AllocMem()-Funktion führen. Das Reservieren benötigten Spei¬ 
chers für Bitmaps ist grundsätzlich mit der AllocRaster()-Funktion 
vorzunehmen. 

Auf Wanzensuche 

Die betriebssystemkonforme Programmierung ist aber nicht alles. 
Ebenso wichtig ist es, Fehler in Programmen zu lokalisieren. Hier 
bietet sich ein breites Spektrum. Ist ein Programm nach eigenem Er¬ 
messen fehlerfrei, sollten sog. Beta-Tester das Produkt in die Man¬ 
gel nehmen. Geben Sie das Programm Freunden oder Bekannten 
und lassen Sie es unter verschiedenen Rechnerkonfigurationen te¬ 
sten. Für die Wanzensuche empfehlen sich außerdem spezielle Util- 
ties, z.B. »Enforcer« oder »Mungwall«. 

Enforcer ist ein Programm, das so ziemlich alle unerlaubten Aktio¬ 
nen eines Programms erkennt. Die neueste Version des Enforcers 
[4] läuft nur ab OS 2.0 und benötigt zudem eine MMU (Memory Ma¬ 
nagement Unit), die z.B. im Amiga 3000 und auf vielen Turbokarten 
zu finden ist. Verglichen mit älteren Programmversionen ist die neue 
erheblich leistungsfähiger und erlaubt die Ausgabe auf Drucker, über 
die serielle Schnittstelle, in die Console oder in eine Datei. Ist der 
Enforcer aktiviert, überwacht er Zugriffe auf nichtinitialisierte oder 
Null-Zeiger. Auch der Versuch, unerlaubte Speicherbereiche zu nut¬ 
zen, registriert der Enforcer. Die vom Enforcer erzeugte Ausgabe ist 
detailliert und ermöglicht so eine exakte Lokalisation der Fehlerursa¬ 
che. U.a. zeigt er an, ob ein unerlaubter Schreib- oder Lesezugriff er¬ 
kannt wurde, an welcher Speicherstelle dieser stattfand, welches 
Programm den Fehler verursachte, den Inhalt der Adreß- und Daten¬ 
register, den User-Stackpointer etc. 

In Zusammenarbeit mit Mungwall [5] entfalten beide Programme 
ihre besten Möglichkeiten. Mungwall benötigt keine MMU und füllt 
freie sowie freigegebene Speicherbereiche mit ungeraden 32-Bit- 
Werten. Greift ein Programm nun auf nicht initialisierte Zeiger zu, 
oder gibt zweimal den selben Speicherbereich frei, oder greift auf ei¬ 
nen zuvor freigegebenen Speicherbereich zu, meldet sich Mungwall. 

Weitere Möglichkeiten, Fehler zu lokalisieren, sind die bekannten 
Ausgabeanweisungen und Warteschleifen in einem Programm, um 
so feststellen zu können, ob eine Prozedur oder Funktion korrekt be¬ 
endet wurde. Doch was passiert, wenn keine Ausgabemöglichkeit 
(z.B. eine Console) existiert? Eine printf()-Anweisung hilft hier wenig, 
wohl aber kprintf() bzw. dprintf(). kprintf() ist Bestandteil der 
»debug.lib« und gibt Ausgaben über die serielle Schnittstelle aus. 
dprintf() findet man in der »ddebug.library« und ermöglicht die Aus¬ 
gabe über die parallele Schnittstelle auf den Drucker. Die Syntax ist 
mit der der printf()-Funktion identisch. Listing 2 zeigt, wie solche 
Routinen eingesetzt werden.Die Debug-Libraries sind teilweise Be¬ 
standteil der Compiler-Pakete. Ist das nicht der Fall, wenden Sie sich 
an Ihren Händler. rz 

[1] Zeitler, Rainer: Programmieren unter OS 2.0 -- die Exec-Library, AMIGA-Magazin 6/92, Seite 124 

[2] Carolyn Scheppner, Bryce Nesbit, Peter Chema, Darren Greenwald: 2.0 Compatibility Problem 
Areas, Amiga Mail Volume II 

[3] Commodore-Amiga, ROM Kemel Reference Manual »Hardware«, Third Edition, Addison Wesley 

[4] Sinz, Michael: Enforcer V37.25, Fish-Disk ??? 

[5] Scheppner, Carolyn: Mungwall V37.54, Fish-Disk 707 


/* Das Programn kann wahlweise von CLI/Shell 

* oder der Workbench gestartet werden. Es 

* wird versucht, ein Fenster auf der Workbench 

* zu öffnen. Die Ausgabe erfolgt wahlweise über die 

* serielle oder parallele Schnittstelle, abhängig 

* von den Defines. Nutzt man die Funktion kprintf, 

* muß die debug.lib eingebunden werden, bei dprintf 

* die ddebug.lib. 

* Compiler-Aufruf für SAS-C V5.0 oder höher: 

* lc -j30 -Lt+lib:ddebug.lib debug bzw. 

* lc -j30 -Lt+lib:debug.lib debug 

* Autor: Rainer Zeitler 

V 

Uinclude <exec/types.h> 
iinclude <intuition/intuition.h> 

struct IntuitionBase ‘IntuitionBase = NOLL; 

/* Läßt man dieses Define weg, erfolgt die Ausgabe 

* über die serielle Schnittstelle 

V 

#define TOPARALLEL 

#ifdef TOPARALLEL 

#define myprintf cforintf 

extern void dprintf( ÜBYTE *, ...); 

#else 

#define myprintf kprintf 

extern void kprintf( ÜBYTE *, ...)j 

#endif 

struct NewWindow TestFenster = { 

0,0,640,256, // Links, Oben, Breite, Höhe 

// Sollten zu Testzwecken einmal 
// größer als die Wörkbench-Ausmaße sein 
1,0, // Detailpen, Blockpen 

CLOSEWINDOW, // IDCMPFlags 

WIND0WCL0SE+WIND0WDEPTH+WIND0WDRAG+ 

ACTIVATE, // Windowflags 

NULL, // Keine Gadgets 

NULL, // Kein eigener Haken 

(ÜBYTE *)"Testfenster", // Titel 

NULL, // Kein eigener Screen 

NULL, // Keine eigene Bitmap 

0,0,0,0, // Minimale und maximale Ausmaße 

WBENCHSCREEN // Fenster auf der Workbench 

}; 

main() 

{ 

struct Window *mywindow; 
struct IntuiMessage *imsg; 

IntuitionBase=OpenLibrary("intuition.library", 0); 
if( IntuitionBase !& NULL ) 

{ 

mywindow=OpenWindow (fcTestFenster); 
if( mywindcw ) 

{ 

myprintf("Fenster geoeffnet. Adresse: %ld\n\mywindow); 

// Warten auf CLOSEWINDOW 

WaitPort( mywindow->üserPort ); 

while( (imsg=GetMsg( mywindow->üserPort ) ) ) 

ReplyMsg( imsg ); 

CloseWindow( mywindow ); 
myprintf ("Fenster geschlossen^*); 

} eise myprintf("Fehler beim Oeffnen des Fensters\n"); 

CloseLibrary( IntuitionBase ); 

} eise myprintf("Fehler bei Intuitionbase\n"); 

} 

Listing 2: Obwohl augenscheinlich jede Möglichkeit 
der Ausgabe fehlt - es geht doch. Die Funktion 
dprintf() aus der ddebug.lib gibt sie über die parallele 
Schnittstelle aus. 
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Der Testsieger 


Buchhalter/K 


Action Replay MKIII 

Das Freezer-Modul mit den unglaublichsten 
Funktionen für Amiga. Maschinensprache- 
Monitor, Sprite-Editor, Virus-Detector, Zeitlupe, 
Trainer-Maker, Schnell-Lader, Programmpak- 
ker, Musik- u. Spiele-Freezer, Assembfer/Disas- 
sembler. Statusanzeige, Rechner, Diskcoder, 
Notizblock, Disk-Copy und viel, viel mehr. 

Action Replay 3.0 für Amiga 500 199,- 

Action Replay 3.0 für Amiga 2000 219,- 

Führerschein 

“Schnell und sicher zum Führerschein”. Das 
neue Lemprogramm vom “Falkenverlag" für die 
Klassen 1,3, 4, 5 und Mofa. Enthält die Fragen 
u. Bilder des amtlichen Fragebogens. Sie kön¬ 
nen alles systematisch abfragen od. an gc - 
einer Prüfungssimulation teilnehmen. Ou, 


Stammbaum 

Die deutsche Ahnen-Verwaltung. 
Familien-Stammbäume verwalten, ausdrucken 
und statistisch auswerten. Mit Druck von div. 
Listen, z.B. nach Beruf, Geschlecht, Name, 
Sterbeort etc. Auch eine Stammbaum-Grafik 
mit Legende läßt sich drucken. Auswertungen 
wie: in welchen Monaten sind die meisten Ge¬ 
burten und Todesfälle. Wie hoch ist die Lebens¬ 
erwartung, Kinderhäufigkeit jeder Generation, 
Verwandschaften finden, u.vjti. 

Bis zu 500 Familienmitglieder pro Datei. Incl. 
einem Beispiel-Stammbaum zun vertraut ma¬ 
chen mit den umfangreichen Möglich- QQ 

keiten dieses einmaligen Programms. Ou, m 

Astrologie 

Mit diesem “Programm des Lebens n wind Ihr 
Amiga zum astrologischen Experimentierka¬ 
sten. Erstellen von Geburtshoroskopen, Tages¬ 
konstellationen u.v.m. Häuser nach Koch oder 
Placidus. Chartdarstellung und Ptanetenbewe- 
gung. Berechnung und Grafik. Speichern und 
drucken. Ind. Biomythmus und aus- 4 Ar , 
führiichem Handbuch. 14u,‘ 


Intelligenz Test 

Wer diesen Test bestehen will, muß schon 
einiges auf dem Kasten haben. Zahlenkom¬ 
binationen, grafische Muster oder Farbfolgen 
müssen logisch zusammengesetzt oder fortge¬ 
führt werden. Testen Sie sich selbst oder Ihre 
Freunde. Alles in nie langweilig wer- 
denen Bildschirmmasken. Ju," 


Die bewährte Einnahme-Überschuß Buchhal¬ 
tung. Lassen Sie sich bequem Ihre Finanzbuch¬ 
haltung vom Amiga machen. 

Mit diesem Programm ist es gelungen, bei ein¬ 
fachster Buchungsarbeit alle steuenrechtJichen 
Bestimmungen zu erfüllen. Sie sehen auf einen 
Blick, wo Sie Gewinne erwirtschaften und wo 
Kosten entstehen. Für bis zu 300 Konten und 
15 Kostenstellen. Kassenbuch-Ausdruck nach 
Vorschrift. Integrierte Kostenanalyse mit Bal¬ 
kendiagramm. Div. Listenausdrucke zu Konten, 
Kostenstellen und BWA. Den Kontenplan kön¬ 
nen Sie sich individuell nach Ihren Wünschen 
einrichten. Mindestens 2 Floppylaufwerke und 
ein Drucker erforderlich. Einfach den kostenlo¬ 
sen Sonderprospekt oder die DEMO 0>fn 
für 25.- DM anfordem. Z4Ö, ■ 


Literatur 

Verwalten Sie Ihre Bücher, Zeitschriften oder 
sonst. Literatur. Vielseitige Feldeingabe. 

Frei änderbare Standardrubriken. Komfortable 
Suchoptionen. Einfache Mausbe- /in Q 

dienung und vieles mehr. 

Glücksrad 

Genau wie in der beliebten TV-Show müssen 
Sie das Rad drehen, die richtigen Buchstaben 
auswählen, spannende Worträtsel lösen und 
drei Runden überstehen, bevor Sie als Cham¬ 
pion die Bonusrunde bestreiten dürfen. Für 
1 - 4 Spieler. In der neuesten Version An Q 
mit über 1000 neuen Rätseln. 4u, 


Uberweisungs-Tool 

Überweisungsträger (oder ähnliche Formu¬ 
lare wie Nachnahmen oder Gutschriften) 
drucken. Einmal eingerichtet, einfach Ihr 
Formular einspannen, Adresse mit Kontonum¬ 
mer aus integrierter Datei wählen, den Betrag 
eingeben, ausdrucken und fertig. AQ 

Einfach, schnell und bequem. 


Bio-Rhythmus 

Nicht nur der übliche Bio-Rhythmus in schöner 
Grafik, sondern auch Mondphasen-Uhr, Part¬ 
nervergleich, Tagesinfo, subjektivem 
Selbsttest und Druckerausgabe Oer,“ 

Amiga Btx 

Dieser neue Btx-Software-Decoder von 
“MSPI” in Verbindung mit einem Btx-fähigen 
Modem (z.B. Telejet 2400) macht aus Ihrem 
Amiga eine komplette Btx-Station. Alle Seiten 
lassen sich auf Disk, oder Festplatte speichern. 
Damit steht Ihnen die gesamte Bandbreite ei¬ 
nes der modernsten Medien unserer - - Q( 
Zeit zur Verfügung. OD, 

Videothek 

Mit diesem komfortablen Programm können 
Sie Ihre Heim-Videothek verwalten. Mit bis zu 
2000 Filme pro Diskette, und Sie können alle 
bekannten Videosysteme verwenden. Anzei¬ 
gen und Suchen bestimmter Filme nach beliebi¬ 
gen Kriterien z.B. Filmtitel, Art, Genre, Film- 
nummer. Erfassung von Bandstelle und Spiel¬ 
dauer, Listendruck und Auswertun- AQ 

gen mit Balkendiagramm. 


Lotto Amiga V 3.0 

Starke Berechnungen für Samstag- und 
Mittwoch-Lotto. Vergrößern Sie Ihre Chancen 
durch die Analyse sämtlicher vergangener 
Ausspielungen. Alle Ziehungen vom Anfang 
bis Mitte 1992 sind gespeichert. Neue Ziehun¬ 
gen können jederzeit einaegeben werden. 
Tipvorschlag, Trefferhäufigkeit, Trefferwieder¬ 
holung, grafische und tabellarische Darstel¬ 
lung der Ziehungsabstände, Tipvergleich, 
Listendruck, spezieller Systemtip mit Glücks¬ 
zahlen, Superzahl-Auswertungen und vieles 
mehr. Auswertungen für jeden 
Zeitraum möglich. DU, 

CLI-Help Deluxe 

Der schrittweise Einstieg in die Nutzung 
der leistungsstarken Amiga-CLI-Benutzerober- 
fläche. Macht Spaß u. ist didaktisch sehr 
gut aufgebaut. Dadurch schnell erlernt Zu, 


Volloptische Maus 


s—Jetzt können Sie ein völlig 
neues Mausgefühl erleben ! 

-^ Falls Sie ein sehr genaues und feinfühliges Arbeiten 

/ /Jfmf ir benötigen ist diese volloptische Maus genau richtig. 

^ \ Es sind keine mechanischen Teile mehr vorhanden, 

) so daß auch kein Verschleiß oder Verschmutzung 

J entstehen kann. Die erforderliche Spezial-Mausmatte 
ist im Lieferumfang enthalten. Diese Maus besitzt 
Z' eine Auflösung von 250 DPI, eine Lesegeschwindig- 

keit von 500 mm/Sek, ist 100% kompatibel, kann mit 
drei Tasten bedient werden und ist direkt an alle 
Amiga anschließbar. Alles bei sehr gutem Griffgefühl und schönem Design. Ein ca. 90 cm langes 
Kabel sorgt für volle Bewegungsfreiheit bei Spiel und Arbeit. Empfehlenswert für jeden qq 

qualitätsbewußten Amiga-User.Spezial-Mausematte auch einzeln lieferbar. UU, “ 


Euro-Ubersetzer 

Übersetzt einzelne Worte oder ganze Texte 
vom Englischen ins Deutsche. 

Texte können auf Platte oder Diskette vorlie¬ 
gen oder direkt eingegeben werden. Hohe 
Qualität der Übersetzung, da die grammatikali¬ 
schen Grundregeln beachtet werden. Dazu 
große Geschwindigkeit und gute Nachbear¬ 
beitungsmöglich kerten. Incl. einem umfangrei¬ 
chem Wörterbuch, das sich individuell erwei¬ 
tern läßt. Fantastische Benutzerober- QQ 
fläche und für alle Amiga geeignet. OU, m 

Amiga®FOX dtp pB eis 

Schon auf dem C-64 setzte dieses oPNKLINC 
Desktop Publishing Programm 
neue Maßstäbe. Jetzt gibt es Amiga®FOX auch 
für den Amiga Beliebig können Sie Text und 
Grafik auf einer Seite oder bei größere Werken 
auf bis zu 17 DIN A4 Seiten gestalten. 
Amiga®FOX besteht aus 3 Programmen: dem 
Texteditor zur Eingabe des Textes, dem Grafike¬ 
ditor, der ein komplettes Zeichenprg. darstellt 
und dem Layout-Editor, der Text und Grafik zu¬ 
sammenführt. Der Text weicht Grafiken aus und 
hat auch bei mehreren Spalten keine Probleme. 
Alles bei Befehls- und Grafikkom- -4 aq 
patibilität zum 064 Pagefox. 7 4ö, - 


Noch nie war Ihr Jahresausgleich so einfach! 

Erstellung und Berechnung der Lohn- und Einkommenssteuer für 1992. 
Jetzt wissen Sie gleich, was Sie an Steuern zurückbekommen bzw. 

^ manchmal noch abzuführen haben. Eine tolle Hilfe ! 

Sie können Ihre Daten mehrfach unter den verschiedenen Aspekten 
berechnen lassen um so entscheiden zu können, welche der verschie¬ 
denen gesetzlichen Möglichkeiten Ihnen die größte Steuererspamis 
bringten wird. Für bis zu 10 Mandanten. Alle Eingaben lassen sich 
sofort oder später noch korrigieren. Alle Daten lassen sich abspeichem 
und stehen dadurch für weitere Berechnungen zur Verfügung. Die Ausgabe der Ergebnisse erfolgt 
über Bildschirm oder Drucker, auch mit Eindruck ins Formular. Verarbeitet ca. 99% allerdenkbaren 
Fälle. Eine sehr ausführliche deutsche Anleitung mit vielen Steuertips ist im Lieferumfang enthalten. 
Das ist besonders interessant für die Steuerzahler aus den neuen Bundesländern. 

Für die Folgejahre ist ein Update-Service zum Vorzugspreis vorhanden. qq 
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TurboPrint 


Professional z.u 
Hardcopies aus laufenden Programmen in 
anspruchsvoller Druckqualität. Hohe Auflösung 
bis 360*360 dpi bei 24-Nade! und Laser-Druk- 
kem für absolute Detailtreue. Bildausschnitte, 
Kontrast-, Helligkeits- und Farbein Stellung. 
Glättefunktion und 6 wählbare Grafikraster. 
Ausdruckgröße beliebig einstellbar, im Poster¬ 
modus sind mehrteilige Bilder A QQ 

möglich und... und... und... IOÖ, m 

Virus Controll 4.0 

Eins der modernsten Antiviren-Programme, das 
es zurZeit gibt. Jetzt in der neuesten Version. 
Erkennt alle im Moment bekannten Bootblock-, 
Link- und File-Viren. Und es ist auch in der Lage, 
zu künftige Viren zu bemerken. Ein 
wirklich starker Virenschutz 1 tu,' 


FINANZAMT 


CAD Master 

Erstellen Sie schnell und komfortabel techni¬ 
sche Zeichnungen für Maschinenbau, Architek¬ 
ten, Bektrotechnik, etc. Zeichnungsgröße, 
Linienbreiten und Maßstab frei wählbar. Aufbau 
von Bauteil-Bibliotheken möglich. Grafische 
Benutzeroberfläche, hochauflösende Druck¬ 
routine, 10 Zeichnungsebenen, Farben A 
und leichte Bedienung. 7 4j7,■ 


Video Backup 

Das ist die komfortable u. schnelle Datensiche¬ 
rung von Disketten/Festplatten (ganz oder teilwei¬ 
se) auf Videorecordem. Eine VHS-Kassette bietet 
Platz für 200 MByte Daten und Programme. 

Eine Diskette wird in ca. 1 Minute gesichert oder 
wieder zu rückgespielt Nur für Amiga 500 geeig¬ 
net Ind. Software, Kabel zum Video-Recorder 
und Anleitung . VHS-Recorder mit A 

Scart-Anschluß erforderlich. 7 Zu," 


DiskLab 

Mit diesen Tools ist auch der normale Anwender 
in der Lage, Disketten auf dem untersten Level zu 
bearbeiten. Ein Werkzeug mit dem Sie z.B. 
Fremdformate und Kopierschutzmechanismen 
analysieren und kopieren können. Es ist möglich, 
fast jeden Kopierschutz zu entfernen. Incl. 
einem ausführlichen Floppy-Kurs. O U, m 

Bundesliga 2000 

Verwaltung für Fußball oder ähnliche Sport¬ 
arten mit starken Druck-, Such- und Sortierfunk¬ 
tionen. Ind. der Fußball-Ligadaten 
der letzten 3 Jahre. Z.u,‘ 


Raum & Design 

Zimmer, Büroräume und Wohnungen einrich¬ 
ten. In 2D- oder animierter 3D-Darstellung. 
Räume lassen sich beliebig gestalten mit Fen¬ 
stern, Türen, Möbeln, bis zu Steckdosen und 
Lichtquellen. So bekommen Sie den richtigen 
plastischen Eindruck. Die große Hilfe 
für jeden Einrichter. tu 


X-UOpy Professional 

Mit diesem Disketten-Kopiersystem ygflSlON 
kopieren Sie fast alles. Kopiert Ries, 
Festplatten. Disketten und geschützte Softwa¬ 
re. (Kopien dürfen nur für den Eigenbedarf 
verwendet werden.) Kopiert bis zu 4 Disketten 
über RAM in 48 Sekunden. 

Die Installation der mitgelieferten Zusatzhand- 
ware ist sehr einfach. Ein externes 
Zweitlaufwerk ist erforderlich. Ot, m 


AMopoly 


Eine Umsetzung des bekannten Brettspiels 
“Monopoly" f. den Amiga. Es kann mit bis zu 
4 Spielern gespielt werden, wobei der Com- 

E uter bis zu 3 Gegenspieler steuern 
ann. Langer Spielspaß garantiert. Ou, 


Bahnhof 

Das pfiffige Geschicklichkeitsspiel. Achtung auf 
Bahnsteig 1 I Der IC von Hamburg nach Düs¬ 
seldorf ist soeben eingetroffen ! Das ist Ihr Zei¬ 
chen, denn nun gilt es schnellstens einen neu¬ 
en Zug mit verschiedenen Waggons OQ 

richtig zusammenzustellen. Ou, m 


Briefkopf-Profi 

Briefe mit selbstaestalteten Briefkopf erstellen 
und schreiben. Der Kopf kann wahlweise Text 
und Grafik enthalten. Etliche Kleingrafiken wer¬ 
den schon mitgeliefert. Auch für Serienbriefe 
eingerichtet. Für alle die Wert auf gute 
und schnelle Briefgestaltung legen. OU, 


Bestellungen: 

Sie können bei uns telefonisch, 
schriftlich oder per Fax bestellen. 
Bezahlung ist möglich per Post- 
Nachnahme oder Euro-Scheck. 
Versandpauschale einmal pro 
Lieferung: Im Inland 7,- DM. 
Ausland bei Nachnahme 25,- DM, 
Ausland mit Euro-Scheck 15,- DM. 
MwSt.-Abzug bei Auslandslie¬ 
ferungen erst ab 400,- DM. 
Preisanderungen und Irrtümer 
Vorbehalten. 

Herstellerbedingte Lieferzeiten. 

In Ausnahmefällen ist bei erhöhter 
Nachfrage nicht immer jeder Artikel 
sofort lieferbar. 
Hardwareanforderungen: 

Wenn nicht anders angegeben, 
geeignet für alle Amiga 500/2000 
mit mindestens 512 kByte RAM. 
Alle o.a. Programme immer 
In deutscher Ausführung 
auf 3,5“-Dlskette. 

Keine Public Domain. 


Ich bitte um unverbindliche Zusendung 
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PROGRAMMIEREN 

KNOW-HOW 


Auf große Datenbestände zugreifende Programme fin¬ 
det man (mit zunehmender Komplexität) immer häufi¬ 
ger. Daß die Daten in geordneter Form vorliegen müs¬ 
sen, um effektives Arbeiten zu gewährleisten, ist klar. 
Dahinter verbergen sich grundlegende Algorithmen der 
Informatik, die wir hier vorstellen. 


von Rainer Zeitler 


D ie Suche nach bestimmten Daten in großen Dateien geschieht 
nicht zufällig. Auch die benötigte Zeit ist zwingend. Immer 
professionellere Applikationen lassen sich nicht nur durchs 
optische Erscheinungsbild qualifizieren - vielmehr spielt auch 
die Arbeitsgeschwindigkeit eine entscheidende Rolle. Auf großen 
Datenbeständen operierende Anwendungen sind z.B. Lexika. 

In [2] sind wir auf Suchalgorithmen eingegangen, die sich von den 
hier vorgestellten insofern unterscheiden, daß sie hauptsächlich auf 
im Hauptspeicher befindlichen Datenbeständen operierten und zu¬ 
dem noch eine lineare Ordnung aufwiesen. Klar, daß die Vorgehens¬ 
weise anders als beim Suchen in Dateien auf Festplatten ist. Solche 
Suchalgorithmen verlangen differenzierte Ansätze. Man kommt nicht 
umhin, sich Wissen über »binäre Bäume« anzueigenen, denn sie 
sind der Schlüssel zu den Suchverfahren (s. Kasten). 

Im allgemeinen liegen Daten in geordneter Form vor, z.B. in Re¬ 
cords bzw. Datensätzen. Ein Record enthält in einer Adreßdatei min¬ 
destens den Namen und die Anschrift. Demnach ließe sich nach 
dem Namen, der Anschrift oder beidem suchen. Geht man davon 
aus, daß die Datensätze in alphabetischer Reihenfolge vorliegen, ist 
eine entsprechende Implementation problemlos. Die Operation auf 
ausschließlich nicht veränderbaren Daten ist unrealistisch, demzufol¬ 
ge müssen wir uns darüber Gedanken machen, Daten einzufügen 
und zu löschen. Die bislang angerissenen Operationen kennzeich¬ 
nen die Standardfunktionen von Datenbank-Algorithmen: 

□ Einfügen (Insert) 

□ Löschen (Delete) 

□ Suchen (Search) 

Die Grundoperationen lassen sich noch erweitern: 

□ Zusammenfügen (Join) 

□ Initialisieren 
□ Sortieren 

Bevor wir auf binäre Bäume zu sprechen kommen, möchten wir 
eine einfache Methode vorstellen, die auch ohne die Datenstruktur 
binärer Bäume auskommt. Durch Verwendung von Arrays ist es je¬ 
doch äußerst statisch und somit auf eine feste Struktur und Anzahl 
von Datensätzen beschränkt. 

Listing 1 repräsentiert ein sehr einfaches Verfahren zum Einfügen, 
Suchen und Initialisieren einer Datenbank mit fester Struktur. Ein 
Datensatz setzt sich aus den Einträgen »Info« und »Eintrag« zusam¬ 
men (struct Datensatz). Info ist eine Integer-Zahl, Eintrag eine Zei¬ 
chenkette. Bevor sich Einträge vornehmen lassen, ist die Liste zu in¬ 
itialisieren. Wir machen es uns einfach und setzen die globale Varia¬ 
ble »Last« auf Null. Sie zeigt auf den letzten Eintrag. 

Neue Datensätze fügen wir durch Aufruf der Funktion »Einfügen« 
an. Als Parameter verlangt sie die entsprechenden Listeneinträge, 

also Info und Eintrag. Die Funktion 
trägt die Werte ein und inkremen- 
tiert die globale Variable Last. 
Nachdem wir so zehn Elemente 
kreiert haben, geht's ans Suchen. 
Sie fängt beim ersten Element an 
und durchsucht die Einträge se¬ 
quentiell. Ist ein passender Eintrag 
vorhanden, retourniert Suchen die 
Position, sonst -1. 

Das sequentielle Suchverfahren 
benötigt im Durchschnitt N/2-Ver- 
gleiche, wenn N die Anzahl der 
Einträge bzw. vorhandenen Daten 
repräsentiert. 



Bild 1: Der Aufbau eines bi¬ 
nären Baums: Über Zeiger 
ist es möglich, von Knoten 
zu Knoten zu springen. 




Listing 2 setzt dieses Suchverfahren in dynamisch verkettete Li¬ 
sten um. Der Vorteil verketteter Strukturen ist, daß keinerlei Ein¬ 
schränkung über die Anzahl möglicher Einträge auferlegt werden, da 
die Elemente erst zum Zeitpunkt der Benutzung eingerichtet und al- 
lokiert werden. Die Verkettung geschieht über den in der Struktur 
»struct Liste« definierten Zeiger »Next«. Dieser weist auf Null, wenn 
das Element keinen weiteren Nachfolger hat, ansonsten auf den 
nächsten Datensatz. 

Die Initialisierungs-Routine besorgt zunächst den benötigten Spei¬ 
cherbedarf für ein Element. Der globale Zeiger »Kopf« merkt sich 
diesen Speicherbereich und ist für alle nachfolgenden Operationen 
wichtig. Uber ihn läßt sich immer der Anfang unserer Datenliste er¬ 
reichen. Hierbei wenden wir einen simplen aber wirkungsvollen Trick 
an: Wir reservieren gleichzeitig einen weiteren Datensatz, den wir 
mit »Ende« bezeichnen. Die Anweisungen 

Kopf->Next=Ende; Ende->Next=Ende; Ende->Nr=-l; 

bewirken, daß der Nachfolger von Kopf Ende ist und Ende auf sich 
selbst zeigt. Diese Hilfszeiger vereinfachen gravierend alle nun fol¬ 
genden Routinen. Das Strukturelement »Nr« dient der Aufnahme der 
Position innerhalb unserer Datei. Der erste Eintrag erhält die Num¬ 
mer 0, der zweite die 1 usw. Aus programmiertechnischen Gründen 
setzen wir diesen beim letzten Element auf -1. 

Fürs Einfügen neuer Elemente ist die Funktion »Einfügen« zu¬ 
ständig. Der neue Datensatz wird entsprechend dem übergebenen 
Eintrag sortiert eingefügt. Zuerst belegen wir den Eintrag des schon 
initialisierten Listenelements Ende mit dem übergebenen Parameter. 
Anschließend starten wir die Suche beim Element Kopf. Solange der 


linclude <stdio.h> 
struct Datensatz { 
long Info; 
char Eintrag[40); 

}; 

struct Datensatz MeineDaten[11]; 
long Last,atol(char *); 
char Eingabe[40]; 
void Init(void) ( 

Last = 0; 


Listing 1: 
Einfaches sequenti¬ 
elles Suchen mit 
festen Arrays ist 
schnell implementiert 


} 

void Einfuegen(long info,char *inhalt) ( 

MeineDaten[++Last].Info=info; 

strcpyl(char *)&MeineDaten[Last].Eintrag,inhalt); 

} 

char *Suchen(long info) { 

long ab=Last+l; 

MeineDaten[0].Info=info; MeineDatenI0].Eintrag[0]=0x0; 
while( info != MeineDaten[—ab].Info ); 
retum MeineDaten [ab] .Eintrag; 

) 

main() { 

long anz=0; 
char *ret; 
lnit(); 

while( anz < 10 ) { 

printf("Eingabe des %d.ten Eintrags: \anz+l); 
gets( Eingabe ); 

Einfuegen(anz++,Eingabe); 

) 


for( anz=0; anz<2; anz++ ) { 
printf("Suchen nach welchem Datensatz (1-10) ? "); 
gets( Eingabe ); 
ret=Suchen(atol(Eingabe)-1); 
if( *ret != 0x0 ) printf("Gefunden: %s\n",ret); 
eise printf("Nicht gefunden\n"); 

} 


) 
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Effizientes Programmieren 


im Heuhaufen 

Eintrag des dem aktuellen Element folgenden Listenelements größer 
ist, suchen wir weiter. Wenn nicht, ist die Einfügeposition bekannt. 
Jetzt legen wir ein neues Element an, tragen die entsprechenden 
Werte ein und »klinken« das neue Element in die schon bestehende 
Liste ein. Da wir zu Beginn der Prozedur den Ende-Zeiger mit dem 
übergebenen Wert belegt haben, wird die Suche in jedem Fall vor 
diesem Ende-Element terminieren. Somit ist gewährleistet, das Ende 
auch wirklich immer das Ende der Liste repräsentiert. 

Das Einklinken wird mit folgenden Befehlen vorgenommen: 

new->Next=akt->Next; akt->Next=new; 

new zeigt auf das neue Element, akt auf das aktuelle, hinter dem 
new einzufügen ist. new ist jetzt zwischen dem aktuellen und dem 
folgenden Element einzuhängen. Der erste Befehl trägt also das 
dem Element akt folgende als das dem Element new folgende ein. 
Der zweite Befehl besagt, daß new jetzt akt folgt. 

Das Suchen ist unproblematisch und geschieht analog dem Einfü¬ 
gen - es wird lediglich kein neues Element angelegt. 

Bei dynamisch allokierten Speicherbereichen müssen wir uns um 
die Freigabe kümmern. Verwenden wir die Bibliotheksfunktion der C- 
Compiler »malloc«, macht das der Compiler für uns. Andererseits 
kennt auch das Amiga-Betriebssystem Funktionen zur Speicherbe¬ 
reitstellung, die wesentlich differenziertere Angaben zulassen. Hier 
liegt es an uns, diesen wieder zurückzumelden. Das Verfahren un¬ 
terscheidet sich in der Effizienz nicht vom ersten. 

Das sequentielle Suchen mag bei kleinen Datenbeständen ausrei¬ 
chend sein. Bei größeren ist dieses Verfahren allerdings nicht mehr 
akzeptabel. Spezielle Programmvorschriften ermöglichen es, den 
Aufwand dennoch gering zu halten. Die hierfür verwendeten Routi¬ 
nen bezeichnet man als »Divide and Conquer«-Algorithmen. Vor¬ 
aussetzung für deren Anwendung ist eine spezielle Eigenschaft der 
Datenbestände: sie müssen in sortierter Reihenfolge vorliegen. 

Listing 3 demonstriert ein solches Verfahren. Die Suche beginnt 
nicht, wie in Listing 1 gezeigt, beim ersten Element, sondern mit dem 
mittleren. Ein Vergleich läßt in jedem Fall folgenden Schluß zu: Ist 
der gesuchte Wert kleiner als der gefundene, muß der gesuchte zwi¬ 
schen dem mittleren und letzten Element sein, sonst zwischen dem 
ersten und mittleren. Der nächste Schritt ist also, den so in zwei Be¬ 
reiche aufgeteilten Datenbestand immer um die Hälfte zu verringern. 
Es sei noch einmal darauf hingewiesen: Dieses Verfahren funktio- 


Die vorhandenen Daten (20): 


e f g 






m 

E 

□ 

H 

E 

E 

E 

E 

□ 

E 

□ 


Wir suchen das Element »o« und beginnen bei Element 20/2 = 10. 
Es ist das »j«. *j« ist kleiner als »o«, also müssen wir die Elemente 
11 bis 20 überprüfen. 

2. Überprüfung 


E 

JU 

m 

E 

E 

E 

E 

□ 

E 

El 


Wir beginnen die Suche beim 4 Element (9/2 = 4 bei ganzzahliger Division), 
»n« ist kleiner als »o«, also sind die dem »n« folgenden Elemente 
zu checken. 


3. Überprüfung 


E 

E 

B 

□ 

E 

□ 


Die Suche beginnt beim »q». »q« ist größer als »o«, also bleiben 
nur die ersten beiden Element übrig. 


0 P 


4. Überprüfung 

: : : : i 

Das Element ist gefunden. Hierzu benötigte man nach diesem Verfahren 
4 Überprüfungen. 


Bild 2: Divide and Conquer - auf diesem Verfahren beruhen 
die meisten Suchalgorithmen, auch »Quicksort« 


finclude <stdio.h> 
struct Liste { 
long Nr; 

char Eintrag[40]; 
struct Liste *Next; 
b 

struct Liste ‘Kopf,'Ende; 
long atoKchar *); 
char Eingabe[40]; 
void Init(void) ( 

Kopf = (struct Liste *)malloc(sizeof(struct Liste)); 

Ende = (struct Liste *)malloc(sizeof(struct Liste)); 

Kopf->Nr=0; Kopf->Eintrag[0]=0x0; 

Kopf->Next=Ende; Ende->Next=Ende; Ende->Nr=-l; 

} 

void Einfuegen(long nr,char ‘inhalt) { 

struct Liste *akt=Kopf,*new; 

r.ew = (struct Liste *)malloc(sizeof(struct Liste)); 

if( new ) { 

strcpy(Ende->Eintrag,Inhalt); 

while( strcnp(inhalt,akt->Next->Eintrag) > 0 ) akt=akt->Next; 

new->Next=akt->Next; akt->Next=new; 

new->Nr=nr; 

strcpy(new->Eintrag,inhalt); 

} 

} 

long Suchen(char ‘eintrag) { 

struct Liste *search=Kopf; 
strcpy(Ende->Eintrag,eintrag); 

while( strcmp(eintrag, search->Eintrag) > 0 ) search = search->Next; 
if{ strcup(eintrag,search->Eintrag) ) retum Ende->Nr; 
return search->Nr; 

} 

main () { 

long anz=0,ret; 

InitO; 

if( Kopf && Olde ) { 
while( anz < 10 ) { 

printf('Eingabe des Id.ten Eintrags: \anz+i); 
gets( Eingabe ); 

Einfuegen(anz++,Eingabe); 

} 

for( anz=0; anz<3; anz++ ) { 

printf('Suchen nach welchem Datensatz (Zeichenkette) ? '); 
gets( Eingabe ); 
ret=Suchen(Eingabe); 

if( ret != -1 ) printf('Gefunden. Nr. des Datensatzes: %d\n',ret+l); 
eise printf('Nicht gefunden\n'); 

) 

} 

} 


Listing 2: 
Sequentielles Suchen mit 
dynamischen Listen ist 
nicht schneller als das mit 
Arrays, erlaubt aber belie¬ 
big viele Elemente 


niert nur, wenn die Daten sortiert sind. Bild 2 veranschaulicht das 
»Divide and Conquer«-Verfahren. 

Die Effizienz dieses Algorithmus ist erstaunlich. Die Informatik-Li¬ 
teratur gibt als Worst-Case ([2]) Lg N + 1-Vergleiche an. Für Nicht- 
Informatiker: Es werden maximal soviel Vergleiche (zuzüglich ei¬ 
nem) benötigt, wie binäre Stellen für die Darstellung der Zahl der 
Einträge notwendig sind. Beispiel: 1000 Datensätze sind enthalten. 
Um die Zahl 1000 binär zu repräsentieren, braucht man zehn Stellen 
(1111101000). Um ein Datum zu finden, sind also maximal elf Ver¬ 
gleiche notwendig. Vergleicht man das mit dem des sequentiellen 
Suchens - nicht schlecht. Beim sequentiellen Suchen benötigt man 
im Durchschnitt bei 1000 Datensätzen 500 Vergleiche. 


Binäre Bäume 


Bäume spielen in der Informatik eine wichtige Rolle. Ähnlich wie in der Natur ha¬ 
ben Bäume Wurzeln, Äste und Blätter. Sie wachsen im Unterschied zu diesen al¬ 
lerdings von oben nach unten. Bild 1 zeigt einen binären Baum. Die Wurzel 
(Root) ist mit »1« gekennzeichnet. Sie besitzt zwei Söhne, »2« und »3«, die Wur¬ 
zel bezeichnet man auch als Vater von »2« und »3«. Die Knoten »4«, »5« und 
»6« sind Blätter. Sie bilden grundsätzlich das Ende eines Asts. Einen Baum be¬ 
zeichnet man dann als binär, wenn jeder Vater (Knoten) höchstens zwei Söhne 
hat. Bäume müssen nicht immer binäre Bäume sein. Es ist ebenso möglich, daß 
ein Knoten drei oder mehr Söhne hat. Binäre Bäume allerdings sind Grundlage 
vieler Suchverfahren. 
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Interessant wird dieses Verfahren allerdings erst, wenn es auch 
mit dynamischen Strukturen realisierbar ist. Hier helfen uns binäre 
Bäume weiter (siehe Kasten), die für diese Aufgabe geradezu prä¬ 
destiniert sind. Bild 3 zeigt die interne Darstellung von Daten, einmal 
in Form von Arrays, ein anderes Mal in der eines binären Baums. 
Liest man den Baum in der korrekten Reihenfolge aus, erkennt man, 
daß sie mit der Array-Repräsentation übereinstimmt. 

Die Implementation folgt der in Listing 2 vorgestellten. Lediglich 
die Datenstruktur wurde insofern modifiziert, daß der Zeiger »Next« 
dem Zeiger »Left« gewichen ist und ein zusätzlicher eingeführt wur¬ 
de: »Right«. Sie weisen auf den linken bzw. rechten Sohn eines 
Knotens. Listing 4 veranschaulicht die Initialisierung unserer Liste 
sowie Routinen zum Einfügen und Suchen. Wir behelfen uns auch 
hier mit einem das Ende kennzeichnenden Zeiger, der auf sich 
selbst zeigt und so für korrektes Terminieren der Algorithmen sorgt. 

An dieser Stelle möchten wir uns ein wenig ausführlicher mit dem 
Löschen von Elementen befassen, da dies eingehender Erklärungen 
bedarf. Das Löschen eines Elements ist dann einfach, wenn es kei¬ 
ne oder höchstens einen weiteren Sohn besitzt. Die Idee ist folgen¬ 
de: Löscht man ein Element, ersetzt man dieses durch das nächst 
höhere. Der dafür zuständige Algorithmus ist nicht trivial (Listing 5). 
Zunächst sucht die Routine den entsprechenden Knoten. Die Hilfs¬ 
variable »Vater« zeigt auf den Vater des zu löschenden Knotens: 

□ Besitzt der Knoten keinen rechten Sohn, wird der linke Sohn 
neuer Sohn des Vaters vom aktuellen Knoten, also 

Vater->Links = Aktuell->Links; 

oder 

Vater->Rechts=Aktuell->Links; 


long Daten[Max+l]; 

long Binaeres_Suchen(long element) { 

long links=l, rechts=Max, suchen; 
while( rechts >= links ) { 
suchen= (links + rechts) / 2; 
if( element < Daten[suchen] ) 
rechts=suchen-l; 
eise 

links=suchen+l; 

if( element == Daten[suchen] ) 
return suchen; 

} 

return -1; 


Listing 3: 
Das »Divide and Con- 
quer«-Verfahren läßt 
sich gerade mit 
Arrays hervorragend 
demonstrieren 


struct Knoten { 
long Schluessel, Info; 
struct Knoten ‘Left,‘Right; 

}; 

struct Knoten ‘Kopf, ‘Ende; 

void InitO { 

Kopf=(struct Knoten *)malloc(sizeof(struct Knoten)); 

Ende=(struct Knoten *)malloc(sizeof(struct Knoten)); 
Kopf->Right = Ende; Kopf->Schluessel=0; 

Ende->Left=Ende; Ende->Right=Ende; Ende->Info = -1; 

} 

void Einfuegen( long schluessel, long info) { 

struct Knoten *a,*b: 
a=Kopf; b=Kopf->Right; 
while( b != Ende ) 

{ a=b; b=(schluessel < b->Schluessel) ? b->Left : b-^Right; ) 
b=(struct Knoten *)malloc(sizeof(struct Knoten)); 
b->Schluessel=schluessel; b->Info=info; b->Left=Ende; 
b->Right=Ende; 

i£( schluessel < a->Schluessel ) a->Le£t=b; 
eise a->Right=b; 

} 

long Suchen(long schluessel) ( 

struct Knoten *a=Kopf->Right; 

Ende->Schluessel=schluessel; 
while( schluessel != a->Schlues$el ) 
a=(schluessel < a->Schluessel) ? a->Left : a->Right; 
return a->Info; 

} 


Listing 4: 
Die notwendi¬ 
gen Routinen 
fürs Einfügen, 
Initialisieren 
und Suchen 



Bild 3: Die interne Repräsentation von Elementen ist bei 
binären Bäumen und Arrays auffallend ähnlich 


struct Knoten { 
long Schluessel, Info; 
struct Knoten ‘Left,‘Right; 

}; 

struct Knoten ‘Kopf, ‘Ende; 

Loeschen( long schluessel ) { 

struct Knoten ‘Vater,‘Light,‘a,*b; 
Ende->Schluessel=schluessel; 
a=Kopf; b =Kopf->Righ.t; 
while( schluessel != b->Schluessel ) 

{ a=b;b=(v<b->Schluessel) ? b->Left : b->Right; } 
Vater=b; 

if( Vater->Right == Ende ) b=b->Left; 
eise if{ Vater->Right->Left == Ende ) { 
b=b->Right; b->Left = Vater->Left; 

}. eise { 

Light=b->Right; 

while( Light->Left->Left ) Lignt=Light->Left; 
b=Light->Left; Light->Left=b->Right; 
b->Left=Vater->Left;b->Right=Vater->Right; 

} 

free( Vater ); // Speicher zurückgeben 
if( schluessel < a->Schluessel ) a->Left = b; 
eise a->Right = b; 

} 


Listing 5: 
So geht's - das Lö¬ 
schen von Knoten in 
einem binären Baum 
verlangt einiges 
Nachdenken 


□ Der aktuelle Knoten hat einen rechten Sohn und dieser keinen 
linken: Der rechte Sohn wird Sohn vom Element »Vater«. Der even¬ 
tuell vorhandene linke Sohn des aktuellen Knotens wird linker Sohn 
des ehemals rechten Sohns des aktuellen Knotens. 

□ Trifft keiner der beiden Fälle zu, wird es kompliziert: Zunächst 
sucht man vom rechten Teilbaum des aktuellen Knotens das Blatt 
mit dem kleinsten Eintrag. Wir bezeichnen ihn mit »Light«. Light wird 
nun linker Sohn von »Vater«. Die Söhne von Light sind die gleichen 
wie die des einstmals aktuellen Knotens. 

Der komplexe Ablauf läßt sich am einfachsten nachvollziehen, 
wenn man das Programm Schritt für Schritt für die unterschiedlichen 
Möglichkeiten durchgeht. Hat man einmal das Prinzip verstanden, 
lassen sich so extrem leistungsfähige Datenstrukturen aufbauen. 
Ausblick 

Die hier vorgestellten Verfahren sind noch immer nicht der Weis¬ 
heit letzter Schluß. Ein Nachteil binärer Bäume ist der, daß beim 
Einfügen extrem unbalancierte Äste auftreten können. Aber auch 
hier bietet die Informatik Lösungen feil: balancierte Bäume, auch 
AVL-Bäume genannt. Die Algorithmen bauen auf dem der binären 
Bäume auf. Weitere Optimierungsmöglichkeiten lassen sich relativ 
einfach implementieren. Man führt ein weiteres Element ein, das die 
Häufigkeit der Zugriffe protokolliert. Fügt man diese nahe der Wurzel 
ein, läßt sich so ein weiterer Geschwindigkeitsvorteil erzielen. Wei¬ 
terführende Informationen findet man in der gängigen Informatiklite¬ 
ratur oder in [1]. 

Alle Listings finden Sie auch auf unserer PD-Diskette (Seite 40). 
Die Programme sind so konzipiert, daß sie von allen gängigen ANSI- 
C-Compilern übersetzt werden können. 


Literaturhinweise: 

[1] Sedgewick, Robert: Algorithms in C, Addison-Wesley, ISBN 0-201-51425-7 

[2] Zeitler, Rainer: Suchet, und ihr werdet finden. AMIGA-Magazin 1/93. Markt & Technik Verlag AG 
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Die ultimative Lösung für den A500 

Dieses System bietet Platz für zwei 3,5” Diskettenlaufwerke und mind. eine 3,5” Fest¬ 
platte. Auch Speichererweiterungen, Turbokarten oder PC-Karten für den AMIGA 500 
haben in dem Hauptgehäuse Platz. Der Umbausatz gibt Ihrem AMIGA ein professio¬ 
nelles Outfit. Die abgesetzte Tastatur schafft einen ergonomischen Arbeitsplatz. 

Die Grundeinheit besteht aus dem Hauptgehäuse, 
einem Tastaturgehäuse, sowie allen Kabeln 
um Ihren AMIGA betriebsbereit umzubauen und kostet 

in beige DM 349,00 in schwarz DM 399,00 
gegen Aufpreis mit Festplatten-Controller inkl. RAM-Option 


Was ist ProKick 

ProKick bietet Ihnen die Möglichkeit, 

- Amiga 2000 Karten am Amiga 500 oder 1000 zu nutzen. 

- Den int. Kickstart auszublenden ohne den Amiga zu öffnen. 

- Jede Kickstartversion in Eproms zu brennen, 

Der Eprombrenner ist natürlich auf ProKick enthalten. 

- In Verbindung mit unserem Towerumbausatz 

den Amiga 500 zum professionellen Computer aufzurüsten. 

- Dem Amiga 1000 wieder neues Leben einzuhauchen. 


ProKick 0 MB 159- 

ProKick 512 KB 199 - 

ProKick 1 MB 249.- 

IDS Design Tower a.Anfr. 


Fordern Sie ausführliche Infos an S 


Morph plus 

398.- 

Cinemorph 

298.- 

Scala 

198.- 

Retina 0 MB 

498.- 

Retina 4 MB 

759.- 

Flickerfixer 

249.- 

Vlab 

539.- 

Masoboshi VideoDigi 

348.- 

Supra Fax 9600 

299.- 

Zyxel 

799.- 

Zyxel plus 

998.- 

Can Do 

249.- 

Techno Sound 

99.- 


Festplattensysteme 

A-500/+ 40 MB 599.- 

A-500/+ 85 MB 699.- 

A-500/+130 MB 899.- 

A-500/+ 210 MB 1299.- 

A-2000 40 MB 599.- 

A-2000 85 MB 769.- 

A-2000130 MB 819.- 

A-2000 210 MB 1199.- 
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- Board für Amiga 500/500+/2000A-D 

- 68030 CPU mit Memory Management Unit 

- Cache-Controller für Datencache onboard 

- Automatische Koprozessorerkennung 

- Umschaltbar auf den 68000er 

- Speicher 32Bit 1MB oder 4MB optional 

- Kickstart 1.x 2.x 3.x kompatibel 

- Virtuelle Speicherverwaltung auf HD möglich 

Fordern Sie auch unser |\ |\ 

Informationsmaterial an ! 11 11 I _ 


HARMS Computertechnik 
Anna-Seghers-Str. 99 
D- 2800 Bremen 61 
Tel: 0421-833864 
Fax.: 0421-832116 


299,- DM 

incl. 68030 

solange der Vorrat reicht ! 


— ohne Monitor,AMIGA und 2. Laufwerk 

sgsäB» C0RN€B " kärss. 

Aibert-Roßhaupter-Str. 108, München 70 mit einer Preisliste an. 

Tel. 0 89/714 10 34 
























KNOBELECKE 




wmmm 


Knobelklassiker 


Schwierige 

Überfahrt 


Immer wieder tauchen Knobelaufgaben aus vergange¬ 
nen Zeiten auf, mit denen sich schon unsere Eltern und 
Urgroßeltern beschäftigt haben, und ziehen den Com¬ 
putertüftler von heute in ihren Bann. Eine jener Aufga¬ 
ben, auf die man in vielen Knobelbüchern stößt, han¬ 
delt von dem Problem des Fährmanns, dem Wolf, der 
Ziege und einem Sack Kohlköpfen. 

von G. Steffens 


M anch einer mag bei einer derartigen Besetzung an frühere 
Märchenstunden erinnert werden, doch haben in unserem 
Fall Märchen und Wirklichkeit nur wenig gemeinsam. Zwei 
Gemeinsamkeiten lassen sich aber dennoch entdecken: 
Erstens ist der Wolf auch in der heutigen Knobelaufgabe bestrebt, 
die Ziege zu verspeisen, und zweitens ist die Aufgabe, ähnlich wie 
die meisten Märchen, ziemlich alt: 

Das Problem des Fährmanns und einige damit verwandte Pro¬ 
bleme entstammen einer mathematischen Aufgabensammlung, die 
in lateinischer Sprache zu Anfang des 9. Jahrhunderts entstanden 
ist. Auf diesen mehr als tausend Jahre alten Knobel-Methusalem 
wollen wir uns in der heutigen Ausgabe der Knobelecke stürzen. 
Beginnen wir zu diesem Zweck mit einer zeitgemäßen Vorstellung 
der Aufgabe: 


Es war einmal, vor langer, langer Zeit ein Fährmann, der wollte 
einen Wolf, eine Ziege und einen Sack mit Kohlköpfen von einer 
Seite des Flusses auf die andere Seite übersetzen. Bedauerlicher¬ 
weise hatte er in seinem Boot nur Platz für ein weiteres Objekt und 
war so gezwungen, mehrmals den Fluß zu überqueren. Das aber 
stellte ihn vor das folgende Problem: Er durfte weder den Wolf mit 
der Ziege noch die Ziege mit den Kohlköpfen allein lassen, wollte er 
kein Unglück heraufbeschwören. Wie mußte der gute Mann Vorge¬ 
hen, damit er Wolf, Ziege und die Kohlköpfe wohlbehalten ans 
andere Ufer brachte? 

Wer möchte, kann schon mal eine Lösung per Fland suchen und 
so etwas Gespür für diese Aufgabe entwickeln. Die eigentliche Auf¬ 
gabe in der heutigen Knobelecke besteht aber darin, den Amiga für 
die Lösung von Knobeleien dieses Typs einzuspannen. Wichtig für 
die Umsetzung auf den Computer ist die Wahl eines geeigneten 
Modells: Es sollte einerseits die verschiedenen Zustände, die beim 
Übersetzen von einem zum anderen Ufer auftreten können, unkom¬ 
pliziert beschreiben und sich andererseits gut für eine algorithmische 
Bearbeitung eignen. 

Für das Beispiel mit Wolf, Ziege und Kohlkopf kann eine passende 
Darstellung der Abbildung entnommen werden. Es sind nur die zehn 
erlaubten Konstellationen dargestellt, die sechs verbotenen Konstel¬ 
lationen wurden aus Gründen der Übersichtlichkeit weggelassen 
(siehe auch Listing). Unter einer Konstellation wollen wir eine der 16 
möglichen Anordnungen verstehen, die durch Verteilung der vier 
Objekte auf die beiden Flußufer entstehen können und je zwei Kon¬ 
stellationen sind genau dann durch eine Kante verbunden, wenn sie 
durch eine Überfahrt ineinander übergeführt werden können. 



Knobeln Sie um den Koffer 


Die Aufgabe ist immer dieselbe: Finden Sie einen Lösungsweg und setzen Sie ihn in ein 
Programm um. In jeder Ausgabe werden wir Ihnen eine interessante Aufgabe vorstel¬ 
len, die man mit dem Computer lösen kann. Gleichzeitig machen wir einen oder meh¬ 
rere Vorschläge, wie man die Fragestellung angeht oder wir stellen bereits ein Pro¬ 
gramm vor, das die Aufgabe meistert. 

Doch führen nicht meist mehrere Wege zum Ziel? Kann man nicht oft einen viel einfa¬ 
cheren - oder trickreicheren - Pfad einschlagen? Es geht uns in dieser Serie vor allem 
darum, einen optimalen Lösungsweg zu finden, und diesen auch in ein ebenso optima¬ 
les Programm umzusetzen. Das heißt, zunächst ist der beste Algorithmus, dann die 
beste Umsetzung gefragt. 

Die Aufgaben, mit denen wir uns beschäftigen, reichen von der einfachen Primzahlbe¬ 
rechnung bis zu Mandelbrotprogrammen oder zur Umsetzung des Live-Spiels. Falls Sie 
Lösungen zu den gestellten Rätseln haben, falls Sie selbst Anregungen und Ideen für 
entsprechende Knobeleien haben oder bei der Auswertung der zahlreichen Leserpro¬ 
gramme helfen möchten, schreiben Sie an: 

Markt & Technik Verlag AG, 

AMIGA-Redaktion Kennwort: Knobelecke, 

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 

Neu! Seit Ausgabe 12/92 honorieren wir alle Lösungen, die wir veröffentlichen, mit 
einem Computerkoffer, gestiftet von der v&r design products GmbH. 

v&r design products GmbH, Franziskanergasse 2, 4790 Paderborn, Te.l. (0 52 51) 28 14 88 
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Dieses Gebilde aus Punkten und Kanten wird als »Graph« 
bezeichnet und es existiert sogar eine eigenständige mathematische 
Theorie, die sogenannte »Graphentheorie«, welche sich mit diesen 
und ähnlichen Gebilden beschäftigt. 

Die Graphentheorie versteckt sich hinter sehr vielen Problemen, 
auch denen des täglichen Lebens, und bietet viele nützliche Algorith¬ 
men zur Lösung solcher Probleme. Allen Knobelfreaks und Rätsel¬ 
freunden sei an dieser Stelle empfohlen, mal einen Blick in ein Buch 
über Graphentheorie zu werfen. Und glaube niemand, daß sich ohne 
graphentheoretische Mittel auch nur halbwegs vernünftig Informatik 
betreiben ließe. 

Auf jeden Fall sollte man sich den Begriff »Graph« und die damit 
verbundene Darstellungsform merken. In späteren Aufgaben der 
Knobelecke werden sie mehr oder weniger versteckt immer wieder 
auftauchen. 

Nachdem für die Beschreibung der Aufgabe ein passendes Modell 
gefunden wurde, bleibt jetzt nur noch die Suche nach einem brauch- 



Die Lösung: Zehn erlaubte Konstellationen sind möglich, 
sechs sind verboten 


baren Lösungsalgorithmus. Hier sind nun unsere Leser gefordert. 
Offensichtlich muß noch ein Verfahren gefunden werden, welches 
einen (möglichst kurzen) Weg von der Anfangs- zur Endkonstella¬ 
tion findet. 

Manchen Leser mag es vielleicht ärgern, daß ein Blick auf die 
Abbildung schon die Lösung verrät und so der Aufgabe der Reiz 
genommen wird. Für diesen Fall haben wir natürlich vorgesorgt und 
eine etwas härtere Nuß vorrätig. 


Aufgabe: 3 Missionare und 3 Kannibalen wollen einen Fluß über¬ 
queren. Das zur Verfügung stehende Boot bietet aber höchstens 2 
Personen Platz. Befinden sich an einem Ufer mehr Kannibalen als 
Missionare, so fallen sie über die Missionare her und verspeisen 
diese. Wie ist es möglich, alle 6 Personen unversehrt über den Fluß 
zu bringen? Und wieviel Flußüberquerungen sind dafür mindestens 
notwendig? Einsendeschluß zu dieser Aufgabe ist der 15. 3. 1993. 
Die beste Lösung wird in Ausgabe 6/93 präsentiert und prämiert. 

In der Literatur findet man dieses Problem bisweilen mit Hunden 
und Katzen anstelle von Kannibalen und Missionaren. Der Graph für 
diese Aufgabe ist etwas schwerer aufzustellen als im ersten Fall, also 
viel Spaß mit dieser Nuß. Ein Tip: Beim vorhergehenden Problem 
konnte man davon ausgehen, daß sich das Boot immer auf dersel- 


' Faehrmann, Wolf, Ziege und Kohikoepfe 
DEFINT a-z 

f=8 : w=4 : z=2 : k=l ' f,w,z,k - Werte zuordnen 

PRINT "Nr.VI.Ufer 2 .Ufer" 

PRINT 

FOR a=f+w+z+k TO 0 STEP -1 ' alle 16 Konstellationen 

' a - Belegung erstes Ufer 

b=N0T a ' b - Belegung zweites Ufers 

PRINT a, 

IF f AND a THEN PRINT "F"; ELSE PRINT ■ ’ Ausgabe der 

IF w AND a THEN PRINT "W"; ELSE PRINT " * Belegung 

IF z AND a THEN PRINT "Z"; ELSE PRINT • "; ’ des ersten 

IF k AND a THEN PRINT "K"; ELSE PRINT " ' Ufers 

PRINT " ||"; 

IF f AND b THEN PRINT "F"; ELSE PRINT " "; ’ Ausgabe der 

IF w AND b THEN PRINT "W"; ELSE PRINT " "; ' Belegung 

IF z AND b THEN PRINT "Z"; ELSE PRINT * "; 'des zweiten 

IF k AND b THEN PRINT "K"; ELSE PRINT " 1 Ufers 

' Nun testen, ob Wolf und Ziege ohne Faehrmann an einem Ufer 
IF (w+z)=((f+w+z) AND a) THEN GOTO illegal ' Test fuer l.Ufer 

IF (w+z)={(f+w+z) AND b) TH33 GOTO illegal ' Test fuer 2.Ufer 

' Nun testen, ob Ziege und Kohikoepfe ohne Aufsicht 
IF (z+k)=((f+z+k) AND a) THEN GOTO illegal ' l.Ufer 

IF (z+k)=((f+z+k) AND b) THEN GOTO illegal 1 2.Ufer 

allesok: PRINT 
NEXT 
END 

illegal: PRINT " illegale Konstellation"; 

GOTO allesok 


ben Uferseite wie der Fährmann befand. Beim Kannibalen-Problem 
sollte man noch zusätzlich auf die Position des Bootes achten. 

Vielleicht gelingt es ja jemandem, ein Programm zu schreiben, 
welches mit nur wenigen Änderungen beide Aufgaben löst (und viel¬ 
leicht noch andere Aufgaben dieses Typs). Viel Spaß beim Knobeln. 

ub 

v&r design products GmbH, Franziskanergasse 2, 4790 Paderborn, Tel.: 0 52 51/28 14 88, Fax: 0 52 
51/24 78 4 
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KURS 

DATEIFORMATE 


Datenbankformate (Fojge 8) 

Alles reine Formsache 


Die letzte Folge unserer 
Vorstellung unterschied¬ 
lichster Dateiformate wid¬ 
met sich Datenbanken, 
spezieller dem von Daten¬ 
banken generierten Aus¬ 
tauschformat: SDF. 


von Rainer Zeitler 


J ede Datenbank, Tabellen¬ 
kalkulation oder Textverar¬ 
beitung fährt ihr eigenes 
Dateiformat. Um sich nicht 
vollständig von anderen Pro¬ 
grammen abzukapseln, lassen 
sich aus der Anwendung heraus 
Texte, Rechenblätter oder Da¬ 
tensätze in anderen Formaten 
ablegen. Am geeignetsten er¬ 
scheint das »ASCII-Format«. 

Ob »dBase« für den PC oder 
»Superbase« für den Amiga/PC - 
beide ermöglichen es dem An¬ 
wender, die Datensätze im SDF- 
Format (System Data Format) zu 
speichern. Hinter dem hochtra¬ 
benden Namen verbirgt sich eine 
simple Idee: Jedes Element eines 
Datensatzes wird optional mit 
festen Feldlängen abgelegt oder 
mit einem »Delimiter«-Zeichen 
getrennt. Veranschaulichen wir 
uns das an einem Beispiel: Der 
gedachte Datensatz umfaßt die 
Felder »Name«, »Straße«, 
»PLZ« und »Ort«. Die zwei zur 
Verfügung stehenden Möglichkei¬ 
ten zeigt unser Bild. 


Einfach, aber 
effektiv - 
das SDF-Format 


Arbeiten wir mit einem Delimi- 
ter-Zeichen (im allgemeinen ist es 
das Komma), sind Texte in An¬ 
führungszeichen einzuschließen. 
Als Trennzeichen dürfen auch 
andere Zeichen verwendet wer¬ 
den, also z.B. Semikolons oder 
Leerzeichen. Beim Leerzeichen 
treten allerdings Probleme auf, 
wenn es Bestandteil eines Texts 
ist. Hier ist also Vorsicht geboten. 

Mit Hilfe des SDF-Formats las¬ 
sen sich offensichtlich Datensät¬ 
ze zwischen unterschiedlichen 
Programmen auf einfache Weise 
austauschen. Dennoch möchten 


wir kurz auf das dBase-Format 
eingehen. Vielleicht kennen Sie 
einen der relevanten Unterschie¬ 
de zwischen einem Intel- und Mo¬ 
torola-Prozessor, die in PCs bzw. 
Amigas ihren Dienst verrichten. 
Ein Intel-Prozessor verlangt die 
Daten-Bytes in umgekehrter Rei¬ 
henfolge wie der Motorola-Pro- 
zessor. Der Wert 0x12AB ist dem 
Intel-Prozessor als 0xAB12 
schmackhaft zu machen. Auch 
beim dBase-Format ist diese 
Konvention zu beachten. 

Zwei Merkmale kennzeichnen 
eine dBase-Datei: Zum einen ist 
das der üblicherweise verwende¬ 
te Namenssuffix ».dbf«, zum an¬ 


deren das erste Byte der Datei. 
Das Byte ist bitweise zu interpre¬ 
tieren und besitzt folgende Be¬ 
deutung: Ist nur das zweite Bit 
gesetzt (Byte-Wert 2), liegt eine 
dBase-ll-Datei vor. Sind die Bits 0 
und 1 belegt (Byte-Wert 3), han¬ 
delt es sich um eine dBase-lll-Da- 
tei. Ist zusätzlich das oberste Bit 
gesetzt, ist der Datei außerdem 
eine DBT-Datei mit Memofelder 
zugeordnet. Die nun folgenden 
Beschreibungen beschränken 
sich auf das dBase-IV-Format. 
Weiterführende Informationen 
zum dBase-ll- bis -IV-Format fin¬ 
den Sie in [1]. 

Die Bytes 2 bis 4 der Datei in¬ 
formieren über den letzten Zugriff. 
Sie sind in der Reihenfolge Jahr, 
Monat und Tag abgelegt. Die sich 
anschließende 32-Bit-Zahl (Typ 
ULONG) gibt an, wieviel Da¬ 
tensätze in der Datei enthalten 
sind (auf Intel-Konvention ach¬ 
ten). Das nächste 16-Bit-Wort gibt 
Auskunft über die Header-Größe 
in Byte. Ein Header ist ein Datei¬ 
vorspann mit wichtigen Angaben 


über den Dateiinhalt. Die bisher 
vorgestellten Angaben sind z.B. 
Bestandteil des Headers. Die 
Header-Größe ist variabel und ist 
abhängig davon, ob die Datei mit 
einer Einzel- oder Mehrplatzlizenz 
von dBase erzeugt wurde. 

Ab dem elften Byte liegt wie¬ 
derum ein 16-Bit-Wort vor, das 
die Länge eines Datensatzes in 
Byte angibt. Der so erhaltene 
Wert ist um ein Byte größer als 
die Summe der im Datensatz ent¬ 
haltenen Feldtypen - dBase be¬ 
nötigt es für interne Aufgaben. 

Im Anschluß an den Header 
folgt die Definition über den Auf¬ 
bau der Datensätze. Eine Datei 


darf bis zu 255 Felder beinhalten. 
Jedes wird mit einem 32 Byte um¬ 
fassenden Satz beschrieben. In 
den ersten 11 Byte finden wir den 
Feldnamen. Es folgt ein 1-Byte- 
Wert, der über den Typ Auskunft 
gibt. Sechs mögliche stehen zur 
Auswahl, die mit diesen Buchsta¬ 
ben erklärt werden: »C« (Text¬ 
feld), »N« (Zahlenfeld), »F« 
(Fließkommafeld), »L« (logisches 
Feld), »D« (Datumsfeld) und »M« 
(Memofeld). 

Der Feldbeschreibung schlie¬ 
ßen sich die Datensätze an. 
Hierbei ist aufs erste Byte be¬ 
sonderes Augenmerk zu richten. 
Wir wissen, daß die Feldgröße 
immer ein Byte größer als ei¬ 
gentlich nötig definiert wird. Die¬ 
ses Byte ist das erste eines Da¬ 
tensatzes und hat folgende Be¬ 
deutung: Ein Wert von 0x20 be¬ 
sagt, daß der Datensatz gültig 
ist; steht hier allerdings das Zei¬ 
chen »*«, ist der Eintrag nicht 
gültig bzw. vom Anwender 
gelöscht. Erst jetzt schließen sich 
die eigentlichen Daten an. 



Daten 

Feldlänge 

Datensatz: Name: 

Alfred E. 

15 

Straße: 

Von Neumann-Weg 2 

20 

PLZ: 

1234 

6 

Ort: 

Irgendwo 

15 

Exportiert mit festen Feldlängen 


Alfred E. Von 

Neumann-Weg 2 1234 

Irgendwo 

Export mit dem Delimiter-Zeichen »,« 


"Alfred E.","Von Neumann-Weg 2",1234,"Irgendwo" 


Ein Datensatz, zwei Möglichkeiten: Das SDF-Format erlaubt 
es, mit und ohne Delimiter-Zeichen zu exportieren 



Fazit: Obwohl dBase IV einen 
De-facto-Standard repräsentiert, 
ist es für die meisten Anwendun¬ 
gen ausreichend, Daten im SDF- 
Format exportieren zu können. 
Damit Sie dennoch einen tieferen 
Einblick ins dBase-Format be¬ 
kommen, finden Sie auf unserer 
PD-Diskette (Seite 40) ein C-Pro- 
gramm, das eine SDF-Datei in ei¬ 
ne dBase-IV-Datei konvertiert. Es 
gibt eine Reihe weiterer Dateifor¬ 
mate, z. B. für Musik- oder Ani¬ 
mationen. Die bislang vorgestell¬ 
ten waren eine kleine Auswahl. 
Möchten Sie weitere Dateiformate 
kennenlernen? Sind Sie Program¬ 
mierer und wollen Ihr Dateiformat 
anderen Programmierern zugäng¬ 
lich machen? Schreiben Sie uns: 
AMIGA-Magazin 
Stichwort: Dateiformate 
Markt & Technik Verlag AG 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München rz 

Literaturhinweise: 

[1] Günter Born: Referenzhandbuch Dateiforma¬ 
te. Addison-Wesley. ISBN 3-89319-302-2, 

89 Mark 

[2] Zeitler, Rainer: Dateiformate Folgen 1-7, 
Markt & Technik Verlag AG, AMIGA-Magazin 
1,2,4,6,8,10,12/92, ISSN 0933-8713 


Kursübersicht 


In diesem Kurs erfahren Sie den 
Aufbau der wichtigsten Grafik-, 
Text- und Dateiformate. Mit Hilfe 
der vorgestellten Informationen ist 
es möglich, eigene Konvertie¬ 
rungsprogramme zu schreiben 
oder entsprechende Konvertie- 
rungsmodule in eigene Programme 
zu integrieren. Eingefügte Pro¬ 
grammierhinweise und Beispiel¬ 
programme unterstützen Sie dabei. 

Teil 1: Einführung in das wichtigste 
Amiga-Grafikformat: das IFF-ILBM- 
Format, AMIGA-Magazin 1/92. 

Teil 2 : Vorstellung der PCX- und 
IMG-Grafikformate, AMIGA-Magazin 
2/92. 

Teil 3: Einführung in den Aufbau des 
verbreiteten TIFF-Grafikformats, AMI¬ 
GA-Magazin 4/92. 

Teil 4: Das IFF-DR2D-Vektorformat, 
AMIGA-Magazin 6/92. 

Teil 5: Das GEM-Metafile-Format und 
die Struktur einer AutoCAD-Datei, 
AMIGA-Magazin 8/92. 

Teil 6: Der Aufbau einer IFF-Textda- 
tei (FTXT) und das von MS-DOS be¬ 
kannte WORD-Textformat, AMIGA- 
Magazin 10/92. 

Teil 7: Das WordPerfect-Dateiformat, 
AMIGA-Magazin 12/92. 

Teil 8: Der Aufbau von Datenbank¬ 
dateien. Speziell das dBase-Format 
und ein ASCII-Austauschformat. 
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ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-Straße 7-9 • W-6000 Frankfurt/Main 61 

Ständig über 800 verschiedene 

Original COMMODORE-Ersatzteile auf Lager. 
AMIGA 500 • 1000 * 2000 • 3000 



Netzteil Amiga 500 DM 89,00 Best.-Nr. 27708/5003 

Netzteil Amiga 2000 DM229,00 Best.-Nr. 27708/2008 

IC ROM Kickstart 1.3 DM 55,00 Best.-Nr. 27808/3901 

Kickstart-Umsch.-Platine(2-f.) DM 49,95 Best.-Nr. 27708/9020 
Kickstart2.04 EnhancerKit DM229,00 Best.-Nr. 27708/3905 
IC 5719 (Gary) DM 33,95 Best.-Nr. 27808/5072 

IC 8372 A (Big Fat Agnus) 1 MB DM 89,00 Best.-Nr. 27808/8372 
IC 8372 B (Big Fat Agnus) 2 MB DM 95,00 Best.-Nr. 27808/9372 
IC 8373 (HighRes.-Denise) DM 89,00 Best.-Nr. 27808/8373 
IC 8520AI DM 29,95 Best.-Nr. 27808/8521 

LautwerkA5003,5" (intern) DM139,00 Best.-Nr. 27708/0495 
Tastatur Amiga 500 DM179,00 Best.-Nr. 27708/0501 

Abdeckhaube Amiga 500 DM 14,90 Best.-Nr. 27708/9096 
Tintenpatrone MPS1270 DM 42,00 Best.-Nr. 27708/1270 

Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieferprogramm. 

Händleranfragen erwünscht. Preisänderungen Vorbehalten. 

Versand per Nachnahme. 



Der Färb-Videodigitizer 



Immer? Nein! Aber immer öfter verwenden Videoprofis den DigiTiger. Wann Sie? 



*s*e«eow 

' 0s ffrafe 


Superkurze Digitalisrerungszeiten durch einzigartiges Hardware-Konzept. 

Bis zu 14 mal schneller als herkömmliche Slow-Scan-Digrtizer. 

Integrierter RGB-Splitter für vollautomatische Farbdigitaksierung. H 

Einfachste Bedienung mit Maus oder Tastatur. Sie fühlen sich sofort im Programm auhaüse*^^^^^^^ * m 

In Sekundenschnelle optimale Bildergebnisse ohne langes Herumprobieren. 

Ein Kontrollmonitor ist überflüssig, das digitalisierte Bild wird sofort und fortlaufend auf dem Amigamonitor angezeigt. / 
Anschluß an jede Videoquelle, auch Videorecorder mit StandbHdfunktion. / . 

Regler für Helfigkeit. Kontrast, Farbe und Synchronisation am Digitizer. / 

Alle AMIGA-Auflösungen von LoRes bis HrRes werden unterstützt, natürlich auch Interlace und Overscan. / 

SW-Digitalisierung in 16 Graustufen, in Antik oder Pseudofarben. / 

Automatische Farbdigttalisierung in allen Amiga-Grafikmodi, einschließlich HAM- und Extra-Hatfbnte-Modus. N. 

Optimale Farbbilder durch speziellen Mischalgorithmus. \ 

Farbpalettenautomatik mit manueller Einflußmöglichkeit. \ 

Die Software arbeitet in alten (I) Auflösung schon mit 1 MB Speicher. Sie sparen eine zusätzliche Speichererweiterung. \ ^ 
Für alle AMIGA’s vom A500 bis zum A4000. auch CDTV und A600, kompatibel zur Kickstart 1.2.1.3 und 2.0. \ 

Die Bilder werden im IFF-Format gespeichert und können mit jedem (!) AMIGA-Grafikprogramm nachbearbeitet werden. 
Deutsches Handbuch (53 Seiten!) bietet umfangreiche Informationen und Kiffen für jeden, ob Anfänger oder Profi. 
Druckerumschalter (bei uns erhältlich) problemlos anschließbar, kein umständliches Umstecken notwendig. 

Update-Service und hilfsbereite Hotline ist selbstverständlich. 

Lieferumfang: Digitizer mit RGB-Sptitter, Netzteil, Anschlußkabel. Software, deutsches Handbuch sowie Diaschau-Programm. 


Hardware 

ColorMaster 12 / 24 545,- /1248,- 

ED Pal-/YC-Genlock 675,- / 998, 
MegaMix 500 / 2000 ab 245.- / ab 195. 
4 MB static column A3000 250 

2 MB für A590 189 


RAM für Turbokarten etc. bitte erfragen ! 


Zubehör 



Software 




Druckerumschaltbox + Kabel 

49,80 


DPaint IV 

285.- 

Adorage 
OMA 2.0 

185. 

(2x aus. Ix ein. oder umgekehrt) 
Druckerumschaltbox + kabel 



ADPro V2.15 

459- 

189.- 

69,90 


Imagemaster 
Scala 500 

719,- 

Turbo Text 

175.- 

(4x aus, Ix ein, oder umgekehrt) 



199,- 

Dir. Opus 

99.- 

Videokabel Chinch 2m 

6.40 


MorohPlus 

469,- 

TruePrint24 

185.- 

Scart-Adapter 

13,90 


PhotonPaint2 249,- 

TVPaint CM 999.- 

BNC-Adapler 

13.90 


Packet: Imagemaster & ADPro nur998,- 


Den außergewöhnlichen DigiTiger erhalten Sic auch im gut sortierten Fachhandel! 



ihr kompetenter 
iiZZ^itner 


nn mu 

sUft^* 


24 Std. 

Schnellversand 


I [1| * alle gängigen 4 

14 Serien sind lieferbar 

Einzeldisk . 

ab 10 Disk . 

ab 50 Disk . 

ab 100 Disk . 

ab 200 Disk . 

bei Serienabnahme ab.1,41 | 

alle Preise incl. 3,5* 2DD-Disk 
- Mit Qualitätsgarantie - 

Wir kopieren natürlich nur mit Verify. 

Alle Disks sind: -100% Virus- und Fehlerfrei 
-etikettiert 

3 Katalogdisketten 

mit ausführlichen 

dt. Kurzbeschreibungen III _ 
aller Programme w } 

PD-Glanzlichter I+1I 

Ausgesuchte PD-Programme 
aus allen Bereichen auf je 
10 Disketten. Alle Programme 
mit dt. Anleitungen je 

nur 35,- 


.4,50 IM^ ML wJ&mA 

.4,00 

.3,50 

q qq I Nutzen Sie unseren bequemen 
* 1 Abo-Service für alle 

oder einzelne 6 

PD-Serien.^^r^,\ 0.^ . 


• • • • ■: • •; 

- ; 

\b^^Sie unseren 

r - Händleranfragen willkommen 


Leerdisketten 3,5" 2DD 

(100% Fehlerfrei !) 

von Sentinel Marke SON' 
bis 99 St. ... 1,20 DM .. . 1,50 DM 
ab 100 St. . . .1,05 DM . . . 1,40 DM 
ab 500 St. . . .0,95 DM ... 1,30 DM 


Versandkosten: 
Vork. 6,- NN 10 
Ausland 12,- 
Ausland NN 28, 


Tel.: 08431/49798 
0161/2637380 
Fax: 08431/49800 
BTX: Donau-Soft# 


Donau-Soft 
Maik Hauer 
Postfach 1401 
8858 Neuburg/Do 
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KURS 


DEVICE-PROGRAMMIERUNG 


Amiga-Devices (Folge 4) 

Zwischen Mensch 



Bild 2: Vereinfachte Darstellung der Arbeitsweise - beim 
Schreiben übergibt das Programm Daten in einem Puffer 


Diesmal stellen wir ein 
weiteres hochinteressan¬ 
tes Amiga-Device vor: 
das Console-Device. Es 
ist für textorientierte An¬ 
wendungen von höchster 
Bedeutung. Eine Mi¬ 
schung aus Theorie und 
Praxis macht Sie mit we¬ 
sentlichen Möglichkeiten 
dieser »Mensch-Maschi- 
ne«-Schnittstelle vertraut. 


von Edgar Meyzis 


A nalysieren wir zunächst 
den Begriff des »Console- 
Device«. In den Anfangs¬ 
tagen der Computer ver¬ 
stand man unter »Console« eine 
Vorrichtung für Ein- und Ausga¬ 
ben. Übertragen auf den Amiga 
ergibt sich, daß das Device 
zumindest von der Tastatur lesen 
und ASCII-Zeichen auf dem 
Bildschirm ausgeben können 
muß. Genau das und noch mehr 
leistet das Console-Device: Es 
bietet den Leistungsumfang eines 
standardisierten ANSI-Terminals. 
Somit ist das Console-Device ein 
virtuelles Terminal. 

Nun zum zweiten Teil des Be¬ 
griffs: Ein Device erweitert als 
multitaskingfähige Treiber-Soft¬ 
ware den Betriebssystemkern, 


um mit Hardwarekomponenten zu 
kommunizieren. Das Device ar¬ 
beitet auf einer recht hohen Ebe¬ 
ne, bezogen auf die Hierarchie 
der System-Software. Brechen 
wir die Schnittstelle zum Betriebs¬ 
system auf. Die Funktion des 
Console Device baut auf Routi¬ 
nen aus »Exec«, »Graphics« und 
»Intuition« auf. Das ist nicht wei¬ 
ter überraschend. Von Intuition 
benötigt das Console-Device u.a. 
die Fenstertechnik, von Graphics 
die Fähigkeit, Zeichen auf dem 
Bildschirm darzustellen, und von 
Exec das Nachrichtenübermitt¬ 
lungssystem. Beachten Sie, daß 
das Console-Device nicht auf 
DOS-Routinen zugreift, somit 
auch in Tasks eingesetzt werden 
kann und nicht nur in Prozessen. 

Auf dem Amiga gibt es mehre¬ 
re Möglichkeiten der Textausga¬ 
be. Graphics bietet den Program¬ 
mierern die große Freiheit. Sie al¬ 
lein haben dafür zu sorgen, daß 
ein Schriftzug auch wirklich auf 
dem Bildschirm erscheint und kei¬ 
nen RAM-Bereich überschreibt. 
Intuition bietet als wesentlichen 
Vorteil gegenüber Graphics das 
»Clipping«, und es erleichtert den 
Umgang mit den Schriftattributen. 
Das Console-Device arbeitet nur 
noch textorientiert im Sinne von 


Schriftzeilen und Textspalten. Die 
Verwendung von Schriftattributen 
ist noch einfacher als bei Intuiti¬ 
on. Auf der obersten Schicht be¬ 
findet sich die DOS-Window- 
Technik. Ein Fenster läßt sich wie 
eine Datei öffnen und nutzen. Je 
höher die Benutzerebene, desto 
einfacher wird die Textausgabe. 
Der zunehmende Komfort 
schränkt jedoch die individuellen 
Gestaltungsmöglichkeiten ein. 

Aus dem Abriß ist klar gewor¬ 
den, daß ein Console-Device- 
Fenster kein DOS-Fenster ist und 
somit auch kein CLI/Shell-Fenster 
sein kann. Ein mit 

Dos.Open("CON 

angelegtes Fenster hingegen 

nutzt das Console-Device. 
Lebensader Event-Stream 

Zur Eingabefunktion des virtu¬ 
ellen Terminals. Mit Hilfe von Bild 
1 erörtern wir das Prinzip der Ein¬ 
gabe. Dazu ist es erforderlich, 
den Strom der Input-Events ins¬ 
gesamt zu betrachten. Er wird 
aus den Quellen Gameport-, Key¬ 
board-, Timer- und Trackdisk-De¬ 
vice gespeist. Die vier Rinnsale 
faßt das Input-Device zu einem 
Strom zusammen. An der »Stau¬ 
stufe« des »Intuition-Input-Hand- 
ler« (mit Priorität 50) werden 
Input-Events entsprechend ge¬ 
setzter IDCMP-Flags in die Rich¬ 
tung einzelner Fenster umgelei¬ 
tet. Der Input-Streäm verjüngt 
sich, wenngleich Intuition auch 
den Strom anreichern kann. Der 
Intuition-Input-Handler wirkt wie 


ein Filter. Der Strom erreicht als 
nächstes das Console-Device. 

Bei Keyboard-Eingaben weiß 
es sehr genau, für welches Fen¬ 
ster und damit für welche Device- 
Unit sie bestimmt sind, da sy¬ 
stembedingt nur ein Fenster zur 
selben Zeit aktiviert sein kann. 
Hinter dem Console-Device wird 
der Eingabestrom noch schmäler. 
Das Console-Device wirkt eben¬ 
falls wie ein Filter. 


Für textorientierte 
Anwendungen 
prädestiniert 


Fassen wir zusammen: Das 
Console-Device verwaltet jedes 
Console-Fenster über eine Ein¬ 
heit (Unit). Das Device ist in sei¬ 
ner Eingabefunktion ein Input- 
Handler. Input-Events, die Intuiti¬ 
on aus dem Eingabestrom abge¬ 
zweigt hat, gelangen nicht mehr 
zum Console-Device, wohl aber 
die Events, die Intuition hinzuge¬ 
fügt hat (z.B. GADGETDOWN). 

Die Basisfunktionen des Devi- 
ce-l/O, Lesen und Schreiben, 
werden anhand von Bild 2 ver¬ 
deutlicht. 

Für Leser, die den Kurs von 
Anfang an kennen, sollte Bild 2 
kaum noch Geheimnisse bergen. 
Beim Lesen werden die Input- 
Events zunächst in einem device¬ 
internen Lesepuffer (Länge ca. 
250 Bytes) abgelegt. Bei der 
Standardeinstellung gelangen nur 



Bild 1: Die einzelnen Ausprägungen (Units) des Console- 
Device sind jeweils fest an ein Console-Fenster gebunden 


58 


AMIGA-MAGAZIN 2/1993 






























IfnWMHWB 



und Maschine 


Events vom Keyboard-Device in 
»übersetzter« Form in den Lese¬ 
puffer. Übersetzt: Der Tastaturco¬ 
de wurde entsprechend der aktu¬ 
ellen Tastaturbelegung (Keymap) 
in ein oder mehrere ASCII-Zei- 
chen umgesetzt. Zusätzlich las¬ 
sen sich die Input-Events der ver¬ 
schiedenen Quellen in unaufbe- 
reiteter Form aus dem Event- 
Strom in den Lesepuffer abzwei- 
gen. 

Beim Schreiben sind ASCII- 
Zeichen in einem Puffer an eine 
Device-Unit zu übergeben. Die 
Device-Routinen stellen sie in 
dem der Unit zugeordneten Fen¬ 
ster dar. Die aktuellen Textattribu¬ 
te und andere Informationen über 
das jeweilige Fenster werden de¬ 
viceintern in der Datenstruktur 
»ConUnit« verwaltet. Die Struktur 
dient auch dem Informationsfluß 
von Intuition zur jeweiligen Devi¬ 
ce-Unit. So muß z.B. das Device 
die genaue Größe des Fensters 
kennen, um bei der Ausgabe 
Texte korrekt zu umbrechen. 

Eine Shell für 
das Console-Device 

Das Prinzip des Console-Devi- 
ce-l/O ist nun bekannt. Die 
Grundzüge erinnern stark an das 
Serial-Device, insbesondere bei 
Betrachtung des Puffermanage¬ 
ments. Listing 1 bietet ein Basis¬ 
programm für Experimente mit 
dem Console-Device. Es wurde 
mit dem C-Compiler DICE [1] er¬ 
stellt und setzt das Betriebssy¬ 
stem OS 2.0 voraus. 

Das Listing enthält elf Routi¬ 
nen, um u.a. ein Intuition-Window 
anzulegen, dieses an eine Con- 
sole-Unit zu binden, zwei I/O- 


Strukturen zu initialisieren sowie 
einfache Lese- und Schreibrouti¬ 
nen. Aufrufe von Routinen, die 
nur OS 2.0 bietet, sind entspre¬ 
chend gekennzeichnet, um Ihnen 
die Umstellung vom Betriebssy¬ 
stem OS 1.2/1.3 zu erleichtern. 
Beachten Sie bitte, daß DICE die 
benutzten Libraries selbständig 
öffnet. Somit war es erforderlich, 
die Funktion »RunningOS2()« ins 


Modul aufzunehmen und die Exi¬ 
stenz von OS 2.0 »zu Fuß« zu 
überprüfen. 

Die Routine »FensterAnge- 
legt()« zaubert ein Intuition-Win¬ 
dow auf den Bildschirm. Wir be¬ 
nutzen die »Tag-Technik«. Ob¬ 
wohl ein »Close Gadget« vorge¬ 
sehen ist, finden Sie in der Routi¬ 
ne keinen Hinweis auf das ent¬ 
sprechende IDCMP-Flag. Com- 
modore empfiehlt, für die beiden 
auf Text spezialisierten Typen der 
Console-Fenster das IDCMP 
nicht zu benutzen [2]. 


Dennoch wollen wir zumindest 
für Testzwecke vom IDCMP Ge¬ 
brauch machen. Die Routine 
»IDCMPCIoseClickAbholenO« rich¬ 
tet uns den User-Port ein und 
wartet auf den Mausklick über 
dem Schließsymbol. 

Das so geöffnete Intuition-Fen¬ 
ster wird in der Funktion »Conso- 
leEingerichtet()« mit einer Unit 
des Console-Device verbunden. 
Die Systemroutine »OpenDevi- 
ce()« besorgt das. Sie legt zu¬ 
gleich zwei Datenstrukturen vom 
Typ »lOStdReq« an. Beachten 
Sie bitte die Eintragung von »si- 
zeof(struct Window)« und »win- 
Ptr« in die Struktur vor dem Öff¬ 


nen des Device. Das Basismodul 
legt eine Unit vom Typ 
»CONU_STANDARD« an. Eine 
Übersicht der vier möglichen Ty¬ 
pen gibt Bild 3. Der Standardtyp 
dient nur der Rückwärtskompati¬ 
bilität zu OS 1.2/1.3. 

Angeforderte Ressourcen sind 
mit Beendigung des Programm¬ 
ablaufs an das Betriebssystem 
zurückzumelden. Der Name ver¬ 
rät es bereits: die Routine »Auf- 
raeumen()« ist dafür zuständig. 
Sauber aufgeräumt wurde nur, 
wenn nach Beendigung des Pro¬ 
gramms die Speicheranzeige 
(z.B. auf der Workbench) genau 
dieselben Werte liefert wie vor 
dem Start. 

Wenn Sie das Basismodul aus¬ 
führen lassen, dann merken Sie 
vom Console-Device zunächst 
noch nichts. Wenigstens der Klick 
aufs Schließsymbol bringt Aktion. 
Das Modul ist eben nur eine 
Shell. Wir werden sie gleich bele¬ 
ben. Vorher müssen wir jedoch 
noch die I/O-Routinen des Mo¬ 
duls besprechen, die uns die 
Kommunikation mit dem virtuellen 
Terminal überhaupt erst ermögli¬ 
chen. 

Zwei Schreibroutinen sind im 
Basismodul enthalten. Die erste, 
»ConWriteStr«, ist auf die Ausga¬ 


CONU .. 

REFRESH 

Features 

Dev.-Flags 

IDCMP 

STANDARD 

SMART 

Restaurierung von 
Fenstern; bindet wenig 
Ressourcen; rück¬ 
wärtskompatibel; 


möglich 

CHARMAP 

SIMPLE 

schnell 

Allround-Console; 
Fenster unter OS 2.0 
erneuert den 
Fensterinhalt 

Default= 

bewahre 

Fenster¬ 

inhalt 

nein 

SNIPMAP 


wie für CHARMAP 
zzgl. Cut & Paste 

NODRAW 

ON NEWSIZE 




arbeitet ohne Fenster 
und bietet nur Zugriff 
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Bild 3: Die vier Unit-Typen des Console-Device und ihre we¬ 
sentlichen Merkmale sind nur für OS 2.0 und höher gültig 


Textattribute und Farben per ANSI-Steuerbefehl: 

\033 [ T ; 3 S ; 4 Z ? > H m 

I III H=Hintergrundfarben 0 bis 7 

| I | 2-Zellfarben 0 bis 7 

I I alternativ 39 zum Zurücksetzen 

I S=Schriftfarben 0 bis 7 (9 zum Zurücksetzen) 

T=Textattribute 

0 - normale Schrift 
1 = Fett (22 aus) 

3 = Kursiv (23 aus) 

4 = Unterstreichen (24 aus) 

7 = Invertieren (27 aus) 

Bei achtfarbiger Workbench: 

0 = Grau 3 = mattes Blau 6 = Hellblau 

1 = Schwarz 4 = Leuchtendes Blau 7 = Weiß 

2 = Weiß 5 = Violett 


Bild 4: Die grundlegenden Text- und Farbattribute virtueller 
Terminals lassen sich über ANSI-Steuerbefehle einstellen 


be von Strings spezialisiert. Eine 
Angabe der genauen Länge des 
Datenbereichs, der vom Console- 
Device auf dem Terminal auszu¬ 
geben ist, muß nicht erfolgen. Es 
reicht aus, die Länge mit -1 zu 
spezifizieren. Das Console-Devi¬ 
ce erkennt dann das Ende des 
Datenbereiches am abschließen¬ 
den NULL-Byte des String. Das 
Kommando »CMD_WRITE« soll¬ 
te das Console-Device stets syn¬ 
chron ausführen. Es bietet sich 
somit an, »DolO« einzusetzen. 

Etwas universeller ist die 
Schreibroutine »ConWriteBufO«. 
Sie kann ein oder mehrere Zei¬ 
chen zusammenhängend darstel¬ 
len. Commodore empfiehlt, nicht 
mehr als ca. 250 Zeichen mit ei¬ 
nem Schreibbefehl auszugeben, 
um nicht zu viel zusammenhän¬ 
gende CPU-Zeit zu beanspru¬ 
chen und so den Informationsfluß 
insgesamt zu beeinträchtigen. 
Sollten Sie eine Routine für die 
Ausgabe einzelner Zeichen ver¬ 
missen, basteln Sie sich schnell 
eine nach dem Muster von »Con¬ 
WriteStr«. 

Wie wir im Zusammenhang mit 
dem Serial-Device erfahren ha¬ 
ben, sollte vom Console-Device 
nur asynchron gelesen werden, 
da es nicht genau vorherzusehen 
ist, ob und wann das Device aus 
dem Eingabestrom lesen kann. 
Folglich bietet es sich an, einen 
Read-Request mit »SendIO« ab¬ 
zusetzen und den Eingang entwe¬ 
der dem Prozeß unseres Pro¬ 
gramms zu signalisieren oder mit 
»ChecklO« zu prüfen, wie es um 
den Request steht. 

Bei einfachen Anwendungen 
kann selbstverständlich synchron 


Kursiibersicht 


In diesem Kurs lernen Sie aus¬ 
führlich wichtige Amiga-Devices 
kennen. Wir zeigen, worin sich 
die Devices des Betriebssystems 
2.0 zu denen älterer Versionen 
unterscheiden. Praxisgerechte 
Beispiele sorgen dafür, die Theo¬ 
rie in eigenen Programmen an¬ 
wenden zu können. 

Teil 1: Grundlagen der Device-Pro¬ 
grammierung (AMIGA-Magazin 

11/92). 

Teil 2: Sound Machine - praktische 
Arbeit mit dem Audio-Device (AMI¬ 
GA-Magazin 12/92). 

Teil 3: Interconnection - Amigas 
kommunizieren über die serielle 
Schnittstelle. 

Teil 4: Man-Machine-Interface - 
Beispiele zur praktischen Program¬ 
mierung des Console-Device. 

Teil 5: Zwischenablage von Daten¬ 
blöcken - so programmiert man das 
Clipboard-Device 
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Format der Tastatur-Input-Events: 



CSI dass;subcl;kevcode;qualifier;prevl;prev2;sec;micro| 

Beispiel: 

9B;1;0; 

l; 

32768; 

20480; 

17408 



“0x8000 

=0x5000 

“0x4400 


Taste 1 

relat. 

vorher 

davor 


gedrückt 

Maus 

<F1> 

<Return> 

9B; 1; 0 ? 

12 9; 
“1+0x80 

32768; 

0; 

0 


<1> losgelassen 



Event-Typen: 




1 = Keyboard-Tastendrücke 

2 = Maus-Klicks 

7= GADGETDOWN 


8 = GADGETUP 

10 = Menü-Nummern 


11 =CLOSEWINDOW 

15= Disk entfernt 


16 = Disk eingelegt 


Bild 6: Die Input-Events sind Zeichenketten, von denen eini¬ 
ge in sedezimaler Notation einfacher zu interpretieren sind 


gelesen werden, z.B. wenn nur 
auf einen Tastendruck zu warten 
ist, bevor das Fenster schließt. 
Die Routine »ConReadSyncO« ist 
dafür ausgelegt. Sie liefert als Er¬ 
gebnis nicht nur die eingegange¬ 
nen Zeichen, sondern auch ihre 
Anzahl. Die Längenangabe be¬ 
grenzt lediglich die maximale An¬ 
zahl der vom device-internen Puf¬ 
fer zu lesenden Zeichen. Ein I/O- 
Request mit einer Längenangabe 
von mehr als einem Byte (Zei¬ 
chen) wird auch beantwortet, 
wenn der Puffer nur ein Zeichen 
enthält. Wie immer, gibt »io_Ac- 
tual« Auskunft über die tatsächli¬ 
che Anzahl gelesener Zeichen. 

Auf zum Schreibtest mit der 
Routine ConWriteStr. Zu den 
Schriftattributen hält Bild 4 aus¬ 
führliche Informationen bereit. 
Reizt Sie die mit »\033« begin¬ 
nende Zeichenkette zum Experi¬ 
mentieren? Warum nicht. Einmal 
eingestellte Attribute gelten für al¬ 
le folgenden Ausgaben - bis sie 
neu gesetzt werden. Übrigens 
lassen sich die Schriftattribute 
auch in einem CLI/Shell-Fenster 
testen. Geben Sie doch einmal 
die aus vier Zeichen bestehende 
Folge »<ESC>[7m« ein. 

Erwartungsgemäß erfolgt die 
Terminalsteuerung mit Zeichen¬ 
ketten, die durch einleitende und 
manchmal auch abschließende 
Zeichen markiert sind. Als einlei¬ 
tendes Zeichen dient »0x9B« als 
Command-Sequence-Introducer 
(CSI) oder ersatzweise die Folge 
»\033[« (033 entspricht <ESC>). 
Für die einzelnen Arten von Steu¬ 
erbefehlen sind unterschiedliche 
Schlußzeichen festgelegt. Man¬ 
che Befehle kommen sogar ohne 
aus, da ihre Länge konstant ist. 
Es können mehrere Steuerbefeh¬ 
le in einer Zeichenkette enthalten 
sein. Sie sind durch Semikolons 
voneinander zu trennen. Die 
Steuerbefehle entsprechen einer 
ANSI-Norm (American National 
Standardisation Institute) mit eini¬ 
gen Amiga-spezifischen Erweite¬ 
rungen. 

Listing 2, das Sie auf unserer 
PD-Diskette finden, zeigt erste 
Möglichkeiten der Terminalsteue¬ 
rung, demonstriert den automati¬ 
schen Textumbruch am Zeilenen¬ 
de durch das Console-Device, 
das zudem auch den Text nach 
oben verschiebt (scrollt), wenn 
das Fenster vollständig gefüllt ist. 
Die Testroutine bietet aber noch 
tiefere Einsichten. Ändern Sie 
doch einmal die Breite des Fen¬ 
sters während der Textausgabe. 
Sie erleben dann, wie Intuition mit 
dem Console-Device über die Da¬ 
tenstruktur »ConUnit« kommuni¬ 


ziert. Verkleinern und vergrößern 
Sie bitte das Fenster, bevor Sie 
es schließen. Fühlen Sie sich nun 
in frühere Zeiten zurückgeworfen, 
weil gelöschte Teile des Fensters 
nicht wieder hergestellt werden? 
Cool bleiben. Ändern Sie in der 
Anweisung »OpenDevice...« den 
Typ der Device Unit von »CO- 
NU_STANDARD« in »CONU_ 
CHARMAP«. Nun sieht es das 
Console-Device als seine Aufga¬ 
be an, den Fensterinhalt zu be¬ 
wahren. 

Widerstehen Sie der Versu¬ 
chung, dem Console-Device mit 
Routinen aus Intuition oder Gra¬ 
phics unter die Arme zu greifen. 
Sie würden unliebsame Überra¬ 
schungen erleben. Nutzen Sie 
stattdessen die Mächtigkeit des 
Befehlssatzes zur Steuerung des 
virtuellen Terminals. 

Listing 3 (ebenfalls auf der PD- 
Diskette) enthält einen kurzen Le¬ 
setest. Sie werden feststellen, 
daß die Eingabe eines einzelnen 
Zeichens ausreicht, den I/O-Re¬ 
quest zu beantworten, obwohl wir 
ihn mit dem Auftrag abgesandt 
haben, zehn Zeichen (sizeof(buf- 
fer)) zu holen. Ein gelesenes Zei¬ 
chen wird nicht automatisch 
durch das Terminal ausgegeben. 
Die Anweisung »ConWriteBufO« 
sorgt für das Echo. Drücken Sie 
doch einmal eine Funktionstaste. 
Es werden drei bis vier Zeichen 
ausgegeben. 

Rohkost 

Mit »\033[1{« wird dem Conso¬ 
le-Device angewiesen, die Tasta¬ 
turcodes nicht in ASCII-Zeichen 
umzuwandeln, sondern als Input- 
Events im deviceinternen Puffer 
abzulegen. Damit sich auch im 
Puffer etwas ansammeln kann, 
genügt ein »Dos.Delay«. Wäh¬ 
rend dieser schöpferischen Pau¬ 
se sind Sie an der Reihe, mit Ta¬ 
stendrücken Events zu initiieren. 


\033[ 

Funktion 

ANSI: 


n@ 

n Zeichen einfügen 

nA 

Cursor n Zeilen nach oben 

nB 

Cursor n Zeilen nach unten 

nC 

Cursor n Zeichen nach rechts 

nD 

Cursor n Zeichen nach links 

n;mH 

Cursor zur Position m,n 

J 

Fenster löschen 

K 

Bis Zeilenende löschen 

M 

Zeile löschen 

nP 

n Zeichen löschen 

nS 

n Zeilen nach oben scrollen 

nT 

n Zeilen nach unten scrollen 

6n 

Position des Cursors erfragen 

Amiga: 


>1h 

Scrollen ein (default) 

>11 

Scrollen aus 

?7h 

Zeilenumbruch ein (default) 

?7I 

Zeilenumbruch aus 

x;y{ 

Input-Events x u- y anfordern 

x;y) 

Input-Events x/y aibbestellen 


Bild 5: Virtuelle Terminals 
arbeiten mit ANSI-Steuerbe- 
fehlen und Amiga-spezifi¬ 
schen Erweiterungen 


Hierbei können einige Events 
verlorengehen, da unser Puffer 
nur ca. 250 Zeichen aufnimmt. 
Für aufbereitete Zeichen ist der 
Puffer hingegen reichlich bemes¬ 
sen. Ein »over-run«-Flag wie 
beim Serial-Device gibt es nicht. 
In Bild 6 wird der Aufbau der Ta¬ 
statur-Events am Beispiel erläu¬ 
tert. Die Tastaturcodes sind aus¬ 
führlich in [2] aufgelistet. Da Sie 
nun Raw-Events ordern können, 
erarbeiten Sie leicht die Systema¬ 
tik für Ihr Keyboard. Auf den Ta¬ 
stencode losgelassener Tasten 
addiert das Console-Device den 
Wert 0x80, also OxDO bzw. 0x81 
für <F1> bzw. <1>. 

Klickt man das Schließsymbol 
an, bevor Sie die Tastatur in der 
»Delay«-Pause quälen, wird das 
Fenster wird sofort nach Ausgabe 
des letzten Raw-Events geschlos¬ 
sen. Man erkennt, daß Intuition 
parallel zu unserem Programm 
arbeitet. Wenn die Anweisung 
»WaitPort« ausgeführt wird, dann 
ist der Mausklick schon längst re¬ 
gistriert. Die Intuition-Message 
muß nur noch bestätigt werden. 

Die Arbeit mit Raw-Events de- 
monstiert Listing 5 auf der PD- 
Diskette. Es ist dazu ausgelegt, 
stur auf einen Mausklick über 
dem Close-Gadget zu warten. Da 
sich der Eingabestrom im Gegen¬ 
satz zur IDCMP-Technik nicht auf 
ein einziges gewünschtes Ereig¬ 
nis verengen läßt, sind sämtliche 
Ereignisse in einer Schleife'aus¬ 
zuwerten, bis schließlich die 
»11«, wie angefordert, erscheint. 
Das Listing zeigt auch, wie nicht 
mehr benötigte Typen von Input- 
Events abbestellt werden können. 
Tastatureingaben hingegen las¬ 
sen sich nicht unterdrücken. Man 
kann nur wählen zwischen »roh« 
oder »gekocht«. Es sei nochmals 
herausgestellt: Commodore emp¬ 
fiehlt, das IDCMP nicht in Verbin¬ 
dung mit Device-Units vom Typ 
»CONU.CHARMAP« bzw. »CO- 
NU_SNIPMAP« zu benutzen. 
Stattdessen ist mit Raw-Events 
zu arbeiten. 


ANSI-Steuerung 

Erste Möglichkeiten der Steue¬ 
rung unseres virtuellen Terminals 
mit ANSI-Steuercodes haben wir 
bereits kennengelernt. Listing 6 
auf unserer PD-Diskette vertieft 
das Ganze. Dabei sollen insbe¬ 
sondere einfache Wege gezeigt 
werden, ASCII-Zeichen in »re¬ 
chenbare« Zahlen umzusetzen 
und umgekehrt. 

Cut & Paste 

Vom Umgang mit CLI/Shell- 
Fenstern ist Ihnen sicherlich das 
Ausschneiden und Kopieren des 
Fensterinhalts unter OS 2.0 be¬ 
kannt. Ein Text läßt sich mit Hilfe 
der Maus markieren und so ins 
Clipboard kopieren und mit der 
<R-AMIGA V> in ein beliebiges 
CLI/Shell-Fenster einfügen. Das 
Console-Device kann uns diesen 
Service nur bieten, wenn vorher 
das Programm »ConClip« gestar¬ 
tet wurde, und das auch nur für 
Fenster vom Typ »CONU_SNIP- 
MAP«. 

Das Console-Device ist auch 
ohne zugehöriges Fenster an¬ 
wendbar, um z.B. für Funktionsta¬ 
sten aus einer speziellen Tasta¬ 
turbelegung die Zeichen zu ermit¬ 
teln, mit der sie belegt sind, oder 
um dem Device eine bestimmte 
Keymap zuzuweisen. Wir verwei¬ 
sen auf [3]. 

Neben den Möglichkeiten des 
Console-Device sind auch des¬ 
sen Leistungsgrenzen deutlich 
geworden. Console-Fenster sind 
für Textausgaben nahezu perfekt 
ausgelegt. Terminals an Groß¬ 
rechnern arbeiten so. Was sie je¬ 
doch nicht bieten: grafische Un¬ 
terstützung. 

Alle Listings finden Sie auf un¬ 
serer PD-Diskette (Seite 48) so¬ 
wohl für C- als auch Modula-2- 
Compiler. rz 

Literatur und Software: 

[1] M. Dillon, DICE-C, Fish Disk 492 

[2] Commodore-Amiga, ROM Kemel Reference 
Manual »Devices«, Third Edition, Addison 
Wesley 

[3] Commodore-Amiga, ROM Kemel Reference 
Manual »Includes and Autodocs«, Third Edition 
Addison Wesley 
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KURS 

DEVICE-PROGRAMMIERUNG 


/* ConDevO.c 


eise retumVal = 12; /* OS 1.2/1.3 */ 

* Richtet eine — Shell — für die Arbeit mit dem 


retum retumVal; 

* Console-Device ein. Autor: E.G. Meyzis, Dezember 1992 


} 

* Coirpiler-Anweisungen für DICE: 


BOOL RunningOS2() /* lauft Programm unter OS 2.x ? */ 

* dcc ConDevO.c -c -o trConDevO.o 


{ 

* Link-Anweisungen für DICE: 


long *systemBasis; 

* dlink dlib:c.o t:ConDev0.o dlib:c.lib+ 


struct ExecBase *execBasePtr; 

* dlib:amigas20.1ib dlib:auto.lib dlib:x.o -o ConDevO 


systemBasis = (APTR)4; /* Adr ExecBase a. Adr. 4 holen */ 

*/ 


execBasePtr = (APTR)^systemBasis; 

#include <Devices/Console.h> 


if (execBasePtr->LibNode.lib_Version >= OS200) /* OS 2 */ 

#include <Devices/ConUnit.h> 


retum TRUE; 

#include <Dos/Dos.h> 


eise 

#include <Exec/Exec.h> 


retum FALSE; 

#include <Intuition/Intuition.h> 


} 

#include <stdlib.h> 


void AufraeumenO /* Ressourcen freigeben */ 

#include <stdio.h> 


{ 

#include <utility/TagItem.h> 


if (conReadPtr) { /* Lese- I/O Struktur */ 

if (!CheckI0(conReadPtr)) { /* laeuft ein I/O Req.? */ 

/* +++++++++ Definitionen ++++++++++++*/ 


AbortIO(conReadPtr); /* falls ja, diesen abbrechen*/ 

#define TRUE 1 /* um mit Datentyp BOOL zu arbeiten */ 


WaitIO(conReadPtr); /* und auf Beendigung warten */ 

#define FALSE 0 


} 

#define CSI 0x9B /* Control Sequence Introducer, wie z.B. 


IORequestAbbauen(conReadPtr); /* einschl. Msg Port */ 

fuer F-Tasten Fl bis F10 verwendet */ 


} 

#define OS200 36 /* mindestens OS 2.0 */ 


if (conWritePtr) { 

#define ConTitle ' Con Dev 0 * /* Titel Console Window */ 


if (conWritePtr->io_Device) 

CloseDevice(conWritePtr); 

/* +++++++++ Datentypen ++++++++++++*/ 


IORequestAbbauen(conWritePtr); 

typedef char BOOL; 


} 

typedef char *CharPtr; 


if (ourWinPtr) { 

typedef struct IOStdReq *IOStdReqPtr; 


CloseWindow(ourWinPtr); 

typedef struct Window *WindowPtr; 


ourWinPtr = 0; 

typedef struct MessagePort *MsgPortPtr; 


} 

} 

void IORequestAbbauen(IOStdReqPtr reqPtr) 

/* ++++++++ Routinen des Basisprogramms ++++++++++ */ 


BOOL RunningOS2(); 


{ . 

void IORequestAbbauen (IOStdReqPtr reqPtr); 


if (reqPtr->io_Message.mn_ReplyPort) { /* OS 2 */ 

void Aufraeumen(); 


DeleteMsgPort(reqPtr->io_Message.mn ReplyPort); 

BOOL FensterAngelegt(WindowPtr *win); 


} 

BOOL ConsoleEingerichtet(IOStdReqPtr *wrPtr, *rdPtr, 


DeletelORequest(reqPtr); /* OS 2 */ 

WindowPtr winPtr); 


reqPtr = 0; 

BOOL IORequestAngelegt(IOStdReqPtr *conPtr); 


} 

void ConWriteStr(IOStdReqPtr conPtr, CharPtr str); 


BOOL FensterAngelegt(WindowPtr *win) 

void ConWriteBuf(IOStdReqPtr conPtr,CharPtr bufPtr,int laenge); 


{ 

int ConReadSync(IOStdReqPtr conPtr,CharPtr bufPtr,int laenge); 


/* DICE verlangt, die Struktur global oder static 

BOOL ConReadASync(IOStdReqPtr conPtr,CharPtr bufPtr,int laenge); 


* anzulegen */ 

void IDCMPCloseClickAbholen(WindowPtr winPtr); 


static struct Tagitem tagBuffer[10] = { /* OS 2 */ 

WA_Left, 20, WA_Top, 20, WA_Title, (ULONG*) ConTitle, 

/* ++++++++ Demo- und Test-Routinen ++++++++++ */ 


WA_Width, 500, WA_Height, 200, WAJlinWidth, 100, 

/* Hier die Prototypen der Erweiterungs- bzw. Testroutinen 


WA_MinHeight, 50, WA_Flags, WFLG_SIMPLE_REFRESH 1 

einhaengen: z.B. 


WFLG_CLOSEGADGET 1 WFLG_DEPTHGADGET | WFLG_DRAGBAR | 

void SchreibTest(); Listing 2 


WFLG_SIZEGADGET, TAG_D0NE }; 

void LeseTest(); Listing 3 


*win = (WindowPtr)OpenWindowTagList (NULL, tagBuffer); 

void LeseRawEvent(); Listing 4 


retum (*win != NULL) ; 

void EventCloseClickAbholen(IOStdReqPtr conPtr); List. 5 


} 

void ANSICodeDemo(); Listing 6 */ 


BOOL ConsoleEingerichtet(IOStdReqPtr *wrPtr, *rdPtr, 

WindowPtr winPtr) 

/* +++++++++ globale Variablen ++++++++++++*/ 


{ 

WindowPtr ourWinPtr; 


IOStdReqPtr writePtr, readPtr; 

/* Ein Device, zwei I/O Strukturen */ 


BOOL done = FALSE; 

IOStdReqPtr conWritePtr, /* Schreiben */ 


if (IORequestAngelegt(&writePtr)) { /* 1. I/O Struktur */ 

conReadPtr; /* Lesen */ 


writePtr->io_Data = winPtr; /* Intuition Window */ 

writePtr->io_Length = sizeof(struct Window); 

int main() 


OpenDevice("console.device", CONU_STANDARD, /* OS 2 */ 

{ 


writePtr, CONFLAG_DEFAULT); 

int retumVal = 0; /* erfolgreiche Ausfuehrung annehmen */ 


if ((!writePtr->io_Error) && /* Device geoeffnet */ 

if (RunningOS2 ()) /* dann haben wir mindestens OS 2.0 */ 

{ 

if(FensterAngelegt(&ourWinPtr)) { 


(IORequestAngelegt(&readPtr))) 

{ 

readPtr->io_Unit = writePtr->io_Unit; /* 2. Strukt*/ 


if (ConsoleEingerichtet (&conWritePtr, 


readPtr->io_Device = writePtr->io_Device; /* erbt */ 

&conReadPtr, ourWinPtr)) { 


done = TRUE; 

/* hier die funktionalen Erweiterungen einfügen */ 


*wrPtr = writePtr; /* Zeiger auf I/O Strukturen */ 

IDCMPCloseClickAbholen(ourWinPtr); /* warten */ 

i 


♦rdPtr = readPtr; /* ans rufende Prog. geben */ 

} 

eise 

/ 

eise 


retumVal = 10; /* Console Dev. nicht anlegbar */ 


Aufraeumen; /* mangelte es an RAM? */ 

} /* Fenster ... */ 


} 

eise 


retum done; 

retumVal = 11; /* Window nicht anlegbar */ 


} 

Aufraeumen(); 


BOOL IORequestAngelegt(IOStdReqPtr *conPtr) 

} /* Running ... */ 


{ 


62 


AMIGA-MAGAZIN 2/1993 




MsgPortPtr portPtr; 

BOOL done = FALSE; 

portPtr = (MsgPortPtr)CreateMsgPort(); /* 0S2 */ 

if (portPtr) { 

*conPtr = (IOStdReqPtr) 

CreatelORequest(portPtr, /* OS 2 */ 

sizeof(struct IOStdReq)); 

if (*conPtr) 
done = TRUE; 
eise 

DeleteMsgPort(portPtr); /* OS 2 */ 

} 

retum done; 

} 

void ConWriteStr(IOStdReqPtr conPtr, CharPtr str) 

{ 

conPtr->io_Data - str; 

conPtr->io_Length = -1; /* nur f. mit 0 termin. Strings */ 
conPtr->io_Command = CMD_WRITE; 

DoIO(conPtr); 

} 

void ConWriteBuf(IOStdReqPtr conPtr, 

CharPtr bufPtr, /*m. auszugeb. Zeich.*/ 
int laenge) /* Zeichenanzahl */ 

{ 

conPtr->io_Data = bufPtr; 

conPtr->io_Length = laenge; /* beliebige Laenge */ 

conPtr->io_Command = CMDJWRITE; 

DoIO(conPtr); 

} 

int ConReadSync(IOStdReqPtr conPtr, 

CharPtr bufPtr, /* dort hin lesen */ 


int laenge) /* Anzahl der Zeichen */ 

{ 

conPtr->io_Data = bufPtr; 
conPtr->io_Length = laenge; 
conPtr->io_Command = CMD_READ; 

SendIO(conPtr); 

WaitIO(conPtr); /* nur unter OS 2 sicher */ 

retum conPtr->io_Actual; 

} 

BOOL ConReadASync(IOStdReqPtr conPtr, /*asynchrones Lesen */ 
CharPtr bufPtr, /* ist das empföhle-*/ 

int laenge) /*ne Verfahren */ 

{ 

conPtr->io_Data = bufPtr; 
conPtr->io_Length = laenge; 
conPtr->io_Cornmand = CMD_READ; 

SendIO(conPtr); /* bewirkt o. WaitIO Asynchronitaet */ 

} 

void IDCMPCloseClickAbholen(WindowPtr winPtr) 

{ 

ModifylDCMP(winPtr, IDCMP_CLOSEWIMX)W);/*UserPort einr. */ 
WaitPort(winPtr->UserPort); 

ReplyMsg(GetMsg(winPtr->UserPort)); 

} 

/* ++++++++ Demo- und Test-Routinen ++++++++++ */ 

/* hier anhaengen */ 

Listing 1: Einfache Shell für die Arbeit mit dem Conso- 
le-Device. Die Funktionen des neuen OS sind entspre¬ 
chend markiert. 


AMI GA & MIDI 

Wir sind die Spezialisten für : 

Soft- & Hardware, Sounds & Editoren 
Sequenzer & Notendruck 
Sampler & Interfaces 
Wir bieten : Service, Support & Hotline 

Infomaterial kostenlos anfordern bei: 




s.e. — 


Computer - Musik 

Vorführ- und Beratungs- Büro 


Eugen B. Skrzypek 
Freiheitstr. 42 
5800 Hagen 5 
Tel: 02334 / 3110 
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Typographische Freiheit - AGFA Vektorfonts für den AMIGA 



AGFA IntelliFonts, die frei skalier¬ 
baren Vektorfonts von AGFA für 
die AMIGA-Familie. 

IntelliFonts werden ab Workbench 
2.04 unterstützt. Direkte Nutzung 
der Schriften z.B. in DPAINT 4.1, 
SCALA, PROFESSIONAL PAGE & 
DRAW 3.0 ist möglich. 
Professionelle Typographie für 
Grafik, Präsentation und Video¬ 
titel. Weit über 300 Schriften 
stehen zur Auswahl. 


Amiga Starter Pack (12 Schriften) 
Video Unlimited Pack (25 Schriften) 
Dekorative Pack (je 6 Schriften) 

Multimedia Bündle 
SCALA MM 200 inkl. Video Unlimited Pack 

Video Grafik Bündle 
SCALA 1.13 VS inkl. Starter Pack 

Video Titling Bündle 
SCALA 500 inkl. Starter Pack 

Weitere Schriftvolumes und Packages auf Anfrage. 


99,- DM 
199,- DM 
199,- DM 
998,- DM 

498,- DM 


298,- DM 
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KURS 


BETRIEBSSYSTEM 


Einstieg /'/i die Shel[ (Folge 3) 

Goddies vom System 


von Hannes Rügheimer und 
_ Christian Spanik 


Sie kennen jetzt die grundlegende Arbeitsweise der 
Shell. Zum Desert servieren wir Ihnen ein paar beson¬ 
ders schmackhafte Kleinigkeiten. Unsere Devise: Zeit 
sparen, Speicher sparen, Geld sparen. 


A miga-DOS organisiert den 
Datentransfer zwischen 
Computer und Massen¬ 
speichermedien bzw. Ge¬ 
räten, die Daten bekommen oder 
welche abgeben. Nicht immer ist 
das beteiligte »Gerät« so einfach 
erkennbar wie beim Disketten¬ 
laufwerk oder Drucker. Da gibt es 
z.B. noch zwei ultraschnelle 
Speicherlaufwerke oder ein 
Gerät, das Texte vorliest. Was 
halten Sie von einer Erweiterung, 
die Daten von einem Anwen¬ 
dungsprogramm zum nächsten 
schickt? Sie brauchen für diese 
und weitere Geräte keinen 
Pfennig mehr zu zahlen, denn sie 
gehören Ihnen schon. 

Der Trick ist einfach. Für jedes 
an den Computer angeschlosse¬ 
ne Peripheriegerät braucht man 
(Treiber-)Software, um die Hard¬ 
ware zu steuern bzw. die Daten 
für die Ausgabe entsprechend 
aufzubereiten. Und Software ist ja 
flexibel. Man könnte z.B. einen 
Gerätetreiber entwickeln, der als 
Buchstaben kodierte Notenfolgen 
so in Steuersignale für ein Disket¬ 
tenlaufwerk umwandelt, daß der 
darin befindliche Motor die ent¬ 
sprechenden Tonfrequenzen er¬ 
zeugt und das Laufwerk damit 
das Lied abspielt. 

■ Zurück zur Praxis: Die RAM- 
Disk gibt es beim Amiga schon 
lange. Die dazugehörige Soft¬ 
ware simuliert ein Diskettenlauf¬ 
werk im Arbeitsspeicher des 
Computers. Dadurch ergeben 
sich kurze Speicher- und Lade¬ 
zeiten, weil lediglich Daten im Ar¬ 
beitsspeicher kopiert werden und 
kein bißchen Mechanik diesen 
Vorgang verzögert. Der entschei¬ 
dende Nachteil der RAM-Disk: 
Nach dem Ausschalten des Com¬ 
puters, sogar schon nach einem 
Reset ist der Inhalt unwieder¬ 
bringlich verloren. Deshalb ist ei¬ 
ne RAM-Disk kaum der geeignete 
Aufenthaltsort für wichtige, unge¬ 
sicherte Daten. Bestenfalls tem¬ 
poräre Dateien und Kopien von 
Daten, die an anderer Stelle si¬ 
cher gespeichert sind - nämlich 
auf Diskette, Festplatte oder 
Wechselplatte - sollten Sie in der 
RAM-Disk ablegen. 


Auf dem Amiga gibt es zwei 
verschiedene RAM-Diskettenlauf- 
werke. Neben der normalen mit 
der Bezeichnung RAM, die auto¬ 
matisch immer zur Verfügung 
steht, läßt sich eine resetfeste 
Variante »RAD« nachträglich in¬ 
stallieren. Wo liegt der Unter¬ 
schied zwischen beiden? 

Im Gegensatz zur Standard- 
RAM-Disk überleben die in der 
RAD abgelegten Dateien zumin¬ 
dest einen Reset bzw. Neustart 
(über <Ctrl Amigajinks Amiga_ 
rechts>) des Computers. 


Um die Verwaltung der RAD zu 
erleichtern, muß dafür ein fester 
Speicherbereich reserviert wer¬ 
den. Die RAM-Disk dagegen - 
und das ist einer ihrer Vorteile - 
verwaltet den Speicher dyna¬ 
misch, belegt also nicht mehr 
Platz als für den Inhalt benötigt 
wird. Weil das bei der RAD nicht 
vorgesehen ist, wird diese reset¬ 
feste Variante auch nicht automa¬ 
tisch vom System bereitgestellt. 
Sie muß extra eingebunden (Ami- 
ga-Slang: geMOUNTet) werden. 

Je nach Systemsoftware Versi¬ 
on 2.04 oder 2.1 geschieht dies 


unterschiedlich. Betrachten wir 
zunächst mal die 2.04: Öffnen Sie 
ein Shell-Fenster und geben Sie 
mount rad: 

ein. (Der Doppelpunkt dient wie 
immer zur Kennzeichnung von 
Geräte- bzw. Datenträgerbezeich¬ 
nungen und ist nicht Teil des Na¬ 
mens.) 

Anschließend können Sie mit 
dir rad: 

prüfen, ob es das neue Laufwerk 
nun wirklich gibt. Weil es bisher 
noch keinen Inhalt hat, gibt DIR 
allerdings nichts aus. Dafür er¬ 


scheint auf der Workbench ein 
Diskettenpiktogramm »RAM_0«. 
Sie können die neue RAM-Disk 
wahlweise über den Gerätena¬ 
men RAD oder den Datenträger¬ 
namen RAM_0 ansprechen. Es 
ist sogar möglich, mit RENAME 
neue Bezeichnungen für die RAD 
zu vergeben. 

Wenn Sie einen Amiga mit 1 
MByte oder noch weniger Spei¬ 
cher besitzen, gibt es allerdings 
Schwierigkeiten, denn die Stan¬ 
dardgröße der RAD beträgt wie 
bei einer richtigen Diskette 880 
KByte, kann also bei weniger als 


1,5 MByte freiem Arbeitsspeicher 
so nicht angelegt werden. Es ist 
zwar bei geringem Speicheraus¬ 
bau ohnehin nicht ratsam, mit der 
resetfesten RAM-Disk zu arbei¬ 
ten, aber zumindest für experi¬ 
mentelle Zwecke zeigen wir Ih¬ 
nen, wie Sie die Größe der RAD 
anpassen können. Sollten Sie sie 
bereits mit MOUNT eingebunden 
haben, wirken sich die folgenden 
Änderungen erst nach einem 
Aus- und Wiedereinschalten des 
Computers sowie einem erneu¬ 
tem MOUNT der RAD aus. 

Anwender von OS 2.04 geben 
im Shell-Fenster ein: 

ed devs:Mountlist 

Im Fenster des Editors erscheint 
eine Textdatei namens »Mount¬ 
list«. Vermutlich gegen Ende fin¬ 
den Sie dort einen Eintrag, der et¬ 
wa so aussieht: 

RAD: Device = ramdrive.device 
Unit = 0 
Flags = 0 
Surfaces = 2 
BlocksPerTrack = 11 
Reserved = 2 
Interleave = 0 
LowCyl = 0 ; HighCyl = 79 
Buffers = 5 
BufMemType = 1 

# 

Die meisten der hier gemach¬ 
ten Angaben sind nur für das Be¬ 
triebssystem nützlich. Zu erken¬ 
nen ist allerdings, daß Amiga- 
DOS auch die resetfeste RAM- 
Disk wie eine richtige Diskette or¬ 
ganisiert: Da ist von Oberflächen 
(surfaces) die Rede, von Spuren 
(cylinders) und Blöcken pro Spur 
(blocks per track). 

Für die Größeneinstellung der 
RAD sollten Sie sich auf »High¬ 
Cyl« beschränken. Voreingestellt 
sind 80 Spuren (von 0 bis 79). 
Wenn Sie die resetfeste RAM- 
Disk verkleinern wollen, brauchen 
Sie nur den Wert hinter »High¬ 
Cyl« zu reduzieren. Eine Spur be¬ 
legt im Arbeitsspeicher etwa 11 
KByte. Ein paar Beispiele mögli¬ 
cher Konfiguration: 

HighCyl Größe der RAD 
11 100 KByte 

18 200 KByte 

46 500 KByte 

93 1 MByte 


jhmga Morkbencn i.m.m imp-KHn 8 sonstiges RjW 



Dreierlei: Unterschiedliche Aktivitäten geschehen gleich¬ 
zeitig in mehreren Shell-Fenstern - das ist Multitasking 


64 


AMIGA-MAGAZIN 2/1993 





Wie Sie sehen, ist auch eine 
Vergrößerung der RAD über High- 
Cyl möglich. Nach der Änderung 
speichern Sie die Datei Mountlist 
wieder mit der Funktion »Save« 
aus dem Menü »Project«. Wer die 
RAD bisher noch nicht erfolgreich 
installieren konnte, sollte nun er¬ 
neut die Anweisung 

mount rad: 

versuchen. 

Etwas anders sieht das Ganze 
aus, wenn Sie schon mit der 
Workbench 2.1 arbeiten. Dort ha¬ 
ben die Systementwickler nämlich 
das Konzept für die Einbindung 
der Gerätetreiber geändert. Die 
Mountlist gibt es nicht mehr. 

ÄfÖS2Jgibt 
es keine 
Mountlist mehr 


Dafür befinden sich in der Un¬ 
terschublade »Storage/DOSDri- 
vers« einige Piktogramme, die 
Sie in die Schublade »Devs« ver¬ 
schieben müssen, um den dazu¬ 
gehörigen Gerätetreiber beim 
nächsten Systemstart zu aktivie¬ 
ren. Tatsächlich stecken hinter 
den Geräte-Piktogrammen weit¬ 
gehend die bisherigen Einträge 
der Mountlist. Wenn Sie also un¬ 
ter Version 2.1 die Größe der re¬ 
sidenten RAD ändern wollen, 
müssen Sie entsprechend im 
Shell-Fenster eingeben: 

ed devs:dosdriver8/RAD 

Findet Amiga-DOS die Datei 
RAD dabei nicht, liegt sie vermut¬ 
lich noch in der Schublade Stora- 
ge. Geben Sie dann ein: 

ed sys:storage/dosdrivers/RAD 

Die im Editierfenster zu sehen¬ 
den Zeilen sind zwar anders for¬ 
matiert, aber es handelt sich um 
dieselben Informationen wie in 
der Mountlist. Auch dort sollten 
Sie für Größenänderungen nur 
den HighCyl-Wert modifizieren. 
Speichern Sie auch diese Ände¬ 
rung wie gehabt ab. Falls Sie die 
RAD zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht eingebunden haben, tun Sie 
dies durch zweifaches Anklicken 
des Piktogramms RAD. 

Die Probe aufs Exempel: 
Schieben Sie ein paar beliebige 
Dateien ins Fenster der RAD. Lö¬ 
sen Sie anschließend mit <Ctrl 
Amigajinks Amiga_rechts> ei¬ 
nen Reset aus. Nach dem Sy¬ 
stemstart steht das Laufwerk 
RAD wie zuvor mit den Dateien, 
die wir gerade hineingelegt ha¬ 
ben, zur Verfügung. 


Wenn sich beim Reset keine 
Startdiskette im Laufwerk 0 befin¬ 
det und keine System-Partition 
auf der Festplatte vorhanden ist, 
versucht das System allerdings 
von der RAD zu booten. Für Ami- 
ga-Besitzer mit viel Speicher, 
aber ohne Festplatte kann das ei¬ 
ne sinnvolle Alternative zum Dis¬ 
kettenstart sein. Das Laufwerk 
RAD muß dann wie eine Startdis¬ 
kette eingerichtet werden. Im Nor¬ 
malfall machen Sie davon aber 
nur selten Gebrauch. 

Eine eingebundene RAD wer¬ 
den Sie mit dem DOS-Befehl 
REMRAD (REMove RAD) wieder 
los. Er hebt allerdings nur die re¬ 
setfeste Verankerung unseres 
imaginären Laufwerks auf - erst 
nach einem weiteren Reset ist die 
RAD samt Inhalt verschwunden 
und damit der belegte Speicher 
wieder frei. 

■ Amiga-DOS hat noch mehr 
dieser nützlichen Gerätetreiber 
auf Lager. Die PIPE z.B. realisiert 
eine Art Pipeline innerhalb des 
Amiga, über die Daten direkt, also 
ohne Umweg über irgendein 
Speichermedium, von einer An¬ 
wendung zur nächsten fließen. 

Für unsere Experimente muß 
das Gerät PIPE natürlich aktiv 
sein: Die Anweisung 

mount pipe: 

erledigt das für Sie. Anwender 
der Workbench 2.1 klicken zwei¬ 
mal auf das entsprechende Pikto¬ 
gramm in DOSDrivers. 

Stellen Sie sich vor: Sie haben 
mit Ihrem Videodigitizer ein Bild 
aufgenommen, und möchten dies 
nun mit einem Malprogramm bear¬ 
beiten. Der übliche Weg wäre eine 
Zwischenspeicherung in der RAM- 
Disk, um es von dort mit dem Mal¬ 
programm wieder zu laden. 

Statt RAM geben Sie jetzt so¬ 
wohl beim Speichern als auch La¬ 
den PIPE als Gerätenamen ein 
(Beispiel: pipe:DigiBild). Und sie¬ 
he da: ohne langfristig Platz in 
der RAM-Disk zu beanspruchen, 
wandert das Bild direkt über die 
Pipeline von der ersten zur zwei¬ 
ten Anwendung. 

Falls es Ihnen an Speicherplatz 
oder Anwendungsprogrammen 
fehlt, können Sie das Ganze auch 
etwas einfacher testen: Öffnen 
Sie zwei Shell-Fenster. Geben 
Sie im ersten Fenster 

COPY * TO Pipe:Test 
und im zweiten 
COPY Pipe:Test TO * 
ein. 

Aktivieren Sie wieder das erste 
Fenster und tippen Sie dort ein 


paar beliebige Zeilen Text ein. 
Schließen Sie die Eingabe mit der 
Tastenkombination [CTRL \] ab, 
dem Amiga-DOS-Kennzeichen 
für »Dateiende«. Prompt erschei¬ 
nen alle eingegebenen Zeichen 
wie von Geisterhand im zweiten 
Shell-Fenster. 

Der »Dateiname« (Test im Bei¬ 
spiel) sorgt übrigens dafür, daß 
auch mehrere Datenströme 
gleichzeitig über die Pipeline 
fließen können, ohne daß dabei 
etwas durcheinanderkommt. 

■ Für besondere Effekte sorgt 
unser drittes Gerät. Geben Sie 

mount speak: 

im Shell-Fenster ein. Anschlie¬ 
ßend können Sie - vorausge¬ 
setzt, am Amiga ist ein Tonaus¬ 
gabemedium angeschlossen - 
die Wirkung dieses Treibers 
gleich ausprobieren: 

copy s:startup-sequence to speak: 

Amiga-DOS liest den Inhalt der 
Datei »Startup-Sequence« vor. 

Sollten Sie unter Workbench 
2.1 kein Piktogramm »Speak« fin¬ 
den, erzeugen Sie am besten 
selbst eins. Dazu braucht bloß 
das Piktogramm Pipe kopiert, in 
Speak umbenannt, und dann die 
dahinter steckende Datei mit dem 
ED editiert zu werden: 

ed devs :dosdrivers/Speak 

Ändern Sie die Datei so ab: 

Händler = L:Speak-Händler 

Stacksize = 6000 

Priority = 5 

GlobVec = -1 

Nach dem Speichern können 
Sie das so entstandene Pikto¬ 
gramm wie jeden anderen »DOS- 
Driver« der 2.1 durch Doppelklick 
starten oder beim Systemstart au¬ 
tomatisch einbinden lassen. 

■ Das nächste Thema hat et¬ 
was mit den Skripts zu tun, die 
wir in der letzten Folge vorgestellt 
haben. Um sie aufzurufen, haben 
wir bisher immer den Befehl EXE- 
CUTE mit angeben. Beispiel: 

execute ram:meinSkriptresident 

Die mitgelieferten Skripts PCD, 
DPAT und SPAT hingegen las¬ 
sen sich offensichtlich auch ohne 
EXECUTE starten. Vielleicht ha¬ 
ben Sie das mit Ihren Skripts 
auch versucht und eine Fehler¬ 
meldung ä la »File is not executa- 
ble« bekommen. Das ist jetzt vor¬ 
bei. Der Trick bei der Sache: 

Es gibt eine besondere Kenn¬ 
zeichnung, die eine Datei als 
Skript ausweist. Findet Amiga- 
DOS diese Markierung, startet es 
EXECUTE selbst und übergibt 


die angegebene Datei zur Aus¬ 
führung der DOS Befehle. 

Insgesamt verwaltet DOS acht 
unterschiedliche Merkmale (pro¬ 
tection bits), die Sie ein- oder 
ausschalten: Darf die Datei 
gelöscht, gelesen, beschrieben, 
ausgeführt werden? Soll sie ver¬ 
steckt werden (diese Eigenschaft 
wird auch unter Workbench 2.1 
noch immer halbherzig unter¬ 
stützt), wurde sie seit dem letzten 
Backup verändert, oder handelt 
es sich um ein Skript? Ist der Pro¬ 
grammcode in der Datei wieder¬ 
holt ausführbar (reentrant)? Letz¬ 
teres ist wichtig für den Befehl 
RESIDENT (darauf kommen wir 
noch zurück). 

Mit dem DOS-Befehl PRO¬ 
TECT aktivieren bzw. deaktivie¬ 
ren Sie die Merkmale: 

protect test +s 

z.B. kennzeichnet eine Datei als 
Skript (s). Mit einem Minuszei¬ 
chen vor dem Parameter wie bei 

protect test -s 

löschen Sie das Merkmal wieder. 
Nach 

protect test -d 

kann die Datei bis auf Widerruf 
mit »protect test + s« nicht mehr 


Kursübersicht 


Die Dokumentation der Modelle 
Amiga 500, 600 und 2000 mit OS 
2.0 enthält nur eine knappe Be¬ 
schreibung der Shell, der text¬ 
orientierten Bedienerschnittstelle 
des Computers. Viele System¬ 
funktionen sind aber nur über die 
Shell erreichbar. Der sichere Um¬ 
gang damit erleichtert jedem An¬ 
wender die Installation neuer 
Hard- und Software. Dieser drei¬ 
teilige Kurs informiert Sie über 
wichtige Konzepte sowohl der 
Shell als auch des Betriebssy¬ 
stems. 

Folge 1: Über »Execute Com- 
mand« zur Shell; grundlegende Be¬ 
dienung der Shell: Programme star¬ 
ten; Übergabeparameter nutzen; 
Zeichensatz ändern mit SETFONT; 
die Befehle CD, DIR, LIST und DE- 
LETE; Mülleimer löschen; logische 
Datenträger; der Befehl ASSIGN; 
Verzeichnishierarchien. 

Folge 2: Suchpfade einrichten mit 
PATH; Skript- bzw. Batch-Program¬ 
mierung; Modifikation von Startup- 
Sequence, User-Startup und Shell- 
Startup; die Skriptdateien PCD, 
SPAT und DPAT. 

Folge 3: Goddies der Shell; die 
nichtflüchtige RAM-Disk RAD; an¬ 
dere Geräte (PIPE:, SPEAK:, PAR:, 
PRT:); der Befehl MOUNT; Schutz¬ 
bits; Hard- und Softlinks mit MAKE¬ 
LINK; Tipparbeit sparen mit CONC- 
LIP; die Befehle STATUS, ALIAS 
und RESIDENT. 
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KURS 

BETRIEBSSYSTEM 



mit dem DOS-Befehl DELETE 
gelöscht werden. 

Der DOS-Befehl LIST zeigt Ih¬ 
nen übrigens, welche Merkmale 
einer Datei gesetzt sind. Eine An¬ 
gabe im Shell-Fenster wie 

PCD 248 -s—rwed ... 

bedeutet etwa, das die Datei 
PCD eine Skriptdatei ist, und ge¬ 
lesen (readable), überschrieben 
(writable), ausgeführt (executa- 
ble) und gelöscht (deletable) wer¬ 
den kann, »-s-rwe-« könnte LIST 
als Kennzeichenfolge einer lösch¬ 
geschützten Datei ausgeben. 

■ Zu den besonderen Goodies 
von Amiga-DOS gehört ein Ver¬ 
fahren, das bislang noch weitge¬ 
hend unbekannt ist: Links (Ver¬ 
bindungen). Damit können Sie 
auf Ihren Speichermedien viel 
Platz sparen. 

Dort befinden sich (hoffentlich) 
alle Dateien bzw. Programme or¬ 
dentlich nach Sinn und Zweck 
strukturiert in verschiedenen Ver¬ 
zeichnissen bzw. Schubladen. Oft 
benötigte Programme oder Daten 
möchten Sie aber vielleicht, ohne 
Abstieg in eine weit verzweigte 
Verzeichnishierarchie, griffbereit 
haben. Kein Problem: Mit »Leave 
Out« aus dem Workbench-Menü 
»Icons« auf die Workbench legen 
und dort anklicken. 

Manchmal ist es jedoch bes¬ 
ser, wenn sich alle Programme, 
die für eine Anwendung ge¬ 
braucht werden, in einem Ver¬ 
zeichnis befinden. So gehören 
z.B. in die Schublade DTP das 
Layoutprogramm, ein Malpro¬ 
gramm und vielleicht noch ein 
Zeichenprogramm. Anstatt eine 
Datei nun komplett zu kopieren 
und damit ein zweites Mal auf ei¬ 
nem Datenträger anzulegen, wird 


mit MAKELINK lediglich ein Ver¬ 
weis darauf erzeugt. Dieser Ver¬ 
weis belegt gerade 512 Byte - 
von außen sieht er jedoch aus 
wie eine Kopie der Ursprungsda¬ 
tei. Greift ein Programm oder 
DOS selbst auf so einen Dummy 
zu, bekommt es klammheimlich 
die Originaldatei. Aus Sicht des 
Betriebssystems weisen beide 
Verzeichniseinträge auf dieselbe 
Datei des Massenspeichers. 

Das probieren wir gleich aus. 
Am besten nehmen Sie dafür ei¬ 
ne leere Arbeitsdiskette oder le¬ 
gen ein neues Verzeichnis auf 
Festplatte an. Kopieren Sie dann 
eine beliebige Datei dort hinein - 
z. B. den DOS-Befehl INFO aus 
dem Systemverzeichnis c. 

copy csinfo "" 

Die Angabe "" als Ziel der Ko¬ 
pieraktion bewirkt übrigens, daß 
COPY die Kopie unter ihren ur¬ 
sprünglichen Namen im aktuellen 
Verzeichnis anlegt. 

Mit dem gerade kopierten IN¬ 
FO prüfen wir, wieviel Platz noch 
auf dem für unser Experiment 
verwendeten Datenträger ist. Ru¬ 
fen Sie den Befehl auf und notie¬ 
ren Sie sich die Anzahl belegter 
Blocks (Spalte »Used«). Dann 
geben Sie ein: 

makelink DummyInfo Info 

Das war schon alles - MAKE¬ 
LINK hat unter dem Namen 
»Dummyinfo« einen Eintrag für 
die Datei »Info« erzeugt. Mit den 
Befehlen LIST und DIR können 
Sie wie gewohnt nachschauen, 
was dabei herausgekommen ist. 
Dabei wird Ihnen in beiden Fällen 
eine Besonderheit auffallen: Beim 
DIR-Befehl erscheint in der In¬ 
haltsliste hinter der Datei Dummy- 


Info das Kürzel [hl]. Es steht für 
Hardlink und weist darauf hin, 
daß es sich bei dieser Datei um 
einen von MAKELINK erzeugten 
Dummy handelt. Nach LIST dürf¬ 
te Ihnen auffallen, daß Dummy 
Info genauso groß ist wie das Ori¬ 
ginal. Auf den ersten Blick sieht 
es so aus, als wäre Dummyinfo 
eine Kopie von Info. In Wirklich¬ 
keit zeigt dieses Ergebnis aber, 
daß der Dummy-Eintrag bei jeder 
Gelegenheit so erscheint, als wä¬ 
re er das Original. 

Rufen Sie Dummyinfo (und da¬ 
mit INFO) auf. Die Angabe be¬ 
nutzter Blocks in der Spalte Used 
für das entsprechende Laufwerk 
hat sich nur um 1 erhöht. Auf un¬ 
serem Datenträger kann sich un¬ 
möglich eine identische Kopie 
von INFO befinden - der Trick hat 
funktioniert. 

Nun kann die Dummy-Datei an 
eine beliebige Stelle desselben 
Datenträgers bzw. derselben Par¬ 
tition umziehen, und damit haben 
wir die gewünschte zweite Ausga¬ 
be des Programms. 

Den MAKELINK-Befehl können 
Sie problemlos auch für Dateien 
mit der Endung ».info«, und damit 
für die Piktogrammdaten verwen¬ 
den. Beachten Sie aber, daß Sie 
neben der Dummy-Ausgabe der 
Piktogrammdatei immer ein Dum¬ 
my der dazugehörigen Datei anle- 
gen müssen. Beispiel: 

cd dhlrgrafik/DeluxePaintlll 
makelink dhlrdtp/DPaint DPaint 
makelink dhl:dtp/DPaint.info DPaint .- 
info 

Im übrigen können Sie auch 
Dummy-Einträge für ganze Ver¬ 
zeichnisse anlegen. In diesem 
Fall ist am Ende der MAKELINK- 
Anweisung allerdings der Zusatz 
FORCE anzugeben: 

makelink dhl:dtp/NochEinDPaint dhl: 
grafik/DeluxePaintlll force 

Wenn Sie sich danach ins Ver¬ 
zeichnis NochEinDPaint bege¬ 
ben, landen Sie automatisch im 
Verzeichnis DeluxePaintlll. 

Benötigen Sie einen Dummy- 
Eintrag nicht mehr, entfernen Sie 
ihn wie gewohnt mit DELETE. 
Amiga-DOS löscht selbstver¬ 
ständlich nur den Dummy und 
nicht etwa das Original. Würde 
hingegen die Originaldatei selbst 
gelöscht, wäre die Dummy-Datei 
ja sozusagen verwaist. Aus die¬ 
sem Grund verschwindet die Da¬ 
tei nicht wirklich, sondern das zu¬ 
letzt angelegte Dummy wird 
selbst zum Original. Mit anderen 
Worten: So lange es noch einen 
Verweis auf eine Datei gibt, kann 
diese nicht endgültig gelöscht 


werden, wird der entsprechende 
Speicherplatz nicht freigegeben. 

Eine weitere Anwendung von 
MAKELINK dürfte vor allem für 
die DTP-Anwender am Amiga in¬ 
teressant sein: Sowohl Professio¬ 
nal Page als auch das System 
verwenden die Agfa Intellifonts. 
ProPage erwartet die Dateien mit 
der Umrißbeschreibung auf dem 
logischen Datenträger CGFonts 
mit der Endung ».lib« und im Sy¬ 
stemverzeichnis »fonts:_bullet_ 
outlines« hängt ein ».type« dran. 
Ansonsten enthalten die Dateien 
mit der jeweiligen Schrift die glei¬ 
chen Daten. 

Am besten kopieren Sie das 
komplette Systemverzeichnis 
fonts auf die Partition mit dem 
DTP-Programm. In die User- 
Startup gehört dann der Befehl 

assign fonts: Work:fonts 

(Ersetzen Sie »Work« durch 
den Namen Ihrer Partition.) 

Dann legen Sie mit MAKELINK 
in das Unterverzeichnis »_bul- 
let_outlines« einen Verweis auf 
jede ProPage-Schrift an, die Sie 
vom System und damit über An¬ 
wendungsprogramme wie Deluxe 
Paint nutzen möchten: 

cd platte:fonts/_bullet_outlines 
makelink Caslon540.type cgfonts:cas 
lon540.1ib 

Danach brauchen Sie nur noch 
Fountain aufrufen, um die teilwei¬ 
se Installation der neuen »Sy¬ 
stemschriften« zu beenden. 


Zweimal 
denselben Font? 
Das ist zuviel 


Was ist eigentlich ein »Hard¬ 
link«? Daneben soll es ja auch 
noch einen »Softlink« geben. Da 
wir in keiner Dokumentation eine 
plausible Erklärung des prakti¬ 
schen Unterschieds fanden, und 
MAKELINK z.Zt. sowieso nur 
Hardlinks erzeugen kann, können 
wir diese Frage leider nur unbe¬ 
friedigend beantworten: »Weiche 
(symbolische) Verbindungen sind 
Verweise über mehrere Datenträ¬ 
ger bzw. Partitionen.« 

Aus dieser prägnanten Er¬ 
klärung der Systemdokumentati¬ 
on leiten wir eins ab: Hardlinks 
verbinden nur Dateien, die sich 
auf demselben Datenträger bzw. 
auf derselben Festplatten-Partiti¬ 
on befinden. 

■ Der Amiga ist ein Multitas¬ 
king-Computer. Das bedeutet, 
daß mehrere Tasks (bzw. Prozes¬ 
se), also mehrere Programme 
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Schon bekannt in Holland. Jetzt auch in Deutschland. 

TEL. GELEEN 

: 0031. 46. 740708 j 

TEL. KERKRADE AACHEN 

: 0031. 45.425881 

FAX. KERKRADE AACHEN 

: 0031. 45.424411 ! 


COMPUTER 



SENSATIONELLE PREISE IM NEUJAHR 


GVP PRODUKTE 


GVP A500 Controller einzeln 

498,- 

G - FORCE A530 40/ 0/ 1 

1298,- 

PC 286 EMULATOR 

349,- 

GVP A500 QUANTUM 85 MB 

998,- 

G - FORCE A530 40/ 0/1,120 

1948,- 

IO EXTENDER 

349,- 

GVP A500 MAXTOR 120 MB 

1198,- 

G - FORCE A2000 25/ 0/ 1 

998,- 

DIGITAL SOUND STUDIO 

189,- 

GVP 500 MAXTOR 213 MB 

1698,- 

G - FORCE A2000 25/ 25/1 

1245,- 

GVP PHONE PACK 

895,- 

GVP A2000 ohne ramoption 

198,- 

G - FORCE A2000 40/ 40/ 4 

1745,- 

GVP G - LOCK 

995,- 

GVP A2000 mit ramoption 

249,- 

G - FORCE A2000 50/ 50/ 4 

2995,- 

SIMM 1MB 16 BIT 

65,- 

GVP A2000 QUANTUM 85 MB 

748,- 



SIMM 1MB 32 BIT 

195,- 

GVP A2000 QUANTUM 120 MB 

948,- 

G - FORCE 040 A2000 

3799,- 

SIMM 4MB 32 BIT 

395,- 

GVP A2000 QUANTUM 213 MB 

1448,- 

G - FORCE 040 A3000 

3499,- 




ACHTUNG, AL UNSERE GVP PRODUKTE SIND INCL. DEUTSCHEM HANDBUCH 

UND REGISTRIERKARTE ! 


AMIGA 1200 

898,- 





AMIGA1200, 85 MB 

1598,- 

PC EMULATOREN : 


VIDEO : 


AMIGA 2000 VI .3 

798,- 

KCS PC BOARD A500 (plus) 

325,- 

DIGIVIEUW MEDIA STATION 325.- 

AMIGA 2000 V2.04 

945,- 

KCS PC BOARD A600 

395,- 

DCTV 

798,- 

MONITOR 1084S 

475,- 

KCS ADAPTOR A2000 

135,- 

FRAME MACHINE 

auf anfrage 



MS - DOS 4.01 

69,- 

FRAME MACHINE, 


TURBO POWER : 




INCL PRISM 24 

auf anfrage 

CSA DERRINGER 25/ 25/ 4 

1395,- 

SOUNDDIGITIZER : 


IMPACT VISION 24 

AB 4995,- 

CSA DERRINGER 25/ 50/4 

1595,- 

DIGIMASTER JUNIOR 

69,- 





DIGIMASTER PRO 

109,- 



MODEMS: 




ELECTRONIC DESIGN 

SUPRA 2400 

225,- 

SPEICHER : 


PAL- GENLOCK 

775,- 

SUPRA 2400 INTERN 

195,- 

MEGAMIX 500 

249,- 

YC - GENLOCK 

1175,- 

SUPRA FAXMODEM 2400 

325,- 

MEGAMIX 2000 

199,- 

SIRIUS GENLOCK 

1695,- 

SUPRA FAXMODEM V32 

575,- 

A 602 

149,- 



SUPRA FAXMODEM V32 BIS 

695,- 

A 504 PLUS 

79,- 

PD CENTER : 


SUPRA FAXMODEM V32 BIS 


2MB CHIPRAM A500/ A2000 

299,- 

FRED FISH 1 - 780 

3,- / ST 

INCL AMIGA SOFTWARE 

795,- 

2MB 030 14/ 25 Mhz AI 200 auf anfrage 

AMOS 1 - 325 

3,- / ST 

SOFTWARE 


SOFTWARE 


SOFTWARE 


PAGESTREAM V2.2 DEUTSCH 

399,- 

BARS & PIPES MUSIC BOX A 

77,- 

AMOS BASIC (ENG.) 

79,- 

HOTLINKS DEUTSCH 

199,- 

BARS & PIPES MUSIC BOX B 

77,- 

AMOS COMPILER (ENG.) 

69,- 

GOLD FONTS 1 

79,- 

BARS & PIPES OLDIES (USA) 

73,- 

AMOS 3D (ENG.) 

69,- 

ITC CLIPARTS 1 - 21 auf anfrage 

BARS & PIPES PROF STUDIO KIT 99,- 

AMOS PROFESSIONAL (ENG.) 145,- 

BARS & PIPES BEATLES 1 

75,- 

BARS & PIPES PROF.DT 

554,- 

PROF. DRAW/ 


BARS & PIPES CREATIVITY KIT 

99,- 

BARS & PIPES RULES FOR TOOLS 81,- 

PROF PAGE PACK. 

495,- 

BARS & PIPES INT.SOUND KIT 1 

79,- 

CINEMORPH 

249,- 

QUARTERBACK 

79,- 

BARS & PIPES MIDI SEQUENZER 

1 288,- 

IMAGE FX 

479,- 

QUARTERBACK TOOLS 

69,- 

BARS & PIPES MULTI MEDIA KIT 

82,- 

IMAGINE (incl. deutsches handb.) 

449,- 

DELUXE PAINT IV 

145,- 


SENSATIONELLE ERÖFFNUNGSPREISE 








quasi gleichzeitig ablaufen kön¬ 
nen - und das gilt natürlich auch 
für die Software, die ein Shell- 
Fenster betreibt. Schon vorhin bei 
unserem Experiment mit der Pipe 
haben wir mit zwei Fenstern gear¬ 
beitet. Wissenswert ist allerdings, 
daß Amiga-DOS auch einen Be¬ 
fehl besitzt, der Sie über die Akti¬ 
vitäten aller Shell-Prozesse infor¬ 
miert. Öffnen Sie doch mal drei 
Shell-Fenster. Geben Sie danach 
im ersten Fenster ein: 

dir sys: opt a 
Und im zweiten: 
date ? 

Und schließlich im dritten der 
Fenster: 

Status 

Je nachdem, welche Nummern 
die von Ihnen geöffneten Shell- 
Fenster haben, und welche Pro¬ 
gramme beim Ablauf der Startup- 
Sequence im Hintergrund aufge¬ 
rufen wurden, sollte die Ausgabe 
von STATUS etwa so aussehen: 
Process 1: Loaded as comnand: DIR 
Process 2: Loaded as comnand: ConCl ip 
Process 3: Loaded as comnand: Workb 
euch 

Process 4: Loaded as comnand: DATE 
Process 5: Loaded as comnand: STATU S 

STATUS zeigt, mit welchen 
Befehlen bzw. Programmen sich 
die einzelnen Shell-Prozesse ge¬ 
rade beschäftigen. Die Nummern 
hinter Process entsprechen de¬ 
nen der Shell-Fenster. Konse¬ 
quent meldet STATUS für das ak¬ 
tive Shell-Fenster sich selbst. 

Übrigens: Wenn Ihnen die Aus¬ 
führung eines Programms in ei¬ 
nem anderen Shell-Fenster zu 
lange dauert oder der Prozeß 
sich irgendwie festgebissen hat, 
können Sie ihm aus einem ande¬ 
ren Shell-Fenster ein Unterbre¬ 
chungs-Signal (Break-Code) sen¬ 
den. Um z.B. von Shell-Prozeß 5 
den DIR-Befehl von Prozeß 1 ab¬ 
zubrechen, geben Sie dort ein: 

BREAK 1 

Diese Aktion hat denselben Ef¬ 
fekt wie die Tastenkombination 
<Ctrl C> bei aktiviertem Shell-Fen¬ 
ster 1. Viele Programme brechen 
daraufhin ab. Wenn eins nicht auf 
<Ctrl C> reagiert, ist auch der 
DOS-Befehl BREAK machtlos. 

Auffällig ist in der STATUS-Li- 
ste noch etwas anderes: Da lau¬ 
fen offensichtlich einige Shell- 
Prozesse, die Sie selbst gar nicht 
gestartet haben, und von denen 
auch keine Shell-Fenster zu se¬ 
hen sind. Das sind Programme, 
die beim Ablauf der Startup-Se- 
quence gestartet wurden, und 


nun im Hintergrund arbeiten. 
WORKBENCH ist das Programm, 
das hinter der Workbench-Ober- 
fläche steckt und sie damit reali¬ 
siert bzw. betreibt. 

CONCLIP ist dafür zuständig, 
daß Sie in Shell-Fenstern beliebi¬ 
ge Textpassagen mit der Maus 
kennzeichnen, mit <Amiga_links 
c> in einen Pufferspeicher über¬ 
tragen und mit <Amiga_links v> 
an der aktuellen Cursor-Position 
einfügen können - eine ideale 
Hilfe, um komplizierte und lange 
Dateinamen aus Verzeichnislisten 
zu übernehmen, und sich damit 
die entsprechende Tipparbeit bei 
der Eingabe zu sparen. Komfort 
wird ja spätestens seit der Sy¬ 
stemsoftware-Version 2.x auch 
für den Umgang mit der Shell 
großgeschrieben. 

■ Am Schluß wollen wir uns 
noch die DOS-Befehle ALIAS und 
RESIDENT anschauen. Damit 
wären wir bei unserem kleinen 
Rundgang durch die Möglichkei¬ 
ten der Shell schon fast wieder 


am Ausgangspunkt: dem Umgang 
mit Befehlen und Shell-Fenstern. 

ALIAS haben wir bereits in der 
zweiten Folge kennengelernt. Der 
Befehl tritt häufig in der »Shell- 
Startup« auf. Unabhängig davon 
können Sie sich auch direkt im 
Shell-Fenster ein paar Abkürzun¬ 
gen zurechtlegen. Wenn Sie bei¬ 
spielsweise nicht immer »ED 
S'.Startup-Sequence« eintippen 
wollen, dann legen Sie am besten 
folgende Abkürzung fest: 

alias edstart ed s:Startup-Sequence 

Zukünftige Aufrufe zur Ände¬ 
rung dieser Datei mit dem un¬ 
handlichen Namen sind dann we¬ 
sentlich schneller und mit weniger 


Tipparbeit verbunden. Die Shell 
setzt für Abkürzungen, die Sie 
ALIAS definiert haben, automa¬ 
tisch die lange Fassung ein. 

Sie können bei ALIAS-Defini- 
tionen auch Platz für eventuelle 
Parameter lassen. Nach Aus¬ 
führung von 

alias makeskript protect [] +s 
z.B. brauchen Sie z.B. nur 
makeskript Dateiname 

eingeben, um die angegebene 
Datei als Skript zu kennzeichnen. 

Insbesondere Diskettenanwen¬ 
der können ein Lied davon sin¬ 
gen: Für häufig benutzte Befehle 
muß Amiga-DOS immer wieder 
auf die Systemdiskette zugreifen. 
Das kostet dann Zeit und Nerven 
wegen der erforderlichen Disket¬ 
tenwechsel. Aus diesem Grund 
sind seit Workbench 2.04 eine 
Reihe wichtiger Amiga-DOS-Be- 
fehle fest in die Systemsoftware 
eingebaut (resident) und somit je¬ 
derzeit ohne Diskettenzugriff ab¬ 


rufbar. Um welche Befehle es 
sich dabei handelt, können Sie 
leicht herausfinden: Geben Sie in 
einem Shell-Fenster RESIDENT 
ein. Alle Befehle, die in der nun 
erscheinenden Liste mit INTER¬ 
NAL gekennzeichnet sind, sind 
von vornherein resident. 

Wenn Sie zusätzlich bestimmte 
Befehle häufiger benötigen, sollte 
sie diese nachträglich resident 
machen. Auch das macht RESI¬ 
DENT. Beispiel: 

resident c:dir add 

Die bisherige Praxis (vor OS 
2.0) war, solche Befehle in der 
RAM-Disk unterzubringen und 
von dort aufzurufen. Das ist aller¬ 



Der andere Name ist wichtig, denn »Leave Out« entfernt 
nur das Piktogramm, nicht aber die Dateien im Verzeichnis 


dings Speicherverschwendung, 
denn für die Ausführung muß das 
Programm aus dem Speicher (der 
RAM-Disk) geladen und als aus¬ 
führbares wieder im Speicher ab¬ 
gelegt werden. Es existiert damit 
praktisch zweimal im Speicher 
und belegt entsprechend Platz. 

RESIDENT verankert ein Pro¬ 
gramm ausführbereit im Speicher 
und erspart so das Laden vor so¬ 
wie Entfernen nach der Aus¬ 
führung. Dafür muß allerdings 
eins gewährleistet sein: Wenn 
das Programm irgendwelche Da¬ 
ten manipuliert, muß bei jedem 
Aufruf die gleiche Ausgangslage 
vorliegen. Man kann nämlich Da¬ 
ten so in der Programmdatei un¬ 
terzubringen, daß diese schon 
nach dem Laden ohne Aus¬ 
führung einer einzigen Programm¬ 
anweisung bestimmte Werte ha¬ 
ben. Wenn die dann im Verlauf 
der ersten Ausführung geändert 
werden, ist bei der zweiten eine 
andere Ausgangslage da. 

Programme, die diese Voraus¬ 
setzung erfüllen, nennt man »re- 
entrant« (wiedereintrittsfähig). Ein 
besonderes Protection-Bit, das 
sogenannte Pure-Bit, gibt Aus¬ 
kunft darüber, ob der Programm¬ 
code eines Befehls oder Pro¬ 
gramms diese Eigenschaft auf¬ 
weist. Ist das Pure-Bit (zu erken¬ 
nen am p in der Verzeichnisliste) 
nicht gesetzt, weigert sich RESI¬ 
DENT, das angegebene Pro¬ 
gramm resident zu machen. Aller¬ 
dings können Sie den DOS-Be¬ 
fehl mit sanfter Gewalt dazu zwin¬ 
gen: Mit der Option FORCE ver¬ 
ankert RESIDENT auch Program¬ 
me, die nicht »pure« sind. Aller¬ 
dings gehen Sie damit das Risiko 
ein, daß es bei mehrfachem Auf¬ 
ruf dieses Programms zu Schwie¬ 
rigkeiten bis hin zu einem System¬ 
absturz kommen kann. Verwen¬ 
den Sie beim Befehl RESIDENT 
also nur Programmdateien mit 
gesetztem Pure-Bit. Machen Sie 
von dieser Regel nur dann eine 
Ausnahme, wenn Sie wirklich si¬ 
cher sind, daß daraus keine Pro¬ 
bleme erwachsen. 

Hiermit sind wir endgültig in die 
Tiefen fortgeschrittener Funktio¬ 
nen und Hintergründe der Shell 
bzw. des Betriebssystems vorge¬ 
drungen. Nach drei Folgen »Shell 
für Einsteiger« können Sie jetzt 
wichtige organisatorische Arbei¬ 
ten in der Shell erledigen, viele 
Aspekte Ihres Amiga besser und 
flexibler beeinflussen, und sich 
dabei Ihren Aufenthalt dort so 
komfortabel wie möglich gestal¬ 
ten. Viel Spaß dabei. pa 
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L a d e n I o k a I 0 A0.7ßQ Aß qi 
Assenheimer Str. 17 , ooy '° y 5° y ‘, 
6000 Frankfurt/Main TQX -789 60 78 


7\3ooo/4 ooo SCSI - Con/ro//er 
A2000 SOS/ - Controller 


uantum ELS/LPS Drives 

ohne Controller 

Nexus 0/8MB 229.- 

GVP Serie-// 0/8MB 279.- 

Oktagon2008+G/aoMfM 378.- 
Supra WordSvnc-/// 209.- 


42 EIS 86 ELS 120ELS 240LPS RAM 
409.- 654.- 629.- 1119.-2MB 

629.- 769.- 829.- 1299.- 144.- 

679.- 819.- 899.- 1389.- 144.- 

777.- 899.- 979.- 1469.- 136.- 

614.- 746.- 819.- 1289.. 


ASOO SCSI - Controller 


Oktagon 508 +GigaMEM 

378.- 71 

GVP 0-500 

0/8MB 

554.- 91 

Supra 500XP 

0/8MB 

439.- 8; 


929.- 989.- 1459.- 136.- 
1099.- 1149.- 1629.- 144.- 
984.- 1044.- 1519.- 136.- 


AT-Bus - Controller 
SYQUEST- Drives 8c Medien 


bsc-AT 2oo8 0/8MB 179,- 


599,- <AT> 1159.- 136. 


autorisierter GVP-Stützpunkt bsc Supra AS8<.S 
OASE Software Depot Fachhändler 


orX c>n Switch Box \/2. 1 


3 externe Parallelports / voll bidirektional 
Umschalten mit Digi-Taster oder Software 
(während des Betriebs) 

Ideal für Digitizer, Scanner, Drucker 
nach Commodore Style Guideines 


Steuerung über 
AREXX-Port, Shell, 
oder Workbench 
1 Jahr GARANTIE 
für 799,- DM 


• automatisches Umschalten mit STUDIO für HP-Drucker + 24-Nader 


Modems 


Supra 2400 extern 
SupraFAX plus 2400/9600 
SupraFAX V.3 2bts 14400 bps 


154 . ZyXel FaxModem U-1496E 874.- 

289 '- ZyXel FaxModem (/- 1496E+ 999.- 

x „' Aufgeführte Modems ohne ZZF. Inbetriebnahme 
699.- am Netz der Telekom ist bei Strafe verboten I 


A/7 onitore Sc Drucker 


SQ- 555 Drive 

(44MB) 

499.- 

SQ 400 - Medium 

129.- 

SQ-5110 Drive 

(88MB) 

599.- 

SQ 800 - Medium 

194.- 


Acer - entspiegelt & MPR 2 
AcerVIEW 34 TL 14" 799.- 

AcerVlew 25LR 14" 899.- 

AcerVlew 56 L 15" 1099.- 
AS&S Blizzard Turbo 7 4mhz 259 - 
mlt 2 MB Turbo-RAM 389. ■ 
512K Shadow- RAM 44. - 


HP DeskJet 5oo 819.- 

HP DeskJet SooC 999. - 

HP DeskJet 55oC 1819.- 

NEU!Studio l.o 95.- 

optialer Druckertreiber + Druckprg. 
Farbsep. - Dither-Masken - Poster 

DeskJet / HP-Laser 4 124 Nadler 


Preisänderungen, Verfügbarkeit und Irrtümer Vorbehalten 
Händleranfragen willkommen 


Comp.Z. 


Pochgasse31 * 78Freiburg 
Telefon 0761/554280 
Telefax 0761/553329 


Geschäftszeiten Montag - Freitag 10.00-13.00 u. 14.00-18.00 

Es gelten unsere AGB! Weitere Infos erhalten Sie gegen DM1.00 in Briefmarken! 


AMIGA 2000/OS2 mit 2Laufwerken 3,5"+ Monitor 1084S 1.545.-1 
AMIGA 2000/OS2 mit NEXUS 42MB und 2Mb Speicher 1.685.- 

AMIGA 4000 68040/25MHz, HD LW, AT-Bus 120MB 4.145.- 

Turboboard A2630 (68030+68882) mit 2MB 32Bit-RAM 1.185.- 
Turboboard GVP 68030/ 25MIIz/ 1Mb Ram SCSI-Contr. 1.435.-1 
Ttirboboard GVP 68030/ 40MHz/ 4Mb Ram SCSI-Contr. 1.995.-1 
AT-Karte A2386, 80386SX CPU, 20MIIz, 1MB bestückt 695.-1 

Coprozessor Intel 80387 SX20 für AT-Karte A2386 geeignet 148.-1 
Multi I/O VGA / VESA, HDD/FDD-Contr., 2SerVIParVGAME 395.-1 
Multi I/O VGA 800*600, HDD/FDD-Contr., 2Ser71Par. 345.-1 

AT-BUS Festplatte für Multi I/O 105MB 15ms ljahre Gar. 445.-1 

AT-BUS Festplatte Für Multi I/O 130MB 16ms ljahre Gar. 525.-1 

AT-BUS Festplatte für Multi I/O 210MB 15ms ljahre Gar. 845.-1 

AT-BUS Festplatte für Multi I/O 245MB 12ms ljahre Gar. 995.-1 

Flickerfixer Electronic-design 50Hz läuft mit Genlocks 445.-1 

RETINA Grafikkarte 24Bit 16,7Mil. Farben bis 80Hz, 1Mb 545.-1 
RETINA Grafikkarte 24Bit 16,7Mil. Farben bis 80Hz, 4Mb 695.-1 
Multisync Commodore 1960 14" 15,6-31,5Khz+35,5Khz 895.-1 

Multisync IDEK MF5015 15" 15,5-38,5KHz 1.465.-1 

PHILIPS Brilliance 17"MPRII 30-66KHz 2Jahre Garantie 2.175.-1 
PHILIPS Brilliance 20"MPRII 30-64KHz 2Jahre Garantie 3.495.-1 
Einbaulaufwerk für A2000 mit Einbaumaterial + Anleitung 95.-1 

Laufwerk 3,5" 1,44MB/720KB Slimline für AT-Karte ab98.-l 


53329 Dient zur Aufnahme des AMIGA® 2000 mit all 
18.00 seinen Erweiterungen, übrig bleibt das Gehäuse, 
fmarken! Der BIG-TOWER hat 9*5,25" Schächte, davon sind 

-- 1 6 frei zugänglich. Die Schächte sind durch eine Tür 

verdeckt DerTower ist auf Rollen fahrbar. 
Baumaße: ca. 74cm*45cm*22cm ( H*T*B ) 

Lieferumfang: tower mit Rollen, 

4 » 2Einbaurahmen für Amiga, Kabelsatz intern, 

0 1 ’ lEinbaurahmen Slimline, Portbeschriftungen, 

Bggggfr lLüfter, MHZ-Anzeige, Umbauanleitung usw.. 

Kein Löten , kein Sägen , kein Bohren! 

y s Der Preis 585.-DM 

5 Z AMIGA® 2000 im BIG-TOWER 1.545-DM* 
AMIGA®2000 im BIG-TOWER, NEXUS 127Mb 
esebbb . . Flickerfixer electronic design 2.835.-DM* 
^ AMIGA® 2000 im BIG-TOWER, NEXUS 127Mb 
= Turboboard A2630/2Mb, Flickerf. 3.945.-DM* 
AMIGA® 2000 imBIG-TOWER mit Turboboard 
^ GVP 68030140MHz!4Mb Ram, Festplatte 127Mb, 

■y' 1 Grafikkarte Retina 4Mb 4.745-DM* 

* mit Maus- und Tastaturverlängerung und Mousepad 

.. Update.. Update.. Update.. Update.. 

Amiga®2000 -Tower auf BIG-TOWER! Im Lieferumfang alles wie oben, 
aber OHNE Einbaurahmen und ohne Kabelsatz intern, den haben Sie ja! 

zum eimaligen Preis 385.-DM gültig bis 26.02.1993 


NEXUS oder GVP-Contr. + 42MB 19ms 2Jahre Garantie 595.-DM 

NEXUS oder GVP-Contr. + 127MB 17ms 2Jahre Garantie 875.-DM 

NEXUS oder GVP-Contr. + 170MB 17ms 2Jahre Garantie 995.-DM 

NEXUS oder GVP-Contr. + 245MB 17ms 2Jahre Garantie 1.375.-DM 

Fastlane SCSI-Contr. mit Ramoption auf 64Mb fürA3/4000 895,-DM 

SyQuest/88MB 2Jahr Gar. + Medium, für GVP, Nexus u.a. 845.-DM 
Drucker HP DeskJet SOOC incl. Druckerkabel 1.165.-DM 

Drucker HP DeskJet 550C incl. Druckerkabel 1.555.-DM 

ProTracer Printer/Plotter A2-Format, TINTE S/W ab2.995.-DM 

Scanner EPSON GT6000/GT8000 mit ACS-Software ab2.945.-DM 

DPaint IV / Maxon WORD / Final Copy II / Aegis DRAW 285.-DM 
VLAB SVHS-Digitizer unterstützt 24-bit-Formate 595.-DM 

FrameMachine Echtzeitdigitizer mit Feature Connector ab795.-DM 
RESTPOSTEN - 4Wochen Garantie! 

DVE - 10P Genlock mit Digi Tiger II eingebaut 1.485.-DM 

Adaptergehäuse für Amiga 2000 oder Amiga 3000 85.-DM 

SOUNDmaster mit AUDIOmaster III / Amiga OFFICE 195.-DM 






































LESERFORUM 


AMIGA 12m, S. 210 AMI GA 12/92, S. 36 

Faxboliden CB-Funknetz 


Mit Interesse habe ich den Be¬ 
richt über die Supra-, TKR- und 
ZyXEL-Modems in der Ausgabe 
12/92 gelesen. Beim Bericht zum 
TKR-Modem ist mir aufgefallen, 
daß Sie das Fehlen von Factory- 
Settings im deutschen Handbuch 
bemängelten. In der englischen 
Anleitung sind sogar zwei davon 
vorhanden: 

&FO Recall Factory settings as 
active configuration (Standard 
Hayes compatible) 

&F1 Recall factory settings as 
active configuration (MNP5 Ope¬ 
ration) 

Hier wird nicht auf die 
NVRAM’s zurückgegriffen, son¬ 
dern auf das ROM. Und was das 
Update betrifft: In den Mailboxen 
geistert gerade die Meldung 
»Neue ROMs für TKR« umher. 
Ansonsten ist Ihrem Testbericht 
nichts hinzuzufügen. Hätte ich mir 
nicht schon ein TKR gekauft, 
dann spätestens nach Ihrem Be¬ 
richt. Ich bin mit dem Gerät sehr 
zufrieden. 

Christian Rohweder, 2304 Stein 

Zlfei/g Amiga-Modelle^ 

Statement 

Was erwartet die Amiga-Ge- 
meinde eigentlich? Ewige Kom¬ 
patibilität zu bestehender Hard¬ 
ware? Das Pandorra-Set (Neues 
AA-Chip-Set) stellt vermutlich die 
beste Mischung aus Leistung und 
Kompatibilität dar. Die alten Ami- 
gas mit den neuen Grafikfähigkei¬ 
ten versehen zu wollen, ist voll¬ 
kommen absurd und innerhalb 
vertretbarer finanzieller Grenzen 
technisch gar nicht durchführbar. 
Zum Glück gibt es ja inzwischen 
diverse, zum Teil sehr leistungs¬ 
fähige Grafikkarten, mit denen je¬ 
der Amiga-User in den Genuß 
vergleichbarer, bis besserer Auf¬ 
lösungen kommt. Was fehlt, ist 
ein einheitliches Format für die 
Grafikkarten, damit kein solches 
»Gewurschtel« wie bei den »MS- 
Dosen« entsteht. 

Nochmals zum Thema Kompa¬ 
tibilität: Seht doch mal auf die an¬ 
deren Systeme. Der Amiga ist 
besser als jede »MSDose«. Die 
Macs sind zwar der Freundin 
überlegen, dafür leiden aber 
Kompatibilität und Geldbörse. 
Atari ist schon vom Markt und der 
Rest ist nicht der Rede wert. Ge¬ 
messen daran ist der Sprung vom 
ECS auf AA minimal. 

Florian Faber, 3000 Hannover 1 


Im Leserforum der Ausgabe 
12/92 berichtete Marco Kleistner 
aus Plauen über seinen Plan, ein 
CB-Funknetz aufzubauen und 
über einen speziellen Amiga- 
Computerkanal Daten zu übertra¬ 
gen. Das AMIGA-Magazin riet 
von diesem Vorhaben ab, da Da¬ 
tenfernübertragung jeder Art- mit 
Ausnahme von Sprache - über 
CB-Funkgeräte grundsätzlich un¬ 
tersagt sei. Hier ist die legale 
Möglichkeit, wie es dennoch funk¬ 
tionieren könnte: 

Richtig ist, daß das verschlüs¬ 
selte Funken auf sogenannten 
CB-Funk-Frequenzen nicht er¬ 
laubt ist. Allerdings ist das Vorha¬ 
ben von Herrn Kleistner nicht un¬ 
möglich. Die Kommunikation zwi¬ 
schen Computern per Funk ist 
nämlich unter Amateurfunkern 
weit verbreitet. Allerdings müßte 
Herr Kleistner hier auf einer Ama¬ 
teurfunk-Frequenz anstelle von 
CB-Funk arbeiten und hierzu ist 
eine Funklizenz nötig. Diese kann 
nach dem Ablegen einer Prüfung 
bei der Bundespost erworben 
werden. 

Die entsprechende Hardware 
ist bis auf das Funkgerät nicht 
sehr teuer. Ein Modul, das Com¬ 
puter und Funkgerät miteinander 
verbindet, kann relativ kostengün¬ 
stig selbst gefertigt werden. Dann 
steht einer Teilnahme an der 
Funk-DFÜ-Welt via »Package 
Radio« nichts mehr im Wege. 

Genaue Auskünfte über rechtli¬ 
che und technische Grundlagen 
gibt jeder Funkamateurverein in 
Deutschland oder der Dachver¬ 
band, der DARC: 

Deutscher Amateur Radio Club e. V.. Postfach 
1155, 3507 Baunatal. 

David Klemm, 2000 Hamburg 13 

Amiga 300£ 

Marktpolitik 

Ich möchte hier einmal öffent¬ 
lich zu Commodores Marktpolitik 
Stellung nehmen. Endlich ist er 
da, der Amiga 4000, das High- 
End-Produkt der Amiga-Familie. 
Ausgestattet mit neuen Grafik¬ 
fähigkeiten und einer Rechenlei¬ 
stung, neben der so mancher 
High-End-PC erblaßt. Es war bit¬ 
ter nötig, daß Commodore nun ei¬ 
nen Schritt in die richtige Rich¬ 
tung getan hat. Anstatt ein altes 
Betriebssystem zu hegen und zu 
pflegen, wie auf MS-DOS-Seite, 
wird alles Alte aufgegeben und 



Neues geschaffen. Doch halt! 
Wie alt ist denn OS 2.0? Wann 
begann die Produktion des Amiga 
500 plus? Ist der Amiga 3000 
wirklich so veraltet, daß die Pro¬ 
duktion eingestellt werden muß? 

Ich fühle mich von Commodore 
hintergangen! Vor vier Monaten 
legte ich mir einen Amiga 3000 zu 
(zum Anschaffungspreis eines 
heutigen Amiga 4000). Daß auf 
dem Computersektor eine un¬ 
glaubliche Preisinflation herrscht, 
ist mir bekannt. Jedoch sehe ich 
nicht ein, daß die Produktion des 
3000ers eingestellt werden soll. 
Ich kann keinem Computersy¬ 
stem vertrauen, das sich alle zwei 
bis drei Jahre ändert. Was wird in 
zwei Jahren sein, wenn ich trotz 
immensem Wertverlust den 
3000er gegen einen 4000er ein¬ 
getauscht habe. Wirft Commodo¬ 
re dann wieder etwas Neues auf 
den strapazierten Computer¬ 
markt, um die Produktion des 
4000ers einzustellen? Auch wenn 
MS-DOS das schlechtere System 
ist, muß ich mir ernsthaft überle¬ 
gen, ob ich mein Geld nicht lieber 
in dieses investieren soll, denn 
dort weiß ich mit Gewißheit, daß 
das Geld dauerhafter angelegt ist 
und nicht ganz so schnell an Wert 
verliert. Sehr schade! 

Holger Turek, 4690 Herne 


Neue Modelle sind gerade in 
der Computerindustrie ein Aus¬ 
druck der technologischen Inno¬ 
vationskraft. Wer keine neuen Sy¬ 
steme vorstellt, verliert sehr 
schnell den Anschluß an die Mit¬ 
bewerber. Der Amiga 3000 wird 
laut Commodore derzeit nicht ein¬ 
gestellt, sondern solange produ¬ 
ziert, wie der Markt es verlangt. 
Aufgrund moderner Produktions¬ 


methoden kann der Amiga 4000 
günstiger hergestellt werden als 
der Amiga 3000. Der Amiga 3000 
ist nach wie vor ein hervorragen¬ 
der Computer, auf dem auch die 
in Zukunft entwickelte Software 
laufeh wird. Mit rapidem Preisver¬ 
fall und rasendem Modellwechsel 
haben auch 386er und 486er zu 
kämpfen. 

Die Redaktion 


KundenservUw 

Dickes Lob 

Am 12.11.1992 bekam ich 
noch Post, eine Eilzustellung 
der Firma Star Micronics. In 
dem mit 9 Mark 40 frankierten 
Umschlag (speziell für Disket¬ 
ten) steckte eine Diskette mit 
dem neuesten Druckertreiber 
für Star-Drucker, der mir für 
Mitte November angekündigt 
worden war. Im Brief dazu wur¬ 
de ich gebeten, fünf Mark in 
Briefmarken an die Firma zu 
schicken, um einen Kostenan¬ 
teil zu übernehmen. An dieser 
Stelle ein ganz dickes Lob an 
die Firma Star Micronics! Wenn 
man die Kosten für den Ver¬ 
sand des Druckertreibers (Dis¬ 
kette, Porto, Bearbeitungsauf¬ 
wand) auf etwa zwölf Mark 
schätzt, bleiben Star, auch 
wenn der Kunde fünf Mark be¬ 
zahlt, etwa sieben Mark Verlust. 
So etwas nenne ich Kunden¬ 
dienst! Hervorzuheben ist das 
Vertrauen in den Kunden, daß 
er den wahrhaft geringen Ko¬ 
stenanteil tatsächlich schickt. 
Das normale Verfahren ist an¬ 
ders: Schicken Sie uns einen 
Scheck über 30 Mark und einen 
frankierten Rückumschlag und 
in drei Wochen schon bekom¬ 
men Sie Ihr Update. 

Derselben Lieferung lag ein 
Fragebogen bei, der den Leser 
nach seiner Meinung zur Rück¬ 
nahme von Druckern durch den 
Hersteller befragte. Diese Idee 
ist beispielhaft, denn erst in 
großen Mengen wird dieses 
Vorhaben rentabel. Der einzel¬ 
ne User wird niemals auf die 
Idee kommen, seinen Drucker 
unter immensem Kostenauf¬ 
wand umweltgerecht zu entsor¬ 
gen. 

Carl Wilhelm Ihne. 5940 Lennestadt 11 


Spätestens ab 1994 wird sich 
jeder User Gedanken darüber 
machen müssen, was mit seinem 
alten Drucker, Monitor oder Main¬ 
board passieren soll. Dann tritt 
nämlich die neue Elektronik¬ 
schrottverordnung des Bundes- 
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Umweltministeriums in Kraft, die 
für ausrangierte Computerteile 
den Weg zur Müllkippe versperrt. 
Eine der dort aufgestellten Richtli¬ 
nien besagt, daß derjenige, der 
Produkte herstellt, die später zu 
Abfall werden, auch für deren um¬ 
weltfreundliche Entsorgung oder 
Rückführung in den Wirtschafts¬ 
kreislauf zu sorgen hat. Die dro¬ 
hende Verpflichtung zur Rück¬ 
nahme von Altgeräten haben fast 
alle Computer- oder Druckerher¬ 
steller in letzter Zeit dazu veran¬ 
laßt, nach Möglichkeiten zum 
Recycling zu suchen. Daß sich 
ganz nebenbei mit diesen 
Bemühungen auch recht gut Wer¬ 
bung in Sachen Umweltschutz 
betreiben läßt, kann den Herstel¬ 
lern niemand verdenken. Aller¬ 
dings stecken nicht nur idealisti¬ 
sche Motive dahinter. 

Als bisher einziger Hersteller 
bietet Commodore ein komplettes 
Entsorgungskonzept an. Wer es 
nutzen möchte, erwirbt bei sei¬ 
nem Fachhändler eine Wertmar¬ 
ke. Diese kostet 65 Mark (bei Mo¬ 
nitoren 95 Mark). Anschließend 
vereinbart man mit der Spedition 
TNT Express einen Abholungster¬ 
min. Die alten Geräte werden zu 
den Recycling-Partnerfirmen von 
Commodore gebracht, dort in die 
Bestandteile zerlegt und soweit 
wie möglich wiederverwertet. 

Die Redaktion 

Bookware Superbase 

Abfragen 

Seit längerer Zeit bin ich im 
Besitz der Bookware Amiga Su¬ 
perbase (ISBN 3-89090-791-1) 
für einen Amiga 500. Mit dem 
Programm bin ich sehr zufrie¬ 
den, habe jedoch Probleme mit 
der Abfrage, da ich zuviele Ab¬ 
fragen gespeichert habe und 
nun einige davon löschen 
möchte. Leider ist in Ihrem 
Buch das Löschen von Abfra¬ 
gen nicht vorgesehen und mei¬ 
ne geringen Computerkennt¬ 
nisse reichen nicht aus, um 
diesen Mißstand zu beheben. 
Ich wäre Ihnen sehr verbunden, 
wenn Sie mir mitteilen würden, 
wie ich Vorgehen muß. 

Luzian Sawicki, 7336 Uhingen 

Abfragen sind Dateien mit der 
Endung ».sbq.« Diese können 
Sie über die Shell per »delete« 
löschen oder ab OS 2.0 auch di¬ 
rekt über die Workbench. Aktivie¬ 
ren Sie dazu im Windows-Menü 
(Fenster-Menü bei deutscher 
Workbench) den Punkt »Show; All 
Files« (»Inhalt anzeigen; alle Da¬ 


teien«); so werden auch die 
».sbq«-Dateien ohne Icon sicht¬ 
bar. Mit »delete« (»löschen«) 
können Sie sie verschwinden las¬ 
sen. 

Die Redaktion 

AMIS» 7/92, S. 1J$ 

Versteckt 

In der Ausgabe 7/92 des AMI- 
GA-Magazins geben Sie eine 
Bauanleitung für die Beschleu¬ 
nigung der PC-Karte A 2088. 
Zur Benutzung des neuen, 
schnelleren Modus ist ein 
Speed-Programm erforderlich, 
das speicherresident installiert 
werden soll. Durch Drücken ei¬ 
ner bestimmten Tastenkombi¬ 
nation wird dann die Beschleu¬ 
nigung ausgelöst. Nach Anga¬ 
ben in Ihrem Artikel soll das 
vorgenannte Speed-Programm 
auf der zum Heft gehörenden 
Leserdiskette gespeichert sein. 
Nachdem ich jetzt diese Disket¬ 
te bei Ihnen bestellt habe, muß 
ich feststellen, daß das ge¬ 
wünschte Programm gar nicht 
auf der Diskette enthalten ist. 

Peter Schmidt, 6800 Mannheim 1 

Das von Ihnen gesuchte 
Speed-Programm befindet sich 
auf der Diskette. Es wurde verse¬ 
hentlich im Verzeichnis »Uhr« ab- 
gelegt. 

Die Redaktion 

AMIGA 11/92, S^146 

Stiefkind CDTV 

Ich lese das AMIGA-Magazin 
seit Ende 1987, als ich mit einem 
Amiga 2000 anfing. Es war mir 
immer eine große Hilfe bei Pro¬ 
blemen und Berater bei Hard- 
und Software. 1991 stieg ich auf 
CDTV um, da ich dachte, daß 
dieser eine interessante Erweite¬ 
rung der Amiga-Serie sei. Dann 
kam die große Ernüchterung, 
nicht weil ich von dem Gerät ent¬ 
täuscht war, sondern weil der 
CDTV allein im Regen stand und 
weder Commodore noch der 
Fachhandel nach dessen Er¬ 
scheinen weiteres für seine Ein¬ 
führung taten. Man sollte meinen, 
daß wenigstens die Computer¬ 
zeitschriften sich des Systems 
annehmen würden, doch weit ge¬ 
fehlt. Ihre Zeitschrift, deren Abon¬ 
nent ich seit 1988 bin, hat kaum 
noch ein Wort über seine Exi¬ 
stenz verloren. Es ist kein Wun¬ 
der, daß sich CDTV bei dieser 
Marktpolitik nicht verkauft. Es 
kam sogar soweit, daß Commo¬ 


dore mit dem Gedanken spielte, 
ihn aus der Produktion zu neh¬ 
men. 

Es wäre wünschenswert, wenn 
nicht der Anwender selbst bei Fir¬ 
men anfragen müßte, ob diese 
oder jene Erweiterung zu verwen¬ 
den ist. Bei Ihren Testberichten 
vermisse ich Angaben darüber, 
ob Erweiterungen auf dem CDTV 
einsetzbar sind. Es könnte ja 
sein, daß sich jemand einen 
Flickerfixer oder eine Turbokarte 
für CDTV zulegen möchte, diese 
aber nicht dafür konzipiert sind. 
Auf diese Weise kämen mehr Fir¬ 
men auf die Idee, für den CDTV 
zu produzieren. 

Zu dem Leserbrief in der Aus¬ 
gabe 11/92 über die Verwendung 
von OS2.0 möchte ich bemerken, 
daß es nicht am Kickstart-ROM 
1.3 liegt, sondern an den Steuer- 
EPROMs für das CD-ROM, deren 
Adreßbereich sich mit dem ROM 
2.0 überschneidet. 

Notfalls könnte man den Jum¬ 
per J15 auf der Platine (links ne¬ 
ben dem 68000 über dem CD- 
Laufwerk) unterbrechen. Damit 
wird der CDTV zu einem absolut 
normalen A 500, da das CD-Lauf- 
werk (und auch die Festplatte) 
nicht mehr eingebunden sind. Nur 
dann müßte OS 2.0 laufen. 

Christian Herzl, 8000 München 81 

Floppy arn Amiga 

Anschluß 

Ich möchte eine externe Floppy 
des Atari ST (Fremdfabrikat mit 
Steckernetzteil und 14poligem 
Stecker) an unseren Amiga be¬ 
ziehungsweise CDTV anschlie¬ 
ßen, da wir den Atari ausgemu¬ 
stert haben. Der Anschluß soll 
über ein Adapterkabel (14-Pol- 
Buchse/23-Pol-Stecker) erfolgen. 
Allerdings ist es uns nicht gelun¬ 
gen, dies mit Pin an Pin zum Lau¬ 
fen zu bringen. Die Floppy wird 
nicht erkannt. Wer kann eine Lö¬ 
sung für dieses Problem anbie¬ 
ten? Peter Schäfer, 6670 St.lngbert 



Bitte melden! 


Computerclubs haben Traditi¬ 
on. Für den Amiga existieren mitt¬ 
lerweile viele spezielle Vereini¬ 
gungen - doch wo sitzen sie? Wir 
bieten als länderübergreifendes 
Magazin unsere Hilfe an: 


Wir stellen alle Clubs, die sich 
bei uns melden, im AMIGA-Maga¬ 
zin vor. Um eine gewisse Ver¬ 
gleichbarkeit zu ermöglichen, soll¬ 
ten Sie die hier gewählte Form 
einhalten, wenn Ihr Club vorge¬ 
stellt werden soll. Bei der An¬ 
schrift schafft ein Ansprechpart¬ 
ner mit Namen Vertrauen. Ist mit 
der Anschrift eine Telefonnummer 
angegeben, gehen wir davon 
aus, daß sie auch zu veröffentli¬ 
chen ist. 


Name und Anschrift: AMOS V.l.P. 
Club, Schwarzachstr. 41, W-7980 Ra¬ 
vensburg 19, Tel. 07 51/6 78 06, Fax 
07 51/65 11 00, Ansprechpartner: 
Michael Berchtold 
Computertypen: alle Amigas 
Beiträge: 7 Mark im Monat, keine 
Aufnahmegebühr 

Leistungen: Monatliche Newsletter, 
alle Library-Disks gratis, telefonische 
Hotline und technischer Support, Soft- 
und Hardware zu günstigen Clubprei¬ 
sen, verbilligter Update-Service, Club¬ 
projekte (aktuell: Datenbank mit 
Arnos), Unterstützung der Mitglieder 
in eigenen Projekten finanziell, orga¬ 
nisatorisch und technisch durch unse¬ 
re Gamedesigner und Entwickler, 
Vertrieb der Programme von Clubmit¬ 
gliedern 

Schwerpunkte: AMOS Basic und die 
Erweiterungen Compiler, 3D, TOME 
IV, NCOMMAND und D-SAM, Easy 
AMOS und AMOS Professional 
Gründung/Mitglieder: 1991/60 
Bemerkungen: Durch unsere sehr 
guten Kontakte zu Europress haben 
wir immer die neuesten AMOS-Infos. 
Auf Anfrage schicken wir gerne ein 
kostenloses Testexemplar der News¬ 
letter zu. 


Name und Anschrift: Computer Club 
Blies- und Mandelbachtal, Christian L. 
Eins, Osthofenstr. 22, 6676 Mbt.-Om- 
mersheim, Tel 0 68 03/20 57 
Computertypen: Alle Computertypen 
und Konsolen, hauptsächlich Amiga 
500, 600, 2000, PC-AT 386,486, Ata¬ 
ri, demnächst Amiga 1200, 4000, Ap¬ 
ple Mac und NeXT 

Beiträge: 5 Mark pro Monat, Schüler 
und Studenten 2 Mark 50 
Leistungen: Regelmäßiges Treffen 
jede Woche samstags, Grafik- und 
Soundprojekte, Multimedia, Daten¬ 
banken, PD-Pool, Programmierung, 
Kreativprodukte, Beratung bei Syste¬ 
men und Geräten der Hard- und Soft¬ 
ware, Probleme lösen, internationale 
Kommunikation auch mit Clubs und 
Freaks aus den USA 
Schwerpunkte: Computerworld-ex- 
pansion, communication unlimited, 
freedom and creation, survival and 
exchange, organising the chaos of to- 
days embattled world 
Gründung/Mitglieder: 1992/13 - stei¬ 
gend 

Bemerkungen: Wir haben gute Con¬ 
nections zu Computerleuten aus allen 
Bereichen. Eine unserer Hauptaufga¬ 
ben neben der Entwicklung ist daher, 
Information, Daten und Know-how zu 
vermitteln sowie die Bildung von 
Teams und Projektgruppen zu unter¬ 
stützen. 
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KÜRZTEST 


CNC^Softwarir CAD to CNC ITL2 

Computergesteuert 

C NC-gesteuerte Maschinen erobern viele 
Produktionsbereiche in der Industrie und 
neuerdings auch im Handwerk. Die Einsatz¬ 
möglichkeiten dieser Maschinen sind vielfältig. 
Maßgenaue Passungen für Maschinenteile werden 
hergestellt, Fronten für Möbel gefräst oder Schilder 
graviert. Dadurch entsteht ein großer Bedarf an 
entsprechend geschultem Fachpersonal und einfach 
zu bedienenden Programmen. 

Eine beliebte Möglichkeit, CNC-Programme zu er¬ 
stellen, ist es, Entwürfe die auf CAD-Systemen ohnehin 
schon vorhanden sind, in CNC-Programme umzurech¬ 
nen. Dieses Marktsegment will AFS-Software mit dem 
Programm »CAD to CNC« im unteren Preisbereich ab¬ 
decken. »CAD to CNC« wandelt Plotterdateien im 
HPGL-Format in CNC-Dateien um. Für Plotdateien ist 
HPGL das, was für Textdateien der ASCII-Standard ist. 
Sie können davon ausgehen, daß ein plotfähiges CAD- 
Programm sich an diesen Standard hält. 


Zur Ausgabe der Dateien unterstützt die Software 
die CNC-Formate DIN, Heidenhain-DIN und Maho 
und auch das Format der CNC-Simulationsprogram- 
me »Deluxe CNC«. 

Die Software ist streng zweidimensional ausge¬ 
legt. Die Plotkonturen werden ohne Berücksichtigung 
des Fräserdurchmessers oder der dritten Dimension 
als Linie nachgezeichnet. 

Dafür bietet das Programm veränderliche Null¬ 
punkte, verschiedene Stiftzuweisungen in diversen 
Farben und außerdem die Funktionen Spiegeln und 
Zoom. Weiterhin sind die Modi Fräsen und Drehen 
vorgesehen. »CAD to CNC« ist in GFA-Basic ge¬ 
schrieben und entsprechend langsam im Bildschirm¬ 
aufbau. Das umsetzen der Plotterdateien in CNC-An- 
weisungen passiert dafür angenehm schnell. 

Fazit: »CAD to CNC« ist ein einfaches Programm, 
das CAD-Plotterdaten in CNC-Anweisungen umsetzt. 
Es kann nicht viel, aber was es tut, macht es richtig. 
Wegen des geringen Funktionsumfangs und des 
langsamen Programmablaufs ist es für den industri¬ 
ellen Bereich sicher nicht geeignet. Als Lernhilfe für 
Studenten und Schüler ist es dagegen sinnvoll. rk 
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CAD to CNC: Das 
Programm konvertiert 
zweidimensionale Plot¬ 
tersteuerungsdateien, 
die im HPGL-Format 
vorliegen, in CNC-An¬ 
weisungen 


Preis: ca. 100 Mark 
Update 1.0 auf 1.2: kostenlos 
Hersteller: AFS-Software 
Anbieter: AFS-Software, 6434 
Niederaula 3, Tel. (0 66 25) 56 
58, Fax (0 66 25) 57 30 
Handbuch: 16 Seiten, 
deutsch 
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CD-PLayer und 
Analyzer: Der Mo- 

dule-Player beein¬ 
druckt durch realisti¬ 
sche Grafik und fle¬ 
xible Bedienbarkeit. 


Preis: ca. 40 Mark 
Hersteller: Schoty & Partner 
Anbieter: Schoty & Partner, 
7900 Ulm, Stifterweg 87, Tel.07 
31)5 3616, Fax (07 31)5 91 70 
Handbuch: 20 Seiten, deutsch 


Musikprogramme : Modulplayer 

Play it again 




ür den Amiga gibt es im PD-Bereich eine große 
Anzahl von Modulplayern. Was sollte einen 
Amiga-Besitzer bewegen, für einen Player 40 
Mark auszugeben? Der Unterschied zwischen 


diesem kommerzi¬ 
ellen Programm 
und seinen Public- 
Domain-Konkurren- 
ten liegt im Bedie¬ 
nungskomfort und 
in der Grafik. 

Die Software ist 
multitaskingfähig 
und öffnet einen ei¬ 
genen Hires-Interla- 
ce-Screen, ein Flik- 
kerfixer ist daher 
angebracht. Der Player erscheint in Form eines CD- 
Players und eines Frequenz-Analyzers und ist mit ei¬ 
ner ansprechenden Farbpalette gezeichnet. Die Be¬ 
dienung erfolgt durchgehend mit der Maus. 

Will man eine Anzahl von Modulen laden, genügt 
ein Mausklick auf das Open-Gadget der CD-Schubla- 
de, und schon öffnet sich ein File-Requester. 
Während man die Shift-Taste gedrückt hält, kann 
man durch Anklicken der einzelnen Module die ge¬ 
wünschten Musikstücke auswählen. 

Der Player akzeptiert Module der Formate Pro- 
Tracker, SoundTracker, StarTrekker, JamCracker, 
Sidmon, MED und OctaMED, TFMX, FutureCompo- 
ser, DSS Tracker und Sound Monitor. Ist die ge¬ 
wünschte Sequenz der verschiedenen Module akti¬ 


viert, stehen dem Anwender die üblichen CD-Player- 
Funktionen zur Verfügung. Man kann die Songs ein¬ 
fach der Reihe nach spielen oder auch in zufälliger 
Reihenfolge, Loops (wiederholtes Spielen des glei¬ 
chen Liedes) sind ebenso möglich wie Schnellvor- 
lauf. Stop/Pause-Tasten sind vorhanden und auch ei¬ 
ne Zeitanzeige. 

Der Analyzer stellt die Amplitudenausschläge ver¬ 
schiedener Frequenzbereiche grafisch dar. Das ge¬ 
schieht entweder mit positiver oder negativer Ampli¬ 
tude, mit soliden Balken oder nur mit Linien. Außer¬ 
dem kann man zwischen vertikaler oder horizontaler 
Anzeige wählen. 

Auch eine Remote-Control kann simuliert werden. 
Der Player verschwindet und stattdessen erscheint 
eine Fernbedienung (exakt einer echten Fernbedie¬ 
nung nachempfunden), die die wichtigsten Funktio¬ 
nen beinhaltet (Play, Pause, Stop, Track forward 
etc.). Außerdem hat der Player eine Iconify-Funktion. 
Zusätzlich bietet das Programm einige Tooltypes, mit 
denen der Anwender die Position des Players auf 
dem Bildschirm festlegen kann. 

Fazit: Die Software ist rundum gelungen. Zwar 
sind noch einige weitergehende Funktionen denkbar 
(wie wär’s mit der Option, Zusammenstellungen von 
Modulen zu Speichern), aber trotzdem ist dieses Ab¬ 
spielprogramm von der Grafik und Spaß seinen PD- 
Konkurrenten um einiges voraus. rk 


Vorstellung : AM-Mx 

Durchgeführt 

M it AM-Mx bekommt der Käufer für ca. 150 
Mark ein MIDI-Interface mit einem MIDI-in, 
drei MIDI-out und durchgeführtem seriellen 
Bus. Außerdem findet man an der 
Hardware drei LEDs. 

Eine davon signalisiert, ob das MIDI-Interface 
oder der serielle Bus aktiv ist, die beiden anderen 
zeigen an, ob das Interface MIDI-Daten überträgt. 

Das besondere an AM-Mx ist, daß das Interface 
auch ohne Computer funktioniert. Ist der Computer 
ausgeschaltet oder der serielle Bus aktiv, wird die 
Hardware zur Thru-Box. Das bedeutet, daß alle 
MIDI-Daten, die an MIDI-in anliegen, ungefiltert zu 
allen drei MIDI-outs durchgeführt werden. 

Das bringt dem Musiker große Vorteile. Ein prinzi¬ 
pielles Problem der Verbindung Computer - MIDI- 
Equpiment ist nämlich, daß die Software zwar das 
gesamte Netzwerk kontrolliert, ohne Amiga aber 
überhaupt nichts mehr geht. 

Da die Software das System kontrolliert, sollte die 
Verbindung zwischen Keyboard und internem Syn¬ 
thesizer logisch getrennt werden. Das besorgt der 
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AM-Mx I 


Inter! 

zeitig &n ic 
Ohne Comput< 
terstützung führt es 
die Daten ungefilte 
zu MIDI-out. 


Preis: ca. 150 Mark 
Hersteller: Axel Dahmen 
Anbieter: Axel Dahmen Soft- und 
Hardware-Engineering, Rhedung 
1a, 4052 Korschenbroich, Tel. (0 
21 61)67 95 13, Fax (0 21 61)67 
95 14, Handbuch: vier Seiten, 
deutsch 


Befehl »Local off«. Der keyboardinterne Synthesizer 
wird ab jetzt nur noch durch die rekanalisierten Daten 
gesteuert, die an seiner MIDI-in-Buchse anliegen. 

Die Software hat nun die vollständige Kontrolle 
über die angeschlossene Peripherie, was eine schö¬ 
ne Sache ist, solange der Computer läuft. 

Ist der Computer jedoch abgeschaltet, verschwin¬ 
den alle vom Keyboard gesendeten Daten auf Nim¬ 
merwiedersehn im Interface: Der Musiker hat keinen 
Zugriff mehr auf seine Klangerzeuger. 

Anders verhält es sich bei AM-Mx. Diese Hard¬ 
ware funktioniert im abgeschalteten Zustand als 
Thru-Box, die Daten werden zu den MIDI-Outs 
durchgeführt und kommen bei den Synthesizern wie¬ 
der an. Die MIDI-Informationen sind jetzt zwar unge¬ 
filtert, aber sie kommen immerhin zurück. 

Das bedeutet, daß der Musiker zu jedem ge¬ 
wünschten Zeitpunkt drauflosspielen kann, ohne daß 
er erst den Computer anschalten, das System hoch¬ 
fahren und die MIDI-Software starten muß. 

Fazit: AM-Mx ist ein sinnvoller Beitrag zum Musi¬ 
zieren am Amiga. Das MIDI-Interface ist zugleich ei¬ 
ne eigenständige Thru-Box mit drei MIDI-out-Buch- 
sen. Angenehm ist auch die LED-Anzeige, die den 
Anwender jederzeit über den Betriebszustand seiner 
Hardware informiert. rk 
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Blizzard Turbo-Memoiy-Board 
14MHz 8MB/0MB Bomhaatttdi I 255.- V* 
Multi-Evolution A500/2000a«u»u 279.- 
HP-DeskJet 500 Color lacl Amlfta-IVaibar SottlB 1 1077.- 
GVP Harddisk A500 Solo »— 499.- 
S-VGA 14” Monitor MPR II ^ 555.- 

GVP / Nexus A2000 299.- IC ECS-Denlse^gnus 8372 A/B 89.- 

3,5” Floppy A2000 tat 99.- Rom 2.0 .Netzteil A500 4.5A 89.- 

3,5” Floppy A500 tat X)9.- Kickstart-Set 2.0 deutsch 179.- 

3,5” Floppy extern 111- V-Lab tacl. neuester Soft 539.- 

5,25" Floppy extern 139.- a ^ - 

Pap st-Thermo-Lüfter 49.- /YIIlil'cL Jk «äSTT/#*#* 

Kick-UmPlattne 13/2.0 35.- #41191 1 ©C 

Tastatur-Gehäuse A500 139.- ComputerSystems 

Fred Fish-PD-Disks ab 1- Powerpreta vÄmpuurajrwciu. 

U&Rdboües HST 16.800 1379.- «Kg _ Hfltroper Str. 338 

Anschluß e d DBP-Natz strafbar I s-rw» D-4630 BOChum 1 

Nintendo NES Super-Set 249.- Andere Artikel Tel = 0234 - 865857 
Amiga 2000C V2.04 dt. 999.- auf Anfrage l Fax 0234 865843 


Powerpreis 

555.- 

Andere Artikel 
auf Anfrage ! 


Thema Desktop Video 


• I • T t 


Preisminderungen.Liefermöglichkeit sowie Zwischenverkauf Vorbehalten . 


Gold Vision Communications 
ihr Partner für Amiga-DTP 


ExpertDraw Version 1.3 DM 398.00 

Seiienorienliertes Vektorzeichenprogramm mit 8 Fonts, Lademodul f. DMF u. Adobe 
Typei-Fonts, VectorTrace-Funktion, Druckertreiber für PostScript, Preferences und 
HPGL, kompatibel zu PageStream, Publishing Partner und ProPage 

ExpertDraw Light Version 1.3 DM198.00 

Seitenorientiertes Vektorzeichenprogramm mit 2 Fonts, Druckertreiber für PostScript, 
Preferences und HPGL, kompatibel zu PageStream, Publishing Partner und ProPage. 


ontStäöe 


' Vektorfontdesigner für DMF- und 

Adobe-Type-1 -Fonts DMI98 00 


je DM 99.00 
DM 99.00 
DM 39.80 
DM 149.00 
DM 159.00 
DM 159.00 


Gold Vision Clipart Library 

3 Ausgaben mit je ca 150 Grafiken im hochauflösenden Vektorformat je D. 
Imagerlot - IFF-Ausgabe von mit bis zu 8 Farnen auf HPGL-Plottern D. 

Online Calculator - komfortabler Taschenrechner für die Workbench D. 

VectorTrace - Das Vektorisierungsprogrammfür den Amiga D. 

Font Pack 1-14 Fonts für PageStream und ExpertDraw D. 

Plus Pack - 11 Fonts für PageStream und ExpertDraw D. 

Bestellungen (zuzüglich DM 8.- Versandkosten) richten Sie bitte an 
GOLD VISION COMMUNICATIONS Kurfürstendamm 64-65 
D-1000 Berlin 15, Tel. »30/88 33 505, Fax: 030/324 0425 c 


[BELEB 
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• unkvirenefkennung Mährend des Kopierens • Multitaskingfähig • 

• Automodus für automatisches Kopieren • Nibble-Modus • 

► Unterstützung der RAI) • Abspielen von Soundtracker-Modulen« 


Im »Uten Fachhandel erhältlich 
oder direkt bei: 

Siegfried Soft 

z. Hd. Helmut Hauff 
Reichenberger Str. 12 
3502 Vellmar 
Tel. 0561 -825847 
Fax 0561.573179 


zum 

Super-Mega-Preis m .—, 

von nur DM i 

Testen Sie auch SIEGFRIED ANTIVIRUS 

zum Preis von DM 89.- 1 Im guten Fachhandel oder direkt bestellen) | 
Beide Programme zum Paketpreis nur 139.- 



GARANTIE 

1. Für alle Angaben 
übernimmt der Hersteller 
volle Gewährleistung 

mit Geld zurück Garantie. 

2. Mit vollem Rückgaberecht 
innerhalb von 10 Tagen. 

Peter Biet 


Broloik 

professionell 

mit zusätz¬ 
lichem RGB 
Bypass und 
diversen Wipe 
Effekten! 

Bandbreite: 

FBAS > 3,5 MHz 
Y/C > 4,5 MHz 
RGB > 10 MHz 


Sofortauskunft und 
Bestellung am Telefon I 


Gleich anrufen! 

0661 / 601130 

Sonder-Hotline zusätzlich 
donnerstags, 18-20 Uhr 
Geschäftszeiten: Mo. • Fr. 10-18 Uhr 


Freundlich. Günstig. Direkt. I 


B. Eurich hat die richtige Antwort gefunden: 
Preis und Qualität vergleichen und den 
günstigsten Anbieter suchen. Dann ist er zu uns 
gewechselt. Weil wir unsere Kunden direkt 
beliefern und betreuen. Das ist schnell, bequem 
und kostengünstig. Sogar mit verbessertem 
Service. 

Sie sind auf dem besten Wege 
die Vernunft siegen zu lassen. 
Fordern Sie unsere kosten¬ 
losen Informationen an - per 
Coupon oder am Telefon. 

«tlfets» 


COMPUTERDESIGN 


PBC Biet • letterhausstr. 5 • 6400 Fulda 
Tel. 0661/601130 • Fax 0661/69609 


COUPON I Ja, 


ich möchte mehr über 
Brolock wissen. Bevor ich 
bestelle senden Sie bitte ... 


Für alle Angaben übernimmt der 
Hersteller volle Gewährleistung mit Geld 
zurück Garantie - mit vollem Rückgabe¬ 
recht innerhalb von 10 Tagen. 


□ zunächst Ihr 
kostenloses 
Informations¬ 
material 



□ die Gratis-Diskette 

mit vorbereiteten 
Staging und Objekten 
für aas Programm 
Imagine 


Diese Abbildung wurde auf dem Amiga 
entworfen und mit Imagine berechnet. 


Diesen Coupon einfach ausfullen und absenden. 
Telefax 0661/69609 oder per Post an: < 

PBC Biet • Letterhausstraße 5 • 6400 Fulda -5 





















Das ist Ihre Chance 



LESERUMFRAGE 
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Farbe im Spiel: Machen Sie mit. Vielleicht gewinnen Sie den 
Tintenstrahldrucker DeskJet 550 Color von Hewlett-Packard. 


Seit 1987 machen wir das 
AMIGA-Magazin, damit 
Sie noch mehr aus Ihrem 
Computer herausholen, 
damit Sie ständig über die 
neuesten Entwicklungen 
der Hard- und Software¬ 
produzenten informiert 
sind. Sie machen das 
AMIGA-Magazin perfekt - 
wenn Sie bei unserer 
großen Leserumfrage '93 
teilnehmen. 

_ Peter Au rieh _ 

D as AMIGA-Magazin ist seit 
der ersten Ausgabe 1987 
die Nummer 1 für die 
vielseitig interessierten 
Amiga-Fans. Daran haben wir 
immer gearbeitet, und darauf sind 
wir stolz. Der Erfolg gebührt nicht 
uns allein. Sie haben durch 
Ihre rege Teilnahme an den 
Leserumfragen der letzten Jahre 
dazu beigetragen. Doch das 
Bessere ist der Feind des Guten. 
Was können wir besser für Sie 
machen? 

Monat für Monat präsentieren 
wir Ihnen aktuelle Nachrichten 
aus der Branche, testen knallhart 
die neueste Soft- und Hardware, 
arbeiten uns durch sämtliche Le¬ 
vel brandheißer Spiele, bereiten 
Ihre Tips und Tricks auf, veröf¬ 
fentlichen interessante Listings 
sowie grundlegendes Know-how 
zu allen wichtigen Themen rund 
um den Amiga. 

Machen Sie 
alle mit und 
gewinnen Sie 


Wir haben die Kurztests einge¬ 
führt, ja sogar ab und zu eine klei¬ 
nere Schrift verwendet, um noch 
mehr Informationen in die Seiten 
zu packen. »AMIGA goes Public 
Domain« sorgte schließlich dafür, 
daß aus der Programm-Service- 
Diskette endlich das wurde, was 
sie schon lange sein sollte: Ein 
kostenloser Service. Kostenlos 
bekommen Sie Listings, Kurse, 
Workshops, Testprogramme und 
Demos kommerzieller Program¬ 
me, Clip Art sowie das aktuelle 
Virenschutzprogramm. 

Was sollen wir dieses Jahr für 
Sie bewegen? Was soll 1993 an¬ 
ders werden? Machen Sie mit bei 
unserer neuen Leserumfrage. Ne¬ 


ben dem ausgefüllten Fragebo¬ 
gen freuen wir uns diesmal auch 
über ergänzende schriftliche An¬ 
regungen und Verbesserungsvor¬ 
schläge zum AMIGA-Magazin. 
Natürlich gibt es was zu gewin¬ 
nen. Die Redaktion hat sich et¬ 
was Besonderes ausgedacht: Wir 
verlosen unter allen Teilnehmern 
der großen Leserumfrage eine 
der interessantesten Innovatio¬ 
nen '92, den Tintenstrahldrucker 
DeskJet 550 Color von Hewlett- 
Packard. Damit bringen Sie Farbe 
in die Computer Corner. Das soll¬ 
ten Sie beachten: 

□ Beantworten Sie die Fragen 
bitte vollständig und ernsthaft. Ih¬ 
re Adresse wird nicht zusammen 
mit den statistischen Angaben er¬ 
faßt. Datenschutz ist also ge¬ 
währleistet. 


□ Bei den mit * gekennzeichne¬ 
ten Fragen sind Mehrfachnen¬ 
nungen möglich. Bei allen ande¬ 
ren Fragen machen Sie bitte nur 
ein Kreuz oder eine Angabe. 
Schicken Sie den komplett aus¬ 
gefüllten Fragebogen bitte an: 

Markt & Technik 
Stichwort: AMIGA-Umfrage 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

(Vergessen Sie die Adresse für die 
Gewinnbenachrichtigung nicht.) 
Einsendeschluß ist Freitag, der 
19. Februar 1993. Mitarbeiter der 
Markt & Technik Verlag AG sowie 
deren Angehörige können nicht 
bei der Verlosung berücksichtigt 
werden. Der Rechtsweg ist aus¬ 
geschlossen. 


Mit Ihrer Teilnahme können Sie doppelt gewin¬ 
nen. Erstens: Das AMIGA-Magazin kennt und 
berücksichtigt Ihre individuellen Themenwün¬ 
sche. Zweitens: Alle Einsendungen nehmen an 
einer Verlosung teil. Mit etwas Glück sind Sie 
bald stolzer Besitzer eines HP DeskJet 550 C. 
Viel Glück. 
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Jetzt bestellen: Top-Qualität zu Tiefstpreisen! 


Für die Leser des AMIGA-Magazins bietet Gold Disk jetzt seine Originalprodukte enorm günstig an. 
Mit der Top-Qualität des kanadischen Software-Profis kann sich nun jeder Amiga-Fan den Einstieg in 
professionelle Anwendungen leisten. Zur Bestellung verwenden Sie bitte den Coupon. Wir liefern, 

solange Vorrat reicht. 


PROFESSIONAL PAGE 3.0 


Das High-End-DTP-Programm für den 
AMIGA • Mit sieben Vektor-Fonts und 
Hot-Link-Schnittstelle zu Professional 
Draw • Schriftgröße bis 720 Punkt • 
unterstützt die Farbstandards RGB, 
Euroskala, Pantone • 330 ARexx-Be- 
fehle für intelligente Makros, z.B. zum 
automatischen Generieren von gan¬ 
zen Dokumenten und für Mailmerge-Funktionen • unterstützt sämtliche 
Druckertypen, PostScript und Satzbelichter • benötigt 2 MByte Speicher 


,x C: ' 


PROFESSIONAL DRAW 3.0 


nr- 

EE 

RR 


Laut AMIGA-Magazin 10/92 "Das beste 
Zeichenprogramm für den AMIGA" 
(10,5 von 12 Punkten) • Vektororien- 
tiertes Zeichnen mit bis zu einer Mill. 
- Farben • mit 300 ARexx-Befehlen frei 

^ programmierbar • Import von 24-Bit- 

I Rastergrafiken • über 140 Clip-Arts im 

■ Lieferumfang • Top-Zeichenfunktio¬ 

nen, z.B. Metamorphose, Verzerren und Rundsatz • unterstützt sämtliche 
Druckertypen, PostScript und Satzbelichter • benötigt 2 MByte Speicher 





PROFESSIONAL GALC 


VIDEO DIRECTOR 


Tabellenkalkulation mit Geschäfts¬ 
grafik und integrierter Datenbank • 
berechnet bis zu 65536 Spalten mal 
65536 Zeilen • über 125 statistische, 
trigonometrische, finanzmathema¬ 
tische sowie frei definierbare Funk¬ 
tionen • 75 ARexx-Befehle, u.a. zum 
externen Berechnen • professionelle 


m 
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Charts in 2D oder 3D • Schnittstelle zu Lotus, dBase, ProDraw und ASCII 
• unterstützt sämtliche Druckertypen, PostScript und Satzbelichter • 
benötigt 1 MByte Speicher 


das Video-Editier-System für jeden 
AMIGA-Fan mit Kamera und Video¬ 
recorder • Genlock-Unterstützung zum 
Einblenden von Titeln und Grafik • 
intuitive Oberfläche • Audio-Steuerung 
"per Zuruf" • verwaltet einzelne Film¬ 
szenen in beliebiger Kombination • 
mitgelieferte Hardware steuert alle 


Kameras mit LANC/Control L-Schnittstelle, den Panasonic AG-1960 und 
den NEC PC-VCR sowie alle Videorecorder direkt an, in Zweifelsfällen 
auch manueller Betrieb möglich • benötigt 512 KByte Speicher 


BESTELLCOUPON 


Die neueste Attraktion aus Kanada: 

PAGE SETTER III 


Das integrierte Layoutprogramm 
mit Textverarbeitung, Recht¬ 
schreibungsprüfung und Top- _ A Jl J A A 
Malprogramm bis zu 256 Farben ] |\/| 1 U A 
zum Sensationspreis von U IVI I vUj 

Sichern Sie sich sofort die neueste 
Version. Updates auf Anfrage. 


Hiermit bestelle ich die Produkte 

■ Professional Page 3.0 

■ Professional Draw 3.0 

■ Professional Calc 

■ Video Director 

■ Page Setter m 


Bitte ausfüllen und senden an: 

IPV • Ippen & Pretzsch Verlags GmbH, Pressehaus, 
Bayerstraße 5, 8000 München 2, Tel. 089/854 24 12. 
Fax 089 / 854 58 37, Hotline jeden Montag von 16.00 - 
18.00 unter 089/854 24 12 


Absender 


zum Gesamtpreis von DM 
Da der Bestellwert über 500 DM liegt, ziehe ich davon 
nochmals 3 % ab 
und bezahle insgesamt DM 




X 


| Einen V-Scheck über den Betrag habe ich beigefügt 
I Bitte liefern Sie mir die Ware per Nachnahme Unterschrift 
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A. Manewaldt IS 

Wir führen fast alle PD-Serien, stets Top Aktuell 
(z.Zt. über 20.000 AMIGA und 4000 MS-DOS 
PD Disketten im Bestand). 

AMIGA PD 3,5" DM2,- 

Anwendungen, Spiele, Utilities, Demos, 
_ Intros uvm. _ 

Wir kopieren nur mit doppeltem Verify auf 
Color Qualitätsdisketten von SENTINEL. 


Katalogdisketten (z.Zt. 6 Stück) gegen DM 12,- 
(Briefmarken/V-Scheck). 

Infodisk gegen DM 2,- in Briefmarken. 

AKTUELL • PREISWERT • ZUVERLÄSSIG 

A. Manewaldt 

Postfach 129, 6703 Limburgerhof, 
Telefon 06236/67300 
FAX (06236) 61494 * BTX MANEWALDT# 


V AFS-Software A.Rehbein 
Z Roßbachstr. 17 

D-6434 Niederaula 3 & 

Tel: 06625/5658 15-18 Uhr Fax: 5730 BTX#CNC 
Deluxe CNC Animate Fräsen V4.0/ Drehen V2.0: Die 

CNC-Simulatoren für Fräsen oder Drehen. Sie simulieren jeweils eine 
komplette CNC-Steuerung nach DIN 66025. Top grafische Darstel¬ 
lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
Programmierkuis und Anleitung. Die Nr.l für Amiga und Atari 

_ Preise: Jeweils air 149,- DM _ 

SPS-Simulator: Der SPS-Simulator, mit ihm können Sie nach 
Anweisungsliste programmieren und Ihr Programm auch gleich am 
Computer testen. Hoch komp. zu Siemens und AEG. Inc. deutscher 

Anleitung und SPS-Kurs. _ Preis: nur 298,- DM 

PRO VERS Der Versicherusgsmauager: Verwaltet Ihren kom. 
Kundenstamm. Spezielle Eingabemasken mit F achahimraingen^ in- 
fach top. Endlich weg mit dem Karteikasten. Preis: nur 199,- DM 
Profi Rechnung: Eine top Faktura mit Kunden- und Artikelver- 

waltung. Inc. deutscher Anleitung _ Preis: nur 69,- DM 

Profi Data: Die top Datenverwaltung für Adressen, Lager, Videos, 
usw. Mit Aulkleberdruck, graf. Auswext, usw Preis: nar 50,- DM 
Intro Masten Erstellt top Intros mit Animation, 3D-Objekten, 
Mnslk and Grafik _ Preis: nnr 29,- DM 


I ,-DM; p*r Vorka»**+S,. DM; Info» koitaalot; D»mot für 6,-DM + Porto 
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HAPPY-MOUSE 

von GENIUS 
AMIGA + Atari 

für lustige 39,90 DM 

Gleich bestellen!! 
TELEFON 04542/87114 
TELEFAX 04542/86394 
BTX:EXIT-IN# 

ESUTMIN 

SEESTR. lb, 2410 MÖLLN 


furboFieber 

Super-Big-Bang & Big-Bang 

68030erBoards mit MMU + 68882 bis 8MB-32bit-Ram 
aufrüstbar. 25MHz getaktet. RAM im 6800erModus voll 
nutzbar für A500/A500+/A2000 für A2000 auch mit 
abschaltbarem SCSI-Kontroller + Festplatte onboard ! 

©Sondertelefon ©030-2618444 

Infos, techn. Werte, rund um die Uhr vom Band 
und eine neue Nummer mit Tagespreisen nach Wechselkurs 

SuperBigBang, Big Bang, Filecrds, Memory 
68040erKarten alles z u Nikolauspreisen 
ruft das neue Preis -rir0302651565 
4MB-Karte für A500 int.+ Uhr SUPERPREIS 

auch teilbestückt lieferbar. 0.5MB als Chipram 

2MB-ChipRam A500 Plus unschlagbar 

RIH-Iechmk 

1000 Berlin 30 Kurfürstenstr.21 
I Tel.030/2627459 FAX 030/2621721 


| PAGE EDITION 

PageStream / PPage ■ Fonts 


■ Pakete (Volume 1-4) mit 
je 58 Vektor-Fonts zum 
Ausdruck auf Ihrem Matrix¬ 
oder Laserdrucker (mit 
Booklet und Hardbox). 

PageStream 

(Adobe Type 1) je Vol. 25.- DM 

Professional Page 

(Compugraphic Intellifonts) je Vol. 
29.- DM (auch in AmiWrite und 
für WB ab 2.04 verwendbar!) 

PageStream Vektor-Clips 

Vol. 1,6 Disks, GEM und IMG 
Vol. 2-4, je 4 Disks, EPS-Format 
je Vol. 25.- DM 


Flickerfixer-Aktion! 

MulWision 500 o. 2000 + pass. VT VGA-Coior-Monitor 4 
Neueste Version ! _ , . , i oO - 

Mit SyncMaster-2 Software I PaketpreiS nur (>Jit i 

] *800 1 400 non Nedoced. 031 Qdh. l T. VcrtO» aorO* m. Wehten CtttaKt**cuv\. 3 MortTtartpaonOal 

2 MB -ChipRAM für alle I 1 Markt&Technik Bookware: 
Auch A-DOO. A-2000 A II! AMIGA Sounder, 327 S., 


A-2000 B, C A-500(+). 600 Inkl. 2 Disk.+ Platine 
Jetzt erfragen 11! f. Digitlzer-Selbstbau 49,- 

S CSI-Contro Uer + Platten: 3D-Sprinter. B5 S.. Inler- 
APOLLO 2000 Hiecard, akt. Echtzeitanimation, 

SCSI/AT/2-8 MB RAM 339,- inkl. 2 Disk, nur noch 39,- 

APOLLO 500 379,- ARexx auf dem AMIGA, 

APOLLO AT-Bus A 500 249.- 168 S.. Inkl. Disk, nur 29. 

APOLLO AT-Bus A2000 199.- Oder edle 3 Titel (!) rß .. 

Supra XP500, 2/4/8 MB für sagenhafte T > i 

RAM-Opt.+SCSI+Busd. 398, 

supra scsi f. A-2000 229, AMIGA- POQ- Aktion : 
ÄTK'm, o$> r 1 MB RAM für, olle i 

Seaaate 1$) MB 5 RW Speichererweiterung von 

512 KB > 1 MB, nur mit 


Blizzard-Turbo m. 2 MB 439,- 
Personal Palnt, neues Super¬ 
grafik Programm nur 99, 


Bnbau, autoconfig., 
für nur noch 


Directory Opus d eut sch 99,- Te chnoSound Turb o 
Reparatur- 56 KHz HiFi-Stereo 
Service Sampler mit 
in 48 Std.. e, e . Werksta tt So^poket Oft T 

PGC Peter Grühn Computertechnik PGC 
Münsterstr. 141 4600 Dortmund 1 
Bestellservice: 0231 / 7 28 14 90 


PD 





PD 


ca. 50 000 Programme 

für Amiga (ab 2,- DM) 
PC/AT (ab 3,- DM) 

5 Katalogdisk Amiga 15,- DM 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM 

Außerdem kommerzielle Software. Hardware & Zubehör 
zu günstigen Preisen. 

Info bei 

Qahi ’s ( FD Kästchen 

‘Bafinfiofstr. 26 
3180 übbfsburg 12 
?e(. 05362/62072 

Ja?(053 62/64682, <Bt\p53 62/62072 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 


Alfred Dietl 

-313 

Carolin Gluth 

-305 

Martha Hauptmann 

-782 

Regine Schmidt 

-828 


Amiga 



Time, Spielelciste, German. Xaifun 
Franz, Fish, Kieles tart, Amiga Vice 
über 250 Serien sofort lieferbar 
Wir kopieren nur mit doppeltem Verify 
auf 3,5" und 5,25* Disks 
Pakete; 

Das grosso DFO-Paket, von Packer bis zur BBS 49*30 DE 

Di« 5 t i r t b o ii idoal für Einsteiger 49<90 DE 

Di« T o o 1 b o ii gegen Vireni für Drucker usv. 49i90 DB 

Di« I u s i b b o ii «lnfacb 1 oslogor..• lots fotz 49»90 DE 

PisnsirTiX s 1.3, koaplett» 60 Disk 200.00 DE 
& E S - T • X. viel« Erweiterungen zu Passau«rT«X 30.00 DE 
Foatpilett« I. für T«xt. - St Grafikprog. 20.00 DE 
Foatpalette II. für PPH St Pagestreaa 25.00 DE 
Foatpiletti m. PostScript Typ« 1 Fonts 15.00 DE 
C o i p 1 1 i r b o x. nun kann progTaaalort vorder 60.00 DE 
Katalogs« t. 9 Disk in entpackten Zustand 20.00 DE 
EuslkCroationSot 16 n. koaplott 100.00 DE 
HuslkCr«atlonS«t HI 6 IV, koaplett 129,00 DB 
öbersitz« n Plus nur 39,00 DE 

Ponrpacktr Prof. Version 4.0a 45,00 DE 

Für dl« ganz Schnallen gegen 3.- DE ln Briefmarken: 

Info-Disk, AntiVirenJMski oder das SuperGaa«: CalippoFressar 

Aboeöglichkelt, Staffalpreise, Kopien auf Eur« Disk ab 50 PF 1 
No glbts das? Natürlich bei ... Goal i I! 
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Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 


Alfred Dietl 

-313 

Carolin Gluth 

-305 

Martha Hauptmann 

-782 

Regine Schmidt 

-828 


Amiga 


Converter | 


Das ULTIMATIVE Programm für alle VIDEO Anwender ! 
Erstellen Sie eigene FARB-ZelchensStzc mit bis zu 
16 Farben aus einer IFF-BUdvorlage 

O leichte Bedienung. Handbuch und Programm in DEUTSCH 
ü mühelos kömien beliebige Zeichensätze von einer 1FF 
Grafik ins Standard FONT-Fonnat umgewandelt werden 
O unterstützt auch proportional Zeichensätze I 
ü 100% in Assembler geschrieben, daher sehr schnell 
Q fertige Zeichensätze können wieder als Grafik abgespeichert 
werden (um z.B den Zeichensatz beliebig zu verändern t) 

J NEU / Umschaltbare Sprache DEUTSCH /ENGLISCH 11 
ü NEU / PAL / NTSC. * Overscan wählbar !! 

O NEU / Zeichengröße bis 320 x 270 Punkte . bis 16 Farben 

(bis 3L03.B93:) Einführungspreis: DM 79.- 

Fertlg konvertierte Farbzeichensätze ln verschiedenen 
Ausführungen (zum Bestellen Demo-Schriftproben anfordem) 

Je Zeichensatz DM 15.- 


ISDN-MasTER - bei uns ab sofort lieferbar ( 

U Datentransfer (2*) 7600 eps (Vgl. 1600 eps bei HS Modems 
U Telefonieren. Anrufbeantworter. Konferenzschaltung e.tc. 

nur DM 1498.- SYSOPPrels auf Anfrage 
Bestellung sowie weitere Infos: 

Tel.+Fax: 0911-7940676 ^jOmpUtei 

Dresdnerstr. 57 8510 Fürth /—***** 

Support-BBS Mur ISDN I): 0911-997977-7 I • Ul / 


CHERRYSOFT 

Entwicklung und Vertrieb von Hard- und Software 

Maxon Word 289,- DM 

Endlich!!! Die ultimative Textverarbeitung für jeden Amiga. 

Amiga PD 1,29 DM!!!! 

Alle Serien. Kopiert auf 3,5” Qualitätsdisketten. 

Etiketten werden selbstverständlich mitgeliefert. 
Video-Backup. Backup mit jedem Videorekorder!! 139,-DM 
Umschaltplatine Kickstart 2 fach 38,- DM 
Kick-ROM 13 59,- DM Kick-ROM 2.0 99,- DM 
Flickerfixer Multivision für A-500/2000 269,- DM 
A-500 RAM Board 2MB <max6MB) 248,- DM 
A-500 RAM Board 2MB (max 10MB) 298,- DM 
A-600/1200 Memory Card SRAM 1 MB 498,- DM 
A-600/1200 Memory Card PSRAM 2 MB 445,- DM 
TURBOprint-Professional. 2.01 186,- DM 
Pelican-Press für Grußkarten, Poster, etc. 136,- DM 

Beachten Sie die Vector-Anzeige im Heft für weitere Informationen zu 
Vector-Produktenü! 

Workbench 2.1 auf Anfrage. 

Informieren Sie sich über unsere PC-Angebote. 

Vector & Oase Händler - Katalog gratis!!!! 

Postfach 4613 • DletrkhUr. 46 - W-5500 Trier Versand: Nachnahme + 9.- DM. 

Tel.: 0651-74532 Fax: 0651-40957 


PD - Rhein-Neckar-Soft - PD 

Wir führen fast alle PD-Se rien, immer aktuell 

z.Z. über 15000 AMIGA u. 3000 MS-DOS 
_^DISKETTEN im BESTAND_ 

Jede AMIGA-PD 3,5" 

■ ab DM 2,00 ■ 

Leerdisketten 10er Pack 3,5" DM 9,50 
Leerdisketten 10 Stück 5,25" DM 4.00 

NEU: Flash-Light-Demo Serie 1-105 
_ Flash DOS-PD Siegerland 1-17 

Wir kopieren mit doppeltem Verify auf 
_ Qualitätsdisketten ._ 

5 Katalog-Disketten DM 10,- 

Versandkosten Nachnahme DM 10,- 
Vorkasse DM 7,- 

Ausland DM 18,- nur gegen Vorkasse 

E. Kappler 

Postf. 101846 • 6800 Mannheim 1 
Tel. 0621/3128 69 • Fax: 0621/318257 


AMIGA 


7050 

Waiblingen 
Fronackerstr.24 
Tel:07151/18660 
Fax:07151/562283 
Mail:07151/53311 


7070 

Schwab. Gmünd 
Rinderbacher gasse 
20 

Tel:07171/68600 
Fax:07171/39192 


Prisma-Elektronik GmbH 

[ I w Preis- u.Kursliste 

V* /MmJk anfordern 

Systemhändler \AMMr 

Beratung jederzeit, Vorführung nach Vereinbarung 
in unseren Ladengeschäften. 
Händleranfragen erwünscht! 




fee* tu 


ln folgenden AMOS DISTRIBUTION CENTER werden Sie fachkundig beraten: 
W-3205 Bockenem, SHE Computer Inoovabons. Gertiart-Hauptmann-Str. 
SCHWEIZ: CH-4053 Basel. First Soft. Jurastraße 30 
ÖSTERREICH au» Anfrage 

ACHTUNG HÄNDLER: auch Sie können AMOS DISTRIBUTION CENTER werden.'* 
Interessante Leistungen und hohe Rabatte. Wir schicken Ihnen gerne Infos zu. 


AMOS Professional 
AMOS - The Creator 
AMOS Compiler 
AMOS 3D 
AMOS Help/77^ 

Quick Help 
Easy AMÖS 
TOME Series IV 
NCommandfA^N 
D-SAM A A 

Super Pack W'W'W 
Mega Pack II ^ ^ ^ 
Extension Pack 
AMOS Libraiy Disks je 


169.00 DM das neue AMOS m« ca. 700 Befehlen 
99,00 DM Interpreter * Runtime (DEUTSCH) 
59,00 DM Erzeugt Maschinensprache (Creator) 
74,00 DM schnalle 3D Vektorgraph* (Creator) 
39,00 DM Alte Cr .Com .3D.Tome. NCOMM .D-SAM 
39,00 DM Alle Crealor-Belehle (DEUTSCH) k _ 
74,00 DM Der elntache Einstieg In AMOS 
109,00 DM Spiala-Entwicklungssystem (Creator) 
79,00 DM WB 2 0 Befehle (Creator ♦ AMOS Pro) 
99,00 DM 50 neue Soundbetehle (Creator) . 
199,00 DM Creator * Compaer ♦ 3D TT 
333,00 DM EasyH>eetor*Co<np'ler+3DHJb.i-3 > 
259,00 DM TOME IV ♦ NCOMMAND ♦ D-SAM 
19,90 DM Viel AMOS lOr wenig Geld (DEUTSCH) 


TOME Goodies Disks }6 19,90 DM 3 (Be.-)Sp*a)e mit TOME und mehr 

Mini Office mit DataUnk 159,00 DM Taxw..Datonbank+Tab.kak+Graf**T^ 

m The Software Society 

Software-Entwicklung und -Vertrieb Sk^STscT' 

Hendrik H. Hwmer & Michael Bwchtold V nt * M *" *** 1° J *T* " Tr ** or 

SchwarzachstraBe 41 • 7980 Ravensburg 19 fÄUg ou . * 

fr Commodore - SysBmhändi« :SSlS:..'tlj:S5%iKUSiÄ- 


♦♦ ca. 110 PD-Serien auf Lager! ♦♦ 



EISS 


Hägerle 11 
7104 Obersulm 1 
Tel. & BTX: 07130-8913 

Einzeldisk: 3,5 Zoll 1,50 

5,25 Zoll 1,00 


3 Katalogdisketten 


DM 6,00 (Briefmarken) 
inkl. Versand 


Versandkosten bis 5 kg: 


VK DM 5,00 
NN DM 9,90 


Immer wieder. 

wahnsinnige Aktionspreise in 



b , S5990,- 

^ amiga 600 500 S439JV 

Bei Interesse an unserer kostenlosen 
Aktionspreisliste schreiben Sie eine Postkarte an 

ComputerW^ 

Postfach 8 A-1213 Wien 

Telefon: 0222 3957251, FAX: 0222 3957254 

Nennen Sie Ihr System: AMIGA 500,600.2000.3000,4000 


multi -RAK % 


ti&/f Im, 

— BOCHUM 

— multi -RAK 

— AMIGA 

Ruf doch mal an . . . 

Ihr autorisierter Qz. Fachhändler 

Prinz-Regent Str.70 4630 Bochum 
Tel.0234-9489411 Fax 9489444 
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MOS 


Amiga 


/ kr' 


MOS 


T. Käfer PD-Service 


AMIGA MS-DOS 

Preisübersicht: 3,5“ 2,00 DM 4,00 DM 

5,25“ 1,50 DM 2,50 DM 

Wir kopieren nur mit doppeltem Verify auf Color 
_ Qualitätsdiskette von SENTINEL 

Katalog auf Diskette für AMIGA (6 St.) für nur 13,00 DM 
Katalog auf Diskette für MS-DOS (1 St.) für nur 2,00 DM 
Versand: Vorauskasse DM 6,00 Nachnahme DM 9,00 


NEUES EROTIK-PAKET 

Aus der Erotik-Serie MAK-SPEZIAL - es erwartet Sie 
prickelnde Erotik -13 Disketten nur DM 35,-. Weiterhin 
natürlich erhältlich auch Pakete aus den Bereichen 
- Spiele - Utilities - Sound - zum Preis von nur DM 21,- 

BERLINER SPIELEKISTE 

Suoer-Spiele wie z.B. Turbo Challenge II u.v.m. 
zum Sensationspaket für nur 29,90 DM (10 Disketten) 

Auf dem Weg nach Europa.nur DM 4,00 

Das Erbe (Umweltspiel).nur DM 5,00 

Das Glücksrad .nur DM 4,00 

Wir haben fast alle verfügbaren Serien im Bestand 


Tilman Käfer PD-Service 

Weinbrenner Str. 56a 6700 Ludwigsbafen 27 

Tel: (0621) 655778 • BTX Käfer # • Fax: (0621) 653305 


A2632 112 MB/ 4MB bestückt 
A2632 112 MB / 8 MB bestückt 
BLIZZARD 14 MHz für A500 (+) 

ECS Denise / Agnus / Kick 2.0 ROM je 
MAESTRO Professional 
Meg"A"Chip 2 MB Chip inkl. AGNUS 
Multi-Evolution 3.0 A500-A4000 
Multi-Evolution Update 2.x => 3.0 
Multi-Vision A500(+) 

RAM 2 MB für BLIZZARD 
RETINA Grafikkarte 2 MB RAM 
RETINA Grafikkarte 4 MB RAM 
Rocket Launcher 50 MHz Upgrade 
V-LAB A2000-A4000 S-VHS 
V-LAB A2000-A4000 
V-LAB Upgrade auf S-VHS 
V-LAB "par:" A500 / A600 


885,00 DM 
1185,00 DM 
245,00 DM 
89,00 DM 
975,00 DM 
345,00 DM 
325,00 DM 
65,00 DM 
225,00 DM 
145,00 DM 
645,00 DM 
765,00 DM 
1050,00 DM 
575,00 DM 
495,00 DM 
145,00 DM 
575,00 DM 


Andere Produkte / Festplatten Anfragen II! 

Reparatur-Annahme aller AMIGA-Modelle (auch SMD) 

Autorisierter MACROSYSTEM Fachhändler 


CHS Pommer 
Am Bremsberg 32 b 
4630 Bochum 1, Tel.: 0234-860854 


RESTPOSTEN 

Nod). dt. mit Handbuch 
isk (14) (3er Pack, auch (14) 111,-) 

NEC 1037ADE1 A2000 Int. lU . Lp) Anl + Mat ('61 
Seoqase ST 1 IR odei ST I I MContr (13) 

1003.5' 2DD NN Disk* 100 % Enor Free ♦ Aufkl 
Ext. Amigalfwk., DF 1Metallgehäuse, abschaltb. (16) 

AT Bootd 3B<S33 MHz. o Praz sons» min 98X kpl (14) 
wie vor, jed. 486ßoord dry. MHzZohlen ohne Praz (14) 

3.5' I 44lfwk 3er Pack min. 90% kompl (14) 

HC» 20 MB MfM 3.5’ meist rep bed.. nur I Herst (!4| 

Al-Boota kpl 286 min. 10 MHz, jed. |!4| mit Orig -otos 
Tastotur 102er dt., Mf 2 teils mit Abdeckh, 

Ex» AmigoHwk . Original NEC I037A, kleine Fehler |I4| 

NEC 3 f42 HDO. 4T MB MfM, 65 FAB RU o G , m,r Kobel |!6) 

MFMConfroller 2:1 o l l dlv He«si mox te 2FDO/HOD 
AT-Bus 3,5” Harddisk ohne Amigacontr. 40 MB nur (16) 

Sonderaktion: ext. 3,5" Amigalfwk., 20 Disk», 3kl. ♦ Igr. 

Diskbox, I AmigaActionGame, I Joystick + Diskaufld 
NetzVl. +5+12, 5, ■ 12V min 15CW. luhw I2V(I4) 

A 500 Netzteil neu dt Herst m.l Garantie (161 

100-120 MB AT-Bus Harddisk )ed. (!4) Doppelpack 99,- 

loptoptastotur dt mit Geh.aberteil ev»l Ut (M) 

Gehäuse I 3 5' Ifwk ,, 25mm innen, gebohrt beiqe 

Mediadiskbox 150er Original Posso Sonderaktionspreis 

Dtskbcxxscxiiment 3S* für je 5 Dislts. farbig 
Board 286-12 mH VGA an Board, jed (f4| aber nur 
Stereoerw bousotz I A 1081 Mon kpl mii Up Poti 

Comp.Pro. Mini Joy 2erSet in Box, Microsch., Dauert. 

Sonderaktion: 20 3,5" Disks, I Joystick Com.Pro, 1 gr. 

3,5' Diskbox, 3k! Diskb , Diskouhl I Amiqoociionqome 
VGA Karle, 51 2K (Aufpreis I MB *i}5 | ousqeb (Io! 

VGA Kone. min. 256Kbes» |!4| 

EÖAKorte komplett loufiahig, Markenherst. (13) 
MfM3.5'20MBHDD|3ÖMBRlloG)gebr (131 
Monitorstonder 14* dreh , schwcnkbai |2®rTack 44,1 
Noch Bestände von rep -bed. HDDs mit MfM, AT o SCSIBus 
Sortierung noch baugl Modellen sowie Modem mit FTZ/ZZf (I4| 

Ut horkJteMkrtinBaniirymrxhtandmiirioeorto FIWIMUllielenrngiusdangeVonat UePioddttfindBiSeodumeie 
fzstposlenkJe (nur gegen fSüduradilo}} Ttgxha Vmond 1 Mouf wn Restposten. 

(11)=nw, 8 TageÜben«hmegoronne. (!3) geptüh. tamdetotußung. 8 Tage Ü.g». (!4) -rep-bed o. Ga., (!5) = 
o Ga., (141 = neu. 2 Mon testganme Versandper Postnactrchne * Vosandmlef Ausland nj Vortass« 


ELCOR-Electronic + Computer Teile 

Postfach 1442, 6350 Bad Nauheim 
Tel. nur Mo.-Fr. 8-12 & 18-19 Uhr, 0172-6900813 


39.- 

15. 

35 . 

49. 

499, 

2«. 

222 ,- 

19 

188,- 


55- 

9 

io! 

39,- 


29!- 


25 . 


mlga-F*ut>l lc-Domaln 


Deutsches Katalog-Set 

6 gcpacJktc Disk ... DM 20.— (VK) 
AusfÜhrl. LNFQ-D1SK: DM 2.- (VJC) 


Musik Creativ Set IV/ 

10 Disk (I) mit den neuesten Versionen von PR0TRACKER, 
_STARTREKKER, MED, pp, - div. ModuleDM 79.- 


Disk-Tools .. 10randvolleDisk-Util-Disk .. 50.- 

TeX . PassauerTeX! jh» Disk.5.- 

Text-Prlnt .. 6 volle tbemenorient. Disk 30.- 

DTP . 8 DTP-Font- & Grafik-Disk.. 50.- 

<5rafik . 10 Grafik-Bearteitungs-Disk.. 50.- 


DerSUPERCRUNCHER: 


powerPacHer 


4.21 


noch schneller, 
noch effektiver! 

DM49.- 


m Schnellste Lieferung ! (1 Bearbeitungstag) m 
Faire Preise * Top-Service * Beratung 

Abo-Betreuung • 


A.F.S. -electronlc- 
Sonnenborstel 31 - 3071 Steimbke 
0 Tel.: 05026/1700 - FAX: 1615 - BTX: APS# 


TjTl AMIGA-User-IG- 
j pd j | Naturwissenschaft 


Chemie 

-41 

Physik 

- 4 

Mathe 

-21 

E-Technik 

- 7 

Biologie 

- 7 

Demos 

- 11 

Astronomie 

- 9 

Fish 

-790 


jede PD-Disk 3.- DM 


Europa Plus (Super-Lemprogrammü) 

54. 

DM 

Englisch 1 Plus 

54. 

DM 

Französisch 1 Plus 

54. 

DM 

Französisch II Plus 

54. 

DM 

PDraw-Clips Vol. 1, Vektorgrafiken 

10. 

DM 

PageStream-VektorCliparts Vol. 1-4 

je 25. 

DM 


(Jeder Posten mit Booklet und Hartbox!) 


Ein gedruckter Katalog mit Beschreibungen für alle 
NaWi-PD, Clip-Arts und Fonts kann gegen Einsendung 
von 2.- DM in Briefmarken angefordert werden. 

Versand: Post-NN 8.50 DM, VK (Scheck oder bar) 5.- DM 

Petra Lill - Laser-Druck-Service 
Banater Str. 27, 4100 Duisburg 18 
Tel. 0203/4791607 (16-18 h) 


FreeCom 


Hard- & Software 
Wolfgang F.W. Paul 


GPFax-Software Supra, Zyxel etc. engl. 179,- 
14.400 SUPRA‘>FAX, V32bis, incl. FaxSoft 698 5 ~ 
2.0 ROM einzeln a.A.WB2.0 m.Handbuch dt. 158 9 ” 
A2320 Orig. ECS-komp. Flickerfixer sof.lfb. 548,- 

Acces32 = 4/32 MB f. A2630 1.098,- 
ECS-Denise Neu:159,- BigAgnus 129,- 

Chip-Puller, nötiges Werkzeug f.Ausbau 8371/8372 29,90 

2MPluS: Erweitg.auf 2MB Chip fürA500+ 159,- 
Kick 2.0 ROM-Umschalt.2x/3Xab44,-/ 98,- 
Kick-ROM 1 .3 (1.2nur49.-)Orig.Commodore66,“ 
scsi-contr.TrumpCard/Prof. deutsch ab348,- 

NEU: GrandSlam: 16BitSCSI + 8MB RAM+ par. Port a.A. 
NEU: Upgrade f.TrumpCard auf V2.0 mdt. Handbuch a.A. 

A5 00+2000 AT-Controller mit 2-8 mb a.A. 
2-8MBA2000mit2MB:Jochheim m.Präz. Sockel 369,“ 
SUPRA500RX 0/2-8MB f.A500durchg.Port ab 298,- 
POWER-Netzteil A500 fast dopp.Lstg. nur 128,- 

Alle Ersatzteilef.A500-A4000 a.A. Sonderliste AM02 anfd. 
Reparatur für alle Amiga-Modelle, bitte tel. Termin vereinbaren 

* »Super-Shxicin ohne ZZF Zulaxsung, der Betrieb «in Pmtnct* ixt in der BRD xtmfhnr ! 


DM-Preise zzgl Versand • Änderungen und UefermflgScNreil Vorbehalten • Abnoli/sg rv*cti Vereinbarung 

akt Preise immer vorher tel.erfraqen: Verkauf nur Weidenstieg 17 


D-2000 Hamburg 20 * Bismarckstraße 2 
L FAX: 040/49 57 88 * TEL: 040/49 59 90 


DAS ORIGINAL 

DATA HOUSE SOFTWARE, Husumer Straße 13, 3502 Vellmar 

Telefon: 0561/825110 oder 824846, Fax: 0561/827055 

AKTUELLE AMIGA-SOFTWARE BEI DATA HOUSE: 


Anwenderprogramme: 

Spielesoftware (z.B.): 

Tabellenkalkulation 

10,- 

Airbus A 320 

84,- 

Textverarbeitung 

10,- 

Aquatic Games 

66,- 

Haushaltsbuch 

10,- 

Battle Isle 

77,- 

Amiga Paint 

10,- 

Buck Rogers 

24.- 

Print Studio 

10,- 

Bundesliga Prof. 

77,- 

Disk-Doktor 

10,- 

Das schwarze Auge 

77,- 

Viruskiller 

10,- 

Der Patrizier 

77,- 

T op-Dateiverwaltung 

29,- 

Lemmings 

62,- 

Steuer 1992 

49,- 

Lotus 3 

62,- 

Master-KFZ/Fahrtbu. 

49,- 

MADTV 

77,- 


Monkey Island 2 

92,- 

Hardware + Zubehör: 

Oil Imperium 

Pinball Dreams 

19,- 

62,- 

Floppy 3,5" extern 

139,- 

Populous 2 

77,- 

Floppy 5,25" ext. 

189,- 

Sensible Soccer 

62,- 

Floppy 3,5” intern 

129.- 

Shadow o. t. Beast 3 

69,- 

Kickstart ROM 2.0 

119,- 

Turrican 2 

19,- 

512KB intern + Uhr 

69,- 

1869 

84,- 


Versandkosten: bei Vorkasse 3,-/per Nachnahme 8,- 
Alle Angebote solange der Vorrat reicht! 


Fordern Sie noch heute unser kostenloses 
TBW AMIGA-INFO mit umfassender Preisliste an! 
Wir liefern auch Spiele für C-64, PC, NINTENDO, 
SEGA, LYNX und CDTV! Bitte System angeben 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 


Alfred Dietl -313 

Carolin Giuth -305 

Martha Hauptmann -782 
Regine Schmidt -828 


Amiga 







Englisch-Dolm.29.- 

Fontpack 1 .39.- 

^ Fontpack 2.39.- 

^ Gamepack.39.- 

Info Amiga.49.- 

I nfo EDV.49.- 

Prog ramme I 

Mir* 


Info Tcitui^.49.- 

Numcrologc.19.- 

Star^>ack.39.- 

ÜbcrsctzF- II. 39.- 

ZeigE II.29.- 

DFU-Lektor.39.- 

Video. 39.- 


ung GESUCHT | 

^ G.A.S. (unter Kiek 1.2-2.0 getestet) je Disk.4.- 

nicht ab, sondern jede NoNamc 3.5‘ PD-Disk NUR 

1.5Ö 

3 Katalogdisketten incl. Virenschutz VK 5.- NN 10.- 

2 DM werden bei späterer Bestellung angerechnet! 


Christoph Franzen 
I^ngemarckstr. 2 
4100 Duisburg 14 




Porto Inl. NN 10.-VK6.- I>S4.- 

Fax 02065-29344 

t g0206522685 
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Amiga 


^fthU/S 


THOMAS KANSY 

S-B-S Softwaretechnik 
Ihr Public Domain-Fachhandel 




Ab 


x Freeware 
Shareware 
Public Domain 


Ab sofort verwenden wir nur noch Quali- 
/ täts- und Markendisketten führender Her¬ 
steller. Jede Disk mit bedrucktem Label. 
Überzeugen Sie sich selbst von unserem Service! 


Amiga-Magazin PD bei uns nur 2,50 DM 


Berliner Spielekiste: Die Top-Serie für alle Spielefreaks! 
^_Je Disk nur 2,50 DM - Immer Aktuell - 



Thomas Kansy - PD-Fachhandel 

Bahnhofstr. 19 24h-Bestellhotline 

3250 Hameln Tel. 05151/54031 


RHEIN-MAIN-SOFT 

Ihr Public Domain-Partner 

mit über 18000 Disketten aus über 260 Serien wie Fish. AM0S, Taifun. 

ACS. Oase. Kickstart. Bavarian. Auge. GameDisk, Platinum usw 
Fish -790 Taifun -230 M&T-PD -02/93 

Antares - 94 Orion - 73 Franz -215 

Getlt -39 Sonix-CD -30 GERMAN -180 (DM 5.-) 

Kiekstarl -560 Chemie - 40 Terry -335 

GameDisk - 19 Auge - 63 Amok - 80 

Assembler - 39 Cactus - 44 SoundTracker -200 

Saar -500 PD-2000 - 30 TBAG - 64 

Oase - 51 Allgäu - 76 Time - 120 

AMOS-PD -419 K&K-Games - 20 Killroy - 53 

SCHULPAKET: Chemie -39, Biologie -4. Mathematik -18. Physik -1 
-> alle Serien lieferbar <- 

Preise: 3.575.25’-Diskette(n) Disketten von uns 

von Ihnen 3.5' DM 2,00-> ab 100 DM 1.80 

1.00 DM 5,25* DM 1,40 

(Sonderserien nicht auf eigene Disketten) 




OASE-Depot 

Preise zzgl. 6,00 DM Versandkosten b. Vorkasse 
(11.00 DM b. Nachnahme), Ausland nur Vorkasse (Versand DM 14,-) 


Ab sofort alle wichtigen Serien mit Inhaltsangabe auf dem Label 

Etikettendruck, Einkommenssteuer usw., Abomöglichkeit. 
Leerdisketten ab DM 0.95/Stück (NoName 2DD. 135 TPI) 


Power Packer Prof. 4.2 für DM 39,- lieferbar 
Der Calippo-Fresser/Das Erbe/Sony-Game nur DM 5,- 
Rhein-Main-Soft-Poslf. 2167-6370 Oberursell «Tel. 06171/268301 


Ei N koiVI IVI EN ^/Loh NSTEU ER 

1992 


Direkt vom Steuerfachmann. Berechnet alles. 
Komfortable Eingaben, jederzeit korrigierbar, aussa¬ 
gekräftige Ausgabe mit Hinweisen auf Steuervergün¬ 
stigungen, Datenabspeicherung, Alternative Berech¬ 
nungen, Berlinpräferenz, § lOe, neue Bundesländer 
100-seitige ausführ. Broschüre. Ausdruck In dis 
Steuererklärung. (Mantel, N, V, KSO, FW) 


AMIGA [7] 

JLM.SrF.Cl AL E 


DM 99,- 


Für Amiga 500/1000/2000 ab 1MB 
Demo-Disk 10 DM • Info gg. Porto bei 
Dipl. Finanzwirt Uwe Olufs 
Bachstr. 70a * 5216 Niederkassel 2 

el./ Fax 02208/4815 • BTX *OLUFS# 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 


Alfred Dietl 

-313 

Carolin Gluth 

-305 

Martha Hauptmann 

-782 

Regine Schmidt 

-828 


Amiga 


\20 MB Filecard für A.2000 komplett, 
plus 8 MB Zip Speicheroption /0 KB 
KMs O & 2.1 mofamülttäL 4-1 

ATBus Oktagon & Conner .ziVlA 

bei uns nur 799.00 DM Ä /4 I V* . /V 

* ^ QA % vom Widerst 


ABDECKHAUBEN 




_ ^ .. , AMIGA Ersatzteile, 

vom Widerstand 
/* JV* V bis zum Motherboard.!!! 

Beratung und Verkauf von Komplettsystemen 
im Ladenlokal gegenüber der Universität Essen. 
Seit über 5 Jahren zufriedene Kundschaft. 
Sie haben Probleme.?? Wir helfen Ihnen. 

S 1 ^ yj Alle Systeme auf einer Festplatte. 

, //) ]//) ) (Oj/y Kiekstarl und Workbench 13 

i I II IIII 11 Kickstart und Worbench 2.1 Deutsch 

J Keine Hardware erforderlich .Will 

100% kompatibel und umschaltbar. 


9 FAX. 0201/ 

JBLisü 


Gladbecker Straße 6 
4300 Essen 1 
Tel. 0201/312459 


AHS-Exclusiwertrieb. 

A 500 

A 3000 Tast 
A 600 / A 600 HO 
A 2000 Solo o. Mon. 

A 500 ♦ HDD A 590 
Elzo 9060 SZ 
A 1081/4/CM 8833 .14" 

NEC P 2200, P2+ 

Fujitsu DL1100/900 
NEC P 60 
NEC 3 D Moltisync 
Fujitsu Bmeze 200 
Fujitsu OL 1200/3300 


paßgonau & formschön. Silbermetalliclook 
22.- A 2000 Tastatur 

24. A 2000 ♦ Monitor 

22.- Epson LO 570, 870, 1170 je 
39,- A 3000 + Mon. 

33,- HP-Deskjet 500. 550 C 

45,- Elzo 9070 SZ 

43.- Star LC24-200, LC20. LC24 

35.- Panasonic LX-P2123, 2124 

43.- Epson LQ 400, 500, 550 je 
38 A 3000 Soio o. Mon. 

49.- NEC P20, P30. P70 je 

45.- Star LC10. LC24-200. 24-20 

49.- Sonderanf. ohne Aufpreis!!! 


A 2000 65 MB Autobootfilecard f. KS 1.2/1.3, 2.0, Autopark 779,- 

FFS. partionierbar. kpl. formatiert & install Preissenkung 

NEC 1037A!!, ext. 3.5" Lfwk.. abschaltbar, Meiallgehäuse 195,. 

Ext. Amigalfwk,. abschaltbar. Metallgeh . Japandrive 159,- 

NEC 1036A t A 2000 Intern, inkl Einbaumat., dtsch. Ant. 229 - 

Amlga Mouse, Microschaltern (Ersatzteile erh.) + Pad, 280 dpi 79'. 

Amegas Stereo Speaker System II 99 ,- 

Extemes Lautsprechersystem, 2 schwarze Boxen, eingeb. getr regeibare 
Verstärker, zuschaltbare Soundvertoesserer ♦ Bassverstärker. LED-Anzeige 
Blackdesign, ext. Netzteil. Anschluß Ober Chmchstecker, exclusiv bei AHS' 
Gameplayadapter o. Softw . 2 Meterttg.. 2 zusätzl Poris am Par. 39 - 

31 MB Autobootfilecard f. A 2000, kpl. mit Controller nur 499,- 

Comp. Pro Mim Joysticks in allen Versionen ab Lager! 

Speicheren», f. A 600 intern. 1 MB mit Uhr. intern 149 - 

Netzteil A500 5 V20A, 12 V8A auch f . A 600 222'- 

Fu|ltsu Breeze 200 Tmtenstrahl, bgl. mit Oliv.. TA,. CPA 999’. 

NEU!! Fujitsu DL 1150C/1250C Nachfolgemodell des DL 11001! 

Reparaturservfce t alle Amtgas. Eizo, Phthps .. 

Besuchen Sie unsere Ladengeschäft: Ober 125000 verschiedene Electronic-, 
Hard-Soltwareteile 1 24 h-üelerservice anfragen! 

Versand: UPS-/Post-NN ♦ Vk.-antetl, Scheckvork. +7.- 

. l-.f:^ Amegas Hanf- & Software Vertrieb 

fl - // Laden + Versand: Schimgasse 3-5 

_ Jk// (direkt gegenüber CÄA) Pf. 100248 

6360 Friedberg 1, Telefon 08031-61950 


BAVARIAW-PUBLIC DOMAIN 

Bavarian - die ultimative Public-Domain-Serie für den Amiga. Auf 460 
voll gefüllten Disketten finden Sie nur die besten PD-Programme. davon 
ca. 90% mit deutschen Anleitungen. Fordern Sie einfach die kostenlosen 
Katalogdisketten an bei: Friedrich Neuper, Postfach 72 , 8473 Pfreimd. 
oder rufen Sie an unter Tel. 09606/7171. 

Hier eine kleine Aufstellung exzellenter Freeware-Programme: 


Actiongames 

081 Escape (M) 

304 NoMansLand (M) 

311 Paranoid 

312 Skate Tribe (M) 
334 Glider 

344 Bug Blaster 
370 Calippofresser 
380 Parachute 
388 Microbes 
390 PomPom Gunner 
392 Cybernetix 
398 Nebula (M) 

411 Numpty 
414 Q-Bic 
421 Zalycon (2.M) 

424 Top Secret 

425 Baldy (M) 

428 Tank Attack (M) 
433 Croak 

01-09 Disks DM4,00 
10-19 Disks DM3,50 
20-29 Disks DM 3,25 
30-39 Disks DM 3,00 
40-49 Disks DM 2.75 
ab 50 Disks DM 2.50 


Strategiespiele 

025 Schach. Mühle. Dame 
034 Sportmanager (D) 
047 Halma (M,D) 

113 Feldherr (D) 

190 Wissensspiel (D) 
203 Dragon Cave (D) 

269 Lord of Hosts (D) 

270 Das Erbe (D) 

313 Europaspiel (D) 
329 Länderraten 
331 Traders (2.D) 

348 ACME (D) 

384 Siege of the B. 

385 Quadrix (M) 

409 Monsterquiz (D) 

430 Revolution (M) 

431 WAR (M) 

435 Derby (M.D) 

440 DreamVenture (M) 

VERSAND: 

Bargeld DM 3,* 

Scheck DM 3,- 

NN plus DM 6.- 


Anwendungen (D) 

072 Lottoverwaltung 
108 PowerPacker V2.3b 
130 MED (Musikeditor) 
170 Übersetzer 
215 Kopierprogramme 
217 Druckerutilities 
230 Intromaker 
241 Ligaverwaltung 
273 Textverarbeitung 
282 Anti-Virus-Disk 
316 Malprogramme 

326 Road Route 

327 Universaldatei 
353 Tabellenkalkulat. 
355 Haushaltsbuch 
360 Basic-Compiler 

366 Vokabeltrainer 

367 Etikettendruck 
407 Adventure-Creator 

HINWEISE: 

(M) = benötigt 1 MB 
(D) = deutsche Texte 
(2) = 2 Disketten 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 


Alfred Dietl 

-313 

Carolin Gluth 

-305 

Martha Hauptmann 

-782 

Regine Schmidt 

-828 


Preise sind je Diskette, nicht je Programm! 


Amiga 


PUBLIC DOMAIN 

CENTER 


Postfach 3142, 5840 Schwerte 3 


jede 34Zoll-Dlsk zum Superpreis: 

1 , 50 » 


Fordern Sie bitte das kostenlose 
Super-Info für Ihren AMIGA anl 


Tel.: 02304 / 6 18 92 
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Amiga 


4 h." 1 
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A2000 66 MB NEC Autoboottllecard f. KS 1.2/1.3, 2.0 779,- 

Autopark. FFS. partionierbar. kpl. formatiert & install. 

Aktion: 30 MB Autobootfilecard w.v. SONDERPREIS_499,- 


Original NEC 3.5“ Lfwk., abschaltb.. amigafarbe, eig. Her. 195.- 
NEC 1036A f. A 2000 intern, Einbaumat., dtsch. Anl. 229,- 

Ext. Amigalaufwerk, abschaltbar. Metallgeh. Japandrive _ 159.- 

Nullmodemkabel f. alle Amigas (10 m 49.-, 5 m 39,-) 29,- 

Sonderaktion: A 2000 mit KS 1.3/2.0 Sonderpreis m/o Monitor 
Kabel Amiga an SUB-D 9 pol. Multisync (15 pol +10,-) 49,- 

Druckerkabel Amiga an Centronics 5 m 35,- 2 m 19.- 3 m 29.- 

Kabel Amiga auf Scart + Chinch f. Tonsignal 2 m 39.- 

Data Switch 25 pol. od. 36 pol. 4fach Umschalt. Metallgeh. 69,- 
Data Switch 15pol. VGA 304 Eing. 1 Ausg. Metallgeh. 69.- 

w.v., jed. auch mit 9pol. Eing./Ausg. lieferbar, auch Mix 
Große Auswahl an Data Switches für die par. + ser. Schnittst. 
Mausreinigungsset 18.90; Maushaus 9,90 DM, im Kombipaket 23,- 
Tastaturverlängerung f. A 2000 Spiralform!! 17,- 

Omti 5520/27 o. Seagate ST 11 M/R, Autobootkarten ab Lager 
NEU! Gameplayadapter, 2 zusätzl. Joystickports am 39,- 

Druckerport, mit jeweils 2m Kabellänge, ohne Software 
Mediadiskbox 150er 3.5“ 47.- 70er 5,25' 59,- 

Erneut Posten: 3,5" 2DD Disks, ab 100 St. Supersonderpreise!! 
Reparatur von allen Amigas + Zbh., auch auf Versandbasis mit KVA 
Unmengen versch. Ramtypen (DIL, ZIP, SIP. Module...) am Lager!! 
NEU! Amegas Stereo Speaker System II! 99.- 


Ext. Lautsprechersys. f. alle Amigas, zuschaltbare Soundverbes¬ 
serer sowie Bassverstärker, einzeln regelbare Lautstärke, mit 
Netzteil, jetzt mit noch mehr Ausgangsleistung, exclusiv bei AHS! 


BesuchenSie unser Ladengeschäft: über 12666 versch. Electronic-, Hard-, Softwareteile 1 
24 h-Lieferservtce anfragen! Komplettste Arrwga: Rückumschlag 
Versand: UPS-/Post-NN ♦ Vk.-anteil, Scheckvork ♦7.-. 


ZBM 


Amegas Hard- & Software Vertrieb 
Laden + Versand: Schirngasse 3-5 
(direkt gegenüber C&A) Pf. 10024« 
6360 Friedberg 1, Telefon 06031-61950 


Erler Computer KG 
Konradstraße 16 
W-4000 Düsseldorf 
Tel.: 0211/224981 
FAX: 0211/2611734 
BTX:*ERLER# 


Kreitz Computer KG 
Brauerstraße 2 
W-4100 Duisburg 1 
Tel.: 0203/341793 
10 Min. Fußweg vom 
Bahnhof entfernt 


AMIGA-Grundgeräte 

AMIGA 2000 D, neueste Version, Kick. 2.0...1198,- 

AMIGA 2000 D, 2 Laufwerke, 85 MB Festplatte.2000.- 

Laufwerke intern/extern 

3,5* Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port.129,- 

3,5* Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port. 1.6 MB.216,- 

3,5* Drive A2000, intern, inkl. Einbaumaterial.119,- 

Festplattensysteme mit Harddisk 

Quantum LPS 52 S, mit SUPRA-A2000-Controller.698,- 

Quantum LPS 120 S. mit GVP-Controller A2000-II.1136.- 

2 MB-RAM-Satz für A2000/A500-GVP-Controller.169.- 

2/8 MB-Speichererweiterung für A2000 .279,- 

Video-Backup-System (Backup auf Videokassette) ab.119.- 

64 Emulator mit Anschlußkabel: AMIGA <-> 1541 .49,- 

P0RN0 53 Disketten voll mit hübschen Mädchen und 

einigen Animationen komplett nur 99,- 

PD-Serien 

ACS, AGAtron, AGFA. Amok, Antares. Astro. AUGE 4000, Austria, Bava¬ 
rian, BelAmiga, Berliner-Spiele-Kiste, Best of PD, Biologie, Bordello, 
Cactus, Chemie, Demo-Utils, Demo & Intros, DTP-Master, Düssel-PD, 
FKK-Bilder. Flames, Franz, Fred Fish, Get-It, Kickstart. Killroy, M. Mathe- 
PD, Midi. Mr. Kipper, Oase, Ollis GameDisk, Porno, Public-Projekt, RHS, 
RPD, R. Wolf. Saar AG. Scene-PD, Schatztruhe, SSC, Taifun, TBAG, Test, 
Time. Time-Spezial, Tornado. TUC, 17-Bit 

Jede 3,5" Diskette 2,50 DM 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 


Alfred Dietl -313 

Carolin Gluth -305 

Martha Hauptmann -782 

Regine Schmidt -828 


Amiga 


!B±dio% & <cSabnibt 

<£ofturaxz Q/exiand 


<SfiLbz£n-cSofiujax& zu lufiz’i ^PxedAen 

Super Software - Angebot zu noch günstigeren Preisen! 

Holen Sie sich gleich morgen unseren neuesten Softwarekatalog! 


Programm 

IBM 

Amiga 

Programm 

IBM 

Amiga 

Abandoned Ploces 

89,50 

37,50 

Abondoned Places 2 

89,50 

_ 

Air Warrior Assaull 

_ 

71,00 

Archer Madean's Pool 

- 

67,50 

Botlletoads 

- 

67,50 

Bignose The Caveman 

- 

19,00 

Bob Champion Karate 

75,00 

67,50 

Bunni Bricks 

52,50 

52,50 

Burning Steel 

89,50 

75,00 

Controptions 

- 

52,50 

Daemonsgate 

104,50 

89,50 

Flies-Attack on Earth 

89,50 

75,00 

Dominius 

- 

60,00 

F.O.T.L 

- 

30,00 

Gnome Alone 

75,00 

67,50 

Hislory Une 1914-1918 

89,50 

82,50 

Indiana Jones IV 

97,50 

89,50 

KGB 

89,50 

82,50 

MC Donaldsland 

67,50 

67,50 

Pinball Fantosies 

_ 

75,00 

Powerhits Science Rc. 

60,00 

60,00 

Prophecy of the Shadow 89,50 

67,50 

Spelljammer 

75,00 

_ 

Sl.Thomos 

89,50 

75,00 

Strike Commander 

104,50 

_ 

Tosk Force 

104,50 

_ 

Trolls 

52,50 

- 

Ultima 7-Forge of Vogue 

52,50 

- 

Ultimo 7 - Serpent Isle 

104,50 

- 

WWF Wrestlemanio 2 

- 

52,50 


Auf Anfragen bieten wir noch weitere Hard- und Software für 
PC,- Amiga,- Atari,- Nintendo,- Sega-Mega-Spiele, 
sowie Zubehör zu allen genannten Computern. 

Tel. 0821/56 35 64 • Fax 0821/55 95 79 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


EUROTIZER - automatischer Farbdigitizer.445,00 

leistungsfähiger Video-Digitizer mit automatischem RGB-SpWter Beste Bildqualrtät 
durch optimale Abstimmung, kurze Loistungswege und aufwendige Hardware 

High-Speed AT-Bus HD-Controller (A-Team).198,00 

Controller für HD-Festplatten am Amiga 500 

HANOY-SCANNER mit TOUCH-UP-Software(dt.) .375,00 

105 mm Scannbreite, 10O - 400 DPI-Auflösung. Helligkeit und Kontrast sind einstellbar 
Speicherformate 2ur Weiterverarbeitung mit anderen Programmen Starke Touch-Up- 
Software für Grafik. Kopien, Versetzen, Einfügen, Zusammensetzung u.v.a, 

UNI VERSAL-SCANNER A-4-Flachbett .1498,00 

Scanner, Kopierer, FAX (als FAX tür pnvate Anlagen, tm deutschen Postnetz strafbar) 

AMIGAFOX V2.00 (Scanntronic).148,00 

Pagefox-kompatibles DTP-Programm/IFF-Format 

SYNCRO-EXPRESS III .99,00 

VIDEOTEXT-DECODER.278,00 

Mit dem Video-Signal eines Recorders. Fernsehers oder Tuners kann Teletext in den 
AMIGA eingelesen, im IFF- od ASCIi-Format abgespeicheit u weiter verarbeitet werden 

ACTION-REPLAY MK III für AMIGA-500/1000.199,00 

Modul für den Erweiterungsport - Freezen, Spieletrainer, Bremse Virusdetector. Kopie¬ 
rer, Bootselector usw (AMIGA 2000 = 219.-) 

RC-500 RAM-CARD.69,00 

mit KaJender/Uhr, Akku, abschaltbar 

ZWEITLAUFWERK 3,5“ (Master 3A-1J/880 KB.159,00 

ZWEITLAUFWERK 3,5" (wie vor, mit Trackanzeige) .179,00 

GI-SOO-Maus für AMIGA mit Mikroschalter und PAD .49,50 

Volloptische Maus mit Maus-Pad voll kompatibel.69,00 

Infrarot-Maus, kabellos .89,00 

AMIGA-OFFICE - Komplett-Paket.398,00 

Text, Date«. Businessgrafik. Kalkulation, DTP (1 MB empfohlen). 

weitere Artikel auf Anfrage - Versand nur gegen Vorkasse ♦ 8.00 DM oder Nach nähme ♦ DM 10.00 

(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Klingelholl 111, 5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/508121 

Geschäftszeiten: Mo.,Di.,Do., Fr. 14 -18.30 Uhr, Sa. 10 -13 Uhr 



Versandhandel für AMIGA und PC-Zubehör 

K-H Müns • Zur Wulwerkuhfe 11 
W-4791 Schwaney 
Tel. 05255/6431 * Fax «5255/7443 

Auszug aus unserer aktuellen Preisliste 

19.50 

19.50 

19.50 

19.50 

19.50 
15,00 

12.50 

14.50 
9.95 

28.00 
47,00 
7.90 
0,79 


Amiga an SiartanschluU mit Stereotonleilung 
Amiga an NEC MultiSync 3D/4FG elc. 

Amiga an 1084S bzw. 8833 il mit Slcrcolonleitung 
Amiga an TT1. Monitore 
Amiga DFL Kabel (Null-Modem) für alle Amiga 
Amiga DFÜ Kabel an C-64 Floppy 1541 ohne Treiber 
Amiga Druckerkabel 1,80 Meier " 

Y.24/RS232 Kabel 25-pol. SlJStyBu. Bu/Bu je 
Key boardVerlängerung A-2000/3000 spiralform 2 m. 
Daia-T-Switch 25-pol. 2fach 
Data-T-Switch 25-pol. 4faeh 
Joystick TLRBO Junior II 

No-Namc MF 2DD 100er Preis pro Disk_ 


An alle C-64/Amiga Umsteiger. 

Ihr neuer Amiga läuft auch mit C-64 Software. 
Datentransferkabel Amiga an Floppy 
1541 mit Treibersoftware. 

Schicken Sic uns einen 20 Mark-Schein oder Scheck, wir liefern sofort frei Uhus. 


20 ,- 


Computerschutzhauben aus hochwertigem Kunstleder mit schonender 
Textilrückseite. Mqflgcschneidert für Ihre EDV. Cher 650 Modelle 
lieferbar. Aus eigener Herstellung, daher unübertroffen preiswert. 
Auch Sonderanfertigungen sind für uns kein Problem. 


Amiga 500/600/1200 je 
Amiga 2000/3000 Kcvb. 
C-64 II/C-64 all/C-128 je 
Monitor 1084S/8833II 
Epson LQ 200/400/500 
Epson LQ 450/550/850 
Fujitsu DL 900/1100 


19.50 HP DeskJet 500 25,00 

19.50 HP LaserJet III 39,00 

19.50 NEC P20 19.50 

29.50 NEC P60 21,50 

18.50 N EC M ultiSync 3D/4FG 31.00 

19.50 14” Moni (BtH 1390/380/350 29.50 

22.00 20" Moni (BTH) 480/570/480 39.00 


Fordern Sic unsere kostenlose Preisliste u 
Versand l PS/Post 6,50 bei Vorkasse; Nachnahme zzgl. 5.00. 


SOFTWARE-HARDWARE-PD-SERVICE 

20 000 Amiga-Public-Domain-Disks! 

Jede 3,5" Amlga-PD-Disk nur 1 50 HM 
HEUTE bestellt MORGEN geliefert! ’ 


AMIGA-SONOER-PUBLIC-DOMAIN-DISKETTEN 

Preise: jede Disk 4,- DM, ab 10 nur 3,50! 
ab 20 jede 3,20 DM, ab 30 jede 2,90 DM! 


Haushaltsbuch, Faktura, Buchhaltung, Skat, Risiko, Broker, 
Kaiser II, Billiard, Tennis, Monopoly, Schach, Quizmaster, 
Eishockey, Skräbel, Erbe, Übersetze E, Tetrix, Cheop, Raid, 
Jaguar, Intruder, U-Boot, Football-M. Flaschbier, Metro, 
MS-Text, Air-Ace, Tron Anti-Virus, Star-Label, Kalorien, 
Europa, Glücksrad, Calippo, Boulder Dash, Steuer 91. 


Fahrschule 19,-, Bundesliga 19,-, Power-Packer 19,-, 
Vok. Frz. Engl. Latein je 19,- 


3 Katalogdisks 6.-, INFO-Katalog gratis! 
Versandkosten: NN +9,- DM/Scheck/Bar +5,- 

S. Weiß, Mittelstr. 110 a, 5205 St. Augustin 3 
Bestellservice: TEL + FAX: (0 22 41) 314511 


PD-Service 


jede 3,5 Zoll PD-Diskette 



2 Virenkiller und 1 Spiel 

Wir führen viele preiswerte PD-Paketc. Fordern Sie unser Info an! 
1000 Samples + 5 Musikprgs. 45,- ■ 150 Spiele 109,- 


Telefon:0 30/2 51 84 42-Fax:0 30/2 51 55 71 


24 h Bestellannahme 
48 h Bearbeitungszeit 
Mindestbestellw'ert: 12 DM 
Versandkosten per NN: 9 DM 
Preise verstehen sich in DM. Angebote freibleibend. Kein 

Druckfehler oder Irrtümer und Preisänderungen Vorbehalten. Ladenverkauf! 


Andreas Rettig 
Am Berlin Museum 27 
YV-10Ü0 Berlin 61 


Claudia Seibt 
PD-Service 

Wörthstr. 17, 6700 Ludwigshafen 
Tel. 0621/525795 

• 24 Std. Bestell-Hotline 
• fast alle PD-Serien lieferbar 
• wir kopieren nur mit doppeltem Verify 
• wir verwenden SENTINEL Colour-Disketten 


Preisübersicht 

Amiga 

MS-DOS 

3,5* 

DM 2.00 

DM 4,00 

5,25“ 

— 

DM 2.50 

Versandkosten: NN 9.- DM VK 6.- DM 


Katalogdisketten 

Amiga (5 St.) 

DM 10,00 

Katalogdisketten 

MS-DOS (1 St.) 

DM 2,50 

Info-Diskette 

Amiga 

DM 2,00 


Angebote des Monats: 

- 50 Leerdisketten 

- Speichererweiterung 512K (A500) mit Uhr 

- 3,5* Laufwerk extern (alle Amiga) 
abschaltbar, durchg. Port 

* Softwarepakete für Amiga 
(Erotik, Spiele, Sound,Einsteiger uvm.) 

- Das Erbe (Umweltadventure, deutsch) 

- Auf dem Weg nach Europa 

- Glücksrad (SAT 1) 


nur DM 49,90 
nur DM 89,00 

nur DM 169,00 
je DM 21,00 

DM 5,00 
DM 4,00 
DM 4,00 
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HARDWARE 

BAUANLEITUNG 


SounddigjUzM für den Parallel-Port 

Eingefangene Töne 

Wer Musik (oder Gräusche), die z.B. CD-Player oder Kassettenrecorder abgeben, in 
den Computer einiesen will, braucht einen Sounddigitizer. Unsere Bauanleitung zeigt 
Ihnen, wie man sich einen qualitativ guten Sampler selbst bauen kann. 


sitzt er zwei ICs des Typs AD670 
(Hersteller: Analog-Devices) mit 
einer Wandlungszeit von 10 ps. 

Bei der Bauanleitung haben wir 
absichtlich zwei AD670 (Ul, U2) 
eingesetzt, um gute Kanaltren¬ 
nung zu erreichen. Ein Überspre¬ 
chen der Stereokanäle, wie das 
bei einen Sounddigitizer mit nur 
einen A/D-Wandler und einen 
Multiplexer möglich ist, wird da¬ 
durch verhindert. 



Sounddigitizer: Die Maße der Platine wurden so gewählt, daß sie in ein genormtes Gehäu¬ 
se passen. Die Aussparungen für Cinch- und Klinken-Buchsen müssen Sie selbst hersteilen. 


von Holger Förstemann 


D ie Software im Audio- 
Digitizer-Bereich wird 
immer leistungsfähiger, 
doch leider zieht die 
Hardware nicht richtig mit. Geräte, 
die gute Qualität bieten, sind 
meist sehr teuer (300 Mark ist 
dabei die unterste Preisgrenze). 
Billige Geräte können aber meist 
nur eine Signalquelle (Mono) 
sampeln und das noch bei 
»berauschender« Qualität. Bei 
fallender Tendenz bei den 
Bauelementepreisen kann man 
aber einen guten Sound-Digitizer 
schon günstig selbst bauen. 

Genau hier setzt unsere Bauan¬ 
leitung an: Der Sampler hat die 
Aufgabe, analoge Audio-Signale, 
die von einem Kassettenrecorder, 
CD-Player, Videorecorder o.ä. 
kommen, in digitale Informationen 
zu transferieren. Der Aufnahme¬ 
pegel kann über Potentiometer 
eingestellt und mit einer LED-Bal- 
ken-Anzeige kontrolliert werden. 

Die so gewonnenen Sound-Fi¬ 
les können mit geeigneter Soft¬ 
ware bearbeitet und über den 
Amiga wieder ausgegeben wer¬ 
den. Andere Beispiele wären 
Spiele, Sprachausgabe, Multime¬ 
dia usw. Wie in der Ausgabe 


10/92 gezeigt (S. 159 ff, »Sounds 
im Henkelmann«), könnte man 
IFF-Sounds auch ohne den Amiga 
abspielen. 

Funktionsbeschreibung: Das 

Eingangssignal wird über Cinch- 
Stecker (J1-rechts, J2-Iinks) ein¬ 
gespeist. Die Einstellung des opti¬ 
malen Pegels erfolgt über Potis 
(RI, RIO). 

Jeder Kanal besitzt einen eige¬ 
nen Verstärker (TL072, U7A, 
U8A). Er verstärkt das Eingangs¬ 
signal um den Faktor 2 (6 dB). 


Danach durchläuft das Signal ei¬ 
nen Tiefpaßfilter (R4/C9, 
RI 3/C11). der Frequenzen ober¬ 
halb 22 kHz herausfiltert. 

Das Herz eines Digitizers ist im¬ 
mer ein Analog-Digital-Wandler. 
Er hat die Aufgabe ein analoges 
Signal in eine digitale Information 
zu transferieren. Dank hoher Pro¬ 
duktionszahlen sind einige gute 
und schnelle 8-Bit-A/D-Wandler 
schon relativ billig zu bekommen. 
Da unser Sounddigitizer für den 
Stereobetrieb ausgelegt ist, be- 


Der AD670 kann direkt an ei¬ 
nen Datenbus angeschlossen 
werden, er beitzt ein spezielles 
Mikroprozessor-Interface. Für den 
Anschluß am Amiga braucht man 
nur noch eine Adreßcodierung. Im 
Sounddigitizer übernimmt ein GAL 
(U9) die Ansteuerung der Wand¬ 
ler. Sie ist abhängig von den Par- 
allel-Port-Leitungen SELECT und 
STROBE und vom »Status« der 
Wandler (er zeigt an, daß die Um¬ 
setzung beendet ist). Durch die 
niedrige Wandlungszeit erreicht 


Einstellungen in der Sampling-Software 


Start: Um einen Sound zu digitalisieren, müssen Sie eine geeignete Sampling- 
Software (s. »Softwaretabelle«) starten. Dann wählen Sie die Option »Sam- 
plen«. Im Menüpunkt »Einstellungen« (Options) müssen Sie für unseren Digiti¬ 
zer die Einstellung »Audiomaster« wählen, weil der Soundsampler des AMIGA- 
Magazins mit dieser Hardware kompatibel ist. Ist der Menüpunkt nicht verfüg¬ 
bar, können Sie auch »Generic« benutzen. 

Als nächstes muß die Klangquelle an den Digitizer angeschlossen werden. Da 
es sich um einen A/D-Wandler handelt, können Sie nur analoge Signale einge¬ 
ben. Digitale Daten, wie sie z.B. von DAT-Recordern oder vielen CD-Playern 
ausgegeben werden, kann kein Sampler umsetzen. 

Klangquellen: Beim Anschluß eines Eingabegeräts müssen Sie die Stärke des 
Eingangssignals berücksichtigen. Hier unterscheidet man grob zwischen den 
Signalstärken »Line« und »Mic«. 

Mic: Diese schwachen Signale werden z.B. von Mikrofonen ohne Verstärker er¬ 
zeugt. Auch Elektrogitarren oder E-Bässe geben solche Signale ab. 

Line: Die stärkeren »Line«-Signale erhält man von den analogen Audioausgän- 
gen von Videorecordern, Kassettenrecordern, CD-Playern, DAT-Recordern Ra¬ 
dios usw. 

Regelbare Ausgänge: Manche Signale sind in ihrer Stärke regelbar. Diese 
Möglichkeit finden Sie z.B bei Mischpulten, Synthesizern, Effektgeräten und re¬ 
gelbaren Kopfhörer-Ausgängen von Verstärkern oder CD-Playem. Der Digitizer 
läßt sich innerhalb bestimmter Grenzen der Stärke des Eingangssignals anpas¬ 
sen. Wird das Signal zu stark, produziert die Hardware Verzerrungen, ist das 


Signal viel zu stark (bei unserer Bauanleitung ca. bei +-15 Volt), kann der Digiti¬ 
zer zerstört werden. 

Diese Gefahr besteht vor allem bei regelbaren Ausgängen. Die Signalstärke 
zeigt der Sampler durch LED-Displays an. Wenn das Signal die roten LEDs am 
Ende der Skala aufleuchten läßt, ist das Signal zu stark. In diesem Fall kann 
man entweder den Pegel des Eingangssignals verringern, oder die Eingangs¬ 
empfindlichkeit der Hardware verändern. Dazu stehen zwei Potentiometer zur 
Verfügung. Manchmal ist es möglich, den Pegel per Software zu steuern. Mit 
der Funktion »Monitor« kann man von der Software aus überwachen, ob der 
Pegel richtig eingestellt ist oder Verzerrungen verursacht. Die grafischen Veran¬ 
schaulichungen reichen dabei vom einfachen eindimensionalen Ausschlag über 
ein Oszilloskop bis zur Spektralanalyse. Ihren Zweck erfüllen sie alle. 

Zur Sicherheit sollte man bei einem Signal unbekannter Intensität die niedrigste 
Empfindlichkeit des Digitizers einstellen und das Signal so schwach wie mög¬ 
lich einspeisen, um anschließend genaue Anpassungen vorzunehmen. 
Mono/Stereo: Bei Mono ist die Musik auf einer Spur aufgezeichnet. Stereo be¬ 
nutzt zwei Spuren, auf die die Stimmen zu unterschiedlichen Anteilen konser¬ 
viert sind. So soll ein räumlicher Eindruck beim Anhören der Musik entstehen. 
Der Sampler des AMIGA-Magazins ist für Stereobetrieb ausgelegt. Wenn Sie 
ein Monosignal digitalisieren wollen, sampeln Sie einfach auf einem Kanal und 
stellen die Software auf Mono. 

Wollen Sie Mono-Samples in Stereo splitten oder ein Stereosignal zu Mono zu¬ 
sammenführen, muß die Software das Signal entsprechend bearbeiten. 
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MH 


man hohe Samplingraten von 
56kHz Mono- und 38 kHz im Ste¬ 
reo- betrieb (Amiga mit 68000- 
/7,14MHz und AudioMaster IV). 

Für die Einstellung des optima¬ 
len Aufnahmepegels wurde auf 
dem Digitizer noch eine Aus¬ 
steuerungsanzeige unterge¬ 
bracht. Diese zeigt den Ein¬ 
gangspegel an, getrennt für jeden 
Kanal: Das Signal wird verstärkt 
(Faktor 20, 26 dB, U7B, U8B) 
und über einen Einweg-Gleich¬ 
richter mit anschließenden Kon¬ 
densator geglättet. Gesteuert 
wird die LED-Anzeige von je ei¬ 
nem IC des Typs UA180 (U3, 
U4). Es vergleicht eine Ist-Span¬ 
nung mit einer Referenz-Span¬ 
nung und steuert je nach Verhält¬ 
nis bestimmte LEDs an (Bl-12, 
Bl 3-24). Der optimale Aufnahme¬ 
pegel liegt im roten Bereich der 
Anzeige, so daß die letzte LED 
gerade noch kurz aufblitzt. 

Für die Spannungsversorgung 
des Sounddigitizers benötigen 
Sie eine 12 Volt Spannungsquel¬ 
le. Am günstigsten (und billig¬ 
sten) kommt man mit einem 
Steckernetzteil aus. 

Alle nötigen Spannungen (+10 
Volt für die Anzeigetreiber und +5 
Volt für die TTL-ICs) werden aus 


diesen 12 Volt erzeugt. Am ein¬ 
fachsten kann man das mit einem 
Festspannungsregler vom Typ 
78xx realisieren (U10, U5). 

Die Kondensatoren (C2, C3, 
CI 5, CB1-4) dienen zur Glättung 
der Ausgangsspannungen und 


zur Vermeidung von Brummspan¬ 
nungen. 

Die Verstärker-ICs TL072 (U7, 
U8) benötigen zum Betrieb zwei 
synchrone Versorgungsspannun¬ 
gen (+5 Volt und -5 Volt). Um ein 


größeres Netzteil zu sparen, wer¬ 
den die -5 Volt durch einen Span¬ 
nungswandler vom Typ ICL7660 
aus der +5Volt-Versorgung er¬ 
zeugt. Dieser Spannungswandler 
kann aus einer positiven Span¬ 
nung mit nur ein paar passiven 


Bauelementen eine synchrone, 
negative Spannung erzeugen. 

Der Digitizer wurde so ent¬ 
wickelt, daß man nicht alle Bau¬ 
teile auf einmal benötigt. Es ist 
möglich, nur eine Kanalseite (Mo¬ 
no) zu bestücken, und erst später 
auf Stereobetrieb aufzurüsten. 
Der GAL wird immer benötigt. Die 
Aussteuerungsanzeige (U3, U4, 
B1-B24) ist für den einwandfreien 
Betrieb nicht erforderlich, auch 
Sie kann später nachgerüstet 
werden. 

Der Aufbau der Platine ist rela¬ 
tiv einfach: 

Als erstes sollten Sie alle pas¬ 
siven Bauteile bestücken (Wider¬ 
stände, Kondensatoren, Eikos, 
LEDs, Dioden, Cinch-Buchsen, 
Netzteil-Buchse, 25polige Sub-D- 
Buchse und die Pfostenleisten). 
Achten Sie beim Einsetzen der 
Eikos und der Dioden auf die Po¬ 
lung. Beim Einbau der Pfostenlei¬ 
sten muß die Einbaulage kontrol¬ 
liert werden. Pin 1 ist meistens 
durch einen Pfeil markiert. Als 
nächstes werden die IC-Fassun¬ 
gen und Spannungsregler einge¬ 
lötet. Die Potentiometer können 
direkt auf die Platine gelötet oder 
über einen 3poliges Kabel (z.B. 
Flachbandleitung) angeschlossen 
werden. 

Wurde die Platine fertig be¬ 
stückt, sollte man sie auf Kurz¬ 
schlüsse untersuchen. Ist alles in 
Ordnung, können Sie die ICs er¬ 
setzen (auf Ausrichtung achten). 
Für die Verbindung der Aussteue¬ 
rungsplatine mit dem Digitizer 
wird ein 26poliges Flachbandka¬ 
bel benötigt, an dessen Enden 


Bauteileliste 

Anz. 

Bauteil 

Bezeichnung 

12 

lOOnF-Kondensator 

CB1, CI, CB2, CB5, 

CB6, C6, CB7, C7, 

CB8, C12.C13, C14 

2 

1jiF/16V ELKO 

CB3, CB4 

1 

470pF/40V ELKO 

C2 

1 

220pF/16V ELKO 

C3 

2 

10pF/16V ELKO 

C4, C5 

2 

22pF/16V ELKO 

C8, CIO 

2 

47nF 

C9, C11 

1 

220pF/16V ELKO 

C15 

2 

1N4148 

Dl, D2 

1 

1N4007 

D3 

1 

ROKA Printb. mit Schaltkontakt 

Stift 2.1mm z.B. CONRAD Nr. 737992 

JP1 

1 

2reihige Pfostenleiste 26pol 

JP6 

2 

CINCH BUCHSEN Printmontage 

J1, J2 

1 

DB25 Stecker Printmontage 

PI 

2 

POTI 50k 

RI, RIO 

8 

10kQ 

R2, R3, R5, R7, 
R11.R12, R14.R16 

2 

150Q 

R4, R13 

2 

190kQ 

R6, RI 5 

4 

47kQ 

R8, R9, R17.R18 

2 

AD670 

Ul, U2 

2 

UAA180, nur bei Aussteuerungsanzeige 

U3, U4 

1 

7805 

U5 

1 

ICL7660 

U6 

2 

TL072 

U7, U8 

1 

GAL 16V8 programmiert (Soundgal) 

U9 

1 

7810 

U10 


Nur für Aussteuerungsanzeige 


16 

LED 5 mm, GRUEN 

B1,B2 B3, B4, B5. B6, 
B7, B8, B13 ,B14. B15, 
Bl6, Bl 7, Bl 8, Bl 9, B20 

8 

LED 5 mm , ROT 

B9, B10, Bll, B12, B21, 
B22, B23, B24 

1 

2*13 pol. Stiftleiste gerade 

JP1 

1 

Flachbandkabel 26 pol. fertig mit 2 ange¬ 
quetschten 26 pol. Pfostenverbinder 



4 

5 _T 

IrtJ 

n •*- 

_p _CQ 

FF <Y=P = 

IO 

\o 

=4 4 

N 

00 

=4 4 

<n 

Ü 

o - CI 

Iffff 

+ 

44 

_ L_ 

nt 




1 -- 

W 

der en 

tlTlt 


[ 

TPI 

L 

♦l 

n- 

Die DIODEN uerden von der anc 
Seite eingeloetet 1 

tlTltClT itlTltlti 

jrjTjrr.njTJ’ 

00 CD CD 00 QD CD CQ 

TJTJlJTJin 

M <N r*i <m rvi 

CD CD CÜ CD CQ 


Aussteuerungsanzeige: Für die Verbindung zum Sound¬ 
digitizer benötigen Sie ein 26poliges Flachbandkabel 


man Buchsen aufquetscht (auf 
Numerierung achten). 

Nach dem Zusammenbau kann 
man einen Probelauf starten. 
Zunächst wird das Steckernetzteil 
angeschlossen (JP1, 12V), wobei 
die LEDs beim Einschalten kurz 
aufleuchten. Das Cinch-Kabel ei¬ 
nes Musikwiedergabegerätes 
(z.B. CD-Spieler) wird an die bei¬ 
den Buchsen des Sounddigitizers 
angeschlossen. Beim Abspielen 
von Musik sollte die LED-Anzeige 
flackern (ggf. Potis für die Ver¬ 
stärkung verstellen). 

Wenn alles ordnungsgemäß 
funktioniert, kann der Digitizer 
über ein 25poliges Verbindungs¬ 
kabel an die parallele Schnittstel¬ 
le angeschlossen werden (Com¬ 
puter und Digitizer vorher aus¬ 
schalten). Ein solches Kabel kön¬ 
nen Sie bei der Firma DIT bestel¬ 
len oder selbst hersteilen. Dafür 
benötigen Sie ein Kabel und je ei¬ 
nen 25poligen Sub-D-Stecker 
und -Buchse. 

Nach dem Einschalten muß 
der Amiga normal booten. Funk- 


Glossar 


Auflösung von A/D-Wandlern: Der 
Wert der Auflösung gibt an, wie ge¬ 
nau eine analoge Spannung in einen 
Binärwert umgewandelt werden kann. 
Die Auflösung wird in Bit angegeben. 
So gibt es z.B. 8-Bit-, 12-Bit- und 16- 
Bit-Umsetzer. Ein 8-Bit-A/D-Wandler 
kann 2 8 = 256 Werte darstellen: bei 
einer Eingangsspannung von 5 V ist 
der kleinste zu unterscheidene Wert 
5V/256 = 19mV. Bei einem 12-Bit- 
Wandler wäre der kleinste Span¬ 
nungsunterschied 5 V/4096 = 1.2 mV. 
Ein 12-Bit-Wandler liefert also besse¬ 
re Werte. 

Da Sounddigitizer aber meistens 
am Parallel-Port betrieben werden, 
sind 8-Bit-Wandler günstiger. Bei ei¬ 
nem 12-Bit-Wandler würde die Da¬ 
tenübertragung ca. doppelt so lange 
dauern (8-Bit- + 4-Bit-Übertragung). 

Umsetzzeit von A/D-Wandlern: Die 
zweite wichtige Kenngröße bei Ana¬ 
log-Digital-Umsetzern ist die Um¬ 
wandlungszeit. Das ist die Zeit, die 
ein Wandler für die Messung einer 
analogen Spannung benötigt. Hierbei 
zählt: Je schneller - desto besser, 
aber leider meist auch teurer. Ein 
A/D-Wandler für einen Sounddigitizer 
sollte schon eine Wandlungszeit klei¬ 
ner 15 jis haben (15 ps entspricht im 
Idealfall einer Abtastrate ca. 66 kHz). 

Abtast- oder Samplingrate: 
Manchmal auch als Abtastfrequenz 
bezeichnet. Sie gibt die Anzahl der 
Messungen pro Sekunde an. 
Grundsätzlich gilt die Faustregel: Die 
Frequenz des höchsten zu erfassen¬ 
den Tones mal zwei ergibt die erfor¬ 
derliche Abtastfrequenz des A/D- 
Wandlers. Beispiel: Die obere Grenze 
eines wahrnehmbaren Tones des 
Menschen liegt bei ca. 20 kHz. Die 
Abtast-Frequenz eines CD-Players 
liegt bei 44,1 kHz (DAT-Recorder 48 
kHz), also eine optimale Qualität.. 
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Vesalia 



AMIGA-Hardware 

AMIGA 600 und 1- MB - Karte 720,- 

AMIGA 600-40 MB 1MB-Karte 1099,- 
PHILIPS CM 8833II Stereo-Farbmonitor 459,- 
AMIGA1200 inkl. 84 MB-HD 1549,- 

AMIGA 2000 2x3,5“LW u. 8/2 MB - Karte 1398,- 
AMIGA 2000 inkl. PC386-Karte 1698,- 

AMIGA 2000 und 14" VGA Monitor ab 1998,- 

incl. Interlace-Karte, 2 x 3,5" LW und 8/2 MB-Karte 

AMIGA 3000 incl. 52 MB-HD 2598,- 

AMIGA 4000 incl. 40 MB - HD 3799,- 

AMIGA 4000 incl. 120 MB-HD 4099,- 

14" SVGA-PHILIPS-Monitor 998,- 

1024 x 768,0,28mm, MPRII. 

AMIGA - Speichererweiterungen 

WINNER - RAM - Made in Germany 
5 Jahre Garantie 

512 KB - WINNER-Ram A 500 - intern 59,- 

abschaltbar, mit Uhr/Akku, Megabittechnik 

1,0 MB - RAM- Karte A 500-Plus - intern 89,- 
1,0MB-RAM-KarteA600 - intern 129,- 

1.0 MB Memory S-RAM-Card A600/1200 478,- 
Z0 MB Memory D-RAM-Card A60Q/1200 298,- 
4.0 MB Memory D-RAM-Card A60Q/1200 548,- 
8/2 MB-WINNER-RamboxA500/500Plus 298,- 


COMPUTER 


Aufrüstung um weitere 2 MB 

140,- 

8/2 MB - RAM-Karte A 2000 - intern 

229,- 

Aufrüstung um weitere 2 MB 

140,- 

AMIGA - Laufwerke 

3,5" Promiaos - Drive - extern 
abschaltbar, Kunststoffgehäuse 

100,- 

3,5'WINNER-Drive -extern 
abschaltbar, Metallgehäuse. MitTurbo - Copy. 

126,- 

3,5' Laufwerk A 500 - intern 
kompl. mit org. Auswurftaste und Zubehör 

96,- 

3,5" Laufwerk A 2000 - intern 
komplett mit Einbauanleitung und Zubehör 

96,- 

3,5" Laufwerk A 3000 - intern (880 KB) 

129,- 

5,25" Laufwerk -extern 

179,- 

Genlock, Digitizer usw. 


FrameMachine 

798,- 

Superschneller Echtzeitdigitizer 16 Mill. Faitien, 
S/W 18 Bilder Sek. Standart mit Turbokarte oder 

A 3000 in Echtzeit 


Erweiterungsboard ( 24 Bit Grafikkarte) 

Einfach auf FrameMachine aufstecken 

698,- 

FrameMachine und 24-Bit Grafikkarte 1398,- \ 

Pal-Genlock 3.0 

648,- 

Y-C-Genlock 5.0 SVHS und Hi8 

988,- 

Sirius-Genlock 2.0 

digitale Standbildsynchronisation 

1480,- 

Video - Konverter, 

Video und Y-C Signale vom A 2000 

298,- 

Y-C Colorsplitter, vollautom. RGB Splitter 

388,- 

Videodigitizer 819 A 2/3/4000 

Echtzeit Framgrabber A 2/3/4000 

298,- 

V-La b A 2/ 3/ 4000 Echtzeit Videodigitizer 

545,- 

V-LabS-VHSA 2/3/4000 

595,- 


Retina Grafikkarte 548,- 

1 MB - FtAM 24 Bit 16,7 Mill.Farben 

Framestore Echtzeitdigitizer 875,- 

AMIGA-Zubehör 

2-fach ROM-Umschaltplatine 89,- 

FürAMIGA600/600-HD inet ROM 1.3 

2-fach ROM-Umschaltplatine o. Schalter 39,- 

2-fach ROM-Umschaltplatine 69,- 

mit org. ROM 1.3 für A 500Plus / A2000 neu 

2-fach ROM-Umschaltplatine 119,- 

mit ROM 2,0 für AMIGA 500 /2000 alt 

elektr. Bootselektor DFO - DR3 39,- 

WINNER-Sound-Sampler. Unser Renner 89,- 

Stereo-Sound bis 50 KHz, Umwandlung bis 800 KHz, 
Mikrophonanschluß: Eingänge regelbar, mit Software 

WINNER- Midi + 89,- 

durchgeführter serieller Bus, 

Track-Anzeige A2000 - intern 98,- 

Disketten-Box, für 100 Stück 3,5" Disketten 100,- 
inkl. 100 Stück 3,5" 2DD Disketten 

Disketten-Box, für 100 Stück 2D-Disk. 60,- 

inkl. 100 Stück 5,25" 2D Disketten 

100 Stück 3,5' DD Disketten 90,- 

100 Stück 5,25“ DD Disketten 40,- 

100 Stück 3,5' HD Disketten 160,- 

100 Stück 5,25" HD Disketten 70,- 

Infrarot Maus (Alfa Data) 99,- 

0PT0 - Maus (Alfa Data) 69,- 

Volloptische Mouse (ohne Kugel) inkl. Pad u. Halter 

WINNER - Maus, 300 DR, 2 Jahre Garantie 49,- 
in weiß, schwarz, rot oder rot-transparent 

Fancy-Maus, weiß, Amiga / Atari 39,- 

Hand-Crystal-Trackball, 400 DPI 69,- 

mit leuchtender Kristallkugel und Tastaturhalter 

Trackball (Alfa Data) 59,- 

Hand-Scanner 400 DPI, incl. Software 249,- 

A 520 HF- Modulator (AMIGA an TV-Gerät) 59,- 

MouStickautom. Maus-/Joystick-Umschalter 29,- 
Für alle Amigas, ausser A 2000 / 2500 

Maus-Master autom.UmschalterfüralleAmigas 39,- 

Interiacekaiten 

Flicker-Fixer A 500 219,- 

Flicker-RxerA2000 219,- 

Beide 2.0 kompatibel. 50 Hz Vollbildfrequenz bis 100 Hz 
einstellbar, volles Overscan, VGA / Multiscan-Ausgang, 
Stereo-Verstärker 


O Commodore 

AMIGA 


TIP DES MONATS 


II; liliili yj 1 iVlulH riTT«T ' TrniTTTili mT 8 iT 
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alles für nur 


DM 79,- 


SCSI Harddisk 


MasterCard MC 702 

Test in Amiga 10/92 * Sehr gut" 

298,- 

85 S-ELS + MasterCard - A 2000 

898,- 

127 S-ELS + MasterCard - A 2000 

998,- 

170 S-ELS + MasterCard - A 2000 

1198,- 

240 S-LPS MB MasterCard -A2000 

1498,- 

zusätzl. 2 MB - RAM -Erweiterung 

140,- 

MuftiEvelution-Controller A 500 

298,- 

85 S-ELS + MultiEvolution - A 500 

878,- 

127 S-ELS +MultiEvolution - A500 

998,- 

170 S-ELS +MultiEvolution - A 500 

1198,- 

240 S-LPS + MultiEvolution - A500 

1498,- 

zusätzl. 2 MB-RAM-Aufrüstung 

140,- 

AT-Bus-Harddisk 


52 MB Mastercard-A2000 

689,- 

127 MB Mastercard-A2000 

998,- 

240 MB Mastercard-A2000 

1398,- 

zusätzl. 2 MB-RAM-Aufrüstung 

140,- 

Alfa-Power A 500/500Plus 

externer Controller mit RAM - Option 

298,- 

Alfa-Power A 500 mit 42 MB 

698,- 

Alfa-Power A 500 mit 84 MB 

898,- 

Alfa-Power A 500 mit 127 MB 

998,- 

Alfa-Power A 500 mit 170 MB 

1098,- 

Alfa-Power A 500 mit 240 MB 

1398,- 

Aufrüstung um 2 MB 

140,- 

Ersatzteil - Service 


Kick-ROM 1.3 

55,- 

Denise 

63,- 

ECS - Denise 8373 

89,- 

I/O Baustein 8520 

29,- 

Big Fat Agnus 8372 A 

89,- 

Netzteil, A 500 4,5 A stark 

89,- 

HD - Schaltnetzteil 

109,- 

Tastatur Amiga 2000 

199,- 

Kick - ROM Z0 org. 

99,- 

EnhancerKitorg. 

199,- 

Garry5719 

35,- 

Tastatur A 500 

179,- 

BFA-8372 A/B 

95,- 

Netzteil A 2000 

229,- 

C 64 Netzteil neu 

49,- 

1541II Netzteil 

69,- 


6 Jahre VESALIA * WIIMNER-Produkte = Made in Germany * 6 Jahre WINNER 
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Schaltplan: Die ICs Ul und U2 sind A/D- 
Wandler vom Typ AD670. Sie transformieren 
ein analoges Signal in einen Binärwert. Zur 
Ansteuerung wird ein programmierter GAL 
vom Typ 16V8 eingesetzt. Die Schaltkreise U3 
und U4 sind Ansteuer-ICs für eine 12reihige 
LED-Anzeige. Als Verstärker kommen Dop- 
pel-OPVs vom Typ UAA180 zum Einsatz. Für 
die Stromversorgung sind die Festspan¬ 
nungsregler U5 und U10 vorgesehen. 
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tioniert er nicht wie gewohnt, soll¬ 
ten Sie ihn sofort ausschalten und 
den Fehler auf dem Sounddigiti¬ 
zer suchen. 

Ist bis dahin alles in Ordnung, 
kann man die Schaltung mit ei¬ 
nem Soundprogramm austesten 
(z.B. AudioMaster III oder IV). Im 
Programm »AudioMaster« ist der 
Digitizer-Typ »Hi Speed« einzu¬ 
stellen. Verwenden Sie zum digi¬ 
talisieren »Audition 4«, sollte als 
Typ »Soundmaster« gewählt wer¬ 
den, beim »Samplitude« der Digi- 


tizer-Typ »Audiomaster«. Beim 
anschließenden Sampeln sollte al¬ 
les funktionieren. Sonst ist der 
Fehler auf dem Digitizer zu su¬ 
chen. 

Wir haben darauf verzichtet, 
geeignete Software selber zu pro¬ 
grammieren. Die auf dem Markt 
erhältliche Sampling-Software ge¬ 
nügt unseren Ansprüchen voll und 
ganz. Die in der »Software-Tabel¬ 
le« aufgeführten Programme 
funktionieren mit unseren Selbst¬ 
bau-Digitizern. Sie können sie bei 


den angegeben Bezugsquellen 
beziehen. 

Wie Sie vielleicht bemerkt ha¬ 
ben, sind in dieser Bauanleitung 
keine Leiterplattenlayouts enthal¬ 
ten. Wir haben uns entschlossen 
diese nicht mehr abzudrucken 
und statt dessen die Seite für an¬ 
dere Artikel zu nutzen. Sie kön¬ 
nen die Platinenlayouts und GAL- 
Listings bei uns gegen einen (an 
sich selbst adressierten) frankier¬ 
ten Rückumschlag (Format A4) 
beziehen. fl 

Adresse: Markt & Technik Verlag AG. Hans- 
Pinsel-Str. 9b. 8013 Haar b. München, Redakti¬ 
on AMIGA-Magazin. Kennwort: Bauanleitung 
2/93. 

Bezugsquelle: 

DU. Dienstleistungen & Informationstechnolo- 
gie, Musfeldstr. 1a. 4200 Oberhausen 12, Tel. 
02 08/60 56 45. Fax 02 08/60 95 92 


Anbieter Software: 

Musikhaus Oechsner, Brunnengasse 42, 8500 
Nürnberg 1, Tel. (09 11) 22 45 93, Fax (09 11) 
22 6316 

ESD, European Software Distributors, Oderbech 
ESD Haus 1, 5223 Nuembrecht, Tel. (0 22 62) 
64 41, Fax (0 22 62)64 45 
Advanced System & Software, Wolf Dietrich 
Computer Vertriebs KG, Homburger Landstr. 
412, 6000 Frankfurt 50, Tel. (0 69) 5 48 81 30, 
Fax (0 69)5 48 18 45 


Preise: 

Leerplatinen Sounddigitizer 59 Mark 

Programmiertes GAL 16V8 26 Mark 

Komplettbausatz o. Gehäuse, Kabel 249 Mark 
Leergehäuse unbearbeitet 25 Mark 

Kabel, alle außer Amiga 1000 13 Mark 

Fertiggerät ohne Kabel 289 Mark 


Bei Bestellung per Vorkasse entfallen Porto und 
Versandkosten. Bei Nachnahme alle Preise 
zzgl. 8 Mark für Porto und Versand. 

Service: 

Die Firma DIT bietet für Bauanleitungen ab dem 
AMIGA-Magazin 4/92 einen technischen Infor¬ 
mations- und Reparaturservice an (Tel. (02 08) 
85 33 38; Mo.. Mi. 20-21 Uhr). Auf Fertiggeräte 
nach Bauanleitungen aus dem AMIGA-Magazin 
gibt DIT sechs Monate Garantie. 



Software 

Preis 

Anbieter 

Test 

Samplitude pro: 

ca. 350 Mark 

Musikhaus Oechsner 

12/92, Seite 104 

Samplitude 1.1: 

ca. 100 Mark 

Musikhaus Oechsner 

12/92, Seite 104 

Audiomas er IV: 

ca. 100 Mark 

ESD 

3/92, Seite 24 

Audition 4: 

ca. 130 Mark 

AS&S 

3/92, Seite 24 
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Autorisierte 0^ commodore AMIGA-Service-Center 
Hannover * Osnabrück * Gelsenkirchen 

Digi Tiger II incl. RGB-Splitter 

TKR Faxmodem bis 14.400 bps (Betrieb am Netz der Telekom strafbar) 

Nexus mit 85MB Festplatte für A2000 

Commodore AI 200 mit 2MB, 68020-Prozessor 

Rund um den AMIGA 1200 


immer die 


Erweiterun 


Festplatten 

mit Kabel und Diskette 

20 MB intern 448 

40 MB intern 548 

80 MB intern 798 

s _A600/1200 getestet 


Angebote für Kundenkartenbesitzer 


Nexus/GVP mit 85MB A2000 779, 


Nexus/GVP mit 105MB A2000 998^ 


Videobearbeitung 

Digi Tiger II 
PAL-Genlock V3.0 
Sirius Genlock V2.0 


Grafikkarten A2000 

Flicker Fixer A2320 
FF Multivision II 
FF electronic design 

Laufwerke 

3.5” Laufwerk A2000 
3.5“ Laufwerk A500 
3.5" Laufwerk extern 


3000 Hannover 51 4500 Osnabrück 4650 Gelsenkirchen 

Schierholzstr. 33 Goethering 3 Pothmannstr. 14 

0511 / 57 23 58 0541 / 28 123 0209 / 49 58 11 

0511 / 57 50 87 0541 / 26 570 Fax: 0209 / 49 58 4t 

Fax: 0511 / 57 23 73 Fax: 0541 / 24 492 


autorisierter Commodore Fachhändler, 
Pelikan Fachhändler, Star Fachhändler, 
Colossus Distributor 

Wir sind Mitglied tm 


Bundesverband dar sartösnn 


(c) by FZ-Werbung * Hannover 


Hard- und Sottwareumernahmen <*.v 


Mo-Fr 9:30-18:00 Sa 9:30-13:00 


Hiirdwure /Software Servil- 


W-4790 Paderborn, Miihlenstr. 16 
Tel. 05251/24631 Fax 26563 


AMIGA-ZUBEHÖFt 

A500/500+mit RAM Option....ab 358,- 

A2000 mit RAM Option.ab 348,- 

je 2 MB RAM für alle Oktagon.130,- 

bsc AT-Bus Kontroller 

A2000 mit RAM Option.ab 270,- 

A500/500+ m. RAM Option.ab 280,- 

AT-Bus Kontroller komplett 

Bester Kontroller im Test Amiga-Magazin 11/92 
Anschlussfertig mit Festplatte. 


A2000/120MB.. 15ms. 780,- 

A2000/210MB.. 12ms. 1060,- 

A500/500+/120MB..15ms. 780,- 

A500/500+/210MB..15ms.1060,- 


AMIGAS zu TIEFSTPREISEN !! 
Rufen Sie uns an!! 

05251 / 24631 . 


Amiga 1200 
32bit Power 
899.-DM 


AMIGA 4000/25/6/120HD 

Nur 3900.-DM 


120MB HD 

Für Amiga 500/500+ oder A 2000 
mit Ramopt. auf 8MB/0 best, 
anschlussfertig nur: 

780 DM 


bcs - Multifacecard 

340.-DM 

bsc - ISDN Master 

1300.-DM 


Monitore 


viele Auflösungen 


RGB Monitor 

498,- 

A1960 Trisync 

998,- 

Mitsubishi 1491A 

1188,- 

V passende Adapter auf Anfrage J 


PCMCIA-Karten | [ Softwar 

RAM Speicher unterstützt die 68020 

1 MB SRAM 498,- Final Copy II 

2 MB PSRAM 448,- DPaint IV 

4 MB PSRAM 548,- PageStream 2.2 

v auch für alle A600(HP) J A1200 - die Grafikm 

Speicher satt - für Ihren AMIGA 


Software 


^unterstützt die 68020-Leistung 

Final Copy II 

225,- 

DPaint IV 

275,- 

PageStream 2.2D 

595,- 

V A1200 - die Grafikmaschine J 


Software 

mit deutscher Anleitung 

Steuer Profi 92 
für Ihre Lohn- und 
Einkommensteuer 85,- 
_ und Druckfunktion _ 

AMIGA 600 
AMIGA 1200 
AMIGA 2000D 

AMIGA 4000-40 
AMIGA 4000-120 

Drucker 

Fujitsu DL 1100 Color 
Olivetti JP 350S Tintenstr. 
HP Deskjet 550color 
HP Laserjet IIP Plus 

Festplatten A500 / 2000 
mit RAM-Option 
AT-Bus mit 80MB 
AT-Bus mit 120MB 


Farbbänder 

z.B. für folgende Drucker 

Star LC-10 6,95 

DL 1100 color 22,50 
Deskjet Patrone 37,50 

, (außer DL1100 alle schwarz) . 


AMIGA 500 (+) 

RAM Speicher 

512 KB intern 49,- 

1 MB intern 99,- 

2 MB extern 298,- 

^ einstecken, anstecken fertig > 


2000 / 3000 / 4000 

RAM - Chips 

4 MB für A3000 440,- 

4 MB für A4000 395,- 

1 MB Simms 99,- 

^_ mehr auf Anfrage / 


Software 

Turboprint prof. 155,- 

Superbase IV engl. Version 298,- 

Scanner 

Handy Scanner 400dpi 275,- 

mit OCR Texterkennung 370,- 

Zubehör 

Kickstart 2.0 Set - das Original 235,- 

CiA 8520 55,- 

Agnus 1MB neueste Version 99,- 

weitere Ersatzteile auf Anfrage 

Unsere Komplettpreisliste können 
Sie kostenlos bekommen - 
Anruf oder Postkarte genügt ! 




















HARDWARE 


Soundkarteii im Vergleiclh 

High-Fidelity 

Digitale CD-Qualität mit 16 Bit und einer Abtastrate von 
44,1 kHz ist im Audiobereich mittlerweile Standard. 
Zwei Hardwareerweiterungen versprechen auch dem 
Amiga Zugang zu dieser klanglichen Dimension. 


_ von Thomas Lopatic _ 

W er bisher den Musikteil 
des AMIGA-Magazins 
aufmerksam gelesen 
hat, wird feststellen, 
daß die beiden Erweiterungen für 
den Amiga so neu nicht sind. Die 
Soundkarte AD516 ist eine 
Weiterentwicklung der bereits 
vorgestellten AD1012 (AMIGA- 
Magazin 4/92, Seite 87), Maestro 
Professional eine erweiterte 
Version der Digitalschnittstelle 
Maestro (AMIGA-Magazin 6/92, 
Seite 36). Durch die verbesserten 
Fähigkeiten ergeben sich jedoch 
eine Palette neuer interessanter 
Anwendungsmöglichkeiten. 

Die Soundkarte AD516 dient, 
ähnlich einem mehrspurigen 
DAT-Recorder, zur Aufnahme 
und Wiedergabe von Audiosigna- 
len. Analoge Klänge lassen sich 
digitalisieren, auf Festplatte spei¬ 
chern und auf Wunsch auch ana¬ 
log wiedergeben. Im Gegensatz 
zur Standardlösung auf dem Ami¬ 
ga, einem Audio-Digitizer und der 
internen Soundhardware, arbeitet 
die Soundkarte mit einer Auflö¬ 
sung von 16 Bit wie sie auch im 
Profibereich (DAT, CD) Verwen¬ 
dung findet. Zudem verwaltet Stu¬ 
dio 16 mit der AD516 acht Mono- 
Soundkanäle und kann somit ma¬ 
ximal acht Samples gleichzeitig 
wiedergeben. 

Die AD516 hat zwei Cinch-Ein- 
gänge, in die sich jeweils ein zu 
digitalisierendes Monosignal ein¬ 
geben läßt. Die Soundkarte kann 
also auch Stereosignale in einem 
Durchgang aufzeichnen, indem 
man in den einen Eingang den 
rechten in den anderen den 
linken Stereokanal einspielt. Zwei 
Cinch-Ausgänge dienen zur Ste¬ 
reowiedergabe der digitalisierten 
Audiodaten. Darüber hinaus hat 
die Karte einen SMPTE-An- 
schluß, was die Synchronisation 
mit anderen Geräten wie Video¬ 
recordern etc. gestattet. 

Mit im Lieferumfang enthalten 
ist die schon von der AD1012 her 
bekannte Software Studio 16 in 


der neuen Version 2.0. Sie simu¬ 
liert einen digitalen SMPTE-fähi- 
gen Achtspur-Recorder. Anders 
als herkömmliche Sampling-Pro¬ 
gramme arbeitet Studio 16 wegen 
der enormen Datenmengen fest¬ 
plattenorientiert. Samples werden 
also nicht im RAM gespeichert 
sondern direkt auf Hard disk auf¬ 
genommen respektive wiederge¬ 
geben. 

Professionell sind auch die An¬ 
forderungen an die Hardware. Ei¬ 
ne schnelle, große Festplatte ist 
ein Muß. So fallen beispielsweise 
beim Digitalisieren eines Stereo¬ 
signals in DAT-Qualität etwa 200 
KByte Sample-Daten pro Sekun¬ 
de an, die zu speichern sind. Ent¬ 
sprechend müssen bei der Wie¬ 
dergabe von 48-kHz-Samples auf 
allen acht Soundkanälen minde¬ 
stens 800 KByte pro Sekunde ge¬ 
lesen werden können. 

Im Test stieß beispielsweise ei¬ 
ne Quantum LPS 105 bereits beim 
Ausgeben von sechs Kanälen an 
ihre Geschwindigkeitsgrenze. Zu¬ 
dem ist eine Turbokarte mit einem 
MC 68030 oder 68040 notwendig. 
Einerseits um die Berechnungs¬ 
zeiten beim Editieren der riesigen 
Samples erträglich zu halten, an¬ 
dererseits weil sich sonst nur ma¬ 
ximal vier der acht Soundkanäle 
nutzen lassen. 

Zugunsten möglichst hoher 
Flexibilität ist Studio 16 modular 
aufgebaut. Für jede ausführbare 
Funktion, beispielsweise die Auf¬ 
nahme oder das Bearbeiten eines 
Samples, lädt das Programm ein 
externes Modul nach, welches 


dann auf dem Arbeitsbildschirm 
von Studio 16 ein eigenes Fen¬ 
ster öffnet. Auf Wunsch kann 
man häufig benutzte Module resi¬ 
dent im RAM halten. 

Das Programm besitzt wie eine 
Bandmaschine zwei verschiede¬ 
ne Aufnahmemodi. Zum einen 
kann Studio 16 ausschließlich 
das Analogsignal an den beiden 
Karteneingängen digitalisieren. 
Zum anderen kann der Benutzer 
gleichzeitig die anderen Spuren 
wiedergeben und die Mischung 
aus Wiedergabe und den Kar¬ 
teneingängen aufzeichnen. 

Das Abmischen des Signals er¬ 
folgt im Mixermodul. Hier kann 
der Anwender für jede der acht 
Spuren die Lautstärke und den 
Platz im Stereopanorama ange¬ 
ben. Eine gute Hilfestellung findet 
sich dafür im Meters-Modul. Dort 
zeigt Studio 16 die Aussteuerung 
jedes beliebigen Kanals an. 

Im Editorfenster stellt Studio 16 
ein Sample grafisch dar und er¬ 
laubt die von herkömmlichen 
Sampling-Programmen bekann¬ 
ten Blockoperationen und einige 
wenige Effekte, die den DSP 
nicht annähernd auslasten. Bei 
den Schnittfunktionen fehlt leider 
jedes musikalische Konzept. Der 
Künstler muß seine Musik 
grundsätzlich auf der abstrakten 
Ebene von Bytes und Millisekun¬ 
den bearbeiten. 

Da sich das Sample nicht im 
RAM sondern auf Festplatte be¬ 
findet, ist hier eine langsame 
Festplatte ganz besonders deut¬ 
lich spürbar. Um so mehr lernt 
der Anwender die »non-destruc- 
tive« Operationen zu schätzen. 
Ist der Benutzer mit allen Verän¬ 
derungen zufrieden, kann er die 
Sample-Daten auf der Festplatte 
gemäß den »non-destructive« 
vorgenommenen Operationen 
manipulieren und die Änderungen 
so irreversibel machen. Äußerst 
unpraktisch arbeitet es sich mit 
Mehrspurdaten: Da Studio 16 nur 
eine Spur gleichzeitig bearbeitet, 
muß man identische Funktionen 
für mehrere Kanäle mehrmals 
ausführen. Für SMPTE-Anwen- 



dungen ist die CueList zuständig. 
Jeder Eintrag dieser Liste besteht 
aus dem Namen eines Samples, 
der Lautstärke für die Wiederga¬ 
be, einem Pan-Wert, der den 
Platz des Samples im Stereopan¬ 
orama angibt und der SMPTE- 
Startzeit des Samples. 

So lassen sich beispielsweise 
vollautomatisch definierte Klang¬ 
effekte an bestimmten Stellen ei¬ 
nes Zeitablaufs auslösen. Leider 
kann man über die »CueList« le¬ 
diglich Samples starten. Wün¬ 
schenswert wären Kommandos 
zur Steuerung des »Mixer«-Mo- 
duls, weil es einige Arbeiten er¬ 
leichtern würde. 

Neben der externen SMPTE- 
Synchronisation ist Studio 16 in 
der Lage, intern ein SMPTE-Sig- 
nal zu generieren. Allerdings 
kann das Programm diesen Time¬ 
code nicht ausgeben. Durch mit¬ 
gelieferte Tools für Bars & Pipes 
Pro ist dieser MIDI-Sequencer je¬ 
doch mit dem Timecode von Stu¬ 
dio 16 synchronisierbar. Studio 
16 im- und exportiert unterschied¬ 
liche Dateiformate. Neben dem 
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Preis/Leistung 


Dokumentation 


Bedienung 


Verarbeitung 


□□□□ 

□□□□□ 

□□□□□ 


Leistung 


FAZIT: Die 16-Bit-Soundkarte ist 
besonders für den Videobereich ge¬ 
eignet, der auch durch SMPTE-Syn- 
chronisation unterstützt wird. Emp¬ 
fehlenswert ist eine schnelle Turbo¬ 
karte und eine große Festplatte. 
POSITIV: 16-Bit-Qualität; SMPTE- 
fähig; acht Spuren; nondestruktives 
Editieren; übersichtliche Software; 
Bars&Pipes-Unterstützung. 
NEGATIV: Unmusikalisches Kon¬ 
zept; hohe Hardwareanforderungen, 
englisches Handbuch, kein SMPTE- 
out, wenig DSP-Effekte, kein 
Mehrspur-Editing; eingeschränkte 
CueList. 


Preis: ca. 3000 Mark 
Hersteller: Sunrize Industries; 
Anbieter: Advanced Systems & Soft¬ 
ware, Homburger Landstr. 412, 

6000 Frankfurt 50 
Tel. (0 69) 5 48 81 30 
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512KB FÜR AMIGA 500 69.- 

2 MB FÜRAMIGA 500 239- 

1 MB FÜR AMIGA 600 169- 

2/4 MB FÜR AMIGA 600/1200 AUF ABFRAGE 


- mm 


2/4 MB 


AMIGA 500 


IPIL©IW-@ 8 I 


4096 Colors - 1 


P3(SX3BM| 


3.5" EXTERN 

129- 

3.5" INTERN AMIGA 500/600 

119- 

3.5" INTERN AMIGA 2000 

119- 

3.5" INTERN AMIGA 3000 

149- 


Sffrfei 


32 Grau Sfufen 


m- 


*32 Grau Stufen 


998.- 


mm 


mm® 


MIDI INTERFACE' 


x Midi In, 2 x Out, 
2 x Thru 
Serieller Bus 
durchgeführt 
für Amiga 


89,-1 


SOUND SAMPLER* CRYSTAL TRACKBALL* 

leuchtende 
Kristall-Kugel 
Kugel zur Reinigung! 

entfernbar 
incl. Tastatur-Halter 

I 69.- 


Anschluß für Mikrophon I 
Stereo Sound bis 50 KHz* 
Umwandlung bis 800 KHz 
Serieller Bus durchgeführt 
incl. Software für Amiga 


39.- 


|3 TASTEN MAUS" 

47 .- 

MAUS/JOY SWITCH" 

37 .- 


VLA3 ANIMATOR 3 

lö 


J KICK-ROM SELECTOR* 


Animationsprogramm für den 
VLAB-Echtzeitdigitizer. Endlich sind 
Animationen mit unterschiedlichen 
Farbpaletten kein Problem mehr, ind. 

Modul Generator. 

Abspielgeschwindigkeit der Anim's 
frei einstellbar. A fk 

Voraussetzung: Amiga mit IMB RAM. VZ.U 'f / 
Macro System VLAB, 

Empfehlenswert: Festplatte Update 30,- 


v3.o 77 .- 


Umschaltplatine mit | 
Flachbandkabel 
ohne externen 
Schalter 

leichte Installation 


49,- 


Solange Vorrat reicht 

52 MB SCSI 349.- 
40 MB AT 298,- 


GVP Harddisk A-500 120 MB SCSI 2 MB RAM 1549,-1 
GVP Hardcard A-2000 120MB SCSI 2 MB RAM 1249,- 
G-Force A-2000 25-25-1 1499,- 

85 MB 2.5" AT BUS Festplatte A600/1200 649,- 

128 MB 2.5" AT BUS Festplatte A600/1200 898,- 

VLAB für A2000/3000 incl. Animator 589.- 

VLAB/par extern für alle Amigas incl. Animator 669.- 
Retina Grafikkarte 4MB 798.-1 

* * 


rmmcmR Mrrgmjw/v FmmmmsAmsore/v 


A 121 
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Finanzierung bis zu 72 Monatsraten über eine unserer Hausbanken. **effektiver Jahreszins 18,9% 

Versand per NN Lieferung zu unseren allg. Geschäftsbedingungen . Technische Änderungen und Zwischenverkauf Vorbehalten . In Ausnahmetätlen ist bei erhöter Nachfrage nicht immer jeder Artikel sofort lieferbar. 

Profiline Fachhändler: 

ML-Computer 
Im Ring 29 
4130 Moers 3 


Tel.: 02841 / 42249 


1000 Berlin, C.Römer, Tel: 030-3443203 
4802 Halle, Jochheim Computer, Tel: 02823-1275 
6050 Offenbach, W.K.A Computer, Tel: 069-87164ö| 
8000 München 45, Ungerer Tel: 089-3144693 
8000 München 2, Munich S.C. Tel: 089-522787 

























HARDWARE 





Maestro Pro: Die Karte ist lediglich ein digitales Interface. 
Die eingelesenen Daten müssen schon digital vorliegen. 


eigenen Format unterstützt das 
Programm den 16-Bit-IFF-Stan- 
dard. Das umfangreiche engli¬ 
sche Handbuch zur AD516 und 
Studio 16 beschreibt ausführlich 
die Installation von Hard- und 
Software, sowie alle Funktionen 
des Programms. Da die Aus¬ 
führungen jedoch nach den ein¬ 
zelnen Programmodulen geglie¬ 
dert sind, kommt man manchmal 
nicht umhin, sich Informationen 
zu bestimmten Funktionen aus 
mehreren Stellen im Handbuch 
zusammenzusuchen. Ein Anhang 
mit Anwendungsbeispielen der 
AD516 im professionellen Stu¬ 
dioeinsatz rundet das Handbuch 
ab. Ein Tutorial fehlt. 

Maestro Professional be¬ 
schreitet einen vollkommen ande¬ 
ren Weg. Während die AD516 
analoge Signale zur Aufnahme 
digitalisiert und beim Wiederge¬ 
ben zurückwandelt, arbeitet Mae¬ 
stro Pro ausschließlich digital. 
Maestro Pro erweitert den Amiga 
um digitale Schnittstellen. Dies 
ermöglicht den verlustfreien Da¬ 
tenaustausch zwischen Amiga 
und einem anderen Gerät mit di¬ 
gitaler Schnittstelle. So lassen 
sich beispielsweise Effekte von 


einer Geräusch-CD ohne Qua¬ 
litätsverlust direkt in den Amiga 
übertragen. Maestro Pro bietet ei¬ 
nen optischen und einen elektri¬ 
schen digitalen Eingang (Koaxial¬ 
kabel). Die Ausgabe erfolgt über 
einen optischen Ausgang. 

Die mitgelieferte Treibersoft¬ 
ware ist äußerst spartanisch. Sie 
erlaubt neben Ein- und Ausgabe 
digitaler Daten lediglich elemen¬ 
tarste Blockoperationen wie Aus¬ 
schneiden, Kopieren oder Einfü¬ 
gen von Bereichen in Samples. 
Darüber hinaus sind einige Echt¬ 
zeiteffekte und eine Resampling- 
Funktion implementiert. 

Softwaremäßig läßt sich das in 
der CD- oder DAT-Frequenz auf¬ 
gezeichnete Sample nachträglich 
in andere Frequenzen umrech¬ 
nen oder auch zur Benutzung mit 
der Standardhardware auf 8 Bit 
herunterrechnen. Die so erzielten 
Ergebnisse sind den herkömmli¬ 
chen mit 8 Bit digitalisierten Sam¬ 
ples an Dynamik überlegen. 

Weiterhin bietet Maestro Pro 
einen speziellen Modus zur Wie¬ 
dergabe eingelesener Daten mit 
einer Auflösung von 14 Bit mit ei¬ 
nem technischen Trick über die 
Hardware des Amiga. 


Probleme können beim Sen¬ 
den digitaler Daten an andere 
Geräte wie beispielsweise DAT- 
Recorder auftreten. Da Maestro 
Pro lediglich den für DAT-Daten- 
übertragungen nötigen 48-kHz- 
Takt auf der Platine erzeugt, muß 
für alle anderen Sampling-Fre¬ 
quenzen beim Senden ein exter¬ 
ner Taktgeber am Eingang ange¬ 
schlossen sein. 

Auch der fehlende Import von 
16-Bit-IFF-Dateien schränkt ein. 
Der Export von 16-Bit-IFF Datei¬ 
en funktioniert hingegen einwand¬ 
frei. Die Software verfügt über ei¬ 
ne recht solide und ausbaufähige 
Grundstruktur. So existiert eine 
Hilfefunktion oder die Möglichkeit, 
verschiedene Font- oder Screen- 
Einstellungen vom Programm aus 
zu treffen. Zudem ist Maestro Pro 
ARexx fähig. 

Auch Maestro Pro speichert die 
Sample-Daten direkt auf einen 
Massenspeicher, was auch hier ei¬ 
ne Festplatte voraussetzt. Im Ge¬ 
gensatz zu Studio 16 stellt Mae¬ 
stro Professional keine besonde¬ 
ren Ansprüche an die vorhandene 
Harddisk, da stets nur eine einzige 
Stereospur aufzunehmen respekti¬ 
ve wiederzugeben ist. 

Das mitgelieferte Handbuch er¬ 
weckt den Eindruck, es seien ver¬ 
sehentlich einige Seiten verges¬ 
sen worden. Neben einigen 
Grundlagen zur digitalen Signal¬ 
verarbeitung und einer komplet¬ 
ten Liste der ARexx-Kommandos 
ist ihm recht wenig abzugewin¬ 
nen. Nicht einmal alle Funktionen 
der sowieso schon spartanischen 
Software sind beschrieben. 

Hier wurde offenbar ein Pro¬ 
dukt mit einer recht guten Idee 
und einem Einsatzgebiet, das bis¬ 
her noch nicht abgedeckt ist, et¬ 
was übereilt auf den Markt gewor¬ 
fen. Über die unzulängliche Soft¬ 


ware und das Handbuch trösten 
momentan nur die angekündigten 
Verbesserungen (DSP, Bündle 
mit SEK'D-Software) hinweg. Mit 
der vorliegenden Software läßt 
sich die Hardware leider nicht voll 
ausnutzen. rk 
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Preis/Leistung 

Dokumentation 

Bedienung 

Verarbeitung 

Leistung 



FAZIT: Maestro Professional ist mit 
der aktuellen Software nur einge¬ 
schränkt nutzbar. Insgesamt macht 
das Produkt den Eindruck einer 
»Frühgeburt«. 

POSITIV: Flexibles Konzept (Kombi¬ 
nation mit beliebigen A-D-A-Wand- 
lern); Effektberechnung auch ohne 
DSP; komplett deutsch; 14-Bit-Aus- 
gabe über Amiga; entfernt DAT-Ko- 
pierschutz. 

NEGATIV: Verwaltet nur eine Ste¬ 
reospur; schwaches Handbuch; 
Software mit geringem Funktionsum¬ 
fang; kein Datenimport in 16-Bit-IFF; 
hoher Preis; externer Taktgeber bei 
unterschiedlichen Frequenzen nötig; 
kein DSP. 


Preis: ca. 1000 Mark 
Hersteller / Anbieter: Macro System 
Computer GmbH, Friedrich-Ebert- 
Str. 85. 5810 Witten, 

Tel. (0 23 02) 8 03 91 
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Oder Bewerbungsunterlagen anfordern bei: Marlboro Abenteuer Team, PostfachJ200, 
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? Einsendeschluß; 16.4.93 (Poststempel). 


Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen gefährdet die Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO) 















HARDWARE 


von Albert Petryszyn 24-Nadel-Drucker: Citizen Swift 240C 


Malermeister 


Citizen greift an: Mit viel Komfort und Ausstattung, 
einem neuen leisen Druckkopf und günstigen Preisen. 



Citizen Swift 240C: Macht durch hohen Bedienungskomfort 
und geringen Geräuschpegel beim Druck von sich reden 


D as neue Zugpferd im 24- 
Nadler-Stall von Citizen 
heißt Swift 240C. Der 
kompakte (136 x 405 x 
320 mm), formschöne Matrix¬ 
drucker versucht in die Fuß¬ 
stapfen seines erfolgreichen Vor¬ 
gängers Swift 24e zu treten. 

So übernimmt auch bei ihm ein 
groß dimensionierter Bandschub¬ 
traktor (Umbau zum Zugtraktor 
möglich) das Endlospapier-Hand¬ 
ling: Einzug und Paperpack erfol¬ 
gen per Knopfdruck. Zur Perfora¬ 
tion fährt er automatisch vor und 
zieht das Papier beim nächsten 
Druckauftrag selbständig zurück. 
Damit er auch von der ersten Zei¬ 
le an ohne Stopp druckt, hat man 
bei Citizen auf die herkömmliche 
Anpreßrolle verzichtet. Diese 
Technik hat einen großen Nach¬ 
teil. Da das Papier nach dem 
Traktor keine Führung mehr hat, 
kommt es bei Mehrfach-Endlos¬ 
papier öfter zu Blattsalat. Auch 
sollte man vor dem Abschalten 
des Printers das Papier in Park¬ 
stellung bringen. Der Swift fährt 
nämlich bei jedem Neustart in 
Parkstellung und dann automa¬ 
tisch zum Druckkopf. Jedoch ist 
das Papier bereits nach einer 


Technische Daten 


Name: Citizen Swift 240C 

Abmessungen 

H x B x L (mm): 136 x 405 x 320 
Gewicht (kg): 5,2 
Einzelblatteinzug: 
halbautomatisch/automatisch (opt.) 
Traktor: Schub/Zug 
Workbench-Druckertreiber: 
EpsonQ/NEC_Pinwriter 
Druckertreiber Beckertext II: 
EpsonQ/NEC_Pinwriter 
Emulation: IBM Proprinter/ 

Epson LQ/NEC P20 
Schnittstellen: parallel/seriell (opt.) 
Papierformate: A4 
Farbdruck: ja 
Kopien: 2 

LQ-Schriften: 9/2 skal./Fontk. (opt.) 

max. Auflösung (dpi): 360 x 360 
Puffer (KByte): 4/32 - 128 (opt.) 

Geschwindigkeit 

Zeichen pro Sekunde 
EDV/LQ (cps): 174/60 
Testbrief EDV/LQ (s): 14/32 
Testgrafik Monochrom (s): 53 
Testgrafik Farbe (s): 96 

Preise 

Grundpreis 

(inkl. MwSt.): 1000 Mark 
Farbband Schwarz: 14 Mark 
Farbband Farbe: 55 Mark 
Autom. Einzelblatteinzug: 

294 Mark 

Druckerpuffererweiterung: 32 KByte 
59 Mark/128 KByte 95 Mark 
Serielle Schnittstelle: 92 Mark 
Fontkarten: 128 Mark 
Hersteller: Citizen Europe Ltd 


Nacht so gewellt, daß es beim 
Einschalten Papierstau gibt. 

Die Bedienung des Citizen ist 
denkbar einfach. Zwar sind die 
vier Mikrotaster vierfach belegt, 
jedoch ist die Bedienung trotz¬ 
dem übersichtlich: Der Schiebe¬ 
schalter, der die vier Funktions¬ 
ebenen festlegt, schaltet zugleich 
die Funktionsanzeige im Fenster 
neben den Tastern um. Ein gut 


lesbares LCD-Display macht die 
Funktionsübersicht komplett. 

Im Geschwindigkeitstest kann 
der 24-Nadler überzeugen: Mit 
174 cps (Zeichen pro Sekunde) in 
Draft und 66 cps in LQ-Schrift lie¬ 
fert er ähnlich gute Werte wie der 
24-Nadel-Sieger des Vorjahrs. An 
Schriften stehen beim Citizen 
Swift 240C neun LQ- und zwei 
skalierbare Fonts zur Verfügung. 
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PrintManager: Die brillanten Farbdrucke sind die 40 Mark 
für das Drucker-Tool von Citizen wert 

Schriftprobe: Citizen Swift 240C 
Romcui S, Courier, Script C, OCR B 


Auch im Grafikendruck kann 
man beim Swift nicht klagen. 
Doch wer den 240C voll ausrei¬ 
zen will, der bekommt bei Citizen 
für ca. 40 Mark noch den Print 
Manager. Damit ist man dann in 
jeder Position Herr der Lage. 

Doch das Wesentliche beim 
Swift 240C ist nicht wie schnell 
und sauber er druckt, sondern 
wie leise er das tut. Erreicht wird 
die Gräuschreduzierung durch ei¬ 
nen neu entwickelten Druckkopf. 
Beim Swift liegen die 24 Nadeln 



Nadeln Druckrichtung 


Druckkopftechnik: Durch 

die V-förmige Anordnung 
der Nadel werden max. zwei 
gleichzeitig abgefeuert 

nicht mehr in zwei parallelen Rei¬ 
hen sondern in V-Form. So wer¬ 
den bei einer senkrechten Linie 
nicht alle Nadeln gleichzeitig ab¬ 
gefeuert, sondern maximal zwei. 

Die Entscheidung liegt nun bei 
Ihnen ob demnächst ein Farb¬ 
drucker für Sie seuselt. ■ 


Amiga-test 


Citizen Swift 240C 


10,1 

von 12 

GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/93 

Preis/Leistung 

9 

□□□□ 

9 

Dokumentation 

■ 

□□□ 

■ 


Bedienung 

■ 

□□□□ 

ü 

Verarbeitung 

■ 

□□□□ 


Leistung 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


FAZIT: Der Swift 240C ist ein exzel¬ 
lenter 24-Nadel-Farbdrucker mit an¬ 
genehmer Geräuschkulisse. 
POSITIV: Schneller und sauberer 
Text- und Grafikdruck; komfortable 
Bedienung; Quater-Print-Funktion; 
neun LQ-Schriften; günstiger Preis. 
NEGATIV: Empfindliche Endlospa¬ 
pierverwaltung; Handbuch schlecht 
gegliedert. 


Preis: ca. 1000 Mark 

Hersteller: Citizen Europe Ltd, Hans- 

Braun-Str. 50, 8056 Neufahrn, 

Tel. (08165)65091 
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DER EINSTIEG 

Wer in der Amiga-Fachwelt nicht von jeher zu¬ 
hause ist, wird mit diesem Standrad-Werk 
schnell in die Amiga-Familie aufgenommen: der 
Einstieg bietet fundiertes Wissen rund um alle 
Amiga-Modelle und berücksichtigt auch Kick¬ 
start 2.0 sowie die Modelle A500+ und A600! 


49,- SFr 49,- öS 399,- 

BÜCHER 


PUBLIC 

DOMAIN PRAXIS 

Die faszinierende Welt der PD - vielen Anwen¬ 
dern bleibt sie verschlossen, weil der Überblick 
so schwerfällt. Dabei hilft dieses Buch - mit 
Workshops zu über 100 Programmen! 




K„\VOKKSMQfS 

\MU >.V 


tneda 

Verlagsgesellschaft 


DAS AMOS-BUCH 

Eine Programmiersprache, die alles einfach 
macht - wenn das notwendige Wissen vorhan¬ 
den ist. Das AMOS-Buch liefert alle Informatio¬ 
nen über AMOS, AMOS-3D, den AMOS-Com- 
piler und das brandaktuelle AMOS Professio¬ 
nal. 

DM 49,- SFr 49,- öS 399,- 

BtCHH® 

AMIGA SOFT¬ 
WARE-PRAXIS 

Endlich! Hier ist die Sammlung, auf die alle 
Amiga-Anwender gewartet haben: Workshops, 
Tricks und Tips zu vielen gängigen Program¬ 
men, u.a. Deluxe Paint, Beckertext II, TeX, Ok- 
talyzer, PageStream, Reflections und viele 
mehr! 

DM 59- SFr 59- öS 499,- 


Bestellen bei: 

media GmbH 
Hammerbühlstraße 2 
8999 Scheidegg 
Telefon 08381/82299 
In Österereich: 

Intercomp A.Mayer GesmbH 
Heldendankstraße 24 
A-6900 Bregenz 
Telefon 05574/47344 




























HARDWARE 
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9-Nadelfarbdrucker^ Star^ LC-UM Cohn 

Farbenkünstler 


Mit dem neuen LC-100 Color eröffnet Star allen Amiga- 
Freunden den Einstieg in den Farbdruck. Doch der klei¬ 
ne Star hat außer Farbe auch noch anderes zu bieten. 



Symbiose: Der Star LC-IOO Color bietet das Farbspektrum 
des LC-200 und Textdruck des LC-20 zum günstigen Preis 


von Albert Petryszyn 


B isher fing die Welt der 
Farbnadeldrucker beim 
Star LC-200 Color an, 
doch das war gestern. 
Heute gibt es den LC-100 Color 
schon für 650 Mark. 

Das Einsteigermodell von Star 
präsentiert sich im neuen Ge¬ 
wand. Man kommt wieder weg 
von den extrem runden Formen 
wie sie in der Autoindustrie vor¬ 
herrschen und findet wieder eine 
eigene klare Linie. Das Konzept 
des Farbprinters ist eine Symbio¬ 
se der Starmodelle LC-20 und 
LC-200. Während der Mono¬ 
chrombetrieb fast identisch mit 
dem kleinen Star ist, kommen 
Komfort und Farbdruck vom 
großen Bruder. 

So bietet der LC-100 alle Merk¬ 
male eines modernen Druckers, 
wie z.B. das Parken des Endlos¬ 
papiers, so daß beim Wechsel 
zwischen Einzelblatt und Endlos¬ 
formularen kein erneutes Einfä- 


Technische Daten 


Name: Star LC-100 Color 

Abmessungen 

H x B x L (mm): 1210 x 396 x 301 
Gewicht (kg): 5,2 
Einzelblatteinzug: 
halbautomatisch/automatisch (opt) 
Traktor: Schub 
Workbench-Druckertreiber: 
EpsonX 

Druckertreiber Beckertext II: 

EpsonX 

Emulation: Epson LX/ 

IBM Proprinter 

Schnittstellen: parallel/seriell (opt.) 

Papierformate: A4 
Farbdruck: ja 
Kopien: 2 
LQ-Schriften: 3 

max. Auflösung (dpi): 240 x 216 
Puffer (KByte): 2 

Geschwindigkeit 

Zeichen pro Sekunde 
EDV/LQ (cps): 133/26 
Testbrief EDV/LQ (s): 21/72 
Testgrafik Monochrom (s): 114 
Testgrafik Farbe (s): 220 

Preise 

Grundpreis 
(inkl. MwSt.): 650 Mark 
Farbband Schwarz: 12 Mark 
Farbband Farbe: 17 Mark 
Autom. Einzelblatteinzug: 

228 Mark 

Druckerpuffererweiterung: - 

Serielle Schnitstelle: 198 Mark 

Fontkarten: - 

Hersteller: Star Micronics GmbH 


dein in den Rundstacheltraktor 
nötig ist. Auch läßt sich der Blatt¬ 
einzug auf die erste Zeile des 
Briefbogens einstellen. Nur fängt 
der LC dann nach den ersten vier 
Zeilen an zu piepsen und ver¬ 
langt, das man den Hebel für die 


Anpreßrolle zur Druckwalze 
schiebt, ehe er weiterdruckt. Die¬ 
se Prozedur ist aber nur nötig, 
wenn auch die ersten vier Zeilen 
des Blatts bedruckt werden sollen. 

Seine Geschwindigkeit ist mit 
133 cps (Zeichen pro Sekunde) in 



Einstellungssache: Der Star druckt die Farben der Grafiken 
kräftiger und dunkler als sie auf dem Monitor scheinen 


Schriftprobe: Star LC-100 Color 
Courier Sanserif 0RATOR1 0rator2 

Ansichtssache: Die Schönschriften bringt der LC-100 Color 
konturenscharf und durchschnittlich schnell zu Papier 


Schnellschrift und 26 cps Schön¬ 
schrift zwar nicht überwältigend 
aber für den Heimeinsatz ausrei¬ 
chend. 

Seine drei Schönschriften 
(Orator 1 und Orator 2 unter¬ 
scheiden sich nur durch 
Groß/Kleinschreibung) bringt er 
sauber und konturenscharf zu 
Papier. Vielleicht könnte der Kon¬ 
trast noch etwas kräftiger sein für 
ein ideales Druckbild. 

Doch die Domäne des Star LC- 
100 Color liegt im Farbdruck. Hier 
ist er seinem großen Bruder dem 
LC-200 Color ebenbürtig. Zwar 
schmiert das fabrikneue Vierfarb¬ 
band etwas und die Farbaus- 
drucke werden allgemein zu dun¬ 
kel dargestellt, aber nach ein 
paar Testdrucken hat man das 
korrigiert. 

Bei der Bedienung greift man 
auf bewährtes zurück. Vier Mikro¬ 
taster mit gutem Druckpunkt und 
zehn helle Leuchtdioden geben 
immer genauen Aufschluß über 
den Druckzustand. Nur die Ma¬ 
krobelegung über das von Star 
entwickelte ESD-System (Elektro¬ 
nische Schalter) ist gewöhnungs¬ 
bedürftig. 

Doch das kann man leicht ver¬ 
schmerzen, wenn man den gün¬ 
stigen Einstiegspreis in die Farb- 
technologie bei Star sieht. ■ 


Amiga-test 


tiekrftujf- 


LC-100 Color 


10,0 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 2/93 
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KUJODD 


Leistung 


FAZIT: Der Star LC-100 bietet einen 
günstigen Einstig in den Nadelfarb¬ 
druck. 

POSITIV: Günstiger Preis; automati¬ 
sche Emulationsumschaltung; Pa- 
perparking; konturenscharfes Schrift¬ 
bild; druckt ab der ersten Zeile. 
NEGATIV: Farbband schmiert leicht, 
zu dunkler Grafikdruck; kleiner Puf¬ 
ferspeicher; nicht erweiterbar. 


Preis: ca. 650 Mark 
Hersteller: Star Micronics GmbH; 
Westerbachstraße 59, 

6000 Frankfurt 90, 

Tel.(0 69) 78 99 90 
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stieg in das 
leben eröffnet 


neue Chancen. Wer jetzt gut informiert ist, macht den besten Anfang. 
Bei der Berufswahl^Bei der Ausbildung. Beim neuen Job. Bitte sehr: 
Die Broschüre „Wie Geht's“ informiert rundherum über alles Wissenswerte. 


I n f o r m a t i o n e n 


Mitbestimmung Arbeitsschutz Unfallversicherung Weit 



ung 


Krankenversicherung Rentenversicherung Behinderte finanzielle 
Hilfen. Dj^^gibt's 123 weitere Stichworte. Gratis, 


COUPON™ 


GEHT’S? 


Name/Vorname 


per Coupon. Schneid' Dir davon ein Stück ab! 


PLZ/Ort 


Ausschneiden und auf eine Postkarte kleben. Mit 60 Pfennig freimachen und senden an: 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, Postfach, W-5300 Bonn I 


























































KCS POWER PC BOARD 



Machen Sie aus ihrem Amiga einen PC. Viele Programme werden zuerst für den PC geschrieben. 

Nur ein kleiner Teil dieser Programme erscheint geraume Zeit später als Amiga-Version auf dem Markt. 
Warum also noch länger auf die Amiga-Version warten? Die PC-Version ist auch meistens wesentlich billiger. 


FESTPLATTEN-UNTERSTÜTZUNG 

Fast jede gängige Festplatte wird unterstützt. 
Möchten Sie hierzu mehr Informationen? 
Dann rufen Sie unsere Hotline an! 

Tel.-Nr. 0 28 22-6 85 45 (erreichbar 
montags bis freitags von 17-18 Uhr) 



Jetzt erhältlich: 

- Spezielle 500 plus-Version, bei der 2 MB Chipmem entsteht. 

- Spezielle A-600 Version 

Für wenig Geld verändert das KCS Power PC Board Ihren Amiga in einen 
echten PC und fügt zusätzlich noch 1 MB Speicherkapazität und eine Fast- 
Echtzeit-Uhr hinzu. Der preisgünstigste PC-Emulator mit 1 MB Speicher für 
den Amiga. 

Jetzt können Sie professionelle PC-Software auf Ihrem Amiga/PC einsetzen. 


VGA 

Jetzt Version 3.0 mit VGA-Farb- und 
Monochrom-Unterstützung erhältlich. 

Arbeitet mit den meisten Turbo-Boards zusammen, 
wodurch der EGA- und VGA-Modus viel schneller 
wird. 


EGA 


Nun mit farbiger EGA-Unterstützung, wobei 
die vollständige Farbpalette unterstützt wird. 

EGA- und VGA-Programme können auf einem 
Standard-Monitor oder Fernseher wiederge¬ 
geben werden; meistens ohne Interlace (Flicke¬ 
ring). EGA/VGA funktioniert auf jedem Stan- 
dard-Amiga (gleich mit welchem Agnes Ihr Windows V.3.0 
Amiga ausgerüstet ist). 
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SUPER-PREIS 

DM 398,00 für Amiga 500 (auch 500 plus), 
ohne MS-DOS und öW-Basic, jedoch mit 1 MB 
Speicher, Echtzeit-Uhr und PC-ooftware 


Update-Service: Die neueste Version erhalten 
Sie nach Einsendung Ihrer alten Powerboard- 
Diskette + DM 20,00. 


Microsoft Flightsimulator 4.0 


Einige EXTRA-Optionen: 

- softwaremäßige Flicker Fixer im PC*lnterlace-Mode 
(funktioniert auf jedem Amiga) 

- Die Prozessorgeschwindigkeit ist einstellbar von 
100% bis 16%. 

- Ein KCS-PC-Maustreiber für Ihre Amiga-Mouse wird 
mitgeliefert. 

- Mit Pause-Taste! Sie können Ihr PC-Spiel unterbrechen, 
wann Sie es möchten. Die Pause-Funktion bleibt so 
lange bestehen, bis Sie es wieder aufheben. 

Technische Spezifikation 

- hervorragende Kompatibilität 

- 704 KB Speicher im MGA/CGA-Modus 

- 640 KB Speicher im EGA/VGA-Modus 

- ca. 200 KB Extra-Speicher als MS-DOS RAMdisk 
(reset-fest) 

- zusätzlich 1 MB Speicher wie auch eine Echtzeit-Uhr 
für den Amiga 

- alle folgenden Erweiterungen sind softwaremäßig 

- Prozessorgeschwindigkeit ca. 11 MHz. 

• Videogescnwindigkeit 1 in „^hieden«, Modi schneller 

- Diskgeschwindigkeit J ds die meisten ATs 

- einfache Montage, kein Garantieverlust, einfach 
einfügen und Sekunden später ist Ihr Amiga/PC fertig 

- 1 Jahr Garantie 


ALLE BESTELLUNGEN IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

D A 7 A FL A S"H GmbH Wassenbergstr. 34.4240 Emmerich,Tel.: 02822/68545,68546 u.537182,Telefax: 02822-68547 


DM 549,00 für Amiga 600 

DM 575,00 für Amiga 2000/2500/3000 inkl. 

Adapter-Platine 

DM 100,00 Aufpreis für MS-DOS 4.01 und 
GW-Basic (Bitte bei Bestellung angeben.) 

Alle Preise zzgl. DM 10,- Versondkosten. Bei Bestellung bitte den (omputertyp angeben! 


Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse. 

Versandkosten bei Vorkasse DM 6.00 bei Nachnahme DM 10.00. Unabhängig von der bestellten Stückzahl 

für Österreich: COmFÜTip« ZECtf3 AÜIH.Schulgasse 63.1180 Wien, Tel.: (0222) 4085256 
DAi^iÜS' S'OFT.Andreas-Huger-Gasse 56/1,1220 Wien, Tel.: 01/234555, Telefax: 01/2398115 
für die Schweiz: rUifOrT Af.Obergasse 23. CH-2502 Biel. Tel.: 032/231833 
für Holland: ilntOS , 'i / STrfnS‘ 3 V., Postbus 179, 6710 BD Ede, Tel.: 085/5165655, Telefax: 08380/32146 
Mit Erscheinen dieser Anzeige werden alle vorherigen Anzeigen ungültig! 























































F U N & E N 


I N M E N T 


Dei lebende Planet 

Sim Earth 

Nach »Sim City« und »Sim 
Ant« setzt Maxis jetzt mit »Sim 
Earth« die Reihe erfolgreicher 
Simulationsspiele fort. Wie der 
Name schon ahnen läßt: diesmal 
haben Sie für Ihre Experimente 
einen ganzen Planeten zur 
Verfügung. Ein ausführliches 
deutsches Handbuch macht ei¬ 
nem den Einstieg leicht. 

Zuerst muß sich der Spieler für 
eine der sechs Spielvarianten 
(z.B. Erschaffung von Kontinen¬ 
ten auf einer Wasserwelt oder 
Begrünung des Mars) entschei¬ 
den. Je nach Schwierigkeitsgrad 
stehen einem mehr oder weniger 
Energie-Einheiten (jede Aktion 
kostet etwas Energie) zur 
Verfügung. 



Im Lauf der Simulation versorgt 
einen das Programm dann mit ei¬ 
ner Vielzahl von nützlichen Infor¬ 
mationen: Oberflächentemperatur, 
Sauerstoffgehalt, Verteilung der 
Bioorganismen etc. Die ganze 
Welt kann dabei entweder als 
Landkartenprojektion oder als dre¬ 
hender Globus betrachtet werden. 
Schwimmen zu Anfang nur ein 
paar Einzeller in der Ursuppe, so 
entwickeln sich im Verlauf der 
Jahrmillionen (Ungeduldige schal¬ 
ten wohl besser den Zeitraffer ein) 
auch intelligente Lebensformen. 
Wer nun schon immer glaubte al¬ 
les besser zu machen, kann sich 
bei Sim Earth sozusagen als 
Schöpfer betätigen. In diesem 
Sinne - auf ein gutes Gelingen! 




TOP TEN 

Über die Feiertage hat sich einiges in unseren Hit-Listen 
getan: Der Patrizier und 1869 haben sich sowohl in der 
Media-Control-Chart, als auch in unserer Leser-Hitparade 
an die Spitze gesetzt. Doch Titel wie History Line, Indy IV 
oder Wing Commander erheben mit Sicherheit nächsten 
Monat Anspruch auf die Bestplazierung. 


Ermittelt durch Media-Control 

1. Der Patrizier 

Ascon 

2. 1869 

Max Design 

3. Pinball Fantasies 

4. Bundesliga Manager Prof. 

21 st Century Entertainm. 
Software 2000 

5. Monkey Island II 

6. Indiana Jones IV 

7. The Humans 

LucasArts/Softgold 

LucasArts 

Mirage 

8. Civilization 

Microprose 

9. Lotus III - The Final Challenge 

Core Design 

10. Lemmings 

Psygnosis 


Leserhitparade 


1. 1869 

Max Design 

2. Der Patrizier 

Ascon 

3. Populous II 

Electronic Arts 

4. Bundesliga Manager Prof. 

Software 2000 

5. Battle Isle 

Blue Byte 

6. Lotus III - The Final Challenge 

Core Design 

7. History Line 

Blue Byte 

8. Pinball Fantasies 

21 st Century Entertainment 

9. Civilization 

Microprose 

10. Monkey Island II: Le Chuck's Rev. 

Softgold 


Die fünf Gewinner unserer monatlichen Top-twenty-Auslosung ste¬ 
hen wieder fest: Je einmal Indiana Jones IV: The Fate of Atlantis, 
gestiftet von Softgold, gewinnen: 

M.Böttcher, 4020 Halle/Saale 
Ch. Meyer, 2820 Bremen 70 
S. Becker, 8400 Regensburg 
R. Boenki, 2400 Wismar 
O. Jakoby, 6368 Bad Vilbel 

Schicken Sie uns eine Postkarte mit Ihren drei aktuellen 
Lieblingsspielen. Wie immer haben wir fünfmal das »Spiel des 
Monats« zu vergeben; ein von uns in jeder Ausgabe gewähltes, 
brandaktuelles Spitzen-Game. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der Markt & Technik Verlag AG sowie deren Angehörige 
dürfen sich nicht beteiligen. Ihre Postkarte schicken Sie bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
AMIGA-Redaktion, Stichwort: Top twenty 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


Und er fliegt doch 

Wing 

Commander 

Allen Unkenrufen zum Trotz: 
Wing Commander gibt es jetzt 
auch für Amiga. Und - um es 
gleich vorweg zu nehmen - die 
Umsetzung dieses PC-Klassikers 
ist extrem gut geworden. 

Für alle die mit dem Namen 
Wing Commander (noch) nichts 
anfangen können: Der Spieler 
schlüpft in die Montur eines jun¬ 
gen Weltraum-Kampfpiloten. Die 
Menschheit führt gerade einen 
verzweifelten Überlebenskampf 
gegen das fiese kilrathische 
Imperium. Ähnlich wie in 
»Kampfstern Galactika« startet 
man seinen Abfangjäger von ei¬ 
nem riesigen interstellaren 
»Flugzeugträger«. Die verschie¬ 
denen Missionen reichen von 
Patroullienflügen über Eskort- 
Aufträge bis hin zu gigantischen 
Weltraumschlachten gegen feind¬ 
liche Raumkreuzer. 

Während eines Flugs ist man 
zum Glück nicht ganz auf sich 
allein gestellt. Ein oder zwei 
Flügelmänner donnern mit einem 
durch das endlose Weltall, und 
beugen sich (meistens) den 
Anweisungen (Funkstille halten, 
Angreifen, Formationsflug, etc.) 
ihres Geschwaderführers. Den 
Test zu diesem lang erwarteten 
Mega-Spiel finden Sie im näch¬ 
sten AMIGA-Magazin. 
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Zu \rte[ auf einmal 

D-Day 

Am 6. Juni 1944 landen die alli¬ 
ierten Truppen in der Normandie, 
und leiten damit das letzte Kapitel 
des zweiten Weltkriegs ein. Mit D- 
Day hat das französische Soft¬ 
warehaus Loriciel jetzt eine Com¬ 
puterversion des «längsten Tags« 
herausgebracht. Das selbstge¬ 
steckte Ziel der Programmierer 
war extrem hoch angesetzt. Laut 
Cover soll D-Day die «beste 
Kriegs-Simulation aller Zeiten« 
sein. Hier war wohl der Wunsch 
der Vater des Gedankens. 

D-Day besteht aus vier kleine¬ 
ren Einzelspielen, sowie einem 
Simulationsteil, der den Fortgang 
der Invasion geschichtlich korrekt 
ablaufen läßt. Auf einer Landkar¬ 
te erkennt man den Frontverlauf. 
Einheiten sind dabei durch Fähn¬ 
chen markiert. Kommt es zu ei¬ 
nem Gefecht, kann sich der Spie¬ 
ler entweder als Panzerfahrer, 
Fallschirmspringer, Bomberpilot 
oder Infanterist versuchen. Hat 
man keine Lust selbst ins Ge¬ 
schehen einzugreifen, trägt der 
Computer den Fight allein aus. 



Weniger wäre besser: D-Day 
kann leider nicht überzeugen 

Übernimmt man einen Einsatz, 
schaltet das Spiel um: Während 
Panzer- und Bombereinsätze in 
langweiliger 3-D-Ansicht ablau¬ 
fen, versucht man beim Rest des 
Spiels seine Mannen mit der 
Maus am Leben zu erhalten. Lei¬ 
der ist auch der Strategiepart 
nicht das gelbe vom Ei. Strategi¬ 
sche Aspekte (z.B. Nachschubli¬ 
nien, Wetterbedingungen) oder 
taktische Elemente (unterschiedli¬ 
che Angriffstechniken, Luftunter¬ 
stützung) fehlen. 

Bei D-Day hätten sich die Pro¬ 
grammierer mehr auf das Wesent¬ 
liche konzentrieren sollen. Der 
Versuch eines integrierten Spiele¬ 
pakets ist definitiv gescheitert, ms 


5,9 von 12 - ausreichend 




Toll: Bei TV Sport Baseball 
kommt richtig Stimmung auf 


Da wackejl das Stadion 

TV Sports 
Baseball 

Baseball isi - neben American 
Football - der bekannteste Sport 
der USA. Auch bei uns wird die¬ 
ses Spiel immer beliebter. Die er¬ 
sten Trainingsstunden können 
Sie jetzt am Amiga absolvieren - 
allein oder mit einem Freund. 

TV Sports Baseball ist eine ex¬ 
trem umfangreiche Simulation: 
Einzelspiele, Liga- und Turnier¬ 
modus, Manager-Teil; was will 
man mehr? Nachdem man sich 
für ein Team entschieden hat, 
geht's raus aufs Spielfeld. Entwe¬ 
der mit dem Knüppel oder mit 
dem Ball in der Hand. Im 2-Spie- 
ler-Modus übernimmt ein(e) 
Freund(in) die gegnerische Mann¬ 
schaft. Mehrere Fenster zeigen 
die Positionen der einzelnen 
Spieler. Das ist anfangs zwar et¬ 
was irritierend, hat man sich aber 
erst einmal an die verschiedenen 
Blickwinkel gewöhnt, geht einem 
das Spiel locker von der Hand. 
Werfen, schlagen, fangen - alles 
kein Problem. 

Hat man seine Mannschaft er¬ 
folgreich durch die 162 Spiele ei¬ 
ner Saison gebracht, geht's ab in 
die Play-Offs: Die Meisterschaft 
muß schließlich auch noch ge¬ 
wonnen werden. 

TV Sports Baseball ist eine so¬ 
lide, gut gemachte Sportsimulati¬ 
on. Ein Installationsprogramm ko¬ 
piert die zwei Disketten auf die 
Festplatte, aber auch von Disk ist 
Baseball gut spielbar. Um wirklich 
alle Feinheiten dieses Sports ken¬ 
nenzulernen, sollte man ggf. 
Fachliteratur zu Rate ziehen, 
denn darüber schweigt sich das 
englische Handbuch aus. ms 
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Willkommetl iji der 

B.C.Kid 

Wer ist das? Er trägt eine Fell¬ 
jacke und hat einen enormen 
Wasserkopf. Wenn Sie jetzt an 
Fred Feuerstein gedacht haben - 
daneben getippt. Die Rede ist 
von B.C.Kid, dem Helden im 
neuesten Spiel von Factor 5. 
B.C.Kid ist keine Neuentwicklung, 
sondern die exakte und technisch 
perfekte Umsetzung des PC-En- 
gine-Hits «Bonk«. 

Die Steinzeit war schon immer 
ein ungemütliches Pflaster - be¬ 
sonders für kleine Jungen. Diese 
Erfahrung muß auch B.C.Kid ma¬ 
chen. In den acht Level ist alles 
hinter ihm her, was laufen, fliegen 
oder schwimmen kann. Auch die 
Gegend selbst ist alles andere als 
gemütlich: So machen einem z.B. 
Vulkane, Abgründe oder Sümpfe 
das Leben schwer. Der kleine Held 
ist aber nicht auf den Kopf gefal¬ 
len, sondern setzt denselben eis¬ 
kalt als Waffe ein. Erst ein doppel¬ 
ter Rittberger, dann mit der Birne 
voraus auf den Bösen. Boni wie 
z.B. überdimensionale Fleisch¬ 
keulen machen den tapferen Stein¬ 
zeitmenschen kurzfristig unver¬ 
wundbar. Am Ende eines Levels 
wartet natürlich der obligatorische 
Endgegner. 

B.C.Kid macht einfach Spaß. 
Die Grafik ist nicht das Nonplusul¬ 
tra, auch der Sound reißt einen 
nicht unbedingt vom Hocker. 
Aber: das Gameplay hat’s in sich. 
Gute Steuerung, nette Animatio¬ 
nen, versteckte Räume, geheime 
Passagen. Alles was ein Jump-&- 
Run-Game braucht. Ob ich es im¬ 
mer spiele? Nein, nicht immer - 
aber immer öfter. ms 
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Gut umgesetzt: Auf der PC- 
Engine hieß das Spiel Bonk 




Flotte Grafik: Bei diesem 
Spiel qualmen alle vier Reifen 


Pole Position 

N. Ms. World 
Championship 

Rennsimulationen sind auf 
dem Amiga inzwischen so ver¬ 
breitet wie kaum eine andere 
Spieleart. Mit »Nigel Mansel's 
World Championship« schickt 
Gremlin den neuesten Vertreter 
dieses Genres an den Start. 

Auch wenn man auf den ersten 
Blick meinen könnte, den x-ten 
Lotus-Aufguß vor sich zu haben, 
so bietet Nigel Mansel's doch ei¬ 
nige interessante Features mehr, 
so z.B. eine «Fahrschule«, bei 
der die Ideallinie auf der Straße 
eingeblendet wird, oder einen 
Boxenstopp, bei dem man seinen 
Wagen den Witterungsverhältnis¬ 
sen anpassen kann. 

Nigel Mansel's World Champi¬ 
onship simuliert die 16 Rennen 
der Saison von 1992. Als fahrba¬ 
rer Untersatz kommt der Renault 
Fl zum Einsatz. Hat man die Joy¬ 
stick-Belegung, Schwierigkeits¬ 
grad und Tuning nach seinen 
Wünschen eingestellt, geht's an 
den Start (wahlweise Einzelren¬ 
nen, Training oder Grand-Prix- 
Lauf). Während des Rennens hal¬ 
ten einen Einblendungen zu Ge¬ 
schwindigkeit, Position, Zustand 
der Reifen etc. stets auf dem Lau¬ 
fenden. 

Nigels Mansel's World Champi¬ 
onship ist wirklich nett gemacht. 
Die Grafik ist recht flott, lediglich 
der Sound ist etwas nervig. Ka¬ 
rambolagen oder gelegentliche 
Ausflüge ins Gras werden nur 
durch Geschwindigkeitsverlust 
bestraft - eine etwas bittere Pille 
für Realitätsfanatiker. Ansonsten 
kann die flotte Boliden-Hatz je¬ 
dem empfohlen werden, der noch 
kein Rennspiel sein eigen nennt. 
Vielfahrer sollten vor dem Kauf 
probespielen. ms 


9,0 von 12 - gut 



98 


AMIGA-MAGAZIN 2/1993 




















Was möchte uns diese Rose sagen? 


'S Joyne dwund a//e pu/s 6/ji/o/fc/ 


• Jemand liebt Jemanden. 
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Der neue Star LC-100 Colour \ 

druckt in Farbe. 



Bei Star blüht der Dialog. Über Technik 
auf der Support-Hotline, 069 - 78 99 92 22, 
Reparaturen erledigt das Star Service-Center 
0531 - 8 01 08 28 und Druckertreiber stehen 


in der Mailbox zum Abruf bereit: 

069 - 78 09 29 (8n1). 

Dornröschen war da. 
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Der Marketing-Chef von Star 
liebt Rosen. 


Star schätzt die Natur 
(siehe z.B. Verpackung). 


Beim Anblick des 
neuen Star LC-100 Colour 
blüht jeder Computer auf. 
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Mehr Informationen? 
Händlernachweis? , ^ 
Direkt-Beratung: \ 

069 - 78 99 91 36 \ 


Zubehör-Beratung/-Verkauf: \ 

069 - 78 99 92 60 N 

Telefax: 069 - 789 40 48 

Star Micronics Deutschland GmbH 
Westerbachstraße 59 
W-6000 Frankfurt am Main 90 



The Printer Company . 

































































Intelligentes Ballerspiel 

RoboSport 

»Sim City«,»Sim Earth«, »Sim 
Ant«: die amerikanische Soft¬ 
warefirma Maxis hat's offensicht¬ 
lich mit Simulationen. Um so ver¬ 
wunderlicher, daß sie ihr neues 
Spiel nicht »Sim Robo« sondern 
»RoboSport« (Untertitel: The 
Thinking Man's Shoot-em-up) ge¬ 
nannt haben. 

Das Szenario: In verschiede¬ 
nen Kampfarenen treten zwei Ro¬ 
boterarmeen gegeneinander an. 
Ehe die Blechdosen aufeinander 
losgehen können, müssen sie 
erst noch mit genauen Zuganwei¬ 
sungen gefüttert werden. Über 
Maus oder Tastatur erteilt der 
Spieler seine Befehle (z.B: drei 
Schritt geradeaus, fünf Sekunden 
die Umgebung scannen, feuern 
etc.) Während die erste Runde 
meist nur dazu genutzt wird, sich 
eine gute Stellung zu sichern, ist 
in der nächsten Phase Strategie 
und Taktik gefragt. Wie wird die 
andere Seite Vorgehen? An wel¬ 
cher Stelle ist ein Angriff zu er¬ 
warten, wo kann man selbst 
durchbrechen? 



RoboSport: Flotte Hatz auf 
Blechköpfe - für 2 Spieler 

Das besondere an RoboSport: 
Der Wettkampf kann sowohl al¬ 
lein, als auch gegen einen 
Freund (über Modem, serielles 
Kabel oder Ethernet) ausgetra¬ 
gen werden. Damit es länger 
spannend bleibt, gibt es unter¬ 
schiedliche Wettkampfarten: Alles 
niedermachen, Geiseln befreien 
und Fahne erobern. Auch die 
Größe der Kampfarena sowie die 
Anzahl der beteiligten Roboter 
läßt sich beliebig verändern. 
Während der Computergegner 
manchmal etwas zu einfältig 
spielt, ist eine Runde zu zweit da¬ 
gegen sehr zu empfehlen. ms 
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Sabre Team: Schnell, die Gei¬ 
seln müssen befreit werden 


Echt harte Jungs 

Sabre Team 

Im Schutz der Dunkelheit ar¬ 
beiten sich vier maskierte Männer 
auf ein befestigtes Dschungel- 
Camp vor. Eine Wache glaubt et¬ 
was gehört zu haben. Zu spät, sie 
wird lautlos überwältigt. Wenige 
Minuten später ist's mit der 
Nachtruhe vorbei: Eine Tür wird 
aufgesprengt, Blendgranaten de¬ 
tonieren und ehe die Bewacher 
realisieren, was vor sich geht, hat 
Spezialeinheit »Sabre Team« alle 
Geiseln befreit. Der Helikopter 
fliegt Geiseln und Befreier aus, 
zurück bleibt lediglich ein bren¬ 
nendes Lager. 

In Krysalis' neuestem Spiel 
übernehmen Sie die Steuerung 
von vier Spezialagenten - jeder 
auf einem bestimmten Gebiet 
(z.B. Nahkampf, Sprengungen, 
Präzisionsschießen) ein Experte. 
Fünf verschiedene Missionen 
wollen gelöst werden; dabei ist al¬ 
les vertreten, was im »Alltag« ei¬ 
ner Spezialeinheit so gang und 
gäbe ist: Schmachtende Geiseln 
befreien, gegnerische Computer¬ 
systeme lahmlegen etc. 

Das Spielfeld präsentiert sich 
in einem Pseudo-3-D-Look aus 
der Vogelperspektive. Mit der 
Maus dirigiert der Spieler seine 
Figuren über das Gelände. Je 
nach Konstitution können dabei 
mehr oder weniger Aktionen 
(Laufen, Waffe laden, feuern etc.) 
pro Runde ausgeführt werden. 

Sabre Team ist wirklich nichts 
für Zartbesaitete: Das Spiel 
strotzt nur so von Gewalt. Wer 
damit aber kein Problem hat, und 
noch dazu auf extrem actionlasti- 
ge Strategiespiele steht, be¬ 
kommt deftige Hausmannskost 
für sein Geld. Grafik und Sound 
sind in Ordnung, der Spielablauf 
ist spannend, wenngleich in eini¬ 
gen Passagen manchmal etwas 
langatmig. ms 
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Ntn dünner Aufgul[? 

Sbadoworlds 

Die Ähnlichkeit beginnt schon 
beim Namen: in Ausgabe 04/92 
hieß unser Spiel des Monats 
»Shadowlands«. Weiter geht's 
bei der Optik: 3-D-Perspektive 
von schräg oben - alles wie ge¬ 
habt. Auch die Steuerung der Fi¬ 
guren ist gleich geblieben: z.B. 
ein Klick auf das Bein eines Hel¬ 
den und er flitzt los. Lediglich das 
Inventory wurde optisch etwas 
aufgepeppt. 

Während sich äußerlich also 
nicht viel geändert hat, macht die 
Story einen großen »Zeitsprung«. 
Durchstreifte man bei Shadow¬ 
lands noch düstere Verliese, so 
kämpft man bei Shadoworlds jetzt 
auf einer Raumstation gegen fie¬ 
se Aliens. Das Problem: Auf den 
drei Planeten des Magna 6-Sy- 
stems stimmt etwas nicht. Die 
dort befindliche Forschungsstati¬ 
on hat vor zwei Monaten aufge¬ 
hört ihre Statusreports auf die Er¬ 
de zu funken. Da die Station an¬ 
geblich unzerstörbar ist, muß et¬ 
was Besonderes vorgefallen sein 
- etwa der Angiff einer außerirdi¬ 
schen Intelligenz? 

Das herauszufinden ist Ihr Job. 
Vier Weltraumhelden warten dar¬ 
auf Ihre Befehle auszuführen. 
Wer Shadowlands nicht gespielt 
hat, wird von Shadoworlds mit Si¬ 
cherheit begeistert sein. Teilung 
der Männer in verschiedene 
Gruppen, realistische Darstellung 
der Lichtverhältnisse, knifflige 
Rätsel und eine gruslige Atmo¬ 
sphäre. Auch der Nachfolger hat 
prinzipiell das Zeug zum Hit. Alte 
Shadow-Veteranen bekommen 
aber leider zu wenig Neues gebo¬ 
ten. Deshalb: Vor dem Kauf lieber 
einmal anspielen. ms 
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Shadoworlds: Der Nachfol¬ 
ger bietet nicht viel Neues 





Cytron: Der Roboter kann 
auf Wunsch geteilt werden 


Split and Fite 

Cytron 

Schöne neue Welt: Es gibt 
kaum noch Verbrechen, Krieg ist 
eine Sache der Vergangenheit 
und die Drohung einer außerirdi¬ 
schen Invasion ist gleich Null. 
Schlechte Zeiten für ein kampf¬ 
taugliches Robotersystem. Zum 
Glück für die Erfinder des Droiden 
flippen plötzlich die Arbeitsroboter 
in einem Forschungskomplex aus 
und lynchen die Wissenschaftler. 
Ein Fall für Cytron. 

Cytron in den Bunker ein¬ 
schleusen, Wissenschaftler ein¬ 
sammeln und raus aus dem 
Schlamassel - wenn das nur so 
einfach wäre. Die gegnerischen 
Roboter haben hinterhältigerwei¬ 
se die »Experimente« der Wis¬ 
senschaftler freigelassen, und die 
machen dem Spieler das Leben 
jetzt so richtig schwer. Zu allem 
Unglück tickt auf jedem Level ei¬ 
ne Zeitbombe; ist man nicht 
schnell genug - bumm. Massig 
Spezialwaffen, versteckte Schal¬ 
ter, Extrawelten und knifflige Kno¬ 
beleinlagen heben Cytron deut¬ 
lich aus der Masse stupider Bal¬ 
lerspiele ab. Mehr noch: Ein Ta¬ 
stendruck macht aus Cytron die 
zwei Einzelroboter Cyt und Ron. 
Lenkt man z.B. Cyt, dann igelt 
sich Ron ein - und umgekehrt. 
Da viele Rätsel nur durch gutes 
»Teamwork« lösbar sind, ist die 
Teilbarkeit der Maschine mehr als 
nur ein netter Gag. 

Grafik und Sound sind - schon 
fast typisch für Psygnosis - geho¬ 
bene Oberklasse. Das Scrolling 
ist so weich, daß man es als sol¬ 
ches fast nicht wahrnimmt. Fazit: 
Zum »sehr gut« fehlte nur ein 2- 
Spieler-Modus ä la Alien-Breed. 
Ansonsten: Wirklich extrem emp¬ 
fehlenswert. ms 
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Neue'S für den Adventure-Freak^ 

Legend of Kyrandia 



von Carsten Borgmeier 


In Kyrandia herrschten einst 
märchenhafte Zustände: Men¬ 
schen und Tiere lebten in Ein¬ 
tracht nebeneinander, von Um¬ 
weltzerstörung noch keine Ah¬ 
nung. Dem verrückten Hofnarren 
Malcolm war soviel Harmonie ein 
Dorn im Auge. Seit Jahren fristete 
der Schelm sein Dasein in einem 
finsteren Kerker der königlichen 
Burg; doch dann gelang ihm die 
Flucht. Malcolm meuchelte den 
Monarchen und nahm selbst auf 
dem Thron Platz. Schlimmer 
noch: Als eingefleischter Alchi¬ 
mist bringt der Emporkömmling 
das magische Gleichgewicht des 
Landes durcheinander. 

Wo immer in einem Abenteuer¬ 
spiel ein solcher Fiesling seine 
Fäden zieht, ist der gute Held 
nicht weit. In Virgins »Legend of 
Kyrandia« fällt diese Rolle dem 
schussligen Brandon zu. Per 
Maus oder Tastatur führt der 
Spieler den jungen Prinzen durch 
die Gegend. Beim Verlassen ei- 

M-E-l-N-U-N-G 

In der Verpackung klappern 
neun Disketten, doch keine 
Bange: Etwas Geduld genügt, 
um Kyrandia auch auf Stan- 
dard-Amigas zu genießen. 
Westwood liefert eine technisch 
perfekte PC-Konvertierung ab: 
Kaum zu glauben, daß die de¬ 
taillierten Märchengrafiken mit 
32 statt 256 Farben auskom- 
men. Selbst ohne Turbopower 
laufen die Animationen herrlich 
flüssig ab. Was an verträumter 
Musik ans Ohr dringt, ist auch 
nicht von schlechten Eltern. In 
der humorigen Story spielt Ky¬ 
randia seine restlichen Trümpfe 
aus: Malcolm ist gerissener als 
Geisterpirat LeChuck und sorgt 
für mehr Lacher als Batmans 
Joker. 

Brandon hat das Zeug zum Me¬ 
gastar. Meist leicht von der Rol¬ 
le, knobelt er sich durch origi¬ 
nelle, nicht allzu schwere Rät¬ 
sel. Für Einsteiger mit Ambitio¬ 
nen kommt das pflegeleichte 
Adventure gerade recht. 



nes Bildes durch einen Ausgang 
wird kurz nachgeladen und eine 
neue Grafik erscheint. 

Brandon beginnt die Suche 
nach seinem Widersacher im 
Baumhaus seines Onkels Kallak. 
Selbiger wurde von Malcolm in 
eine Statue verwandelt. Folglich 
tappt der wackere Landesretter 
erst einmal im Dunkel. Wenn er 
allerdings mit dem Mauspfeil be¬ 
herzt auf dem Screen her¬ 
umklickt, fallen ihm schnell nützli¬ 
che Gegenstände in die Hände. 
Zehn davon passen maximal in 
seinen Rucksack. Um nun z.B. ei¬ 
nen Apfel zu verschlingen, genü¬ 
gen zwei Klicks: aufs Obst und 
anschließend auf Brandon. Ge¬ 
spräche mit den Kyrandiern lau¬ 
fen automatisch ab. Brandon trifft 
allerhand seltsame Gestalten: 
Der Obermagier bringt seit Jah¬ 
ren kein anständiges Wunder 
mehr zustande und unterhält sich 
stattdessen lieber mit seinem 
Hausdrachen. 


Brynn - die fesche Hexe von 
nebenan - entschlüsselt eine 
Schriftrolle von Kallak. Aus ihr er¬ 
fährt man, daß auch Brandon 
einige Zauberkunststücke drauf 
hat. Zu diesem Zweck besitzt er 
ein viergeteiltes Amulett. Wer be¬ 
stimmte Rätsel knackt, erhält als 
Belohnung eine magische For¬ 
mel. Um z.B. den blauen Hei¬ 
lungskristall zu erhaschen, muß 
Brandon im Wald ein paar ver¬ 
dorrte Pflanzen zum Blühen brin¬ 
gen. 

Kyrandia entpuppt sich als 
waschechtes Wald- und Wiesen- 
Adventure: Gleich vier baumrei¬ 
che Gegenden gilt es zu erfor¬ 
schen. Zwischendurch erwartet 
einen noch ein Ausflug in ein fin¬ 
steres Labyrinth. Dort hausen an 
allen Ecken Giftschlangen, die 
dem Helden den Garaus machen 
wollen. Also pflückt man auf dem 



Weg emsig Feuerbeeren und 
macht sich mit ihnen Licht. Böse¬ 
wicht Malcolm ist in der Zwi¬ 
schenzeit auch nicht untätig: Im 
Königshaus stellt er teuflische 
Fallen für Brandon auf. Doch so 
ein herzensguter Prinz hält bis 
zum Showdown durch, besorgt 
sich von Mami eine Tarnkappe 
und trickst den Harlequin aus. 

Nach dem Ableben Malcoms 
herrscht wieder Friede, Freude, 
Eierkuchen. Zumindest bis zum 
zweiten Teil. Schließlich markiert 
Legend of Kyrandia den Beginn 
einer neuen Adventure-Trilogie. 
Bisher war die amerikanische 
Programmierertruppe für Rollen¬ 
spiele wie »Eye of the Beholder« 
bekannt. Zusammen mit dem Me- 
dienmulti Virgin werkelt West¬ 
wood bereits an einer Fortset¬ 
zung unter dem Titel »The Ad- 
ventures of Zanthia«. Bis zu de¬ 
ren Erscheinen darf man sich mit 
den neun Disketten von Kyrandia 
herumschlagen. Falls vorhanden, 
wandern die 7,5 MByte Daten auf 
die Platte. Per Zweitlaufwerk gibt 
man dem Spiel ebenfalls einen 
Geschwindigkeitsschub. Erfreuli¬ 
cherweise kommen alle Texte in 
deutscher Sprache daher. Wem 
Brandon zu schläfrig umhergeht, 
der macht dem Sprite im Options- 
Menü Beine. Steckt eine Turbo- 
karte im Rechner, düst Brandon 
wie von der Tarantel gestochen 
durch die Landschaft. ms 


Amiga-test 


m 


Legend 

of Kyrandia 

9,8 

von 12 

GESAMT- 

URTEIL 

AUSGABE 02/93 


Grafik 

X 

i 

X 

X 

X 


Sound 

1 

i 

X 

X 

X 


Spielidee 

X 

i 

X 

X 

X 


Motivation 

x 

X 

X 

X 

X 



Preis: ca. 100 Mark 
Hersteller: Virgin Games 
Anbieter: Fachhandel 



102 


AMIGA-MAGAZIN 2/1993 



































ülobotics 2 °i 
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1000 Berlin 41 Tel - : ( 030 ) 852 96 13 

Fax.: (030) 852 96 61 
BBS: (030) 859 23 72 


Varziner Platz 



SuperAMA-Monitor 

14 Zoll Super-VGA-Monitor, 
zum Anschluß an den Amiga,, 
formschönes Gehäuse. 

ECHT GUT!!! 

EIZO-Monitore 

F550i 17 Zoll, 1024x768 

FLEXSCAN-Flachbildschirm 
Videobandbreite 80MHz 
strahlungsarm nach 
MPR-II 

A4000/1200-Monitore 

MITSUBISHI 1491 EUM A 1098,- 

14” Multisync ablöKHz 

Commodore 1960 898,- 

Grafikkarten 

GVP-lmpact Vision CT-PAL 4598,- 

PC & Mac Produkte ab Lagert 



21 


Amiga-Rechner 

Amiga 1200 mit Kick 3.0 948,- 

Amiga 2000D 998,- 

Amiga 3000T-030-25-5/120 3300,- 

Amiga 4000D-040-25-6/120 3998,- 

Commodore Flickerfixer A2320 219,- 

Schnittstellen 

Commodore Multiface-Card 349,- 

BSC Multiface-Card-Il 349,- 

GVP-IO-Extender 389,- 

GVP-G-Lock PAL 848,- 

GVP-lmage FX 598,- 

... weitere GVP-Produkte am Lager 

USRobotics Modems 

SPORTSTER* 16.800-HST/14.400V.32bis 
V.42bis, ASL, Fax G3 Service-Class 1 1200,- 

Courier HST* 16.800-HST-Protokoll 
V.42bis, ASL, Fax G3 Service-Class 1 1398,- 

HST Dual-Standard* 16.8-HST/14.4-V.32bis 
V.42bis, ASL, Fax G3 Service-Class 1 1898,- 

ZyXel* 1496E+ 898,- 

4 Oer Anschluß am Teteformetz der DBP-Tetetom ist stralbar. 



GVP-Produkte 

GVP-PhonePak-VFX 
Mit dem PhonePak 
VoiceMail- und 
Faxsystem können Sie: 

Ihren Amiga als erweiterten 
betreiben. 

Ein Produkt nutzen, daß kann, was sonst kein 
anderes Faxgerät oder Faxmodem ermöglicht 
Jedes Fax erreicht nur die Person, für die es 
bestimmt ist. 

CP* Während eines Anrufs Fax- und Sprachnach- 
richten von jedem Punkt der Erde empfangen. 
CF* Ihre Faxbriefe bequem, direkt auf dem Bild¬ 
schirm auswerten und die dazugehörige 
Sprachnachricht hören, Briefe k< 

Wunsch ausgedruckt werden. 

Private Sprachnachrichten 
empfangen von/an mehrere(n) passwortge^ 
schützten) Briefkästen. 

CF 8 Ihr Sprachspeichersystem mit der beiliegenden 
OPERATOR' Scriptsprache erweitern, oder 
bequem über AREXX ansteuem. 

* Der Anschluß am Tetefonnetz der DBP-Telekom ist strafbar. 



Amiga-Zubehör 

Speicher 

Ä4000 SIMM 4MB-32bit 298,- 

A3000 ZIP4MB-70ns static column 269,- 
PVP-SIMM 4MB-32bit-60ns 349,- 

Turbokarten 

A2630 25MHZ-4MB 1348,- 

A2630 50MHZ-4MB* 1998,- 

*50MHz Rocket Launcher 948,- 

geeignet für alle mit max. 25MHz getakteten 030-er Prozessoren 

Umschaltplat. A500/A2000 39,- 

Umschaltplat.+Kickl .3 A600/A1200 98,- 
KickROM 2.04 85,- 

2MB ChipRAM-Erweiterung 328,- 

auf 3.5" Diskettenlw. A500/2000 119,-/109,- 
Papst-Lüfter geregelt 45,- 

Fest- und Wechselplatten 

80MB Toshiba 2.5"-AT 650,- 

120MB Quantum 3.5"-SCSI 698,- 

127MB Seagate 2.5"-AT 1048,- 

240MB Quantum 3.5"-SCSI 1148,- 

520MB Fujitsu 3.5"-SCSI 1998,- 


Wenn andere schon längst 
nicht mehr weiterwissen, 

Das umfangreichste 

hat der 

Computerbuch- 

Markt&Technik 

Programm 

Buchverlag immer 

Deutschlands! 

noch 

Jetzt im Buch- und PC-Handel 
der Warenhäuser! 

oder in den Buchabteilungen 

eine Lösung: 

Markt&Technik Bücher- das Erfolgsprogramm für Ihr Programm! M3rkt&l€Chnik ” 


KOPIEREN in einer 
neuen Dimension ! 

kann mehr: 

* Unkvlrenerkennung 
während des Koplerens 

* Multitaskingfähig 

* Automodus für auto¬ 
matisches Kopieren 

* Nlbble-Modus 

* Unterstützung der RAD 

* Abspielen von Sound- 
tracker-Modulen 

nur DM 79 - 

Slegfrled-AntMrus DM 89,- 




COMPUimrCHMK GMBH 


Das meinen die Tester: 
AmlgaMagazIn 
11/92: GUT 
AmlgaSpecIal 
12/92: GUT 


SCHÜtf R, STUDCNTIN, AZUBC 
GEG6NNACHWBSÄ RABATT 

BlitzBasic2 erhalten Sie auch bei: 

PeGAH-Soft Hagen 50458 Esser-Soft Köln 586117 

S^HarchVSoft Malmö 931200 

CH: Promlgos A: Solaris (NN oderVK) 


Unser Ladenlokal: 

Annostr. 45 5000 Köln 1 

ÖZ: Mo. Dl, Do. Fr 13-18.30 Sa 10-13 

Tel.0221-Laden- 314717 
NEU: Versand-3319113 

Blltz2-Mallbox - 635257 
Fax - 314668 


Österreich 

Amthorstr. 12/111 
A-6020 Innsbruck 
Tel. 0512-494924 
Fax. 0512-295614 
Exkluslv-Dlstrlbutor für: 
Imaglne 2.0, Imagemaster 
BlllzBasic 2, Art Department 
Slegfried-Copy 


SOLARIS Ist authorWerter Distributor für BlttzBasIc, Slegfried-Copy und Dtecothek Professional 
SOLARIS ist Großhändler für Amigas, Festplatten und Disketten.Handlefanfragen erwünscht I 




































Bei amigaOberland sitz 

UND NUR UNSERE 

Warum sind wir auf den Hund gekommen? Weil der Hund viel mit der Art und Weise zu tun hat, in der wir unser Geschäft betreiben. 

Um die Unmengen Futter bezahlen zu können, müssen wir viel verkaufen. Und damit wir viel verkaufen können, sind unsere 
Preise so günstig und unsere Auswahl so sensationell. Wie gesagt er ist gefrässig. Das heisst auch, dass er sich mit 
Vorliebe auf Vorliebe auf Papier stürzt. Deshalb können wir eingehende Bestellungen nicht lange liegen 

LASSEN, SONDERN BEARBEITEN SIE SOFORT. BEVOR DER HUND WIEDER HUNGER BEKOMMT. AUSSERDEM BRAUCHT ER JEDE 


ANIMATION 

30 PR0FFESI0NAL V2.0 PAL 

ADORAGE [ 

aegis Presentation Master 
Aladin 40 PAL 
Anim Fonts 1,11,111,IV 

Animagic Bookware ( 

Broadcast Titler II PAL t 

BT-ll Font Enhancer 
BT-ll Font Pack l+ll 

Caligari II PAL ( 

CineMorph PAL [ 

CLARlSSA c 

Deluxe Video lll [ 

Elan Performer 2.0 PAL 
ImagineV 2.0 (Memphis Orig.) 

incl. 2 Bücher [ 

Das Imagine Buch 1.1/2.0 [ 

Eine Liste aller Imagine Zusatzdisketten 
erhalten Sie auf Anfrage! 

MODELER 3D 

Morph Plus l 

Morphus für Imagine 

Real 30 Classic [ 

real 3D v. 2.0 

Reflections Animator 2.0 C 

SCALA 500 PAL [ 

SCALA Multimedia t 

SCALA PAL 1.13 [ 

Scenery Animator 2.0 
Videoscape 3D 2.0 Bookware C 


BILDUNG 

Mensch Kompakt 
Orbit Kompakt 

BÜRO 

BECKERBASE 
GD Professional CALC 
Maxiplan 4.0 
Oase Steuer 92 

Superbase Professional 4 

Superbase Prof. 4 Entwickler 

GRAFIK 

ADPro Epson GT Treiber 
Art Department Pro Conv. Pack 

Art Dep. Profess. PAL V.2.1.5 

Astrolab 

Deluxe Paint IV V.4.5 
Deluxe Paint AGA 
DynaCADD V2.04 
Expert Draw 1.3 
Expert Draw 1.3 Light 
Fast Ray 
GVP Image f/x 

Imagemaster a Art Dep. Prof. (Paket) 

Imagemaster PAL (Orig.Renderl.) 

Kara Fonts - Farbig 

Maxon CAD 2.0 Student 

MAXON CAD 2.0 

natural Texture 24 Bit 

personal Paint 

Pixel 3DV 2.0 PAL 

Planetarium 4.0 

Professional Draw 3.0 


395 
165 
379 
749 
JE 79 
95 
475 
249 
JE 249 
779 
249 
189 
225 
169 

679 

69/89 


135 

395 

229 

185 

979 

125 

285 

979 

425 

149 

95 


125 

125 


69 

479 

145 

55 

395 

749 


395 
189 
> 395 

i 139 
Auf Anfrage 
Auf Anfrage 
1379 
369 
195 
155 
595 
995 
695 
JE 135 
249 
495 
198 
95 
229 
135 
359 


Reflections 2.0 

Reflections Fonts 1-3/Objekte 1-3 
Vista Professional 2.0 
Voyager 

Update Reflections aufV2.0 

Bei Updates bitte unbedingt 
Originaldisketten einsenden! 

VIDEO 

A2320 Flicker Fixer 
BroLock Genlock 
BroLock Proffesional Genlock 
COLORBURST PAL 
DCTV PAL 

DCTV S-VHS PAL 

DCTV RGB CONVERTER 
Deluxe View 5.0 
Digi View Gold PAL 4.0 
Digi View MediaStation 
DOMINO 32K + TV-Paint Jun. 

DOMINO 32K/15BIT GRAFIKKARTE A2000 

DVE-10P INCL. SCALA MM 200 

ED Flicker Fixer 

ED FrameMachine 

ED FrameMachine a FM-Prism 24 

ED FrameStore 

ED PAL Genlock 

ED Sirius-Genlock V2.0 

ED Videokonverter 

ED Videomaster Genlock 

ED Y/C Genlock + RGB Splitter 

ED Y/C Splitter RGB/S-vhs 

GD Video Director 

GVP G-Lock Genlock 

GVP Impact Vision 24-CT PAL 

MVD 819 ECHTZEITDIGI. 

Opalvision PAL 

Rainbow lll 24 Bit Grafikkarte 

Retina 24 BIT Grafikkarte IMB/2MB 

Retina 24 BIT Grafikkarte 4MB 

SPLITT ITU. LOCK IT (PAKET) 

V-Lab A2000/3000 

V-Lab S-VHS A2000/3000 

V-LAB PAR EXTERN FÜR AMIGA 500/600 

Video Blender PAL 

Video Splitt lll 

MUSIK 

AD 1012 Digital Audio Sampler 
12Bit incl. Studio 16 V. 2.0 
AD 516 Stereo-Audio Karte 
16Bit incl Studio 16 v. 2.0 
Amadeus Synchro Mix 2.0 
Audiomaster IV 
Audition 4 

Bars & Pipes Professional 

Creativity Kit f. BarsäPipes Pro 
Deluxe Profi MIDI 
Face the Music 

GVP DSS Digital Sound Studio 
Patch Meister 
Sonix V2.0 Bookware 
Soundmaster (Sampler) 

Steinberg Pro24 
Super jam 
T.F.M.X 

Technosound Turbo 


FESTPLATTEN 


279 
JE 49 
149 
229 
149 


449 
689 
979 
1095 
890 
1249 
395 
295 
289 
349 
585 
385 
2679 
395 
749 
1349 
879 
649 
1449 
289 
2495 
995 
395 
325 
849 

auf Anfrage 

D 295 
D 2179 

D 3579 
D 495/625 


760 

679 

479 

545 

598 

2495 

259 


1249 

2895 

185 

145 

89 

495 

139 

119 

89 

185 

169 

75 

295 

435 

225 

89 

89 



SPIELE IM 

Vorverkauf 

A.T.C. 

DYNATEC 
K*G.B. 

GunShip 2000 
Lemmings 2 Tribes 
Rome ad 92 

alle in Deutsch! 

Kauf per Formel: 

Also, Artikel von "OASE Software" und "Stefan 
Ossowski's Schatztruhe" erhalten Sie bei uns 
wie folgt. Preis des Artikels aus der jeweiligen 
Anzeige * 0,9 ist der preis den wir Ihnen berechnen! 

SPIELE 

1869 D 

A320 Airbus d 

BATTLEISIE D 

Battle Isle Data Disk D 

Bills Tomato Game D 

Bundesliga Manager Profess. D 

Civilization d 

Das schwarze Auge (1.5 MB) D 
Der Patrizier D 

Dumgeon master a Chaos Strikes Back D 
Eye oftheBeholder II D 

Falcon Collection d 

Hexuma d 

History Line 1914-1918 D 

Indiana Jones IV Adventures d 

LEGEND OFVALOUR D 

LOTOS lil D 

Might a Magic lll D 

Monkey Island il D 

Pinball Fantasy d 

Push Over d 

Sensible Soccer li D 

Sim ant d 

Sim Earth d 

Wing Commander d 

Zool D 

Weitere Spiele auf Anfrage! 


AMIGA 500 


AMIGA 2000 


AMIGA 4000 


QUANTUM 

FESTPLATTEN 


SCSI/AT 

Oktagon 

508 

398,- 

* 

AT-BUS 

508 

295,- 

GVP 

A 500 
495,- 

GVP 

A 530 
1195,- 

Master 
Card 702 
275.- 
SCSI/AT 

GVP II 

A 2000 
295,- 

Oktagon 

2008 

395,- 

AT-BUS 

2008 

179.- 

Nexus 

195,- 

FASTLANE 

Z3 

775,- 

Oktagon 

4008 

495,- 

* 

ELS 42MB 

DM 

378/359 

745 

625 

895 

1549 

649/595 

679 

749 

525 

579 

1095 

749 

ELS 85MB 

DM 

548/485 

925 

725 

1095 

1695 

795/695 

849 

895 

625 

749 

1295 

895 

ELS 127MB 

DM 

695/649 

1079 

895 

1195 

1879 

949/879 

979 

1049 

795 

895 

1479 

1049 

ELS 170MB 

DM 

849/749 

1249 

995 

1379 

2079 

1149/979 

1179 

1198 

895 

1079 

1679 

1198 

LPS 240MB 

DM 

1179/1049 

1549 

1279 

1679 

2395 

1449/1249 

1449 

1549 

1195 

1379 

1895 

1549 

PRODRIVE 425MB 

INCL. GlGAMEM 

DM 

1895/- 

- 

- 

- 

- 

2179/- 

2195 

2249 

- 

2095 

2679 

2249 


SPRACHEN 

AMOS 3D 

AMOS Basic Compiler 
AMOS Basic Interpreter 
AMOS Professional 
Easy Amos 
AREXX 

AZTEC C DEVELOP. V5.2 INCL. SLD 
AztecC Professional V5.2 
CanDo V2.0 PAL 
Devpac Assembler V 3.0 
devpac Assembler V 2.0 
GFA Basic Compiler V 3.5 
GFA Basic Interpreter V 3.5 
High Speed Pascal 
Kick Pascal V2.1 
Lattice C V6.0 
M2 Amiga modula II V.4.1 
Standardpaket 
Erweiterungspaket 
Maxon C++ Developer 
Maxon c++ 

Maxon ASSEMBLER 


95 

89 

125 

155 

75 

69 

379 

279 

279 

195 

129 

115 

189 

285 

219 

595 

.548 

248 

565 

375 

139 







der Hund Vorm Monitor 
Preise haben Biss. 


Menge Auslauf. Das hat zur Folge, dass wir in unseren Räumen viel Platz benötigen. Von wegen Stöckchen holen und so. Deshalb 

MÜSSEN WIR UNSERE PRODUKTE RUND UM DEN ÄMIGA SCHNELL AUS DEM LAGER BEKOMMEN. WIE DAS GEHT? MIT TOLLEN PREISEN 
NATÜRLICH. UND SCHLIESSLICH IST ER AUCH NOCH SELBSTBEWUSST. ER WÜRDE UNS GLATT VERLASSEN, WENN WIR SEINEN 
ANSPRÜCHEN NICHT MEHR GENÜGEN. FÜR UNS HEISST DIES: NUR DIE BESTEN PRODUKTE, IMMMER DIE GÜNSTIGSTEN PREISE 

und ein Serviceangebot, das diesen Namen auch verdient. 



FESTPLATTEN 
AMIGA 1200 


A601 1 MB FÜR A600 D 

ACCESS 32 4MB <32MB A2630) D 

Blizzard Turbo Memory Board A500 D 

1MB Aufrüstsatz für Blizzard 
2MB Aufrüstsatz für Blizzard 
Shadow Mem Aufrüstsatz für Blizzard 
Blizzard 1200/4 4MB f. A 1200 D 
Blizzard 1200/4 4MB Aufrüstsatz D 

BigRam 2008 8MB/A 2000 D 

BlGRAM 25 2.5MB/A 500 D 

SIM-MODUL FÜR GVP/NEXUS 2MB 
SIM-MODUL für GVP/NEXUS 4MB 
Smartcard SC 201 0MB D 

2MB FÜR MASOBOSHI SC201/MC702/OKTAGON 
SUPRARAM 2000 2MB AUFRÜSTSATZ 
SupraRam 2000 2MB BIS 8MB 
SupraRam 500RX 1MB BIS 8MB 
SUPRARAM 500RX 2MB BIS 8MB 
A500RX 2MB ÄUFRÜSTSATZ 


229 

995 

255 

79 

150 

55 

425 

315 

555 

325 

169 

349 

95 

149 

179 

329 

279 

379 

229 


CONNER CP 2084 80MB AT 649 
CONNER CP 2064 60MB AT 549 
CONNER CP 2120 120MB AT 
Quantum GODrive 40MB AT 
Toshiba MK1422 86MB AT 
Anschlusskabel + Schrauben 


895 

449 

598 

35 


O.M.A. 2.X D 

Oberon 3.0 D 

Ohm Vollversion Online Help Manual D 
Rexx Plus Compiler für AREXX 


175 

328 

85 

249 


TURBOKARTEN 

A2630 4MB TURBOKARTE 
25 MHZ 4MB 68882 
A3000 GVP G-FORCE040-28/2MB 
CSA 40/4 MAGNUM 25 MHZ SCSI II 
DERRINGER 030/882/4MB/A500 
GVP G-FORCE030-25MHZ/ 
IMBRAM/SCSI II 
GVP G-FORCE030-25MHZ/ 

882/1 MB/SCSI II 
GVP G-FORCE030-40MHZ/ 

882/4MB RAM/SCSI II 
GVP G-FORCE030-50MHZ/ 

882/4MB RAM/SCSI II 
GVP G-FORCE040-33MHZ/ 

4MB RAM/SCSI II 
PPS 040 TURBOK. A2000/4MB 
Rocket Launcher 50MHZA2630 D/S 
Speicher für GVP Turbokarten 4 MB 
Weitere Turbokarten auf Anfrage 


979 

3579 

4279 

1349 


1179 

1379 

1849 

3095 


3979 

3879 

995 

429 


TEXT/DTP 

CygnusEd Professional V2.0 D 

Documentum 2.1 D 

Final Copy II TextverarbeitungD 

S0FTFACES VOL. 1-4 FÜR FC 2 
SOFTCLIPS VOL. 1-4 FÜR FC 2 
Fontdesigner D 

PAGE STREAM V 2.2 D 

Pelican Press D 

Professional Page V3.0 D 

Prof. Page Outline Fonts 
Turbo Text 

Type Outline Schriften 1-4 


165 

175 

299 

JE 169 
JE 149 
395 
495 
129 
495 
259 
169 
JE 89 


TOOLS 

Ami-Back 2.0 
Crossdos 5.0/Cross PC 
Directory Opus V. 4.0 
Fontstage 
GigaMEM 
Hothelp 
Hotlinks 


125 

89 

135 

195 

149 

85 

185 


TELEKOMMUNIKATION 

CNET BBS 

ISDN Master D 

MagiCall D 

MultiFax-Pro D 

Multiterm-Pro i Modem Version) D 

SupraFAXModem Plus 
SupraFAXMod. Plus incl. Softw. 
SupraFAXModem V32 
SupraFAXModem V32 bis 
SupraFAXMod. V32 bis i. Softw. 

Supra Modem 2400 
Supra Modem 2400zi Plus 
U.S. Robotics HST Dual Standard 16.8 Fax 
U.S. Robotics Sportster 14.400 Fax 


249 

1498 

89 

179 

145 

295 

379 

549 

695 

895 

179 

285 

1895 

1195 


ACHTUNG! Der ANSCHLUSS EINES MODEMS OHNE POSTZULASSUNG 
AN DAS ÖFFENTLICHE TELEFONNETZ DER BRD IST VERBOTEN UND 
UNTER STRAFE GESTELLT! 


SYSTEME 


Maxon HD Backup II 

D 

89 

AMIGA 1200 

0 

949 

Migraph OCR 



Paket amiga 1200/60 mb-hd + 



Internationale Texterkenn. 

D 

595 

Final Copy II Textverarbeitung D 

1595 

Novell Client Software 


395 

Amiga 2000D 2.0 

D 

1179 

PLP Platinen Layout 

D 

225 

Amiga 3Q00T, 882.25MHz, 



R.C.T. 

D 

125 

mit 200MB Festplatte 

D 

4879 

Siegfried Antivirus 

D 

79 

Amiga 4000 25MHz, 68040 



Siegfried Copy 

D 

69 

mit 120MB Festplatte 

D 

4195 

True Print/24 


185 

ElZO F550I MULTISYNC 

D 

2495 

Turbo Print Professional 2.0 

D 

155 

EPSON Laserdrucker EPL-4000 

D 

1595 

Virus-Control 4.0 

D 

79 

EPSON Laserdrucker EPL-4300 

D 

1795 

Viruscope V2.0 

D 

69 

EPSON LO 100 

D 

595 

x-Copy Tools A2000/A500 

D 

89/69 

EPSON LO 570 

D 

749 




EPSON LO 870 

D 

1495 

SPEICHER 



HITACHI 14" MVX SSI MULTISYNC PLUS 

D 

1095 

2MB ChipMemory für 



HP DeskJet 550C incl. Treiber 

D 

1395 

A500/2000 INCL AGNUS 

D 

379 

Monitor i960 Tri-Sync 

D 

949 

Advanced ChipMemory Adapter 3 MB 

D 

595 

Monitor commodore 1084S 

D 

495 

2MB FÜR AMIGA 600/1200 PCMCIA 

D 

395 




4MB FÜR AMIGA 600/1200 PCMCIA 

D 

495 

WECHSELPLATTEN/CD ROM & CD S 

2MB INTERN FÜR A500 

D 

279 

ASIM CDR-ROM FÜR AMIGA 


135 

510 Plus (2MB Chip f. A500+I 

D 

139 

Aufpreis für Externes Gehäuse 


249 

512KB A500 

D 

69 

CD-ROM A570 


795 

A-3000 4MB Speicher 

D 

395 

SYQUEST WECHSELPLATTE 44MB (O.M. 1 


575 

A-4000 4MB SIMM 

D 

395 

SYQUEST WECHSELPLATTE 88MB (O.M.) 


775 


TOSHIBA XM3301BC CD-ROM LAUFWERK 979 

TOSHIBA XM3301 SC CD-ROM LAUFW. EXTERN 1179 
WECHSELPLATTEN CARTRIGE 44MB/88MB 149/249 

Eine Liste von CD Titeln gegen einen frankierten 
Rückumschlag! 


ZUBEHÖR 


A 2232 Multi Serielle Karte 


378 

Amtrac Trackball 


169 

Big Fat Agnus 

D 

95 

Channel VIDEODAT 

D 

349 

Cordless Reis-Mouse 

D 

145 

Disketten 3 1/2 Zoll 2DD 


JE 1,00 

GVP I/O Extender Ser/Par/midi 

D 

379 

Handy-Scanner 400 DPI 



64 Grau 105mm m.Texterk. 

D 

449 

HiRes Denise 


89 

Kickstart ROM 1.3/2.0 


59/95 

Kickstart Umschaltplatine 1.3/2.0 

D 

45 

Kickstart/Workbench 2.0 

D 

239 

Laufwerk 31/2 Zoll Extern 

D 

169 

Laufwerk 3 1/2 Zoll Int.A-2000 

D 

135 

Laufwerk 31/2 Zoll Int.A-3000 

D 

225 

Papst Lüfter Regelbar 


55 

Reis-Mouse 200 dpi/400 dpi 

D 

55/85 

AMIGA IST EIN EINGETRAGENES WARENZEICHEN DER FIRMA 


Commodore Büromaschinen GmbH 

Mit Erscheinen dieser Liste verlieren 


ALLE VORHERGEHENDEN PREISLISTEN IHRE 

Gültigkeit ! 

Preise verstehen sich in DM incl MwSt • 
Preisänderungen und Irrtömer Vorbehalten. 


Unverkäuflich 

ÜBRIGENS: UNSER HUND HAT NOCH 

keinen Namen. Vielleicht habt 
Ihr ja einen für 
Ihn. Wenn er gut 

IST, SCHICKT UNS 
EINFACH EINE 

Karte. Aber 
BITTE BIS 
1.3.1993 WIR 
WERDEN UNS FÜR DEN 
SIEGER DES W I R - 



suchen-für-unseren-Hund-einen- 
Namen-Wettbewerbs einen 

SCHÖNEN PREIS AUSDENKEN. UND 
AUCH FÜR DIE, DEREN VORSCHLÄGE 
"FAST" GEWONNEN HÄTTEN, LASSEN 
WIR UNS WAS EINFALLEN. 


AmigaOberland liefert: 

Lagerware noch am Tag der Bestellung (95%) 

• per Post oder UPS - Nachnahme oder Vorkasse oder 
Kreditkarte • plus DM 7,- Post / ab DM 10,- UPS (sorry>! 
• keine Lieferung ins Ausland • öffentliche 
Einrichtungen auf Rechnung • nur Originalware. 



AmigaOberland 

In der Schneithohl 5 
6242 Kronberg/Taunus 
Tel: 06173 / 65001 
Fax: 06173 / 63385 
BBS: 06173/320154 




Endlich für den Amiga 




Echt nervig: Der Alte will einen nicht an Sophia heranlassen 



Gib Nimm Benutze 
Oft ne Rede mit Drücke 
Schließe Schau an Ziehe 


Problem: Indiana kommt mit Schlangen einfach nicht klar 


Der Film, nicht einmal ge¬ 
plant, das Spiel schon er¬ 
hältlich - verkehrte Welt 
bei LucasArts. Fate of At¬ 
lantis, nach langem War¬ 
ten jetzt endlich für Amiga 
erhältlich, stellt alle bis¬ 
herigen Adventure dieser 
Reihe in den Schatten. 

von Michael Schmittner 

Der Mann mit Schlapphut und 
Lederpeitsche ist zurück. Im vier¬ 
ten Teil der Indiana-Jones-Sage 
ist der sympathische Action-Ar¬ 
chäologe auf der Suche nach ei¬ 
ner verlorengegangenen Stadt, 
die seriöse Wissenschaftler und 
Scharlatane gleichermaßen faszi¬ 
niert: Atlantis. 

Natürlich sind Indys Busenfein¬ 
de - die selbsternannten Herren¬ 
menschen des dritten Reichs - 
wieder mit von der Partie. Die 
Vasallen des größenwahnsinni¬ 
gen Führers setzten alles daran, 
vor Dr.Jones in Atlantis einzutref¬ 
fen. Ihnen geht es logischerwei¬ 
se nicht um wissenschaftliche An¬ 
erkennung, sondern um das ge¬ 
heimnisvolle Metall »Orichal- 
cum«. Plato beschrieb es als 
»glitzernd wie Feuer«. Aus die¬ 
sem Stoff wollen die bösen Bu¬ 
ben eine Superbombe zusam¬ 
menbasteln. 




Ein Bild aus glücklichen Zeiten: Indiana Jones verstand sich einst mit Sophia sehr gut 


Im neuesten LucasArts-Adven¬ 
ture bekommt Dr. Jones eine 
Partnerin zur Seite gestellt: So¬ 
phia, eine hübsche aber leicht 
überdrehte Archäologin mit einem 
ausgeprägtem Sinn fürs atlan¬ 
tisch angehauchte Übersinnliche. 
Von Zeit zu Zeit schlüpft der Spie¬ 
ler auch in ihre Rolle - es gibt 
eben Momente im Leben, in de¬ 
nen bewirken weibliche Waffen 
mehr als Fäuste; Teamwork ist al¬ 
so angesagt. 

Das Abenteuer beginnt im hei¬ 
matlichen Barnett College. Gera¬ 
de als Indy im größten Verhau ei¬ 
ne Statuette aus Atlantis findet, 
wird sie ihm auch schon von ei¬ 
nem deutschen Agenten ge- 
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m the Fate 


of Atlantis 



Wie aus den Filmen: Die momentane Reiseroute von Indy 


•'©•OER HERMQCRATES'©' ] 

Nun habe ich endlich 
Plates Dialog in 
voller Länge übersetzt.* 
Das griech, Original 
ist verloren, so dae ich 
den arab. Text nahm, 
den ich in einem ital¬ 
ienischen Kloster vor 
einigen Jahren fand. 
Nun frage ich ... Kann 
dieses seltene Buch 
das Geheimnis von 


Atlantis lüften? 
Uielleicht nicht. 
Niemand wird es je 
veröffentlichen. 

Es wäre zu lächerlich. 
Um sicher zu gehen, hat 
Ashkenazy eine Kopie. 




London, 1922 


Das Buch der Bücher: Platos verlorener Atlantis-Dialog 


wichtigsten Hinweise auf Atlantis 
in der Tasche (z.B. Platos ver¬ 
schollenen Dialog), steht man vor 
einer bedeutsamen Entschei¬ 
dung: Man kann drei verschiede¬ 
ne Wege gehen, um das Rätsel 
von Atlantis zu lösen: Team-, 
Puzzle- oder Action-Weg. Beim 
Team-Work bleibt alles wie ge¬ 
habt. Hier stellt man sich den 
Herausforderungen mit Sophia 
zusammen. Der Puzzle-Weg ist 
was für Knobel-Fans mit Einzel¬ 
kämpfer-Ambitionen. Die letzte 
Möglichkeit wartet mit einer Reihe 
zünftiger Action-Einlagen auf. 
Spätestens hier ist Speichern an¬ 
gesagt, sonst gibt es bis kurz vor 
Schluß kein Zurück mehr. Außer¬ 
dem: Hat man Indy IV auf dem ei¬ 
nen Weg gelöst, kann man 
zurückkehren, und eine andere 
Variante probieren. 

Es hat lange gedauert, bis die 
Amiga-Version von The Fate of 
Atlantis fertig war. Zeitweise sah 
es sogar danach aus, daß die 
Entwicklung an dem Projekt ein¬ 
gestellt würde. Na dieses Thema 
ist ja wohl endgültig vom Tisch. 
Würde man ein Spiel nach sei¬ 
nem Lieferumfang bewerten, The 
Fate of Atlantis könnte schon des¬ 
halb den Vogel abschießen: elf 
Disketten, Indy IV-Poster, deut¬ 



Erst das Spiel, dann der Film? Bis jetzt ist Indy IV nicht geplant 
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mopst. Zurück bleibt lediglich eine 
Metallperle aus Orichalcum. Mit 
ihr begibt sich unser Held zu So¬ 
phia, und überzeugt sie davon, 
daß die Menschheit in allergröß¬ 
ter Gefahr ist. Zusammen geht es 
nun rund um die Welt - von einer 
Spur zur nächsten. Hat man die 



sches Handbuch, Referenz-Karte, 
ausführliche Lösungshilfe. Auch 
die Bildschirmtexte sind komplett 
in Deutsch - was will man mehr. 
Für ungetrübten Spielspaß emp¬ 
fiehlt sich eine Installation auf 
Festplatte - ein zweites Laufwerk 
ist fast ein absolutes Muß. Laut 
Hersteller läuft das Spiel auf fol¬ 
genden Amigas: 500, 500+, 2000, 
3000. Bei einem Versuch in der 
Redaktion lief Indy IV leider nicht 
auf einem Amiga 1200. ms 


M-E-l-N-U-N-G 

Zugegeben, ich bin sowohl ein 
Fan der Indy-Filme, als auch ein 
begeisterter Spieler der Lucas- 
Arts-Adventures rund um den 
peitschenschwingenden Ar¬ 
chäologen. Mit Indiana Jones 
and the Fate of Atlantis haben 
sich die Spiel-Designer bei Lu- 
casArts selbst übertroffen: Die 
Story des letzten Teils könnte 
1:1 für ein Drehbuch hergenom¬ 
men werden. Während andere 
Spielehersteller zum tausend¬ 
sten Mal dasselbe Prinzip (z.B. 
Baller auf die Bösen) verkaufen, 
bietet Indy IV Abwechslung pur. 
Zugegeben, es ist zuerst ein 
Adventure im typischen Lucas- 
Stil. Aktionssymbole am unteren 
Bildschirmrand, Mausabfrage 
der am Bildschirm ersichtlichen 
Objekte etc. Spätestens aber 
bei der Aufteilung der Handlung 
in drei verschiedene Lösungs¬ 
wege geht der Punk ab. Die 
Entscheidung ist nicht einfach: 
Am liebsten würde man die un¬ 
terschiedlichen Lösungswege 
parallel gehen. Dazu kommen 
noch einige Kampfeinlagen, 
Fahrten mit Autos oder U-Boo¬ 
ten oder Ballons - da lacht das 
Abenteurerherz. 

Die Grafiken wirken zwar 
manchmal etwas grobkörnig 
und blaß - die Konvertierung 
hat leider doch ihre Spuren hin¬ 
terlassen - aber das tut dem 
Spielspaß zum Glück keinen 
Abbruch. Über den Sound kann 
man sich streiten. Manch einem 
wird das dauernde Gedudel auf 
die Nerven gehen, ein anderer 
wird es vielleicht mögen. Das 
altbekannte Indiana Jones-The¬ 
ma von John Williams ist wenig¬ 
stens mit von der Partie.The Fa¬ 
te of Atlantis ist der beste Teil 
aller Jones-Adventure. Wer das 
Genre mag, liebt Indy IV auf alle 
Fälle. Darüber hinaus eignet es 
sich auch bestens, eingefleisch¬ 
te Action-Anhänger zum wahren 
Spiele-Glauben zu bekehren. 
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Big Trojible iji Zeloria^ 

Curse 

of Enchantia 



Pech gehabt: Der Fisch rückt die Taucherflasche nicht raus. 



von Carsten Borgmeier 

In der Märchenwelt von Zeloria 
geht nicht alles mit rechten Din¬ 
gen zu: Drei alte Hexen haben 
die Macht an sich gerissen und 
treiben ihren Schabernack mit der 
Bevölkerung. Doch es gibt noch 
einen Hoffnungsschimmer am 
Horizont. Malizia, die Anführerin 
des Trios steckt nämlich in der 
Klemme. Alle 100 Jahre muß die 
böse Frau ein magisches Süpp¬ 
chen löffeln, ansonsten holt sie 
der Beelzebub. 

In die Brühe gehören Weih¬ 
rauch, Mürre und ein kleiner, un¬ 
schuldiger Junge, am besten 
frisch vom Grill! Da in Zeloria 
akuter Männermangel herrscht, 
streckt Malizia ihre Zauberfinger 
nach Bradley aus. Von einer auf 
die andere Minute steht der Kna¬ 
be nicht mehr auf dem heimatli¬ 
chen Baseballfeld, sondern hängt 
kopfüber in einem überaus finste¬ 
ren Kerker. 

Aufgabe des abenteuerlustigen 
Spielers ist es nun, seinen Zu¬ 
stand schnellstmöglich zu ändern. 

M-E-l-N-U-N-ß 

Curse of Enchantia ruft bei mir 
Erinnerungen an das verkorkste 
Wikinger-Rollenspiel Heimdall 
vom gleichen Hersteller wach: 
Außen hui, innen pfui. Hand¬ 
werklich stecken Bradleys Eska¬ 
paden die Konkurrenz von Sier¬ 
ra und Lucas Arts locker in die 
Tasche: Bilderbuchartige Land¬ 
schaften in 32 Farben, flüssige 
Animationen und märchenhafte 
Musik geben Zeloria ein unver¬ 
gleichliches Flair. Dank eines 
flinken Packers rattert das Dis¬ 
kettenlaufwerk nur kurz los, um 
neue Bilder in den Speicher zu 
schaufeln. 

Leider haben sich die Program¬ 
mierer etwas verzettelt: Statt 
Rätsel zu knacken, vergeudet 
man seine Zeit durch Her¬ 
umklicken in überflüssigen Un¬ 
termenüs. Ein einziges Symbol 
für »Benutzen« hätte locker ge¬ 
reicht. Zu allem Übel landet die 
Story immer wieder in einer 
Sackgasse. Fehlt einem jetzt 
der alles entscheidende Gegen¬ 
stand, hängt der gute Bradley 
bis zum Sankt Nimmerleinstag 
fest. Immerhin stellen die Puzz¬ 
les keine zu großen Anforderun¬ 
gen an die grauen Zellen. 



Wie bei den meisten Grafik-Ad- 
ventures üblich, erfolgt die Steue¬ 
rung komplett per Maus. Auf 
Knopfdruck öffnet sich ein Menü 
mit zehn Aktions-Icons. Bradley 
kann Gegenstände untersuchen 
und in seinen Rucksack stecken, 
wenn er genau vor ihnen steht. 
Für den Einsatz der Mitbringsel 
existieren acht kleine Unter¬ 
menüs. Kluge Dreikäsehochs 
knacken so Türen mit Büroklam¬ 
mern, schieben Gitterstäbe zur 
Seite oder basteln sich eine Ver¬ 
kleidung zusammen. 

Tarnung ist aber noch lange 
nicht alles, was der Held drauf 
hat. Will Bradley z.B. mit den Be¬ 
wohnern von Zeloria reden, greift 


er auf einen digitalisierten Wort¬ 
schatz zurück. Zunächst gibt es 
außer ein paar belanglosen Höf¬ 
lichkeiten nichts zu sagen. Im 
Verlauf des Adventures paßt sich 
das verfügbare Vokabular jedoch 
automatisch den jeweiligen Gege¬ 
benheiten an. Hilft selbst kein 
gutes Wort mehr weiter, zückt 
man eine Waffe oder macht sich 
mit einem gezielten Sprung aus 
dem Staub. 

Bis Bradley der fiesen Hexe 
zum Showdown gegenübersteht, 
hat er alle Hände voll zu tun: 



Nach seiner Flucht aus dem Ker¬ 
ker stolpert er geradewegs in einen 
See mit einem gefräßigen Hai. Ein 
paar kleinere Knobeleien später 
geht's von dort aus hinunter in ein 
weitläufiges Höhlenlabyrinth. Wer 
alle Ecken des Irrgangs abgrast, 
entdeckt einen geheimnisvollen 
Zierbrunnen. Wieder an der Ober¬ 
fläche führt der Weg in ein lauschi¬ 
ges Dorf. Vor dem Abstecher in die 
benachbarte Festung der Zaube¬ 
rinnen erledigt Bradley einen 
Freundschaftsdienst am Ende der 
Welt. Insgesamt umfaßt Curse of 
Enchantia knapp 220 Bildschirme. 
Wie in der Kings-Quest-Saga von 
Sierra läuft der Held in Quasi-3-D 
durch die Landschaften. Stößt er 
dabei an den Bildschirmrand, wird 
entweder zur Seite gescrollt oder 
gleich zum nächsten Schauplatz 
geblättert. Um nicht jedes Mal wie¬ 
der von vorne anfangen zu müs¬ 
sen, dürfen maximal acht Spiel¬ 
stände auf einer Extradiskette ver¬ 
ewigt werden. Ohne 1MByte Spei¬ 
cher bleibt der Bildschirm aller¬ 
dings dunkel. Davon abgesehen, 
sollte ein zweites Diskettenlauf¬ 
werk zur Grundausstattung jedes 
Zeloria-Reisenden gehören. Die 
stolzen Besitzer einer Festplatte 
sehen diesmal leider alt aus: Curse 
of Enchantia funktioniert nur von 
den sechs Disketten aus der 
Packung; eine Installation ist leider 
nicht möglich. ms 
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Menschenskinder^ 

The Humans 



Schade: Festplatten oderTurbokarten werden nicht unterstützt 


von Richard Eisenmenger 


Die Humans sind da, gerade 
noch rechtzeitig, um der Fortset¬ 
zung der Lemminge Paroli zu bie¬ 
ten. Auch in diesem Spiel haben 
Sie die Verantwortung über ein 
Rudel Sprites. Die Haare sind 
diesmal nicht grün, sondern 
schwarz und die männlichen Ex¬ 
emplare der Humans schieben ei¬ 
nen unübersehbaren Bierbauch 
vor sich her. Eine ganze Horde 
versucht in Dutzenden von Le- 
veln mit Ihrer Hilfe den Weg zum 
Ausgang zu finden. 

Die Wege sind dabei höchst 
unterschiedlich: Oft gilt es, erst 
Erfindungen zu machen (Speer, 
Rad, Feuer etc.), diese anzuwen¬ 
den oder sich mit den Humans 
selbst zu beschäftigen, sei es sie 
aus einer Dinosaurier-Gefangen¬ 
schaft zu befreien oder sie 
spaßeshalber einfach zum Ziel¬ 
feld des Levels zu steuern. 

Je nachdem, welchen Gegen¬ 
stand er bei sich trägt, kann er 
verschieden agieren: Speer wer¬ 
fen, Räuberleiter bilden, Radfah¬ 
ren oder Feuer entfachen. Bei 
dem ganzen Trubel müssen die 
Humans allerdings aufpassen, 
nicht in tiefe Gruben zu fallen 
oder von hungrigen Dinosauriern 
verspeist zu werden: Humans 
sind zwar nicht so selbstmordge¬ 
fährdet wie ihre grünhaarigen 
Sprite-Genossen, zahlreiche Hin¬ 
dernisse machen dem Spieler 
aber trotzdem das Leben schwer. 
Durch gewandte Koordination ei¬ 
ner bestimmten Anzahl von Hu¬ 
mans erreicht man schließlich 
das Levelziel. ms 
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M-E-l-N-U-N-G 

Eine Beschwerde vorweg: Die 
Bedeutung des Wortes Kompa¬ 
tibilität ist den Humans-Entwick- 
lern offensichtlich unbekannt. 
Egal mit welcher Hardwarezu¬ 
sammenstellung man sich an 
die drei Disketten wagt, ein er¬ 
folgreicher Start scheint aus¬ 
schließlich mit einem 68000er- 
Prozessor und einem Laufwerk 
gewährleistet. Bei Turbokarten 
stürzt das Programm gnadenlos 
ab. Humans ist zwar kein Hit 
und schon gar kein ernsthafter 
Konkurrent für »Lemmings« 
oder »Push Over«, aber nach¬ 
dem man die kleinen putzigen 
Menschlein lieb gewonnen hat, 
tastet man sich doch gerne 
durch die Level - vorausgesetzt 
die eigene Hardwarekonfigura¬ 
tion läßt es zu. 


Knobel mal wieder 


Gobiiins 2 



Knifflig: In Gobliins 2 kommt man nur mit Kombinieren weiter 


von Marcel Tippmann 


Nach dem schon überaus amü¬ 
santen ersten Teil der Goblins- 
Saga erfreut uns das französi¬ 
sche Programmierer-Team Coktel 
Vision ab sofort mit Gobliins 2. 
Hauptunterschied: In diesem Teil 
läuft es nicht mehr so, daß drei 
unterschiedliche Kobolde zur Lö¬ 
sung des Rätsels von Nöten sind. 
Die beiden Ober-Gnome Fingus 
und Winkle haben sich alleine um 
die Angelegenheit zu kümmern. 
Das Schöne bei der ganzen Sa¬ 
che ist, daß viele Aktionen nur mit 
gemeinsamer List durchzuführen 
sind. 

Das Problem ist mal wieder ei¬ 
ne Entführung. Der einzige Sohn 
des Königs Angoulafre ist ver¬ 
schwunden; er wurde von einem 
anderen Regenten gemopst, der 
meint, daß es doch ganz nett wä¬ 
re, einen Prinzen als Hofnarren 
zu haben. Nur hat er dabei die 
Rechnung ohne Fingus und Win¬ 
kle gemacht. Da die beiden Ko¬ 
bolde gerade nichts Besseres zu 
tun haben, begeben sie sich halt 
mal schnell auf die Suche. 

Das Spiel startet in einem klei¬ 
nen Dorf. Nach einigem Um¬ 
schauen findet man verschiedene 
Objekte.Tip: Hier sollte Winkle zu¬ 
erst dem Herrn die hinter diesem 
hängende Wurst stehlen. 
Während sich die alten Männer 
darüber halb kaputtlachen, kann 
Fingus die Flasche stehlen. Das 
erste Rätsel wäre gelöst, aber es 
warten noch viele andere: So 
muß sich der Spieler einen 
Schlüssel besorgen, der ausge¬ 
rechnet im Maul eines Tigers 
liegt. ms 


M-E-l-N-U-N-G 

Ohne Zweifel handelt es sich 
bei Gobliins 2 um eine Knobelei 
der Spitzenklasse. Bei diesem 
Spiel stellen sich vor allen Din¬ 
gen die verschiedenen Interak¬ 
tionen, die nur mit Schnelligkeit 
und logischem Handeln durch¬ 
geführt werden können, in den 
Vordergrund. Weiterhin über¬ 
zeugt dieses Game durch witzi¬ 
ge Animationen und Gags, die 
einen die etwas zu langen La¬ 
dezeiten schnell vergessen las¬ 
sen. Alles in allem ein Zeitver¬ 
treib, bei dem es weder an gu¬ 
tem Sound, noch an netten Gra¬ 
fiken und einer gehörigen Porti¬ 
on Spielwitz fehlt. 
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Wir sind Ihre Pcirtne 

Festplatten für AMIGA 500 

RAM bis 8 MB aufrüstbar, durchgeführter Bus, 
deutsches Handbuch, autobootend ab Kick. 1.3 
40 MB Festplatte 85 MB Quantum Umbausatz MW 500 
+ AT-Bus Controller + AT-Bus Controller + 85 MB Quantum 
+ RAM Option + RAM Option + AT Controller 

+ RAM Option 

598,-- 798,- 948,-- 

GITIZEN 240C 798,- 

der 24-Nadel-Farb-Drucker der leise und bunt druckt I 
NEC,® IBM? EPSON®kompatibel, 43 dB(A), 240 cps (draft) 


Sofort lieferbar: Festplatten für den AMIGA 1200 
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Ladengeschäft 
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kostenlose Preisliste an ! 
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jnsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, die wir auf Wunsch gerne zusenden. Lieferung per Postnachnahme o. Von 



Super Spiele 
Umfangreiche 
deutsche Anleitung 
Riesiger Spielspaß 


GREAT GAMES 


media Verlagsgesellschaft mbH 
Hammerbühlstraße 2 8999 Scheidegg 
Telefon: (0 83 81) 8 22 99 

In Österreich: 

INTERCOMP 

Heldendankstraße 24 • 6900 Bregenz 
Telefon: (0 55 74) 4 73 44 


GreatGames 


Da ist Power drin 

Die grösste Spielesammlung für den 
Commodore 

100 tolle Spiele 

Umfangreiches deutsches Handbuch 

empfohlener Verkaufspreis DM 129,- 

JETZT BEI IHREM HÄNDLER 


Händleranfragen erwünscht - 









von Michael Schmittner 


Lange haben sie sich mit ihrem 
neuesten Spiel Zeit gelassen, die 
Bitmap Brothers. Nach »Speed¬ 
ball 2« und »Gods« konnte man 
auf Messen zwar schon bald die 
ersten Demos zum Chaos Engine 
sehen, das fertige Spiel kam aber 
erst jetzt - fast eineinhalb Jahre 
später - in die Softwareläden. 
Begründet wurde diese »leichte« 
Verspätung mit der ellenlangen 
Feature-Liste, die die Entwickler 
zwar im Kopf, aber deshalb noch 
lange nicht im Computer hatten. 
Und wirklich - The Chaos Engine 
hat's in sich ... 

Kurz zur Story: Ein verrückter 
Wissenschaftler sowie eine außer 
Kontrolle geratene, Chaos produ¬ 
zierende Maschine sind der 
Grund dafür, daß sich Zeit und 
Raum in etwas desolatem Zu¬ 
stand befinden. Auf der Erde tum¬ 
meln sich schreckliche Monster, 
und kein Stein steht mehr auf 
dem anderen. Klarer Fall - ein 
Heldenduo muß her, um die Sa¬ 
che auszubügeln. Sechs sehr un- 


M-E-l-N-U-N-G 

Klarer Fall, The Chaos Engine 
ist auf meiner Hitliste ganz oben 
zu finden. Das liegt nicht nur an 
der hervorragenden Grafik und 
den zahlreichen technischen 
Finessen, sondern zum großen 
Teil auch am Soundtrack. Die¬ 
ser Begriff - sonst eher bei Ki¬ 
nofilmen anzuwenden - trifft in 
diesem Fall den Nagel auf den 
Kopf. Je nach Spielgeschehen 
verändert sich die Musik: Sie 
wird in Kampfszenen aggressi¬ 
ver, nimmt Umgebungsgeräu¬ 
sche (z.B. Wasser, Vogelge¬ 
sang etc.) auf und zieht einen 
so fast unmerklich noch mehr 
ins Spielgeschehen. Das alles 
passiert fließend, ohne nerviges 
Nachladen oder abruptes Um¬ 
blenden - eben ganz wie im Kino. 
Zu zweit ist The Chaos Engine 
das perfekte Actionspiel: 
Deckung geben, angreifen, tak¬ 
tieren - das alles in einer stim¬ 
mungsvollen Atmosphäre. Auch 
allein kann das Spiel überzeu¬ 
gen. Ergo: Die Wartezeit hat 
sich gelohnt - well done Bitmap 
Brothers. 




CHAOS BK1INE 



Wo Ist der Ausgang? Die goldene »Säule« ist der Schlüssel 



Arbeitsamt: Sechs tapfere Helden warten auf ihren Einsatz 


terschiedliche, aber allesamt 
wackre Chaos-Klempner warten 
nur darauf, wieder Ordnung ins 
gebeutelte Universum zu bringen. 

The Chaos Engine ist zwar für 
zwei Spieler konzipiert: aber kei¬ 
ne Bange, wer allein vor dem Mo¬ 
nitor sitzt bekommt einen elektro¬ 
nischen Teamgenossen zur Seite 
gestellt; Und da fängt die ein¬ 
gangs erwähnte, ellenlange Fea¬ 
ture-Liste auch schon an: der 
computergesteuerte Held macht - 
sonst wohl eher eine menschliche 
Schwäche - auch Fehler. Zu Be¬ 
ginn ist sowohl seine Erfahrung, 
als auch Stärke und Geschicklich¬ 
keit noch nicht voll entwickelt. 
Erst im Verlauf des Spiels können 
die einzelnen Werte nach oben 
korrigiert werden. Auch die »Intel¬ 
ligenz« läßt zuerst noch zu wün¬ 
schen übrig. Während in höheren 


Leveln Gegner elegant wegge¬ 
putzt werden, kommt es anfangs 
schon noch vor, daß ein fliehen¬ 
des Monster nicht verfolgt wird, 
oder daß Fallen nur durch massi¬ 
ven Kamikazeeinsatz entschärft 
werden. Diese Art der Spieler¬ 
steuerung durch den Computer 
läßt Frustrationsgefühle nach 
dem Motto »Und was mach ich?« 
gar nicht erst aufkommen, son¬ 
dern ermöglicht echtes Team¬ 
work. 

Natürlich ist der Zwei-Spieler- 
Modus noch interessanter. Hier 
ist Zusammenarbeit gefragt - 
Einzelkämpfer kommen nicht 
weit. Jede der vier Welten (Moor¬ 
landschaft, Industriegebiet, An¬ 
wesen des Professors, Burgkel¬ 
ler) ist in ebensoviele Level un¬ 


terteilt, die auf unterschiedliche 
Art und Weise gelöst werden 
können. Der direkte Weg (bei 
Verwendung der silbernen 
Schlüssel) führt zwar zur näch¬ 
sten Szene, gibt aber nicht alle 
Geheimnisse eines Levels preis. 
Um auch diese zu ergründen, 
sollte man nach den goldenen 
Schlüsseln Ausschau halten. Erst 
durch sie öffnen sich geheime 
Türen, verschwinden Mauern 
oder erscheinen Brücken. Auch 
Boni wie z.B. Extrawaffen, Le¬ 
bensmittelkonserven oder Gold¬ 
stücke gibt's manchmal nur, 
wenn man den schwereren Weg 
zum Ziel gewählt hat. 

Das Waffen- und Bonussystem 
ist ähnlich wie bei »Gods« aufge¬ 
baut. Je besser gespielt wurde, 
desto mehr kann man sich lei¬ 
sten. Als Währung dienen Gold 
und Silbermünzen, die nach dem 
Ableben eines Monsters erschei¬ 
nen. Wer viel »gearbeitet« hat, 
kann sich mehr leisten; Kredit 
gibt's leider nicht. Damit im Zwei- 
Spieler-Modus keine Streitereien 
aufkommen (»Du hast mir schon 
wieder alle Münzen wegge¬ 
schnappt«) wird die Leistung ei¬ 
nes Spielers aufgeschlüsselt und 
bewertet. Ein Prozentsatz ent¬ 
scheidet dann über den Anteil am 
gemeinsamen Vermögen. ■ 
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ICHTIGÜ ACTION REPLAY HAT SEINEN EIGENEN RAMSPEICHER, DADURCH KEIN COMPUTERSPEICHER-VERLUS1 




VMI(i\ 

ACTION 

KIÜPLAY 

MI( III 

iA500/A500 PLUS/AI000 


JETZT MIT 
BETRIE 
RAM. 

UNO UTI 
DAS AMIGA ACTION 



zzgl. Versandkosten 

A2000 VERSION 


ERWEITERUNGSPORT IHRESTjfAMIGA'S EINSTE 
UND ES GIBT IHNEN DIE LEISTUNGSFAEHIGKEI 
FAST ALLE PROGRAMME ZU FREEZEN UND ZU MANIPULIEREN. 
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zzgl. Versandkosten 


DIES IST EINE AUSWAHL DER UNGLAUBLICHEN MOEGLICHKEITEN UND FUNKTIONEN 


• ANHALTEN UND ABSPEICHERN DES LAUFENDEN PROGRAMMES AUF DISKETTE 

Durch ein spezielles Packverfahren ist es moeglich, bis zu drei Programme auf einer Diskette 
abzuspeichern. Das Amiga Action Replay bietet jetzt die Moeglichkeit, alles sofort im Amiga-Dos- 
Format auf Diskette abzuspeichern. Das gefreezte Programm ist auch ohne das Modul wieder 
einladbar; also auch auf Festplatte abspeicherbar. Funktioniert mit bis zu 2 MB-RAM wie auch mit 
1 Meg-Chip-Mem (Fat- und Big Agnus). O.S. 2 kompatibel. 

SUPERSTARKER TRAINER-MODE 

Durch den wesentlich verbesserten und starken Deep-Trainer, durch noch mehr Leben, 
Munition und Energie haben Sie nun die Moeglichkeit, die schwierigsten Levels zu 
bewaeltigen. 

• EINZIGARTIG!! UNENDLICHE LEBEN - TRAINER-MODUS - JETZT NOCH BESSER 
Erlaubt es Ihnen, mehrere oder unendliche Leben zu erstellen. Sehr sinnvoll bei schwierigen 
Spielen oder Spiellevels. Sehr einfach in der Benutzung. Keine Programmier-Kenntnisse 
notwendig. 

BURSTNIBBLER 

Dieses superschnelle und effektive Kopierprogramm ist im Action Replay Mk III 
integriert und nach Befehlseingabe sofort einsatzbereit (keine langen Ladezeiten). 

• VERBESSERTER SPRITE-EDITOR 

Der "Full Sprite Editor" macht es moeglich, ganze Sprites anzusehen und zu veraendern. 

^^fk PAL • ODER NTSC-MODE 

Schaltet Ihren Amiga auf NTSC Mode um, damit Sie auch NTSC- Software benutzen 
koennen (deutsche Amiga-Computer mit amerikanischer Software benutzen). 
Funktioniert nur mit neuem Agnus-Chip! 

• VIRUS DETECTOR 

Umfangreicher Virus Detector/Vernichter. Schuetzt Ihre Programminvestierung. Erkennt und 
vernichtet alle bis jetzt bekannten Viren. 

• ABSPEICHERN VON BILDER UND MUSIK AUF DISKETTE 

Bilder und Soundsamples koennen auf Diskette gespeichert werden. Abspeicherbar als IFF-Format 
fuer die Verwendung mit den Standard-Zeichen- und Musikprogrammen. 

• ZEITLUPEN-MODUS 

Geschwindigkeitseinstellung von voller Geschwindigkeit bis zu 20%. Ideal fuer schwierige 
Programmteile!! 

JOYSTICK-HÄNDLER 

Erlaubt dem User den Joystick zu benutzen anstatt der Tastatur. Sehr nuetzlich bei 
Tastaturprogrammen. 

> FORTSETZUNG ANGEHALTENER PROGRAMME 
Ein einfacher Tastendruck genuegt, um Ihr Programm zu starten, wo Sie es verlassen haben. 
^^fk VERBESSERTE EXTERNE RAM-UNTERSTUETZUNG 

Die Befehle des Mk III arbeiten jetzt besser mit den meisten RAM-Erweiterungen. 

• COMPUTER-STATUS ANZEIGE 

Nach Druecken einer Taste erhalten Sie Informationen ueber den momentanen Zustand 
Ihres Computers (Fast-Ram, Chip-Ram, Ramdisk, Laufwerkstatus usw.) 

SET MAP 

bietet Ihnen die Moeglichkeit, Ihre eigene Tastaturbelegung zu editieren, zu speichern 
oder zu laden. 


• BOOTSELECTOR \ 

Waehlen Sie selbst aus, von welchem Laufwerk Ihr Computer booten soll. Funktioniert mit fast 
allen Programmen im Amiga-Dos-Format. 

• SEHR LEISTUNGSFAEHIGER BILD-EDITOR 

Nun koennen Sie aus dem Speicher Bilder aussuchen und veraendern. Sie haben ueber 50 
Befehle zur Verfuegung, um das Bild auf dem Bildschirm zu veraendern. Ausserdem haben Sie 
ein "Overlay-Menu" zur Verfuegung, welches Ihnen alle Informationen gibt, die Sie bei Ihrer 
Arbeit gebrauchen koennen. Kein anderes Produkt gibt Ihnen so viele Moeglichkeiten, ein 
eingefrorenes Bild zu bearbeiten. 

VERBESSERTE DRUCKER-UNTERSTUETZUNG 
inklusive Druckerbefehl fuer Kleinzeichen. 

• MUSIC-SOUND-TRACKER 

Mit dem Music-Sound-Tracker koennen Sie komplette Musikatuecke in Ihren 
Programmen, Demos usw. finden, um diese dann auf Diskette abzuspeichern. Abgespeichert 
wird im meist gebraeuchlichsten Musikdatei-Format. Somit ist die Kompatibilitaet mit den 
meisten Programmen gewaehrt. 

FILE REQUESTER 

Wenn Befehle ohne File-Name eingegeben werden, erscheint ein File-Register. 

• DAUERFEUER-MANAGER 

Im Action Replay III • Einstellmenu koennen Sie das Dauerfeuer von 0 bis 100% 
einstellen. Joystick 1 und 2 koennen getrennt eingestellt werden. 

• DISKCODER 

Mit dem neuen Diskcoder haben Sie nun die Moeglichkeit, Ihre Disketten mit einem Codewort zu 
versehluesseln, um Ihre Disketten somit vor unbefugten Zugriff zu sichern. Verschluesselte 
Disketten koennen nur mit Ihrem Sicherheitscode geladen werden. Eine hervorragende 
Loesung fuer Ihre Sicherheit. 

• START-MENU 

Action Replay lli hat ein Einstellmenu fuer die Bildschirmfarben. Hier koennen Sie alles nach 
Ihrem Geschmack einstellen. Sehr einfache Handhabung. 
gfk NOCH MEHR CLI BEFEHLE IM MK III ENTHALTEN! 

• DISKETTEN-MONITOR 

Umfangreicher Disketten-Monitor. Zeigt die Disketten-Information in einen leicht 
verstaendlichen Format an. Alle Moegiichkeltan zum Modifizieren und Abspeichern 
sind vorhanden. 

VERBESSERTE DEBUGGER-BEFEHLE 
z. B. Mem Watch Points und Trace. 

• DOS KOMMANDOS 

Sie koennen nun jederzeit alle DOS-Kommandos aufrufen - Dir, Format, Copy, 

Device usw. 

• DISK COPY 

Disk-Copy startet bei Betaetigung einer Taste und ist schneller als das Dos-Copy. Kein Laden 
der Workbench mehr • sofortiger Zugriff. 


UND DER LEISTUNGSFAEHIGSTE MASCHINENSPRACHEFREEZER/MONITOR 


• Nun mit 80-Zeichen-Bildschirm und Zwei-Wege-Scrolling • Kompletter M68000 Assembler/Disassembler • Kompletter Bildschirm-Editor • laden/Speichem Block • Schreibe "String"in Speicher • Springe zu bestimmter Adresse • 
Zeige RAM als Text • Zeige eingefrorenes Bild • Spiele residentes Sample • Zeige und editiere alle CPU-Register und Flags • Taschenrechner • Hilfe-Kommando • Volle Suchmoeglichkeiten 

Der einzigartige Custom-Chip-Editor erlaubt es Ihnen, alle Chipregister anzusehen und zu veraendern - auch Register, die nur beschrieben werden koennen. 

• Notizblock • Diskettenzustand zeigt aktuellen Track an - Disketten-Syncromsation usw. • Dynamische Breakpoint-Behandlung • Zeige Speicher als HEX. ASCII. Assembler. Dezimal • Copper Assembler/Disassembler 

INFORMATION ZUM UPGRADE 

Nach Einsendung Ihres Action Replay Mk II erhalten Sie die Version Mk III. Update-Preis fuer A500 DM 129,00 zzgl. Versandkosten. Update -Preis fuer A2000 DM 149,00 zzgl. Versandkosten. 

Der Status des eingefrorenen Programmes inklusive aller Register steht unveraendert im Speicher Ihres Computers - wichtig fuer den Debugger! 

ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR „ MIICVDA nATCUTCPUUII/ _ ^ ^ A .. 

_ i fuer Berlin MUtKKA vAI tN I tOHNIK, Schoenebergerstr. 5, 1000 Berlin 42, Tel;030/7529150-60 

Distributor fuer Deutschland; ,»***.*■*•.•*■» 

HD COMPUTER, Pankstr. 42, 1000 Berlin 65, Tel;030/4627525 

fuer Oestereich COMPUTING ZECHBAUER, Schulgasse 63, 1180 Wien, Tel; (0222)-4085256 

DARIUS-SOFT (nur fuer Haendler), Andreas-Huger-Gasse 56/1, 1220 Wien, Tel; 01/2345550 , 

Telefax; 01/23455515 



Wassenbergstr. 34, 4240 Emmerich, Tel.:02822/68545 u. 537182, Telefax: 02822 • 68547 

Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse. 

Versandkosten bei Vorkasse DM 6.00. bei Naqchnahme DM 10.00. Unabhaengig von der bestellten Stueckzahl. 


fuer die Schweiz SW/ISOFT AG, Obergasse 23, CH-2502 Biel, Tel;032/231833 
fuer Holland COURBOIS SOFTWARE, Fazantlaan 61 -63,6641 XW Beuningen, 

Tel; 08897/72546, Telefax; 08897/71837. 
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EUROSYSTEMS COMPUTER PRODUCTS 












von Axel Burghardt 

Wollten Sie schon immer mal 
in die Haut von James Bond 
schlüpfen, und als Geheimagent 
die Bösewichter jagen? Das 
Ganze noch mit einer gehörigen 
Portion Science-fiction versehen? 
Dann sollte Bat II von UBI-Soft ei¬ 
gentlich genau das richtige Spiel 
für Sie sein: Zünftige Agenten- 
Hatz im Adventure-Stil, gepaart 
mit Flugsimulator-Einlagen - Die 
Entwickler von Bat II hatten sich 
viel vorgenommen. 

M-E-l-N-U-N-ß 

BAT II kommt in einer anspre¬ 
chend aufgemachten Festkar¬ 
ton-Schachtel. In ihr enthalten: 
fünf Disketten, A5-Handbuch in 
schwarzweiß, Referenzkarte, 
Story-Heft und Dongle (Kopier¬ 
schutzstecker). Die Geschichte 
ist interessant und schlüssig. 
Auch das Konzept klingt gut: Ein 
Actionspiel mit Simulationseinla¬ 
gen (vier Flugsimulatoren), inte¬ 
grierten Arcade-Spielen (in der 
Spielhalle), Adventure-/Rollen- 
spielelementen. 

Der Sound ist wirklich gut. 
Schade nur, daß die Farben 
grau und ohne Tiefe sind. Auf¬ 
grund der zahlreichen Bildele¬ 
mente (bis zu 3 Ausschnitte in 
unterschiedlichen Blickrichtun¬ 
gen) ist der Bildschirm überla¬ 
den. Details der nicht flüssig 
animierten Figuren sind somit 
nur schwer zu erkennen. 

Aber: Ein Spiel, das fünf Disket¬ 
ten belegt und nicht auf Fest¬ 
platte zu installieren ist, ist ein 
Unding. Weiterhin habe ich für 
einen Dongle-Kopierschutz kein 
Verständnis. Der serielle Port 
wird durch den Dongle komplett 
belegt (Achtung: paßt nicht 
beim Amiga 1000), da er nicht 
durchgeführt ist. Da die Disket¬ 
ten nicht im DOS-Format vorlie¬ 
gen, kann auch keine Sicher¬ 
heitskopie angelegt werden. 

Daß das Handbuch aus dem 
Französischen übersetzt wurde, 
fällt bereits nach den ersten bei¬ 
den Seiten auf. Worte, für die 
die Übersetzer scheinbar kein 
deutsches Wort kannten, wur¬ 
den einfach in Hochkommata 
gesetzt. So steht anstelle von 
»ein« häufig "une". Manche 
Passagen ergeben deshalb nur 
schwer einen Sinn. 



Für den der's mag... 





Windows: Das Spiel läuft in mehreren Fenstern gleichzeitig 



Kleine Actioneinlage: Auf dem Highway ist die Hölle los 


Ein Amiga 4000 fiel bereits nach 
dem Boot-Bild von BAT II erst¬ 
mal in den Dornröschen-Schlaf. 
Auch ein Ausschalten des Ca¬ 
che und das Herunterschalten 
in die alten Videomodi (Original 
und ECS) brachten keinen Er¬ 
folg. Ein Test auf einem 2000er 
mit '040er Turbokarte verlief 
ebenso negativ. Allerdings steht 
auch nicht auf der Packung, 
daß BAT II auf einem Amiga 
4000 oder Amiga 1200 laufen 
würde. Für den reinen Spiele- 
Freak mag BAT II ein netter 
Zeitvertreib sein, bei anspruchs¬ 
vollen Amiga-Besitzern verursa¬ 
chen die technischen Mängel 
nur ein trauriges Kopfschütteln. 
Im Hinblick auf die neuen Ami- 
ga-Modelle sollten sich UBIs 
Entwickler wirklich mehr an die 
Richtlinien von Commodore hal¬ 
ten. 


Ein kurzer Blick auf das Univer¬ 
sum des 22. Jahrhunderts: Die 
Erde ist nicht mehr der einzige 
von Menschen bewohnte Planet, 
und auch nichthumanoide Le¬ 
bensformen haben sich in den 
neuen Kolonien niedergelassen. 
Zur Wahrung der eigenen Interes¬ 
sen hat die Regierung der Erde 
einen diskreten aber schlagkräfti¬ 
gen Geheimdienst ins Leben ge¬ 
rufen: den B.A.T. Als auf Sylvia - 
eine B.A.T.-Agentin - ein Mord¬ 



anschlag verübt wird, werden Sie 
beauftragt, die Ermittlungen wei¬ 
terzuführen. 

Sie beginnen Ihre Agententätig¬ 
keit auf dem Planeten Shedishan. 
Nach der Ankunft muß der Spieler 
zuerst Kontakt zu seiner Kollegin 
aufnehmen. Von Ihr bekommt 
man - neben einigen wichtigen 
Tips - eine Kreditkarte und einen 
Sicherheitsausweis. Von jetzt an 
ist man auf sich allein gestellt. Ihre 
einzige heiße Spur ist ein Typ na¬ 
mens Koshan. Er besitzt quasi das 
Monopol an Echiaton 21 (ein un¬ 
heimlich wichtiges Zukunfts-Mate¬ 
rial). Bei dem Versuch sich Kos¬ 
han zu nähern, wurde die erste 
B.A.T.-Agentin unsanft aufgehal¬ 
ten. Was ist es, was dieser Kos¬ 
han zu verbergen hat? Warum 
wurde Sylvia angegriffen? Nun, 
das herauszufinden ist Ihr Job. 

BAT II ist nicht nur ein Adven- 
ture im klassischen Stil, sondern 
gleichzeitg ein Action- und Simu¬ 
lationsspiel. So düst man z.B. in 
flotter 3-D-Perspektive über 
Stadtautobahnen, fliegt mit Stra¬ 
togleitern und prügelt sich mit Ali¬ 
ens um die Wette. 

Programmierkenntnisse sind 
übrigens von Vorteil: Im linken 
Arm des unbestechlichen Agen¬ 
ten ist - wie schon im ersten Teil 
- ein »Biocomputer« implantiert, 
der vom Spieler sogar frei pro¬ 
grammiert werden kann; ein 
»Compiler« ist auch noch im Lie¬ 
ferumfang enthalten. B.O.B - so 
der Name des Wundercompis - 
kann den eigenen Körper mani¬ 
pulieren, schnell das nähere Um¬ 
feld analysieren, oder einfache 
Routine-Aufgaben für den Agen¬ 
ten übernehmen. ms 
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7 f\ Workbench 2.x Tools 

Brandaktuelle Tools und Hilfen speziell für die* 
neue Workbench 2.x. U.a. Tool Manager (eigene 
Workbenchmenüs), Fensterverwaltung, Speicher¬ 
anzeige, Booten aus der RamDisk, Screenblanker, 
AutoCIi, Power 


Snap, Screensa- m «mm. 
ver, MouseBlan- Lä!J 
ker, NoClick, 
fBlanker, Add- 
Menu usw. usw. 

2 Disketten 
+ Handbuch 
für nur . _ 

/ 5, 



j g g j 

JBSL 






JÖ -ÄL ] 


LSI. 


Mega-Bit-8 II 

Kickstartumschaltplatine 3-fa'ch 

Mit dieser KSU kann u.a. die neue Kickstart 
" 2.04/Workbench 2.1 Kombination betrieben 
werden (siehe Upgrade Kit light). 3 verschie¬ 
dene KickstartROMs z.B. Kickstart 1.2, 1.3 
und 2.04 können gleichzeitig verwendet wer¬ 
den. Oder die Mega-Bit-8 II wird vorerst nur 
mit der vorhandenen Kickstart und zusätzlich 
mit Kickstart 2.04 benutzt. Der 3. Platz bleibt > 
vorläufig frei (z.B. für die nächste Kickstartver¬ 
sion). Die Mega-Bit-8 II wurde so konzipiert, 
daß sie in allen A500/A500+/A2000/ A2500’er 
problemlos eingesetzt werden kann (leichter 
Einbau/kein Löten/alles steckbar). ££ m 


<§ 



Brandaktuell 

Upgrade Kit 2.1 light 

bestehend aus Kickstart- ij 
ROM 2.04 mit Workbench ; 
2.1 Disketten (deutsch) 
und Dokumentation für 
\ alle A500’er, A2000’er 
1 und A2500’er /29- 


& 



;-Pak 5 Disketten randvoll gefüllt mit interessanten Icons 19,^ 

Soundpak I I Disketten mit Musikstücke, Instrumente, Software etc. 39,- 
VideoPro Komfortable Verwaltung für Videofilme 19,- 

, DSortPro Erstklassige Disketten bzw. Programmverwaltung 19,- 


KickstartROM 2.04 99,- 


; Paketpreis 

Upgrade Kit 2.1 light inkl. 
Kickstartumschaltplatine 
Mega-Bit-8 II 3-fach kom¬ 
plett für nur / 79,-o 


LCD Siide Fonts-Pak HIT3HST 

MiffoÄttriÄS. WesternStyle 

f LflUFSCHlUFfl I*»taWtonsanteltuigf(jrnw [jfiMMIiTjM 

«MililOK Techno lUtSttfcal 


DTP-Bilder Pak 

Erstklassige Bilder und Grafiken aus allen Bereichen. Ideal für die Illustration 
von Schüler- und Vereinszeitschriften, Logos, Briefköpfen, Visitenkarten usw. 
) Komfortable Auswahl- und Selektiermöglichkeit über die mitgelieferte Da- 
* tenbank. 16 Disketten mit einigen tausend Bildern für nur 79,- 


AMopoly 


-rfyCTSWMf;^ 


Iraj ja ' ^ 

30 CMJ 


rSr?^5 


Diese erstklassige 
deutsche Umsetzung 
des bekannten Spiels 
wird Sie begeistern. 

Sie können mit bis zu 
4 Teilnehmern spielen 
wobei der Computer 
beliebig viele Mitspie¬ 
ler übernehmen kann. Ein super Spiel, daß Sie 
monatelang vor Ihrem Amiga fesseln wird. 39,-1 


20 . 00 ° 

Public Domain Disketten 

" aus über 100 verschiedenen Serien werden 
Sie hier vergeblich suchen. Unsere Serie 
wurde unter dem Motto »Klasse statt Masse« - 
zusammengestellt. Bei uns finden Sie nur aus¬ 
gesuchte Top-Programme aus dem gesamten 
PD-Bereich. Jede Diskette aus unserer PD- 
Serie kostet DM 8,50 inkl. einer ausführ¬ 
lichen gedruckten deutschen Anleitung. 

Bitte fordern Sie unbedingt unsere 
kostenlose Programm-Info an. 


Farb-Bilder Pak^ 

10 Disketten rand¬ 
voll gefüllt mit erst¬ 
klassigen Farbbildern] 
für nur M . 

44 ,- 


K 


Deutsche Anleitung> 
DeluxePaint IV 

Eine Einführung mit Tips 
und Tricks rund um die 
aktuelle Version inkl. De¬ 
mo und Beispieldiskette 


Briefkopf II 


Mit diesem Programm können Sie auf komfortable Art Briefe mit Ihrem 
eigenen individuellem Briefkopf versehen. Über die komfortable Funktion 
»Laden Grafik« können Sie Ihren Briefkopf individuell grafisch gestalten. 

„ Vorgefertigte Muster- , \ ~ 

schöne Grafiken so¬ 
wie eine Adress-Da- 
tenbank sind vorhan¬ 
den. Viele Variations¬ 
möglichkeiten und 
einfachste Bedienung 
zeichnen dieses Prg. 
aus. Zusätzlich erhal¬ 
ten Sie 70 fertige 
Musterbriefe für alle 
Gelegenheiten. 

Z.B. verschiedene 
Versicherungs- und 

Vertragskündigungen, _ 

Bewerbungen, Glückwünsche und Einladungen, private und geschäftliche 
Korrespondenz, KfZ- Kaufverträge, Vollmachten, Vertragsrücktritte, 







Schadensanzeigen usw. usw. 


39,- 


ÜbersetzE II 

Dieses brandneue Version übersetzt Ihnen englischen Text auto¬ 
matisch ins Deutsche. Mit diesem Programm können Sie problemlos 
Texte von z.B. englischsprachigen PD-Serien (u.a. Fred Fish) über¬ 
setzen lassen. Auch englische Programmanleitungen werden pro- 
i blemlos übersetzt. Ein unverzichtbares Hilfsmittel für alle, die in der 
J englischen Sprache nicht so bewandert sind. 


Bei Vorkasse 4,- 

Bei Nachnahme 8,- 

Ausland nur Vorkasse 17,- 

Bitte fordern Sie unbedingt 
■ unsere kostenlose Info an. 


ägvi ur,4 Mrntimr- 


_ __ 

Reiner Hobbofd - Westerhuesweg 21 

Telefon (02865) 63 43 - FAX (02865) 68 90 


4285 Raesfeld 
- BTX Hobbold# 
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SOFTWARE 


i 


Musikprogramm: DSS-8^ 

Alles 

inklusive 

Vom Klang zur Komposition ist es ein langer Weg. Mit 
dem digitalen Soundstudio DSS-8 kann man sich 
Umwege sparen. Vom Sampling bis zum Speichern des 
fertigen Moduls ist dieses Programm für alles geeignet. 



Der Sample-Editor: Das digitale Soundstudio DSS-8 zeigt in 
allen Bereichen eine nahezu identische Bedienoberfläche 


von Ralf Kottcke 


B is heute wird der Amiga- 
Musiksektor von einigen 
PD-Programmen dominiert 
(Startrekker, Protracker). 
Mit DSS-8 von GVP versucht ein 
kommerzielles Programm, im PD- 
Bereich mitzumischen. Für ca. 
200 Mark erhält der Käufer ein 
komplettes Paket aus Sampling- 
Hard- und -Software und einem 
Kompositionsprogramm. 

Die Hardware: Der Digitizer 
hat ungefähr die Größe einer Zi¬ 
garettenschachtel und wird direkt 
an die parallele Schnittstelle an¬ 
geschlossen. Zwei getrennte Ein¬ 
gänge sorgen für Stereofähigkeit. 
Ein Regler für die Eingangsemp¬ 
findlichkeit fehlt. Die nötige An¬ 
passung muß der Anwender über 
die Software vornehmen. Auch 
eine LED-Anzeige, die bei Über¬ 
steuerung der Eingänge warnt, 
sucht man vergeblich. 

Ohne Umwege 
vom Klang 
zur Komposition 


Die Software: Gleich nach 
dem Start begrüßt DSS-8 den An¬ 
wender mit einigen Systeminfor¬ 
mationen (CPU, Agnus, Videodis¬ 
play, Betriebssystemversion und 
vor allem der Größe des freien 
Arbeitsspeichers). 

Instrumentverwaltung: Da¬ 

nach zeigt die Software eine 
übersichtliche Tabelle, in der alle 
Instrumente aufgelistet sind, die 
dem Musiker für seine Kompositi¬ 
on zur Verfügung stehen (maxi¬ 
mal 31). Informationen über die 
Trackertauglichkeit (Mono, Länge 
des Samples) sind für jedes In¬ 
strument anschaulich dargestellt: 
Was die Verwaltung der Instru¬ 
mente angeht, hat DSS einen 
deutlichen Vorteil gegenüber sei¬ 
nen Konkurrenten. 

Die Sampling-Software unter¬ 
stützt im Einstellungsmenü die 
Hardware Aegis Soundmaster, 
Perfect Sound und Generic. Die 
Pegelaussteuerung ist für die Be¬ 
reiche »Line« und »Mic« in je¬ 
weils acht Stufen möglich. 

Man kann die Samples in den 
Formaten Raw, Sonix und IFF in 
einer, drei oder fünf Oktaven 
speichern. Zur Nachbearbeitung 
der Samples existieren die übli¬ 
chen Edit-Funktionen Copy, Cut, 
Paste, Loop etc. Auch ein Zoom 
ist da, leider fehlt eine horizontale 
Achse zum manuellen Suchen 
von Nulldurchgängen genauso 
wie eine automatische Nullpunkt¬ 


suche. Das Einbauen von Loops 
ohne lästiges Knacksen wird so 
erheblich erschwert. Auch im Ef¬ 
fektbereich ist DSS schwach be¬ 
stückt. Ein Echoeffekt mit zwei 
veränderlichen Parametern (auch 
in Echtzeit) ist das einzige, was 
die Software an Effekten bietet. 



Der Digitizer: Zwei Audio- 
Eingänge sorgen für Ste¬ 
reoempfang der Hardware 


Der Komposer beschränkt 
sich auf die amigatypischen vier 
Spuren. Die Songkonstruktion be¬ 
ruht auf dem Patternprinzip. Auch 
die Effekte werden auf trackerüb- 
liche Weise als dreistellige Zif- 
fernkombinatiön dargestellt. Eine 
konventionelle Notation unter¬ 
stützt das Programm nicht. 

Das DSS-8 ist sehr einfach 
aufgebaut. Ein Pattern ist maxi¬ 
mal 64 Schritte lang, aufwendige 
Edit-Funktionen zur Songkon¬ 
struktion fehlen, es wird lediglich 
Pattern für Pattern kreiert und an¬ 
einandergereiht. Das Kennzeich¬ 
nen und Manipulieren einge¬ 
schränkter Bereiche ist nicht vor¬ 
gesehen, lediglich Blöcke und 
Spuren können editiert werden. 

Transponieren in der Tonhöhe 
ist möglich, Komprimieren und 
Expandieren innerhalb des Zeitra¬ 
sters allerdings nicht. 

Der MIDI-Standard wird nur 
beim Einspielen unterstützt, und 
dort auch nur in Step-by-Step- 
Eingabe. Die Echtzeiteingabe 
über Tastatur nimmt nur eine 
Spur gleichzeitig auf. Akkorde wie 


bei OctaMED sind genausowenig 
vorgesehen wie ein definierbarer 
Cursorvorschub beim Aufneh¬ 
men. Das Tempo der Musik kann 
der Musiker in 15 Abstufungen 
verändern. Module liest DSS-8 
auch im Soundtracker-Format, 
schreibt aber leider nur seine 
eigenen DSS-Trackerfiles. 

Sonstiges: Bedienung und 
Erlernbarkeit sind ausgezeichnet. 
Eine nahezu identische Ober¬ 
fläche für alle drei Programmbe¬ 
reiche machen die Struktur der 
Software transparent und be¬ 
quem zu bedienen. 

Auch das Handbuch ist vorbild¬ 
lich. Deutsch, umfangreich und 
übersichtlich als Ringbuch läßt es 
keine Wünsche offen. Der Leser 
erhält neben den üblichen Be¬ 
dienanweisungen nützliche Hin¬ 
tergrundinformationen über das 
Samplen, Installation der Hard¬ 
ware, eine hexadezimale Um¬ 
rechnungstabelle mit Erläuterung 
usw. Auch eine Support-Hotline 
für registrierte Anwender stellt 
DTM zur Verfügung. ■ 


Amiga-test 




DSS-8 VI .33 

9,0 

von 12 

GESAMT- 

URTEIL 

AUSGABE 02/93 

Preis/Leistung 

□□□UH 

Dokumentation 

nnmnr 

Bedienung 

rrnnm 

Erlernbarkeit 

□□□□□□ 

Leistung 

nnnnn 


FAZIT: DSS-8 ist ein Programm für 
Musiker, die Wert auf Komfort legen. 
Allerdings wird die gute Bedien- und 
Erlernbarkeit mit einem geringen 
Funktionsumfang erkauft. 

POSITIV: Ausgezeichnetes Hand¬ 
buch; deutscher Vertrieb und Hot¬ 
line; gut strukturierte Bedienober¬ 
fläche; übersichtliche Sample-Ver- 
waltung; komplettes Hard- und Soft¬ 
warepaket. 

NEGATIV: Nur vierstimmig; geringe 
MIDI-Unterstützung; wenig Kompo¬ 
sitionshilfen; kaum Samplingeffekte; 
schreibt kein Soundtrackerformat; 
keine Mehrspuraufnahme. 


Preis: ca. 200 Mark 
Hersteller: GVP 

Anbieter: DTM, Dreiherrenstein 6a, 
6200 Wiesbaden, 

Tel. (0 61 27) 40 65, 

Fax (0 61 27) 6 62 76 
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AMIGAOBMiLAND* 
Hotline: 06t^-s3001 


DOPPELSEITE 104/105 UMGEHEND 




!EBEEH3;[HE 


Ja und, warum tun Sie das denn nicht? 
Wie? 

ha ganz einfach! 


Mit dem neuen 8 Bit SoundDigitizer der Firma QVP und der 
dazugehörigen Software. 

Damit können Sie Ihre ganze musikalische Kreativität über die 
Amiga-Soundkanäle ertönen lassen. 

Das ganze Produkt wird komplett mit einer deutschen 
Menüstruktur und einem sehr ausführlichen deutschen 
Handbuch ausg^liefert. 


Sie wollten schon immereinmal das musikalische Talent 
Ihres Amiga so richtig ausnutzen? 

Sie wollten schon immer einmal Klänge von einer 
beliebigen Audioquelle digitalisieren, um sie dann mit 
einer Vielzahl von Möglichkeiten wie z.B. Ausschneiden, 
Kopieren, Einfügen, etc. zu bearbeiten? 

Sie wollten schon immereinmal Ihren bereits 
bearbeiteten Samples den richtigen Schliff mit 
Funktionen wie z.B. Rückwärts, Umkehren, hullstellung, 
Ein-Ausblenden, Echo, Mischen, etc. verpassen? 

Sie wollten schon immereinmal mit Hilfe Ihrer Samples 
Ihre eigenen Melodien komponieren? 
natürlich möchten Sie all diese Dinge mit nur 


einer 

Kombination aus leistungsfähiger Software und qualitativ 
hochwertiger Hardware zu einem einmaligen 
Preis/Leistungs-Verhältnis verwirklichen I 


Schützen Sie sich vor GRAUIMPORTEN! 


distributed by: 


Kaufen Sie nur beim 
autorisierten 
GVP-Fachhändler und 
achten Sie auf die 
DTM-Garantie- 
Registraturkarte! 







































BUdbearbeitungssoftwarei Image^ FY 

Trickstudio 

»FX« bedeutet »special effects« und ist ein Begriff aus 
der Filmbranche, wenn es darum geht, das Unmögliche 
möglich zu machen. Inwieweit das auf »Image FX« von 
Great Valley Products zutrifft, zeigt unser Test. 



Tolle Effekte: Neben den Standard-Funktionen »Weichzeich¬ 
nen« und »Schärfen« findet man auch »Explode« und »Spiral« 


von Bernd Müller 


D aß der Amiga in puncto 
Grafik ganz vorne mit¬ 
mischt, ist nicht durch 
diverse Grafikkarten und 
den AA-Chipsatz gewährleistet. 
Entscheidend dafür sind die 
leistungsfähigen Grafik- und Bild¬ 
bearbeitungsprogramme, die sei¬ 
ne Ressourcen nutzen, wie Art 
Department Professional und 
Imagemaster. In diese Reihe 
herausragender Software ver¬ 
sucht Image FX sich einzureihen. 

In einem robusten Schuber fin¬ 
den sich das über 400 Seiten 
starke, englische Handbuch (ein 


deutsches Handbuch ist vom 
deutschen Distributor angekün¬ 
digt) und vier Disketten. 

Bildbe-, bzw. -Verarbeitung in 
der von Image FX angestrebten 
Größenordnung setzt gewisse 
Systemanforderungen voraus. Zu 
empfehlen sind eine üppige Fest¬ 
platte, mindestens 6 MByte Ar¬ 
beitsspeicher und nicht zu ver¬ 
gessen eine flinke Turbokarte. 

Nach dem Start erscheint im 
unteren Viertel des Bildschirms 
das Instrumentenfeld von Image 
FX. Auf der rechten Seite befin¬ 


den sich unter dem Status Indika¬ 
tor (Bildschirmanzeige, die über 
die Dauer der jeweiligen Aktion 
informiert), die Bedienelemente 
zum Laden, Speichern, Vorein¬ 
stellen und Programm beenden. 

Unter »Prefs«, ermöglicht das 
Bildbearbeitungsprogramm eine 
umfangreiche Voreinstellung. Sie 
gliedert sich in drei Gruppen, Mo- 
dule, Optionen und generelle Op¬ 
tionen. An Modulen sind die Ar¬ 
beitsauflösung, Scannertyp (auch 
Framegrabber), Rendermodul, 
Druckerauswahl und die ge¬ 
wünschte Methode zum Umrech¬ 
nen einer Bilddatei zur Darstel¬ 
lung in Image FX vorhanden. 


Der Vorschau- bzw. Arbeits¬ 
bildschirm ist noch nicht für das 
AA-Chipset ausgelegt, und kann 
so nur alle Amiga- und ECS- Auf¬ 
lösungsmodi annehmen. Dafür ist 
das Programm in der Lage, den 
Arbeitsbildschirm direkt auf eine 
Grafikkarte umzulenken. Unter¬ 
stützt werden derzeit: »Fi- 
recracker«, BlackBelts »HAM-E« 
und natürlich GVPs »ImpactVisi- 
on 24«. Diese Liste liest sich von 
den Möglichkeiten sehr amerika¬ 
nisch, fällt doch auf, daß ausge¬ 
rechnet die Grafikerweiterungen 


HAM-E und Firecracker entweder 
gar nicht oder nur sehr spora¬ 
disch in Europa verbreitet sind. 

Bei der Scannerauswahl ste¬ 
hen dagegen mit »Epson GT« 
und »Sharp JX100« sicherlich die 
Modelle zur Verfügung, die am 
häufigsten in einer Amiga-Auflö- 
sung zur Anwendung gelangen. 
Auch stehen hier Framegrabber 
als Digitizermodule zur Auswahl. 
Nur ist diese mit der Impact Visi¬ 
on 24 von GVP und dem Frame- 
Grabber von PP&S sehr sparta¬ 
nisch ausgefallen. 

Die Rendermodule sind da 
schon zahlreicher vertreten. 
»Rendern« ist bei Image FX, das 
die Bilddatei zur Ausgabe oder 
Weiterverarbeitung auf einem an¬ 
deren System, in der mit Modul 
voreingestellten Auflösung aus¬ 
gegeben bzw. berechnet wird. 
Hier stehen »Amiga« (wieder oh¬ 
ne AA-Modi), »DCTV«, »EGS«, 
Firecracker-24, »Foreign«, HAM- 
E, »IV24« und »SAGE« (DMI-Re- 
solver) zur Verfügung. Für DCTV 
und HAM-E kann in das jeweilige 
Format umgerechnet werden, oh¬ 
ne daß die Hardware vorhanden 
sein muß, was bei allen anderen 
nicht der Fall ist. 

Bei der Wahl des Druckers ge¬ 
staltet sich die Sache zwar einfa¬ 
cher bezüglich der Auswahl, aber 
trotzdem effektiv. Hier können die 
Preference Druckertreiber der 
Workbench oder ein PostScript- 
Treiber gewählt werden. 

Bei den Optionen geht es mit 
den Vorschaumöglichkeiten los, 
d.h. hier wählen Sie die von 
Ihrem Preview-Modul unterstütz¬ 
ten Auflösungen. 

»Default Paths« erlaubt die 
Grundeinstellung der Pfade zum 
Laden, Sichern, Berechnen für 
Bilder und Pinsel, sowie ARexx, 
Hooks (externe Programme oder 
Module, die direkt auf den Bild¬ 
speicher von Image FX zugreifen) 
und anderer. 

Gleich danach geht's um den 
virtuellen Speicher (Auslagerung 
von Systemspeicherdaten auf ein 
Medium, z.B. Festplatte). Pfad, 


Verzeichnis und Größe angeben, 
plötzlich strotzt Ihr System vor Ar¬ 
beitsspeicher. Hierbei muß er¬ 
wähnt werden, daß virtueller 
Speicher natürlich nicht mit den 
Geschwindigkeiten des normalen 
Arbeitsspeichers aufwarten kann. 
Aber die Tatsache, daß es über¬ 
haupt möglich ist, speicherintensi¬ 
ve Dateien bearbeiten zu können, 
ohne gleich ins Portemonnaie 
greifen zu müssen, ist lobens¬ 
wert. Trotzdem kann Image FX so 
eingestellt werden, daß gar nicht, 
nur wenn nötig oder immer auf 
den virtuellen Speicher zurückge¬ 
griffen wird. Positiv ist auch, daß 
diese virtuelle Speicherverwal¬ 
tung auch ohne Turbokarte und 
MMU nutzbar ist. 

Angenehm ist die Auswahl, der 
Requester-Library, die Sie bevor¬ 
zugen. »Internal«, »asl«-, »arp«- 
und »req«-Library stehen zur Ver¬ 
fügung so braucht man sich beim 
Requester nicht umzustellen. 

Die »General Options« bieten 
den Arbeitsschirm im Interlace, 
geschlossene Workbench, deak¬ 
tivierte Undo-Funktion, Einblen¬ 
dung der Koordinaten, Pikto¬ 
grammerzeugung für gespeicherte 
Dateien, Verwendung metrischer 
Einheiten und die Einblendung der 
Palette in der Toolbox an. 


Welches Render¬ 
modul hätten 
Sie denn gerne? 


Kommen wir zum System, das 
sich hinter Image FX verbirgt. Na¬ 
hezu alle gängigen und auch eini¬ 
ge exotische Dateiformate lassen 
sich mit Image FX laden und 
speichern, sprich konvertieren. 
Image FX lädt automatisch jedes 
unterstützte Format: ALIAS, 
ANIM (Opt5), BMP, DCTV, DPIIE, 
FLI (Autodesk Animator), GIF, 
HAM-E, ICO, alle ILBM-Bildfor- 
mate, IMPULSE, .info, JPEG, 
PBM, PCX, QRT/POV/DKB, Ren¬ 
diten, Sculpt, UNIX PBM, TAR¬ 
GA, TIFF 5.0 und VMEM. Beim 



Vorher: Die Bilder sind ja ganz nett, aber den richtigen Pfiff 
bekommen sie erst mit Image FX 
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RETINA 
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Grafikkarte Amiga 2000/3000/4000 


\SDG-Produkte 
direkt vom neuen 
/lacroSystem 


deutschen Importeur 





% 



Nichtig: Haben Sie trotz Registrierung kein 
Jpdate vom früheren Importeur erhalten? 
Schreiben Sie uns! Wir registrieren Sie nach! 
r ragen Sie auch nach (deutschen) Informa¬ 
tionen! 




Fhe Art Department 2.1 D 

)as unverzichtbare Tool für den 

Srafikanwender! 

DM 398,- 

3 rofessional Conversion Pack DM 148,- 
rruePrint/24 DM 148 



/lorphPlus 

Ser Testsieger bei AmigaPlus und M+T! 
/ideoeffekte in Studioqualität! 

DM 398,- 


DygnusED 2 

Der weltberühmte ASCII-Editor! 
DM 148,- 


DKB MegAChip 2 MB ChipMem Adapter f. A 
£000/500 

(leinstversion mit SMD, Multilayer, 4MBit- 
Dhips DM 398,- 


DKB RAM-Karte 4 -112 MB RAM für A 2630 
Schnellste 2630-RAM-Karte im Test! 
ncl. 4 MB DM 848,- 


Duarterback 5.03D 

Das unvergleichliche Backup-Programm in 
fieutscher Version mit deutschem Handbuch! 
DM 158,- 


2 4 
B i t 
(16,7 
Mio. 

’ Farben) 
b i s 
800x600 
flimmerfrei, 
bisl 024x768 
interlaced, 
wahlweise auch 5 

in Standard- \ ■ 

PAL/NTSC-Fre- , < 

q u e n z e n ! 

1 0 2 4 x 7 6 8, 

1900x1426 etc.in v « 

256 bzw. 65000 Far¬ 
ben bis 80 Hz ni. Hori- ' 
zontal-frequenzen von 
15-100 kHz frei'pro¬ 
grammierbar. 0- Wait 
States, mit Auto-Config- 
ROM für RTG. Bis 4 MBRAM 
(32Bit* 60 MHz, keine Kollisi- 
on mit Amiga-RAM). incl. um- 
fanj|reicher Tools zur Er¬ 
zeugung von Animationen 
und Abspielen in Echtzeit! 
Ideal für MorphPlus-Echtzeit 
Anzeige! 


Bisher waren Grafikkarten mit 24 Bit Farbtiefe nahezu 
unerschwinglich teuer, erst recht in Kombination mil 
hohen und flimmerfreien Auflösungen. RETINA er¬ 
möglicht Ihnen zum einzigartigen Preis an der neuen 
\ Generation der’Computergrafik teilzuhaben! 




RETINA 1 MB RAM 
(24 Bit max. 640x480) DM 619,- 
RETINA 2 MB RAM (alle Auf¬ 
lösungen möglich) 

DM 669,- 

RETINA 4 MB RAM (Anima¬ 
tionen mit DoubleBuffering) 

•DM 798,— 




. 


J&\ 







Driginal MacroSystem-Produkte 


^ • 


/laestro Professional, digitale 16Bit-Stereo- 
kidio-l/O-Karte DM 998,- 
/laestro Professional Junior, dito ohne Output 
DM 498,- 


/lultiEvolution 2/3/4000 SCSIII mit RAM 
DM 398,- 

/lultiEvolution 500 DM 378,- 


Jpdate Evolution auf 3.0 (Bitte Typ angeben) 
DM 69,- 


lultiMegaCard II mit 2 MB f. A 2000 
DM 198,- 



VLab siehe 
Extraseite in 

diesem Magazin! 


Lieferurafang: , • . - 

* RETINA' Steckkarte kprpfjlett, incl. deutschem Handbuch 
VDPaint, höctileistun'gsfähiges 24Bit-Malprogramm, 

VollVersioQ-pift dt. Handbuch! 

* VLab-Softwäre .(neueste Version mit direkter RETINA- 
. Unterstützung) 

AdPro-Saver, MorphPlus-Saver, ImageMaster-Saver 
kgpfcon-gesteuerte Displaysoftware für nahezu alle 
^ormate (auch HAMä) 

\Test- und Steuersoftware für RAM, Syncs etc. 

Developer-Library giit Dokumentation! ., 

Schnelle Workbench-Emulation als Zwischenlö'sung (bis 
RTG-Release von CBM). * 

lacro-System - Fachhändler ACHTUNG: 

Dies ist keine wahllose Auflistung, sondern eine Auswahl wirklich kompetenter Spezialisten! INLAND: W.A.W. Elektronik GmbH, Tegeler StraWI 2, 
000 Berlin 28, Tel. 030/4043331 • COM-DATA GmbH, Am Schiffgraben 19, 3000-Hannover 1, Tel. 0511/99042-30 • DART-Systems! 
>eelhorststraße50,3000 Hannover 1 , Tel,0511/858200 • BBM Datensysteme, Helmstedter Straße 3,3300 Braunschweig, Tel.0531/^2844 • Video, 
:eam Dernbach, Borgschenweg 8-12,4100 Duisburg 46, Tel.02151/406667 • UWA-Data, Meißener Straße 2,4600 Dortmund 1 , Tel.023Üff 0Ö411 
1 CHS Pommer, Am Bremsberg 32 b, 4630 Bochum 1, Tel.0234/860854 • KRON-Bürotechnik, Wilhelmstraße 7, 5100 Aachen, Tel. 0241/532068 
' Dirk Halten Hard- und Software, Siebeneicher Straße 428,5600 Wuppertal, Tel. 02053/41501 « Off-Limits Computer, Kurze Straße 3,5620 Velbert, 
el. 02051/52929 • Mainhatten Data, Schönbornring 14, 6078 Neuisenburg 2, Tel.06102/5881 • R2/B2 Corh-Service, Landwehrstraße 55,\4100 
Duisburg 13, Tel. 0203/81429 AUSLAND: JPC, Schietboomstr. 9,3600 Genk/Belgien Tel. 011354123 • MacroSystem Nederland BV, Maarn.Tel. 
13432/2969, Haarlem, Tel. 023/296T66 • Promigos Schweiz, Hauptstr. 50, CH-5312 Hausen/Schweiz, Tel. 056322132 • Delikatess Data, Storas 
idustrigata, S-42469 Angered/Schweden, Tel. 031300580, 


♦ 


Alle Preise verstehen sich incl. 15% MwSt., excl. Porto und Verpackung (DM 18,50) und sind unverbiQdliche Preisempfehlungen für unsere. Fachhändler. Lieferung per NN. 
Wir akzeptieremauch VISA und Eurocard (schriftliche Bestellung mit K^rtennummer, Verfalldatum und Unterschrift) 


MS MacroSystemComputer GmbH, Friedrich-Ebert-Straße 85, 5810 Witten, Tel. 0 23 02 / 8 03 91, Fax 8 08 84, BTX *MacroSystem# 



SOFTWARE 


i 


Speichern wird nun in Arbeits¬ 
schirm, berechnetes Bild und se¬ 
paratem Buffer unterschieden, 
die dann in ANIM, BMP, Clipbo¬ 
ard, GIF und ILBM gespeichert 
werden können, wobei sich der 
24-Bit-Buffer der Formate ALIAS, 
BMP, Clipboard, ILBM, JPEG, 
PBM, Rendition, Sculpt, TARGA, 
TIFF und VMEM bedient. Sollte 
Image FX einmal nicht sofort das 
Dateiformat erkennen, kann mit 
der Bufferoption »Load as« ver¬ 
sucht werden, das Bild über den 
speziellen Loader zu laden. 

Doch Image FX ist mit Sicher¬ 
heit kein reines Konvertierungs¬ 
programm. Davon kann man sich 
sofort beim Scannen, bzw. Digita¬ 
lisieren überzeugen. Im Test kam 
der GT 6000, ein A4-Flachbett- 
Scanner von Epson, zum Einsatz. 
Die Scanfunktion unterteilt sich 
hierbei in Vorschau und Detail, 
wobei in Vorschau der Ausschnitt 
gewählt wird und in Detail die 
endgültige Übertragung mit den 
gewünschten Einstellungen statt¬ 
findet. Positiv hierbei ist die Tat¬ 
sache, daß beide Modi in Farbe 
arbeiten, läßt sich doch so ein 
Ausschnitt farblich exakt sondie¬ 
ren. Dafür sind die Möglichkeiten 
bezüglich der Bemaßung und der 
Aspekte zu gering. Keine Beibe¬ 
haltung des Seitenverhältnisses, 
der Pixelgröße oder anderer Ein¬ 
stellungen werden hier unter¬ 
stützt. Alles in allem wäre etwas 
mehr Kontrolle wünschenswert. 
Bei dieser Gelegenheit kam auch 
die ImpactVision mit ihrem Echt- 
zeitdigitalisierer zum Einsatz. Ob¬ 
wohl diese Karte ja in vielen 
Punkten von der Software unter¬ 
stützt wird, scheint diese Funktion 
nicht so ausgereift, denn bei An¬ 
wahl der Preview-Funktion wird 
der Arbeitsschirm komplett aus¬ 
geblendet, so daß nur mit ratlo¬ 
sem Drücken von Tastenkombi¬ 
nationen die Rückkehr zum Pro¬ 
gramm gelingt. 

Mit dem gescannten Bild geht 
es nunmehr in den Menüpunkt 
»Palette«. Neben den üblichen 
Palettenmodellen wie »RGB«, 
»HSV« und »CMYK« kommen 


hier »YIQ« und »YUV«, zwei 
Farbmodelle aus dem Profivideo¬ 
bereich, zum Einsatz. Es können 
hierbei 256 Farben sichtbar edi¬ 
tiert werden, die in 32 Bereichs¬ 
streifen aufgeteilt werden. Image 
FX unterscheidet hierbei zwi¬ 
schen den Farben zum Zeichnen 
und denen zum Berechnen, was 
abhängig ist von dem verwende¬ 
ten Berechnungsmodul. 

AlphaChannel, 
virtueller Speicher - 
alles drin 


Verlassen wir die Palettenfunk¬ 
tion, um uns dem Hauptinstru¬ 
ment von Image FX zuzuwenden, 
der »Toolbox«. Die Toolbox ist in 
zwei Bereiche gegliedert, Zei¬ 
chenfunktionen und bildbearbei¬ 
tende Werkzeuge. Folgende Zei¬ 
chenfunktionen stehen hier zur 
Verfügung: Pinselpunktgröße, 

Freihand, Linie/Bogen, Frei¬ 
hand/gefüllt, Rechteck/gefüllt, El¬ 
lipse/gefüllt, Vieleck/gefüllt, Fül¬ 
len, Airbrush, Text und Aus¬ 
schneiden. Diese können mit fol¬ 
genden Bildbearbeitungswerk¬ 
zeugen kombiniert werden: Be¬ 
reichsauswahl, Balance, Kompo¬ 
sition, Rotation, Größe, Farbe, 
Convolve, Transformation, Filter, 
Effekt, Buffer, Pinsel, Alpha, 
Hook und ARexx. 

Alle Operationen sind mit dem 
Bereichswerkzeug verknüpft, d.h. 
Aktionen können auf das ganze 
Bild, oder einen per Box, Polygon 
bzw. freihändig definierten Be¬ 
reich, bzw. einen Pinsel ange¬ 
wandt werden. Das trifft auch auf 
die Zoomfunktion zu, die immer 
gemäß dem gewählten Bereich 
ausschnittsweise vergrößert oder 
verkleinert. 

Bei Anwahl der einzelnen 
Punkte erscheint bei Auslösung 
mit einem Doppelklick ein »List«- 
Requester, der alle bei diesem 
Punkt möglichen Funktionen aufli¬ 
stet. Dieses Konzept hat den Vor¬ 
teil, daß nicht durch etliche Unter¬ 
menüs verzweigt werden muß, 


sondern entweder links, bzw. 
rechts auf den Button geklickt 
wird um vor- oder zurückzuschal¬ 
ten, oder der List-Requester akti¬ 
viert wird. Das setzt sich ebenfalls 
in den sog. »Action«-Requester 
fort, wobei die auszuführende Ak¬ 
tion mittels »List«-Requester wie¬ 
derum die unterschiedlichen 
Funktionen (Pinsel, Farbe, Ver¬ 
lauf, Addieren, Subtrahieren, 
Durchpausen etc.) aufruft. Sollte 
einmal Ratlosigkeit zu den diver¬ 
sen Funktionen herrschen, so 
stellt Image FX als eines der er¬ 
sten Programme eine Online-Hil- 
fe-Funktion zur Verfügung, basie¬ 
rend auf der AmigaGuideLibrary. 
Hier kann der irritierte Anwender 
stichpunktartig kleine Textpassa¬ 
gen abrufen, die ihn über die 
möglichen Schritte informieren. 

Ein weiteres Feature ist der 
»AlphaChannel«. Während einige 
Grafikkarten, bzw. Framebuffer 
diese Kontrollmöglichkeit bereits 
onboard bereitstellen, wird diese 
Funktion hier softwareseitig 
gelöst. Dieser AlphaChannel ist 
eine 256-Graustufenmaske, die 
die Arbeitsweise zwischen Main- 
und Swapbuffer wesentlich ver¬ 
einfacht. Hier kann z.B. mit einem 
Schwarzweiß-Verlauf als Al¬ 
phaChannel die Überblendung so 
beeinflußt werden, daß an den 
hellen Stellen die Überblendung 
stärker als an den dunklen Stel¬ 
len stattfindet. Diese Technik ver¬ 
einfacht das Freistellen einer Gra¬ 
fik ganz ungemein. 

Image FX stellt diverse Filter¬ 
funktionen bereit, die allerdings 
nicht alle unter dem Punkt Filter 
in der Oberfläche zu finden sind. 
Diese werden auf Punkte wie Fil¬ 
ter, Effekt, ARexx, Hook und Con¬ 
volve verteilt. Eine mitunter irritie¬ 
rende Benutzerführung. 

Implementiert in Image FX sind 
als »Hooks« diverse Applikatio¬ 
nen wie z.B. der MultilmagePro- 
zessor für Animationsberechnung 
und Anwendungen auf Bildfolgen, 
Filter- und Effektmöglichkeiten 
und last but not least die Image 
FX eigene Version von »Cine- 
Morph«. Neben den Hooks bietet 
das Programm auch eine ARexx- 
Schnittstelle, die alle Möglichkei¬ 
ten zur externen und internen 
Steuerung zuläßt. 

Über den Menüpunkt »AR¬ 
EXX« kann somit z.B. ein Demo¬ 
programm aufgerufen werden, 
das alle Requester-Varianten prä¬ 
sentiert. 

Die einzelnen Operationen sind 
auf die Grundfarben beschränk¬ 
bar. So wird nur der Rot-, Grün¬ 
oder Blauanteil einer Grafik be¬ 
einflußt. 


Ist das Bild perfekt, geht man 
zur Berechnung über. Hier ist ab¬ 
weichend von den Voreinstellun¬ 
gen, per Mausklick auf das Na- 
men-Gadget, eines der neun 
Rendermodule aktivierbar. 

Zufrieden mit dem Ergebnis? 
Dann sollte entweder gesichert, in 
Farbanteile separiert oder ge¬ 
druckt werden. Beim Drucken bie¬ 
tet das Programm die Druckertrei¬ 
ber der Workbench und einen 
PostScript-Druckertreiber an. Bei¬ 
de Treibermodule funktionierten 
tadellos. Schön, daß man die 
PostScript-Ausgabe auch in ein 
EPS-File umleiten kann. 

Image FX bietet auf den ersten 
Blick alles was ein Grafikerherz 
begehrt, bis auf eines: Geschwin¬ 
digkeit. War das Arbeiten auf ei¬ 
nem Amiga 4000 durchaus ange¬ 
nehm, auf einem Amiga 3000 im¬ 
mer noch akzeptabel, so ließ die 
Geduld auf einem Amiga 2000 
ohne Turbokarte schnell nach. 
Bleibt abzuwarten, ob bei einer 
neuen Version die Arbeitsge¬ 
schwindigkeit steigt. pe 
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FAZIT: Image FX ist eine gelungene 
Symbiose aus Art Department Pro¬ 
fessional und Imagemaster, nur die 
Details sind in der momentanen Ver¬ 
sion noch nicht ausgereift. 


POSITIV: Scanner/Framegrabber- 
Anbindung; viele Lade- und Spei¬ 
cherformate: Hook-Programme; vir¬ 
tuelle Speicherverwaltung: Spezial¬ 
effekte; Morph-Programm. 

NEGATIV: Keine AA-Chipset-An- 
passung; ohne Turbokarte zu lang¬ 
sam; Framegrabber und Scanner- 
Modul verbesserungsbedürftig; eini¬ 
ge Funktionen nicht betriebssicher, 
engl. Handbuch. 


Preis: ca. 600 Mark 
Hersteller: GVP 

Anbieter: DTM, Dreiherrenstein 6a, 
6200 Wiesbaden, 

Tel. (0 61 27) 40 64 
Fax (0 61 27) 6 62 76 



Schaltzentrale: Durch Doppelklick auf ein Werkzeugsymbol 
erscheint eine Liste mit allen verfügbaren Optionen 
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Bei den vorliegenden Produkten handelt es sich ausschließlich um Originalsoftware von 
MSPI mit deutschen Anleitungen. Wir liefern, solange Vorrat reicht. 


! DAUER 


PHOTON PAINT 2.0 

Malen in neuer Dimension: mit bis zu 
4096 Farben. Top-Funktionen für er¬ 
staunliche Grafiken und Animationen: Sie 
projiezieren Bilder auf eine 3D-Land- 
schaft. wickeln sie um 3D-0bjekte, 
schattieren Objekte, drehen und füllen sie 
vollkommen beliebig. Das Programm 
eignet sich hervorragend zur Nachbe¬ 
arbeitung digitalisierter Bilder. 




3D-REALTIME 

Endlich können Objekte in 
Echtzeit animiert und zu 
beliebig langen Filmen ver¬ 
bunden werden. Dabei 
kann jede Szene im 
”Sculpt-Animate-4D’- 
Format gespeichert werden. 
Noch nie waren komplexe 
Animationen so einfach! 


BRENNER 


EISKALT 


PHOTON VIDEO 
CEL ANIMATOR 

Der Cel Animator füllt Ihre auf dem 
Amiga entworfenen Bilder mit Leben. 
Mit diesem Programm zur Einzelbild- 
Kreation können Sie Animationen be¬ 
quem entwickeln und testen - und 
zwar Bild für Bild mit variabler Ab¬ 
spielgeschwindigkeit. 



DEVPAC 
ASSEMBLER 2.0 

Entwicklungspaket mit Integrier¬ 
tem Editor/Assembler, sym¬ 
bolischem Debugger und schnel¬ 
lem Linker zum Einbinden von 
Hochsprachen-Modulen. Erzeugt 
direkt ausführbare Programme. 


KALKULIERT 




























TTatitäS 




Arbeiten 
Sie mit pro¬ 
fessionellem 
Equipment und er¬ 
schließen Sie sich die 
fantastische Welt der Video¬ 
bearbeitung. 

Setzen Sie alles auf eine Karte für 
Ihren Amiga 2000*, 3000(T) und 4000. 
Sehen Sie 16 Millionen Farben im 
Non-Interlace Mode und holen Sie sich 
Ihr Videobild live in Ihren Computer und 
auf den Bildschirm. 


* mit optional erhältlichem A2000 Genlock-Adapter 


^ 16 Millionen Farben 
24-bit Framebuffer 
Picture-In-Picture 
afrt Framegrabber 
^ Genlock 
3*; Flickerfixer 
Video-Titler 

Digitale Dunkelkammer 
3 ^ Video-Switcher 
3&t 3D-Renderer 

Im skalierbaren Picture-In-Picture 
(PIP) Fenster sehen Sie Ihr 
Live-Videobild auf der Workbench 
- vielleicht sehen Sie lieber Ihre 
Workbench oder Applikation auf Ihrem 
Videobild? 

Es liegt bei Ihnen! 

Speichern Sie auf Tastendruck jedes 
beliebige Bild Ihren Wünschen 
entsprechend in 16 Millionen oder 
4096 Farben. 


Damit Sie gleich loslegen können, haben 
wir umfangreiche Software beigelegt: 

Caligari-IV24: 

Exclusiv-Version des führenden Broadcast 
3D Konstruktions- und Renderprogramms. 

Scala-IV24: 

Einfach bedienbarer Videotitler. 

MacroPaint-IV24: 

2D-Malprogramm für Ihre 24-bit Bilder. 
Erstellen oder manipulieren Sie in 16 
Millionen Farben. 

Control Panel: 

Per Software haben Sie Ihre ganze 
Videohardware im Griff. 

Benutzen Sie die Maus oder konfigurierbare 
"hot keys”. 

Desktop Darkroom: 

Die digitale Dunkelkammer für Video. 

Filter, Farbauszüge, Spezialeffekte und 
mehr, für Bilder, die Sie mit der IV-24 von 
Ihrer Videoquelle digitalisieren. Erleben Sie 
heute die Zukunft der Photographie. 

MyLAD: 

Nützen Sie Ihre IV-24 als Video-Switcher 
mit 50 aufregenden Überblenden. 



CineMorph & Amiga 
perfekte Illusionen 


Morphing" eine neue Technologie hat das Erscheinungsbild von Kino 
und Fernsehen insbesondere Videoclips revolutionär verändert. 
Raffinierte Überblendtechniken ermöglichen den fließenden Übergang 
von einem Objekt zum anderen, z.B. die Verwandlung von Tier zu 
Mensch. Durch Wiedergabe der berechneten Einzelbilder als Animation 
lassen sich perfekte Illusionen dieser Metamorphosen darstellen. 

Wenn Sie einen Amiga besitzen und sich für Computergrafik, 
Animationen oder Desktop-Video interessieren, ist CineMorph genau 
das Richtige für Sie. 



Benutzt das Standard Amiga-User- 
Interface, erzeugt Amiga-,DCTV-, HAM-E- 
und 24-bit Ausgabe z.B. für GVP's IV-24 
Videokarte. 

Berechnet Metamorphosen als 
Übergang von einer zur anderen 
feststehenden Szene oder in die 
laufende Animation zweier Sequenzen. 

CineMorph bietet zwei verschiedene 
Algorithmen (Spline- oder Line-Modus) 
zur Berechnung der Metamorphose an. 


Erlaubt das beliebige Verändern 
innerhalb einer berechnenden 
Sequenz, z.B. Verzerren. 

Wählen Sie zwischen fest vorgegebenen 
Umwandlungsgeschwindigkeiten oder 
bestimmen Sie selbst den zeitlichen 
Verlauf des Übergangs. 

CineMorph erzeugt Anim OP-5-Format, 
das sich mit vielen Playern aus dem PD 
oder kommerziellen Bereich abspielen 
läßt. (z.B. Elan-Performer, MoviePlayer. 
Showanim) 



Faszination der Sinne 

Bildbearbeitung 
mit 


mmu 


Vergessen Sie alles bisher gesehene, um 
Bilder digital zu bearbeiten, ein Blick auf 
ImageFX und Sie haben das richtige 
Produkt für Fotoretusche, 
Videobearbeitung, Desktop-Publishing, 
Animation u.v.m. 

Vorbei sind die Zeiten mit chaotischen 
Benutzermenüs! 

ImageFX ist strikt nach Amiga OS/2 
Standard programmiert und durch das 
modulare Konzept beliebig ausbaufähig. 


Direktes Scannen 
oder Digitalisieren 
von nahezu jedem 
Scanner/Digitalisierei 
möglich. 

Bildbearbeitung und 
Separation nach 
CMYK, RGB, HSV 
oder YUV. 

Digitale Bildretusche 
mit einer Vielzahl voi 
Filtern, Effekten, 
Maskier- und 
Zeichenwerkzeugen. 
jfk. Konvertiert in 
zahlreiche 
Bildformate z.B. IFF, 
ANIM, TARGA, TIFF, 
IMPULSE, 

RENDITION, SCULPT, 
GIF und viele mehr. 
Komplettes 
Morphing-Paket für 
Metamorphose von 
stehenden oder 
bewegten Bildern. 
ARexx-Schnittstelle 
und C-Anbindung. 



Schützen Sie sich vor GRAUIMPORTEN! 


Kaufen Sie nur beim 
autorisierten 
GVP-Fachhändler und 
achten Sie auf die 
DTM-Garantie- 
Registraturkarte! 
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Virtuelle Speichermanager irn Langzeittesj 

RAM zum Nulltarif? 

Die MMU bei Turbokarten mit einem 68030, 68040 oder im Amiga 3000/4000 war 
bisher (mal abgesehen von »CPU FastROM« und »Enforcer«) zum Schweigen ver¬ 
urteilt. Mit »X-Mem« und »GigaMem« erwacht sie aus ihrem »Dornröschenschlaf«. 


von Frank-Christian Krügel 


B ei leistungsfähigen Work¬ 
stations konnte man schon 
immer Programme starten, 
die mehr Hauptspeicher 
brauchen, als vorhanden ist. Jetzt 
wurden auch für den Amiga sol¬ 
che Betriebssystem-Erweiterun¬ 
gen entwickelt. Die Funktionswei¬ 
se der Programme nutzt die Tat¬ 
sache, daß man zu einem be¬ 
stimmten Zeitpunkt immer nur ein 
Teil der im Hauptspeicher stehen¬ 
den Daten wirklich benötigt. Ver¬ 
sucht der Anwender jetzt mehr 
Speicher anzufordern, als vorhan¬ 
den ist, werden die Speicherinhal¬ 
te, auf die am längsten nicht mehr 
zugegriffen wurde, auf eine Fest¬ 
platte ausgelagert. Benötigt ein 
laufendes Programm diese eva¬ 
kuierten Daten wieder, lädt der 
Speichermanager sie zurück in 
den Hauptspeicher. Dafür werden 
andere Teile des Speicherinhalts 
ausgelagert. Die Anwendungen 
merken von diesen Vorgängen 
nichts, sie können nicht feststel¬ 
len, ob sich ein Programmteil ge¬ 
rade im Hauptspeicher befindet 
oder ausgelagert ist. Weil den An¬ 
wendungen zusätzlicher, nur 
scheinbar vorhandener RAM vor¬ 
gespielt wird, nennt man ihn auch 
»virtuellen« Speicher (virtuell= 
scheinbar). 

Leider wirkt sich dieses Verfah¬ 
ren nachteilig auf die Geschwin¬ 
digkeit aus. Ein Zugriff auf ein ex¬ 
ternes Speichermedium wie eine 
Festplatte benötigt wesentlich 
mehr Zeit als ein RAM-Zugriff. Al¬ 
so kommt es darauf an, die An¬ 
zahl der Plattenzugriffe durch op¬ 
timierte Auslagerungsstrategien 
und ausreichende Dimensionie¬ 
rung des installierten Hauptspei¬ 
chers zu minimieren. 

Die Realisierung einer solchen 
Speicherverwaltung erfordert eine 
MMU (Memory Management Unit; 
Speicherverwaltungseinheit). 

Dies ist entweder ein einzelner 
Chip oder ein im Hauptprozessor 
integrierter Schaltungsteil, der al¬ 
le Zugriffe auf das RAM über¬ 
wacht. Anhand einer Tabelle 
rechnet er »logische« Adressen, 


die von den Anwenderprogram¬ 
men benutzt werden, in »physika¬ 
lische« Adressen um. Er führt 
Buch, welche Speicherbereiche 
ausgelagert sind und welche 
nicht. Eine weitere Funktion ist 
der Schutz vor Schreibzugriffen. 

Die Hardware des Amiga nutzt 
die MMU nicht, da sie ursprüng¬ 
lich für den 68000-Prozessor ent¬ 
wickelt wurde, der keine MMU un¬ 
terstützt. Erst beim 68020 kann 
man sie in Form eines externen 
Chips mit der Bezeichnung 68851 
nachrüsten. Die einzige Karte, bei 


der diese Möglichkeit genutzt 
wurde, ist die A2620 von Commo- 
dore. Beim 68030 ist dieser Chip 
integriert, alle hiermit ausgestatte¬ 
ten Turbokarten und Rechner 
können solche Programme aus¬ 
führen. Leider haben einige Her¬ 
steller dem Kostendruck nachge¬ 
geben und Sparversionen des 
68030 mit der Bezeichnung 
68EC030 verwendet, die eigent¬ 
lich nur für Steuerungsrechner 
gedacht waren. Der Prozessor 
68EC030 hat keine funktionsfähi¬ 
ge Speicherverwaltungs-Einheit 
und kann mit den hier vorgestell¬ 
ten Programmen nicht verwendet 
werden. 

Beim 68040 mußte der Herstel¬ 
ler einige Befehle weglassen, um 
alle Komponenten auf einen Chip 
zu packen. Aus diesem Grund 
müssen alle Programme, die eine 
MMU nutzen, hierfür angepaßt 
werden. 

Für das Programm GigaMem 
gibt es mittlerweile eine 68040- 
Version, die uns zum Test aber 
noch nicht vorlag. 

Auch beim 68040 gibt es eine 
abgespeckte Version ohne MMU, 


den 68EC040. Wollen Sie virtuel¬ 
le Speicherverwalter auf Ihrem 
Computer laufen lassen, achten 
Sie beim Kauf einer Turbokarte, 
daß auch wirklich ein 68040 be¬ 
stückt ist. 

Bestimmte Speicherbereiche 
auslagern zu können, ist von den 
Entwicklern des Amiga-Betriebs- 
systems schon vor langer Zeit 
vorgesehen worden. Beim Anfor¬ 
dern von Speicher mit der Funkti¬ 
on AllocMem() kann im Attribut¬ 
wort das sogenannte Public-Bit 
gesetzt werden. 


Der Unterschied zwischen Pu- 
blic-Memory und Non-Public-Me- 
mory besteht darin, daß Speicher, 
auf den innerhalb von Interrupts 
zugegriffen wird, public sein muß. 
Public-Memory darf deswegen 
nicht ausgelagert werden. Alles, 
was mit der LoadSeg()-Funktion 
in den Speicher geladen wird 
(Programme, initialisierte Daten 
und im BSS-Hunks reservierte 
Speicherbereiche) ist grundsätz¬ 
lich public und kann daher nicht 
ausgelagert werden. Diese Ein¬ 
schränkungen mindern den Nut¬ 
zen der virtuellen Speicherverwal¬ 
tung erheblich. 

Das Public-Bit war in der Ver¬ 
gangenheit praktisch ohne Be¬ 
deutung und wird erst jetzt wich¬ 
tig. In gewisser Hinsicht ähnelt 
die aktuelle Situation der von vor 
fünf Jahren, als die ersten Amiga 
mit Fast-Memory ausgestattet 
wurden und nicht nur Spiele, son¬ 
dern auch Anwendungen plötzlich 
nicht mehr liefen. Es war vorher 
egal, ob bei der Speicherbele¬ 
gung das CHIP-Flag gesetzt war 
oder nicht. Momentan gibt es 
Software, die das Public-Bit 


unnötigerweise setzt und so die 
virtuelle Speicherverwaltung be¬ 
hindern. Andere setzen es nicht, 
wo es nötig wäre, und provozie¬ 
ren so Abstürze. Eine dritte Grup¬ 
pe übergeht das und fordert ein¬ 
fach den größten zusammenhän¬ 
genden Speicherbereich an. 

Der virtuelle Speicher liegt im 
Adreßraum des Amigas oberhalb 
der 16-MByte-Grenze. So wird er¬ 
reicht, daß SCSI-Controller mit 
DMA-Chip keinen direkten Zugriff 
hierauf versuchen, da dieser 
auch an der MMU vorbei und da¬ 
mit ins Leere greifen würde. Die 
ausgelagerten Daten werden in 
einer großen Datei oder bei Giga¬ 
Mem wahlweise in einer eigenen 
Festplattenpartition abgelegt. 

Für die Beurteilung wichtig ist 
die Kompatibilität mit anderer 
Software. Hier gibt es im wesent¬ 
lichen vier Arten von Program¬ 
men, die prinzipbedingt Schwie¬ 
rigkeiten machen und zu Abstür¬ 
zen führen können: 

■ Reorganisationsprogramme 
wie Blitz-A-Disk oder ReOrg, die 
auf die Partition mit der Auslage¬ 
rungsdatei zugreifen. Wenn ein 
Speicherverwalter aktiv ist, muß 
er zu jedem Zeitpunkt auf die 
ausgelagerten Daten zugreifen 
können. Reorganisationsprogram¬ 
me sperren die Platte für alle an¬ 
deren Programme, so daß dies 
nicht mehr gewährleistet ist. 
Außerdem könnte es zu Daten¬ 
verlusten kommen, wenn ein 
Speicherverwalter aus Geschwin¬ 
digkeitsgründen an DOS vorbei 
direkt auf die Daten zugreift. 

■ Programme, die direkt auf die 
Schnittstelle zugreifen, an der die 
Platte mit der Auslagerungsdatei 
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Preis: ca. 150 Mark 

Hersteller: bsc Büroautomation AG, 
Lerchenstr. 5/11, 8000 München 5, 

Tel. (0 89) 35 71 30-0, 

Fax (0 89) 35 71 30-99 
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angeschlossen ist. Dieser Fall trat 
bei einer selbstgeschriebenen 
Scanner-Software (eine weiter¬ 
entwickelte Version von STScan 
von Fish 610) auf, als die Bildda¬ 
ten im Test vom Scanner eingele¬ 
sen werden sollten. Während der 
Datenübertragung wollte der 
Speichermanager einen Spei¬ 
cherblock auslagern. Die SCSI- 
Schnittstelle war jedoch schon 
durch den Scanner belegt, der 
Festplattenzugriff ging schief. In¬ 
folge dessen hing der Rechner 
und konnte nur durch Ausschal¬ 
ten befreit werden. Inzwischen 
läuft der Datentransfer über einen 
nicht auslagerbaren Puffer (als 
Public deklariert), den der Rech¬ 
ner während der Übertragung 
nicht mehr auslagert. Deshalb 
sollten auch Backups auf Strea¬ 
mer ohne Speicherverwalter 
durchgeführt werden. 

■ Gegebenenfalls kann es zu 
Unverträglichkeiten mit Erweite¬ 
rungskarten kommen, die selbst 
Speicherzugriffe per DMA durch¬ 
führen. Mögliche Kandidaten 
wären Echtzeitdigitizer, spezielle 
Scanner-Karten und Netzwerk¬ 
karten. 

Mit Kickstart 2.0 wurde ein 
Flag für Speicheranforderungen 
per AllocMem() namens 24BIT- 
DMA hinzugefügt, das sicherstel¬ 
len soll, daß der angeforderte Be¬ 
reich DMA-fähig ist und in den 
unteren 16 MByte liegt, so daß er 
auch von Zorro-Il-Karten erreicht 
werden kann. Leider wird dieses 
Flag von keinem Programm kor¬ 
rekt ausgewertet. 

■ Einige Utilities wie SetCPU 
oder Enforcer benutzen die 
MMU-Hardware und verändern 
Register. Da auch die Spei¬ 
chermanager darauf angewiesen 
sind, kommt es beim gleichzeiti¬ 
gen Einsatz zu Kollisionen. 

Anwendungen, die nicht direkt 
auf die Hardware zugreifen, wie 
Pagestream, ADPro, Directory- 
Utilities, TeX oder ähnliches lau¬ 
fen stabil, können aber unter Um¬ 


ständen den virtuellen Speicher 
nicht nutzen (z.B. Imagemaster). 
Lobenswert ist die Tatsache, daß 
unter Beachtung der oben ge¬ 
nannten Punkte, keines der Pro¬ 
gramme einen Absturz hatte. 

Nachdem die allgemeinen 
Aspekte bei der Benutzung von 


Speichermanagern behandelt 
wurden, betrachten wir nun die 
einzelnen Programme. 

GigaMem wird mit einem 
Handbuch (deutsch/englisch, je 
25 Seiten) im A5-Format geliefert. 
Die Dokumentation ist vollständig, 
ausführlich und gut verständlich. 

Die Installation der Software 
wird mit dem Commodore-Instal- 
ler durchgeführt und sollte keine 
Schwierigkeiten bereiten. Gegen¬ 
über den anderen beiden Pro¬ 
grammen bietet GigaMem die 
Möglichkeit, nicht in eine Datei, 
sondern auf eine Partition auszu¬ 
lagern. Der Vorteil ist eine we¬ 
sentlich höhere Geschwindigkeit, 
da Plattenzugriffe nicht mehr über 
das Amiga-DOS laufen. Außer¬ 
dem kann die Auslagerungsdatei 
nicht versehentlich gelöscht oder 
beschädigt werden. Die Auslage¬ 
rung in eine Datei ist hingegen 
wesentlich langsamer als bei den 
anderen Programmen. 

Ein weiterer Pluspunkt sind die 
umfangreichen Einstellmöglich¬ 
keiten in den GigaMem-Preferen- 
ces, bei denen man für bestimmte 


Programme den virtuellen oder 
den konventionellen Speicher 
sperren oder bestimmen kann, 
wann virtueller Speicher angefor¬ 
dert werden soll. Diese Punkte 
sind jedoch nichts für Anfänger. 

Bei X-Mem ist eine deutsch¬ 
sprachige Anleitung im A5-For- 


mat (10 Seiten) dabei, die alle 
wesentlichen Punkte behandelt. 
Ein Installationsprogramm befin¬ 
det sich nicht auf der Programm¬ 
diskette. Mit Hilfe der Dokumenta¬ 
tion ist es aber auch für Ungeübte 
nicht schwierig, die einzelnen Da¬ 
teien per Hand auf die Festplatte 
zu kopieren. 

Im Gegensatz zu GigaMem, 
das auch noch unter 1.3 läuft, 
setzt X-Mem zwingend einen 
Kickstart 2.04 oder höher voraus. 
Ob dies nur durch die Verwen¬ 
dung der gadtools.library bedingt 
ist, oder auch andere Interna ver¬ 
wendet wurden, ist nicht klar. 
Mittlerweile ist aber der Verzicht 
auf die Kompatibilität zu Kickstart 
1.3 kein Minuspunkt mehr, da 
auch immer mehr Anwendungen 
die offensichtlichen Vorteile nut¬ 
zen und Besitzer eines alten 
Rechners aufrüsten können. 

Im X-Mem gibt es auch eine 
FastROM-Funktion, die den Inhalt 
des Kickstart-ROMs in den 
schnelleren Speicher auf der Tur- 
bokarte kopiert. Da es zu Konflik¬ 
ten kommt, wenn mehrere Pro¬ 
gramme gleichzeitig die MMU 
nutzen, können solche Program¬ 
me wie SetCPU nicht mehr 
gleichzeitig genutzt werden. Die 
FastROM-Funktion kompensiert 
diesen Mangel zum Teil und 
macht den von vielen Benutzern 
verwendeten Aufruf »SetCPU 
FastROM« überflüssig. 

Auch im PD-Pool sind inzwi¬ 
schen Speichermanager erhält¬ 
lich. Das PD-Programm »VMem« 
kann in der Funktion durchaus mit 
seinen kommerziellen Produkten 
mithalten. Auf eine grafische Be¬ 
nutzeroberfläche und ein Prefe¬ 
rences-Programm wurde verzich¬ 


tet, die Optionen werden im CLI 
beim Programmstart mit angege¬ 
ben. Als Dokumentation ist eine 
Textdatei beigefügt, die alles we¬ 
sentliche erläutert. Diese beiden 
Punkte sind Konzessionen an 
den Freeware-Status des Pro¬ 
gramms, beeinträchtigen aber 
nicht die Funktion. 

Im AMIGA-Magazin (Ausgabe 
11/92, S. 50 ff.) wurde als Pro¬ 
gramm des Monats »Virtueller 
Speicher« von Ullrich Siegmund 
vorgestellt. Dieses Programm ar¬ 
beitet nach der selben Funktions¬ 
weise, wie die hier vorgestellten 
Programme. Auf der PD-Diskette 
zu dem AMIGA-Magazin 11/92 
finden Sie das Programm und 
den Quelltext, eine neuere Versi¬ 
on auf der PD-Disk 1/93. 

Fazit: Der Speichermanager 
GigaMem hat durch seine um¬ 
fangreichen Einstellmöglichkeiten 
und die Verwendung einer Fest¬ 
plattenpartition als Auslagerungs¬ 
medium einen knappen Vor¬ 
sprung vor seinem Konkurrenten. 

Beim Speichermanager X-Mem 
ist eine Funktion integriert, die 
»CPU FastROM« ersetzt. Außer¬ 
dem wird durch effektivere Ausla¬ 
gerungsalgorithmen ein kleiner 
Geschwindigkeitsvorteil erreicht. 

Der Test hat gezeigt, daß die 
hier vorgestellten Speicherverwal¬ 
tungsprogramme eine echte 
RAM-Erweiterung nicht ersetzen 
können, da das Amiga-Betriebs- 
system hier noch zu viele Be¬ 
schränkungen auferlegt. Für eini¬ 
ge Anwendungsfälle, wie das Be¬ 
arbeiten großer Grafikdateien, 
kann der Einsatz dieser Program¬ 
me jedoch sinnvoll sein und Ko¬ 
sten sparen. fl 



Kompatibilitätstest 


Programm 

GigaMem 

XMem 

Publishing Partner Master 2.1 

X 

X 

Pagestream 2.2 

X 

X 

ADPro 

X 

X 

Imagemaster 

XI 

XI 

XCad 

X 

X 

DPaint IV 

X 

X 

AmigaTeX 

X 

X 

ASpice 

X 

X 

XSuperbase IV 

X 

X 

Reorg 2.3 _ 

X2 

X2 

StScan 2.0 (Fish-Disk 610) 

- 



X: läuft, läuft nicht, XI: die Partition mit der Auslagerungsdatei darf nicht reor¬ 
ganisiert werden, wenn der Speichermanager aktiv ist, X2: es muß mehr virtueller 
als physikalischer Speicher vorhanden sein 


mn-Hminryifiiif i n 11 imii-iifimi—— 

Ql X-Men-Prefs VI.35 X-Pert © by H.R< 

_UBJ 


| A-r\ [32311 s(Serial: 81 0802> 

1 Hane: Johann Schirren / OFF CRM 

lliBr 

2 MB J 

3 MB J 
4MB 3 

£i le [ü 1 

16 HNMMIIMHBMaiMMIIttllBBNMMIIMMMiliS 

öl Runt ine Settings | Men£r i Ql F-Xr-Cl 

StatusUnd J Fastfion 1 JLCache öl Burst! 

Enable sS \ MoveUBR JfcCache öl Burst ( 

1 DOS-MRSK: 0x07fffffc Need 1554 KB of Nenory! 

1 ISi«* 1 ttuit | 



X-Mem: Das Programm kann den Inhalt des Kickstart- 
ROMs (ohne »CPU FastROM«) ins Fast-RAM kopieren 
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+ bedienungsfreundlich 
+ lauffähig ab 1MB RAM 
und Workbench 1.3 
+ eigenes Vektorzeichen¬ 
satzformat 
-l- inclusive Vektor¬ 
zeichensatzeditor 
+ mit 12 Zeichensätzen 
+ What You See Is What 
You Get 

+ Demo Disk 10,- DM 


199 ,- 

+ Versandkosten 
(Nachnahme) 


co 


B s 


jjlO 

-gien-coi 

.lOTJr 
Oiiz 3 CM 
C CO -J CD 

“ NOO 

Q CO ® 



Fred Fish komplett 
Kickstart komplett 
Saar komplett 
Amos komplett 
Bavarian komplett 
Franz komplett 

Weitere Serien auf Anfrage 

EVP 


30,-DM 
30,-DM 
30,-DM 
30,-DM 
30,-DM 
30,-DM 

69,-DM 



EVP: Mit unserem Electronic Videobackup Program 
EVP können Sie Ihre gesamte Diskettensammlung oder 
Festplatte auf nur einer Videokassette speichern! Eine 
Spezialelektronik im mitgelieferten Kabel ermöglicht eine 
extrem hohe Datendichte auf dem Videoband, verbunden 
mit einer konkurrenzlos großen Datenübertragungsrate. Zu 
allem Überfluß haben wir noch das neu entwickelte, hoch- 
wirksame Fehlerkorrekturverfahren XDC in unser Pro¬ 
gramm integriert, das selbst eine sichere Verwendung von 
Billigvideokassetten garantiert. 


Nachtigalstr. 1 
3000 Hannover 
TEL: 0511 / 809 31 I 
FAX: 0511 / 81 79 


i HIGH TECHNICAL WARE A 


Vorkasse: 7,-DM 
Nachnahme: 12,-DM 
Ausland nur 
Vorkasse: 13,-DM 
Nur über Versand! 








SOFTWARE 


ARexx-Compile^>>Rex_x Plus « 

Sinn oder Unsinn? 


von Bob Malzan 


D er Entschluß, einen 
ARexx-Compiler zu schrei¬ 
ben, hat Mr. Downing, der 
Entwickler des Compilers, 
nach eigenen Angaben ca. 5000 
Arbeitsstunden gekostet. Da 
ARexx in erster Linie nur ARexx- 
fähige Programme steuert und 
diese die Arbeit verrichten, muß 
es sich erweisen, ob sich die 
investierte Zeit gelohnt hat. 

Diese Arbeitsweise hat ARexx 
auch den Beinamen »Batch«- 
bzw. Makrosprache eingebracht. 
Durch die ständig wachsende 
Zahl von ARexx-Libraries stehen 
dem ARexx-Programmierer inzwi¬ 
schen nahezu alle Funktionen 
des Amiga zur Verfügung. Es 
spricht also eigentlich nichts mehr 
dagegen, ARexx als gleichbe¬ 
rechtigte, wenn nicht sogar über¬ 
legene Sprache im Vergleich zu 
Amiga-BASIC einzustufen. Und 
was dem BASIC-Compiler recht, 
sollte ARexx billig sein. 

Das Compiler-Handbuch prä¬ 
sentiert sich in englischer Spra¬ 
che, eine deutsche Ausgabe ist 
nicht geplant. Der Aufbau ist lo¬ 
gisch: Nach der Beschreibung 
des Installationsvorgangs folgt 
die der Sprachsyntax, des 
Sprachumfangs und der Compi¬ 
leroptionen. Erfreulich ist, daß 
auch die im ARexx-Grundumfang 
integrierten Befehle und Funktio¬ 
nen ausführlich beschrieben wer¬ 
den. Man kommt so ohne das 
Handbuch des ARexx-lnterpre- 
ters aus. 

Der Diskette mit dem eigentli¬ 
chen Compiler wurde eine zweite 


Ein ARexx-Compiler - 
welchen Zweck soll er er¬ 
füllen? Diese Frage 
drängt sich zwangsläufig 
auf, da ein ARexx-Pro- 
gramm gewöhnlich mit 
nur wenigen Zeilen Code 
auskommt - die eigentli¬ 
che Arbeit leisten ja die 
ARexx-Hosts. 

Diskette mit Public-Domain-Pro- 
dukten beigelegt. Darauf finden 
sich eine Reihe sehr nützlicher 
ARexx-Libraries sowie »BLINK«, 
einem Linker, der für das Binden 
der kompilierten ARexx-Module 
benötigt wird. Darüber hinaus ver¬ 
fügt der Compiler über eine Reihe 
trigonometrischer Funktionen, 
z.B. asin() und asinh(), die man 
z.T. selbst in der rexxmathlib.lib- 
rary vergeblich sucht. Auch in 
ARexx schmerzlich vermißte Be¬ 
fehle wie z.B. die Funktion »De¬ 
lay« kennt der Compiler. 

Eine wichtige Eigenschaft von 
ARexx wurde 1:1 ins Compiler- 
Konzept übernommen: Die auto¬ 
matische Freigabe belegter Res¬ 
sourcen am Programmende. Ob 
es sich um angeforderten Spei¬ 
cher, geöffnete Libraries, Dateien 
oder Ports handelt, alles wird fein 
säuberlich und vollautomatisch 
zurückgegeben. Übrigens: Funkti¬ 
onsparameter dürfen nach wie 
vor weggelassen werden und Va¬ 
riablen müssen nicht initialisiert 
sein, bevor man sie benutzt. 


Die scheinbar absolute Kompa¬ 
tibilität zum ARexx-lnterpreter ist 
allerdings trügerisch: Den ARexx- 
Befehl »INTERPRET« kennt der 
Compiler nicht. Schließlich über¬ 
setzt INTERPRET eine Zeichen¬ 
kette als ARexx-Befehl. Was für 
einen Interpreter eine leichte 
Übung ist, ist für einen Compiler 
nur möglich, wenn er, sozusagen 
als Gepäck, einen vollständigen 
ARexx-lnterpreter mitschleppt. 
Das hätte nicht nur große Pro¬ 
gramme zur Folge, auch der Sinn 
des Compilers würde in Frage ge¬ 
stellt. Das ist auch der Grund, 
weshalb sich die Trace-Konsole 
nur eingeschränkt verwenden 
läßt. Nur die Befehle »TRACE« 
und »EXIT« sind erlaubt. Diese 
Einschränkung ist jedoch nicht 
weiter schlimm, da man in der 
Regel zunächst mit dem ARexx- 
lnterpreter und allen Trace-Mög- 
lichkeiten arbeitet und erst dann 
das Programm kompiliert. 

Ein weiterer Unterschied betrifft 
den Befehl »SIGNAL ON NOVA- 
LUE«: er wird vom Rexx-Plus- 
Compiler schlichtweg ignoriert. 
Beim ARexx-lnterpreter wird nach 
einer solchen Anweisung immer 
dann zu einer Fehlerbehand¬ 
lungsroutine verzweigt, wenn eine 
nicht initialisierte Variable ver¬ 
wendet wird. Dieser Befehl dient 
jedoch in erster Linie dem Debug¬ 
gen und ist für das Kompilat nur 
bedingt von Interesse. 

Obwohl es dem Compiler nicht 
an Geschwindigkeit beim Über¬ 
setzen des Quelltexts mangelt, ist 
die Geschwindigkeitssteigerung 
des ausführbaren Programms 
zunächst enttäuschend. Leere 
und fastleere Schleifen bringen 
eine Steigerung von nur etwa 300 
Prozent mit sich. 

Neben dem CLI-Compiler, der 
sich ähnlich wie gängige C-Com- 
piler aufrufen läßt, befindet sich 
ein Intuition-Interface für den Ein¬ 
satz unter der Workbench auf der 
Diskette. Es bietet alle Optionen, 
die dem Compiler ansonsten via 
Parameter übers CLI/Shell anzu¬ 
geben sind. Obwohl es optisch 
ansprechend wirkt und im 2.0- 
Look gestaltet ist, weist dieses 
Werkzeug einige Mängel auf. Als 
amerikanisches Produkt nimmt 
der eigens geöffnete Screen kei¬ 
ne Rücksicht auf die hierzulande 
höhere Bildschirmauflösung. Von 



Overscan keine Spur. Außerdem 
- und das erscheint fast lächer¬ 
lich - fehlt ausgerechnet eine 
ARexx-Schnittstelle. Wäre es 
nicht schön, nach einem Compi¬ 
ler-Fehler diesen via ARexx zu 
starten... 

Mit dem Rexx-Plus-Compiler 
übersetzte ARexx-Programme be¬ 
nötigen keinen »Rx«-Befehl oder 
den sonst im Hintergrund laufen¬ 
den »RexxMast«. Selbst die Kom¬ 
munikation mit ARexx-Hosts funk¬ 
tioniert ohne den Meister. 

Der Compiler könnte ein wirkli¬ 
cher Ersatz für das fehlende Ami¬ 
ga-BASIC unter OS 2.0 sein - 
wenn der Preis und die Leistung 
stimmt. Der erzielte Geschwindig¬ 
keitsvorteil bleibt in dieser Versi¬ 
on allerdings hinter den Erwartun¬ 
gen zurück. Setzte man den Preis 
niedriger, könnte der ARexx- 
Compiler Amiga-BASIC wirklich 
vergessen lassen. rz 
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Dokumentation 


ft 

Bedienung 


m 

Erlernbarkeit 


ft 

Leistung 




FAZIT: Der ARexx Plus-Compiler ist 
ein zuverlässiges Werkzeug für alle, 
die das Letzte aus ihren ARexx-Pro- 
grammen herauskitzeln, oder ihre 
Programme an Nicht-ARexx-Besit- 
zer weitergeben möchten. 

POSITIV: Die Umsetzung der 

ARexx-Funktionen ist nahezu voll¬ 
ständig; das Handbuch dokumentiert 
alle wichtigen Informationen für den 
ARexx-Anwender und die Schnitt¬ 
stellen für C-Programmierer. 
NEGATIV: Das Intuition-Interface 
verfügt über keine ARexx-Schnitt¬ 
stelle, ist z.Zt. nur in englisch erhält¬ 
lich und unterstützt keine unter¬ 
schiedlichen Video-Normen; Pro¬ 
grammabstürze beim Aufruf rekursi¬ 
ver Funktionen. 


Preis: ca. 250 Mark 
Anbieter; GTI GmbH, Zimmermühlen¬ 
weg 73, 6370 Oberursel, 

Tel.(0 61 71)7 30 48, 

Fax (0 61 71)83 02, 

Hersteller: Dineen Edwards Group, 
19785 West Twelve Mite Rd., Suite 
305, Southfield, Michigan 
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AMIGA 3000 neueste Versionen ab 2295,- DM 

Amiga 2000 D allerneueste deutsche Version 1098,- DM 

Amiga 1200, Kick 3.0, Festplattenoption u.v.m. ab 899.- DM 

Amiga 600,1 MB RAM, mit interner Festpiattenoption 598,- DM 
Amiga 500 Basisgerät mit Text- und Spielesoftware 598,- DM 

Amiga 4000, 68040, 25 MHz, nähere Info‘s erfragen ab 3899.- DM 
Wenn Sie Sonderwünsche haben, rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gut und 
helfen Ihnen das passende Komplettpaket für Ihre persönlichen Wünsche zu finden. 

AMIGA VIDEO SYSTEME ab 398,- DM 

Echtzeit-Digitizer mit 16,7 Mio Farben für A500-A3000 ab 398,- DM 
Einsteigerpaket zur Verbesserung Ihrer Videofilme. 598,- DM 

Sirius Genlock + Scala Professional 4698,- DM 

Sony Dia-Digitizer, 24bit Superbild unter IV 24 1998,- DM 

Alle anderen Kombinationen und Videosystemlösungen auf Anfrage. 

RAM-KARTEN + RAM-BOXEN 

512 KB Ramkarte mit Uhr und Abschaltung für A500 48,- DM 

1 MB Ramkarte intern für A500 plus 68,- DM 

2 MB Ramkarte intern für A500, Uhr, abschaltbar 198,- DM 

8 MB Ramkarte mit 2 MB für A2000, abschaltbar 248,- DM 

8 MB Rambox extern mit 2 MB bestückt für A500 298,- DM 

8 MB Rambox extern mit 2 MB bestückt für Al000 388,- DM 

AMIGA & PC FARBMONITORE 

Commodore 1084 S 498.- DM * Multifrequenz 1024x768 598,- DM 

Mitsubishi EUM 1491 14” Multiscan, SSi, MPR II 1198,-DM 

EIZO F550i 17" Multiscan, SSI, MPR II, ideal für DTP 2498,- DM 

AUTOBOOT-FESTPLATTEN-SYSTEME 

Alle Festplatten oder Filecards werden installiert, formatiert und getestet. Bei Ihrer 
Bestellung werden von uns auch Sonderwünsche berücksichtigt. Konfigurationen für 
den Amiga 500 sind in einem formschönen Gehäuse mit RAM-Option erhältlich. 

für den Amiga 2000 für den Amiga 500 

40 MB mit Cache 498,- DM 40 MB mit Cache 548,- DM 

80 MB mit Cache 648.- DM 80 MB mit Cache 698.- DM 

120 MB mit Cache 898,-DM 120 MB mit Cache 948,-DM 

170 MB mit Cache 998,-DM 170 MB mit Cache 1048,-DM 

Festplatten für den Amiga 600 und 1200 bei uns erhältlich. 

WECHSELPLATTEN FÜR AMIGA 

intern für Amiga 2000 oder Amiga 3000 Tower ab 648,- DM 

extern für Amiga 500, 500+ oder Amiga 3000 ab 848,- DM 

SQ 400, 44 MB Medium, für SyQuest 44 MB Drive 138,- DM 

SQ 800, 88 MB Medium, für SyQuest 88 MB Drive 198,- DM 


Schwarz Computer GmbH 

Altenessener Str. 448 • 4300 Essen 12 
Telefon: 0201 / 344376 oder 367988 
Telefax: 0201 / 369700 

Mo-Fr 9 -13 Uhr & 15 -18 Uhr, Samstag 9 -13 Uhr 


Wir sind authorisierter 


Systemfachhändler 


AT-KARTEN & AT-COMPUTER 

Commodore 2386 PC/AT-Karte, 386SX, 1 MB RAM 798,- DM 

Zubehör aller Art für Commodore AT-Karten auf Anfrage 

- Big-Tower 486-25 MHz SX mit 4 MB RAM und 
210 MB Festplatte, 2 Laufwerke, superschnelle 1 MB 
Graphikkarte, 1280*1024, über 32000 Farben, Komplett: 2299.- DM 
Alle anderen AT-Computer sowie sämtliches Zubehör und Spezialwünsche 
erfragen Sie bitte bei unserem Fachpersonal. 

AMIGA-LAUFWERKE 

3,5" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 880 KB 129,- DM 

3,5" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 1,6 MB 199,- DM 

3,5" Drive intern für A2000, inkl. Einbaumaterial 119,- DM 

3,5" Drive intern für A500, inkl. Einbaumaterial 129,- DM 

5,25" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 40/80 199,- DM 

AMIGA-Flickerflxer & Graphikkarten 

Flickerfixer für Amiga 500 oder Amiga 2000 298,- DM 

Flickerfixermit 14" Multifrequenz-Farbmonitor 798,- DM 

Commodore Flickerfixer für A2000 ab der B-Version 398,- DM 

Retina Graphikkarte, 16,7 Millionen Farben, 24 bit, 

Auflösungen bis 1280*1024, Frequenzen bis zu 80 Hz ab 498.- DM 
Philips 14" Multifrequenzmonitor mit Stereoboxen 1098.-DM 

AMIGA TURBO-BOARDS 

Commodore A 2630,25 MHZ, 68882,2 MB RAM 998,- DM 

GVP 030 Turbo-Board, 25 - 50 MHz, 68882 usw. ab 1498,- DM 

Turbo-Board 68020 für Amiga 500 mit RAM-Option ab 365.- DM 

MODEMS FÜR ALLE AMIGA 

Modem 2400, 300/1200/2400 baud, verschiedene Arten ab 149,- DM 
Modem Plus bis 9600 bps mit Fax-Funktion ab 449,- DM 

US Robotics 16800bps, neueste Versionen ab 1449,- DM 

Zyxel Modems, verschiedene Modelle & Versionen ab 799 - DM 

Mailboxprogramm AMS n für den Amiga 99.- DM 

Der Anschluß der Modems ans Postnetz der BRD ist bei Strafe verboten. 

AMIGA EXTRAS + ERSATZTEILE 

Fnhancer-Kit (Buch 1.3, WB und Extras 1.3, ROM 1.3 129,- DM 

Enhancer-Kit 2.0 komplett mit handbuch und ROM 2.0 189,- DM 

ROM 1.3 59.- DM, 2.0 99.- DM • Kickstart-Um-Platine 49,- DM 
Bootselector elektronisch 49.- DM • Amiga-Maus opto-mech. 69,- DM 
Netzteil Amiga 500 99.- DM • Netzteil Amiga 2000 299,- DM 

Publik-Domain Software erhalten Sie bei uns stets aktuell. 


Insider Computer GmbH 

< BHS> Am Apelstück4 * 4600Dortmund 

Telefon: 0231 / 639016 

Bundesverband der seriösen Hard 

und Softwareuntemehmen e.v. Mo-Fr 10-13 Uhr & 15-18 Uhr, Samstag 10-13 Uhr 


AMIGA 

A-Team 


MAINHATTAN-DATA 

\Amiga-test\ 

High-Speed AT-Bus Controller 




»Lediglich die A-Team-Controller kamen auf anhieb mit allen IDE/AT-Testplatten zurecht.«* 

A-Team A500 Controller DM 189,- A-Team A2000 FileCard DM 239,- (mit WB1.3&2.05) 

Cz A4000 mit 120MB HD & 6MB RAM DM 4298, 

Commodore SCSI A-4000 Controller DM 498, 
WEIHNACHTSANGEBOT: 


START 


WERTUNG 

1 
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VLab Video-Digitizer A2000/3000 DM 498,- 
VLab Y/C Digitizer A2/3000 DM 529,- 

VLab PAR Digitizer A500 DM598,- 

Retina Grafikkarte 16.7Mill Colors DM 498,- 


Main-Data-Kick 3.0 DM 278,- 

A1000 Kick-Modul 2.0 DM 65,- 

CDTV-SCSI Controller DM 398,- 

Kick-ROM 2.04 DM 89,- 


Mainhattan-Data 

Lamm & Dippold GbR 
Schönbornring 14 
6078 Neu-Isenburg 2 

<3* 06102/588-1 
^ 06102/52535 

c& 06102/51525 














SOFTWARE 


MusN(progi^mm^ OctaMED^ Professional V4.0 

Der Komponist 


OctaMED Professional ist die erweiterte Version des 
bekannten PD-Musikprogramms MED. In diesem Test¬ 
bericht erfahren Sie, ob die neuen Möglichkeiten des 
kommerziellen Nachfolgers ihr Geld wert sind. 
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OctaMED Professional: Der Noteneditor mit bis zu 16 Spu¬ 
ren ist unter den Trackerprogrammen etwas Besonderes 


von Ralf Kottcke 

S eit der Zeit des legendären 
Soundtracker haben sich in 
der PD-Musikszene die 
Nachfolger Startrekker und 
Protracker etabliert, die sich in 
der Benutzeroberfläche sehr 
ähnlich sind. OctaMED macht in 
dieser Hinsicht eine Ausnahme. 
Lediglich das Speicherformat der 
Module (Soundtracker-Format) 
und das musikalische Prinzip 
wurde beibehalten. 

Der Trackerscreen sieht z.B. 
genauso aus, wie man ihn schon 
von Programmen wie Protracker 
kennt. Mehrere Spuren nebenein¬ 
ander scrollen senkrecht syn¬ 
chron zum Ablauf der Musik über 
den Bildschirm. OctaMED verwal¬ 
tet bis zu 16 Spuren gleichzeitig. 
Diese Anzahl ist allerdings nur 
unter MIDI möglich, für den Ami- 
ga stehen maximal acht zur Ver¬ 
fügung. Bei Achtstimmigkeit hat 
ein Durchschnitts-Amiga sichtlich 
Schwierigkeiten mit der Rechen¬ 
leistung. 

Außerdem ist die Anzeige bei 
16 Spuren auf einem 14-Zoll-Mo- 
nitor so klein, daß sie kaum noch 
zu erkennen ist. 


Komplexe 
Rhythmen sind 
möglich 


Einzigartig unter den Sound- 
trackern ist der Noteneditor. Die 
Notenwerte reichen von ganzen 
bis zu 16tel-Noten. Pausen der 
gleichen Werte sind ebenfalls vor¬ 
gesehen. Auf maximal 16 Spuren 
kann der Anwender Musik einge¬ 
ben oder bereits eingespielte Mu¬ 
sik ansehen oder auch drucken. 

Im Fenster Synth kann man 
den Soundchip des Amiga pro¬ 
grammieren. Hierzu steht eine 
zweigeteilte Oberfläche zur Verfü¬ 
gung, auf der man kopieren, tau¬ 
schen, mischen und editieren 
kann. Einige Wellenformen sind 
bereits als Preset vorhanden. 

Die Samplingsoftware kann 
Sounds sowohl aufzeichnen als 
auch bearbeiten. Dazu gibt es die 
üblichen Edit-Funktionen (Cut, 
Copy, Paste), Echoeffekt, Okta¬ 


ven- und Amplituden-Manipulati- 
on, Loop und Zoom. Stereo-Sam- 
ples sind nicht vorgesehen, was 
zumindest in Zusammenarbeit mit 
OctaMED kein Nachteil ist, weil 
der Tracker sowieso nur Mono- 
samples akzeptiert. 

Im Menü Files lädt oder spei¬ 
chert man die Musikstücke wahl¬ 
weise als ST-Modul oder MED- 
Modul mit oder ohne Instrumente. 
Der Filerequester ist amigaunty- 
pisch, übersichtlich und unange¬ 
nehm langsam. 

Mit den Block-Befehlen wer¬ 
den komplette Patterns verän¬ 
dert. Man kann schneiden, kopie¬ 
ren, einfügen und tauschen. Die 
Musikdaten können im Zeitraster 
gedehnt oder komprimiert wer¬ 
den. Dabei ist es ein großer Vor¬ 
teil, daß die Länge der Patterns 
nicht auf die soundtrackertypi- 
schen 64 Schritte beschränkt ist, 
sondern von einem bis 255 Steps 
reicht, was auch komplexe Rhyth¬ 
men ermöglicht. 

Edit erlaubt das Einspielen von 
Musik sowohl schrittweise als auch 
in Echtzeit, wahlweise auch mit Ak¬ 
korden auf mehreren Spuren 


gleichzeitig. Wie weit der Cursor 
bei jeder Eingabe vor- oder seit¬ 
wärts springt, ist über die Funktion 
»Space« einzustellen. 

MIDI regelt den Transfer von Ml- 
Dl-Daten. Sowohl beim Ab- als 
auch beim Einspielen wird der 
MIDI-Standard unterstützt. Sogar 
externe Synchronisation ist vorge¬ 
sehen. 

Über das Menü Trans kann 
der Anwender seine Musik in Halb¬ 
tonschritten oder auch Oktaven 
transponieren. 

Die Bedienoberfläche ist ami- 
gauntypisch und unkomfortabel. 
Pull-down-Menüs fehlen vollstän¬ 
dig, die 15 verschiedenen Berei¬ 
che, alle großzügig mit verschiede¬ 
nen Gadgets versehen, machen 
das Bedienen und vor allem Erler¬ 
nen des Programms schwer. 

Das Handbuch ist genau wie 
die Bedienoberfläche englisch, was 
zu Abwertungen in den Bereichen 
Erlern- und Bedienbarkeit führt. 
Wer will, kann das Programm 
auch für weniger Geld ohne 
Handbuch bestellen und sich mit 
den umfangreichen Readme-Files 
einarbeiten. 


Unerfreulich ist außerdem, daß 
»Amiganuts United« keinen deut¬ 
schen Vertrieb hat. Der Käufer 
muß OctaMED in England bestel¬ 
len und per Scheck in Pfund Ster¬ 
ling bezahlen. 

OctaMED Professional ist ein 
Funktionsgigant und bietet noch 
wesentlich mehr Menüpunkte als 
hier beschrieben. Wer das Pro¬ 
gramm selber weitertesten will, 
kann sich die Demo-Version aus 
unserer PD-Serie besorgen. ■ 



FAZIT: OctaMED Professional V4.0 
erfreut vor allem durch seine fle¬ 
xiblen und leistungsfähigen Editier¬ 
funktionen. Auch der Notensatz, der 
Sampler und der Syntheditor ma¬ 
chen einen guten Eindruck. Wer sich 
die Mühe der Beschaffung und Ein¬ 
arbeitung macht, bekommt mit Octa¬ 
MED alles, was er zum Musizieren 
mit dem Amiga braucht 
POSITIV: Achtstimmig; bis zu 255 
Steps/Pattern; leistungsfähige Bear¬ 
beitungsfunktionen; Digitizingsoft- 
ware enthalten; Noteneditor; gute 
MIDI-Funktionen; unterstützt Sound- 
tracker-Modulformat. 

NEGATIV: Kein deutscher Vertrieb; 
kein deutsches Handbuch; unüber¬ 
sichtliche Bedienoberfläche; wird im 
Achtstimmen-Modus langsam; im 
16-Stimmen-Modus sehr kleine 
Schrift; Programm gepackt (Schwie¬ 
rigkeiten mit 68 040-CPU). 


Preis: mit Handbuch: 30£, ohne 
Handbuch: 22,5£ 

Hersteller: Teijo Kinnunen 
Anbieter: Amiganuts United, 12 
Hinklerroad, Thornhill, Southampton, 
S02 6FT, England 
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ELSA MicroLink 2440T «Z< 


TORNADO III 2400E/V bis+* 

Tischmodem, 300-2400 bps, 
MNP5/V.42bis (eff. Übertragungsrate 
bis 9600 bps), voll BTX-fähig 

278,- DM 


TORNADO III ModemFax* 

Tischmodem, 300-2400 bps, MNP5/ 
V.42bis Senden/Empfangen-Fax, 
incl. Software f. PC 298,- DM 

Als PC-Karte 298,-DM 


MAXMODEM 2400E/M5* 

Tischmodem, 300-2400 bps, Daten¬ 
kompression MNP5 (eff.Übertragungs- 
rate bis 9600 bps). 

198,- DM 


ZUBEHÖR bei Kauf eines Modems: 
Kabelset f. externe Modems 30,- DM 
Kabelset f. interne Modems 20,- DM 
Software WinFax 2.0 Lite 29,50 DM 


Auf alle Gcräter raind. 1 Jahr Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. Der Betrieb der mit * 
gekennzeichneten Modems am Postnetz der BRD ist verboten und unter Strafe gestellt 
Lieferung per Nachnahme.Zahlung ab sofort auch per Eurocard möglich E. 

CONNECT Communications GmbH & Co KG • 2000 Hamburg 60 • Alsterdorfer Str. 201 
Telefop 040/51170 73 • Fax 040/5117074 • Mailbox 040/5117002 
Direktverkauf: Mo.-Fr. von 10.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr 


TORNADO 2400E* 

Tischmodem, 300-2400 bps 

148,- DM 

Als PC. Karte 

(incl. Software f. PC) 148,- DM 


Tischmodem, 300-14400 bps, MNP5/V.42bis (eff. Übertragungsrate bis 57.000 bps), 
voll BTX-fähig, Senden/Empfangen-Fax 9600 bps (G3). Fax-Software für PC im 
Lieferumfang enthalten. 2 Jahre Garantie. 598,- DM 

Als PC-Karte mit High-Speed-UART 598,- DM 


TORNADO 11* 

Wie Tornado 2400E, jedoch mit V.23 
(1200/75 bps) und voll BTX-fähig. 


168,- DM 


788,- 

■LU-1496E 


Auto f* BKfcföWa 2«M4«a*u Fn (G3) SA CteoT 


ZyXEL U- 1496 + 1249, 

I nten.IfflOO bpi. WM*. V23 VC/bti. UNP J-5.2<00- IMODbes fo (Gl) Sfl. 1 J GMnlle 

GVC FM-144V 549 .- 

eftm. 30CM4400 ta. ffitn V32. V2S» V73, V226S. V27. V71. Bell 1(0712«. MNP 2-1 
V42t»i VC. Mjyes kampallbel, Fa <G3) S2R CUo2Fn Stenten) 

BEST 14400 EC 599 . 

a)»n. 14400bpiV326e. V32tea. V23.V72Aa. V?t. V«*.VC MNP2-5.1 J Garant« 

S upra F A XModem ura*«?,- 

oaeni. lü» bps VBAtfva VC4» MNP «. 2400 IMOObpe f *(G3) S*. 5 J &***« 

Sopra FA XModem w (^.sGrotciuRstmSimva» 549 ,- 

FAXMODEM 9624Ve 239. 

9600bps Sfl Fo (033 Modem V424». MNP25 V23 (BTX). 2 J Gnntc 

POCKET FAXMODEM 269 ,- 

9600bpsSAFn(G3).Moden2«OObn.VC/ba MNP2-5, V23(BW NeMp« Baltene.2J Gnrtiel 
MDM.Marc Drolshagen. Meeereestr. 13. 2391 WaHsbüll 

Tel. 04639/1464 Fax: 04639/1512 

Htndtorantrtegen wflBuxnfiwn 

Hnm AratMiAfl«tr«e C Modern wi Mekmtnte UelmaratteiNnanlelrecleteend 

Hon tnd totnsOr Andwurgen wa Stf uto n Gen Kr y ffu nr upc*et Itter £^pu»rw | 


Postzugelassenes Tischmodem (Made in Germany), 300-2400 bps, MNP5/V.42bis 
mit Sendfax bis 9600 bps. Deutschsprachiges Bedienerhandbuch sowie Terminal-, 
Fax- und BTX-Software für PC im Lieferumfang enthalten. 3 Jahre Garantie. 

548,- DM 


ACEEX DM-1496* 


kos/en|os 

Dl|“ 

, KREfS- 
V^RSORGf- 
UN/ERSUCHU#G 


Dem Leben zuliebe. 
Deutsche Krebshilfe. 


AMIGA SYSTEME 

Amiga 1200, 2 MB RAM und 85 MB Festplatte 1599,- DM 

Amiga 2000,40 MB HD, Flicker-Fixer, Monitor, ab 2198,- DM 
Amiga 2000, incl. 26030 Karte, insgesamt 3MB RAM 2198,- DM 
Amiga 3000,50MB HD, TA Farbmonitor 3198,- DM 

Amiga 4000, incl. Festplatte und 6 MB RAM 4198,- DM 

MONITORE/FLICKER-FIXER 

Farbmonitor für RGB, Stereo 14", Markengerät, ab 458,- DM 
Farbmonitor für Flicker-Fixer 14“, Triumph-Adler, ab 528,-DM 
Farbmonitor für Flicker-Fixer 14" Stereo, Philips 1098,- DM 


Farbmonitor, Philips Brilliance 1710, 17", low emission 2398,- DM 
Farbmonitor plus Flicker-Fixer versch. Versionen, ab 798,- DM 

MULTIMEDIA/VIDEO 

Echtzeit Framegrabber für Amiga 2000/3000/4000 348,- DM 


Retina Graphikkarte für Amiga 2000/3000/4000 a. Anfrage 
Macro V-Lab, Echtzeit-Digitizer, für A 500-3000 a. Anfrage 
DCTV Video System, Digitizer und Grafiksystem 898,- DM 
G-Lock, GVP, CVBS in/out, S-Video in/out. Audio 998,- DM 
Opal Vision, genlockfähige Grafikkarte, 24bit 2298,- DM 

Scala: Videotitel und Effekte versch. Versionen,ab 198,- DM 

Software Professional Page 2.0 deutsch 298,- DM 


DATENFERNÜBERTRAGUNG 

US Robotics 16800 bps, optional bis 57.600 u. Fax, ab 1249,- DM 
Zyxel 16800 bps, mit Anrufbeantworter und Fax, ab 898,- DM 
SMBX Mailboxsoftware, NET-fähig, deutsche Version 198,- DM 

Der Anschluß der Modems an das Bundespostnetz ist bei Strafe verboten 


RAM ERWEITERUNGEN 

Flash Memory Cards für Amiga 600oder 1200 a. Anfrage 

1 MB Ramkarte intern für A500 plus 78,- DM 

2 MB Ramkarte intern für A500, Uhr, abschltbar 248,- DM 

8 MB Ramkarte, 2MB bestückt für A2000, abschaltb. 248,- DM 
2 MB Chip-Mem Board mit 1 MB bestückt A500/2000 348,- DM 

LAUFWERKE, FESTPLATTEN, CONTROLLER 

3,5" Drive, extern, abschaltbar, durchgef. Port 129,- DM 

3,5" Drive, intern, für Amiga 500/2000, ab 119,- DM 

2,5" Festplatten für Amiga 600/1200, ab 399,- DM 

SyQuest 88MB Wechsellaufwerk SCSI incl. Medium 898,- DM 
Festplattensysteme komplett z. B. 85 MB, schon ab 648,- DM 

DRUCKER 

Tintenstrahldrucker Triumph-Adler, portable 648,- DM 

Laser HPIVP, 600x600dpi, 2MB, PostScript optional 3198,- DM 
Fujitsu DL 1100,24 Nadeln, Color, A4 quer 699,- DM 

PC-AT KARTEN UND SYSTEME 

Soundblaster Professional, Super PC Sound 298,- DM 

Grafikkarte, PC-AT, Hi-Color, Tseng ET 4000 198,- DM 

Commodore 2386 SX PC-AT Karte, 1 MB RAM, ab 798,- DM 
486/33MHz DX, 4MB RAM, 120MB HD, schon ab 2198,- DM 

AMIGA/PC SOFTWARE & SONSTIGES 

Neueste Programme, z. B. Indiana Jones 4 (dt.), Preislisten 
Amiga Gunship 2000, oder Wing Commander a. Anfrage 


THEIS MULTIMEDIA GMBH COMPUTERSTUDIO PAULS & PICARD 

4630 Bochum 6, Wilhelm-Leithe-Weg 83 5630 Remscheid 1, Blumenstraße 6, Hotline: 02191/41022 

Hotline: 0 23 27 / 32 19 56 Fax: 0 23 27 / 32 19 57 Geschäftszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, Sa 9-13 Uhr 

Geschäftszeiten: Mo-Fr 10-13 und 15-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr Wir haben ständig neueste Amiga & PC Game-Software! 

Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten. Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. Händleranfragen erwünscht! Wir liefern per UPS/Post Barnachnahme! 


Zubehör Versand 


3.5" Laufwerk extern / Metall.118,- 

512kb RAM-Karte A500, Uhr_59,- 

1 Mß RAM-Harte R500 +.88,- 

1 Mß RRM-Karte A600, Uhr.128,- 

8 Mß RAM-Karte R500 / R500+ 

extern, mit 2MB bestückt.299,- 

8 Mß RRM-Karte R2000 

intern, mit 2Mß bestückt.248,- 

Maus/Joystick Umschalter; elektr.... 39,- 


Kkkstart Umschaltplatine, per Maus 
d. KkkStart b. Booten selektieren 49,' 


Kickstart Umschaltplatine; 

wie oben, aber mit KIckflOM 1.3 ... 89,- 

Kickstart Umschaltpkatine; 

wie oben, aber mit KickROM 2.0.110,- 

Trackball Standard...68,- 

Trackball Crystall. 88,- 

fllfaScan_299,- 

AlfaScan Plus.............................. 379,- 

AlfaScan Plus mit OCR-Softuiare 499,- 

Optical Maus.88,- 

Infra Rot Maus.110,- 

flmlga Maus.38,- 

40 Mß Festplatte A500 / A500+ 
schnelle RT-ßus- Technologie, 

8MB RRM-Option, Okb bestückt. 548,- 

80 Mß Festplatte; sonst w. o.698,- 

120 Mß Festplatte; sonst w. o.898,- 

80 Mß A2000 Festplatte; s. w. o.. 598,- 
120 MB R2000 Festplatte; s.ur.o. 798,- 

ZyXel U-14966.799,- 

ZyXel U-1496€ mit!! externem II 
Display, inklusiv Umbau.999,- 


Soft Corner €ssen 

ßocholderstr. 290 

Tel.: 0201 / 66 87 23 

von 11.00-18.00 Uhr 

Versand mit UPS / Post Nachnahme 

Hinweis Anschluß und Betrieb d. Modems am 
Telekomnetz strafbar! UJarenzelchon sind eingetrogen 


































OCR-Software : Migraph^JCIR 

Nie mehr 
abtippen 

Bei gedruckten Texten erging es einem früher immer 
wie mit Ei und Rührei - der Weg zurück zum Aus¬ 
gangszustand im Computer schien völlig unmöglich. 
Abhilfe verspricht die Software Migraph-OCR, das per 
Scanner erzeugte ILBM-IFF-Grafiken zu entziffern ver- 


von Dusan Zivadinovic 


M igraph, ein amerikani¬ 
sches Softwarehaus für 
Amiga und Atari, geht 
mit dem neuen Omni¬ 
font-Verfahren eigene Wege. Frü¬ 
here Methoden beruhten auf dem 
Vergleich von gespeicherten Pi¬ 
xelformen für jede Schrift. 

Migraph-OCR stützt sich auf ma¬ 
thematische Beschreibungen von 
Buchstaben, kann also innerhalb 
gewisser Grenzen ähnliche 

Schriften ohne Lernprozeß lesen. 

Das OCR-Paket ist sowohl ein¬ 
zeln, als auch kombiniert mit 
Handscannern der Marken »Gol¬ 
den Image« und »AlfaData« er¬ 
hältlich. Beide liefern die notwen¬ 
digen Abtastauflösungen von 200 
bis 400 Punkte pro Zoll. Falls 
kleine Schriften verwendet wer¬ 
den (unterhalb von 8 Punkt), soll¬ 
te man nach Flachbettscannern 
Ausschau halten, die höher auflö- 
sen. Software und Handbuch lie¬ 
gen in englischer Fassung vor. 


Die Bedienung gelingt wegen der 
übersichtlichen Gestaltung und 
nur weniger Funktionen schnell. 
Zumal das angenehm knappe 
Handbuch einen guten Schnell¬ 
einstieg bietet. Zu wünschen wä¬ 
re die größere Beschriftung eini¬ 
ger Dialogfelder, sowie ein kon¬ 
ventioneller Mauszeiger, da der 
Hotspot in der Mitte des Faden¬ 
kreuzes Aktionen nahe an der Ti¬ 
telleiste behindert (z. B. Umschal¬ 
ten zum nächsten Screen). 

Für die tägliche Arbeit ist das 
Programm gut gewappnet. Meh¬ 
rere Textbereiche lassen sich 
einfach mit einer Lasso-Funktion 
im IFF-Bild definieren. Das kön¬ 
nen auch regelmäßige Vielecke 


sein. Unerwünschte Bereiche 
sind ebenso leicht markiert und 
entfernt (nützlich bei Grafiken im 


Text). Eine komplette Seite kann 
aber problemlos auch ohne Mar¬ 
kierung analysiert werden. Wahl¬ 
weise wird der Text in Übersichts¬ 
darstellung oder bei 100 und 200 
Prozent Vergrößerung gezeigt - 
manchmal wären mehr Vergröße¬ 
rungsstufen sehr nützlich. 

Vor Beginn der Texterkennung 
muß der Anwender einige Para¬ 
meter festlegen, die als Vorein¬ 
stellung dienen. 

Sprache: Neben dem engli¬ 
schen Standardlexikon sind auf 
der zweiten Diskette Lexika für 
französische und deutsche Texte 
enthalten. Obwohl das Handbuch 
auch ein niederländisches Lexi¬ 
kon verspricht, fehlt es. Bei die¬ 


sen Dateien handelt es sich nicht 
um herkömmliche, von Program¬ 
men zur Rechtschreibprüfung be¬ 
kannte Wörterbücher. Vielmehr 
beschreiben sie sprachliche Be¬ 
sonderheiten, die die Zeichener¬ 
kennung erleichtern sollen (engli¬ 
sche Texte haben keine Umlaute 
wie ä, ö und ü). Die Trefferquote 
wird weiterhin durch Positions¬ 
analysen erhöht. So sehen sich 
zwar »I« und »1« ähnlich, da 
Worte gewöhnlich keine Zahlen 
enthalten, sollte hier die Entschei¬ 
dung einfach sein. Die Praxis ist 
nicht immer so einfach, denn 
manchmal sieht die Software statt 
des Buchstabens »t« die Zahl 
»7«. So vorteilhaft das Lexikon¬ 
prinzip auch ist, die Software ist 
spätestens bei mehrsprachigen 
oder unkonventionellen Texten 
mit ihrem Latein am Ende. Bei¬ 
spiel: französische Anführungs¬ 
striche können in einem deut¬ 
schen Text nicht entziffert wer¬ 
den. Schwierigkeiten gibt es aber 
ebenso bei Kapitälchen (Groß¬ 
buchstaben in der Größe eines 
kleinen Buchstabens). 

Benutzerlexikon: Wenn das 
Programm unbekannte Schriften 
trifft, ist es auf Mithilfe des An¬ 
wenders angewiesen. Nach dem 
Erkennungsprozeß wird ein Dia¬ 
log durchlaufen und die neuen 
Daten können in einem Benutzer¬ 
lexikon für späteren Gebrauch 
gesichert werden. Obwohl eigent¬ 
lich sehr lernwillig und schnell, 
hat Migraph-OCR bei manchen 
Buchstaben seine Schwierigkei¬ 
ten. So wird das deutsche »ß« 
auch nach mehrmaligem Pauken 
immer als unerkannt in die Datei 
geschrieben. Ein weiterer Nach¬ 
teil ist, daß die Benutzerlexika 


o| Back:Migri 

Ph_OCR/DINH-4T*st . if f lmic& 

Drucksachen hatten bisher 

n 



J Scanner 
■ File 

File Mask... 1 IFF 

Text Forhat... 1 ASCII 

Text Filenane... 1 HI0CR.TXT 

1 New 1 Paragraph 

■ Append ■ Line 

Editor Naue... 1 UE ] 


Language... | Gernan 

Dictionarv... 1 Baustilkunde 

J New ■ Append J Read 

JSnall Tfixed 

■ Nor»al m Proportional 

■ Interactive Learning 

- j 

_| Run Editor After Text Save 

Graphic Fornat...1 IFF 

Path... 1 Hork:Text/ 

Get Inage 1 OK 1 Cancel 1 

diesen Mißstand zu beheb! 


Nur mit Lupe: Das OCR-Control-Panel ist recht übersicht¬ 
lich, nur die Beschriftung ist teilweise zu klein 


nicht editierbar sind - falls man 
einen Fehler bei der Zuordnung 
gemacht hat, muß man die Datei 
per Hand löschen und von vorne 
beginnen. 

Schriftgröße: Die meisten Tex¬ 
te sind in Schriftgraden von 10 
bis 18 Punkt gesetzt. Was dar¬ 
über hinaus geht, sind meist oh¬ 
nehin Überschriften und nach 
Meinung des Herstellers einfach 
abzutippen. Auf kleinere Schriften 
kann sich das Programm ebenso 
einstellen wie auf Schriften mit 
proportionaler oder fester Breite. 

Hat das Programm erst einmal 
die Lektion gelernt, kann man es 
automatisch arbeiten lassen. 
Nach dem Ende eines Durchlaufs 
speichert es den Text auf 
Wunsch und ruft zur Begutach¬ 
tung der Ergebnisse einen Editor 
nach Benutzerwahl auf. Uner¬ 
kanntes wird mit dem Zeichen 
»@« markiert (z.B. Einflu@- 
grö@en), so daß man mit der 
Suchfunktion des Editors leicht 
die unklaren Stellen finden kann. 


Amiga-test 




Migraph-OCR 


9,3 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 02/93 



Bedienung 


Erlernbarkeit ü U H1^ 


Leistung 


mm 
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FAZIT: Migraph-OCR ist eine lei¬ 
stungsfähige Texterkennungssoft¬ 
ware. Wer das Abtippen von Texten 
für Vorträge, Referate und Studien¬ 
arbeiten leid ist, dem kann Migraph- 
OCR wärmstens empfohlen werden. 
POSITIV: Hohe Trefferquote: Berück¬ 
sichtigung von länderspezifischen Zei¬ 
chen; Undo-Funktion; Zeichenzuwei¬ 
sung voreinstellbar; erkennt kleine 
und Proportionalschriften. 

NEGATIV: Englische Handbuch- 
und Programmversion; Probleme mit 
mehrsprachigen Texten und dem 
Zeichen »ß«; Benutzerlexikon ist 
nicht nachträglich editierbar; liest nur 
bis 18 Punkt große Schriften; 
ARexx-Port fehlt. 


Preis: ca. 650 Mark 
Hersteller: Migraph 
Anbieter: amigaOberland, In der 
Scheithohl 5, 6242 Kronberg 2, 
Tel. (0 61 73) 6 50 01 
Fax (0 6173) 6 33 88 
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Die Praxis: Ist der Text in einer 
dem Programm bekannten Schrift 
geschrieben, muß man sich kaum 
als Lehrmeister betätigen. Ledig¬ 
lich an Stellen, wo die Vorlage 
eventuell verschmutzt oder zer¬ 
knittert ist, muß man unter Um¬ 
ständen korrigierend eingreifen. 
Unbekannte Schriften lernt Mi- 
graph-OCR schnell, so daß man 
bei mehrseitigen Projekten nur 
anfangs langsamer ist, als mit 
softwareseitig bekannten Schrif¬ 
ten. Danach liefert Migraph-OCR 
schnelle Resultate, die aber meist 
ausführlicher Korrektur bedürfen 
(je nach Schrift können willkürlich 
eingefügte Leerschritte Vorkom¬ 
men). 

Der Erkennungsprozeß ist in 
zahlreiche Phasen gegliedert, die 
meist nach weniger als einer Mi¬ 
nute durchlaufen sind. Im auto¬ 
matischen Modus werden die Da¬ 
ten gleich gespeichert, beim inter¬ 
aktiven Lernmodus schließt sich 
ein Dialog mit dem Anwender an. 
Dabei wird ein Ausschnitt der IFF- 
Grafik eingespielt, der die Positi¬ 
on anzeigt, an der die Software 


zu keinem Entschluß gekommen 
ist (wie oben geschildert, die Fra¬ 
ge ob »t« oder »7« vorliegt). Bei 
langen Worten ist manchmal der 
Ausschnitt nicht breit genug, so 
daß Buchstaben am Wortende 
nicht zu sehen sind. Ein Fenster 
mit frei wählbarer Größe wäre der 
Ausweg. Momentan muß man 
sich mit optionalen Bilddarstel¬ 
lungsprogrammen behelfen (z.B. 
ShowlFF). Wenn bei der Textana¬ 
lyse zwei eng stehende Zeichen 
vorgefunden werden, ist für die 
Software die Lage manchmal 
nicht eindeutig - sie überläßt die 
Entscheidung dem Anwender, 
der dann aus einem Zeichen zwei 
oder auch mehr machen kann. Im 
umgekehrten Fall, wenn aus ei¬ 
nem Zeichen drei gelesen werden 
(z.B. »iii« anstatt »m«) hat man 
im OCR-Programm keine Ein¬ 
flußmöglichkeiten und muß die 
Korrektur umständlich im Editor 
vornehmen. 

Ansonsten ist das Dialogfen¬ 
ster mit komfortablen Funktionen 
versehen, so daß man z.B. schon 
bei der Texterfassung uner¬ 


C~ WAML Elektronik GmbH. C s 

Amiga & CDTV Erweiterung en 

Advanced ChipRam Adapter 


imw 

I *■ t^T^tffTtTrtnnffHrT 


* Kombinierte Chip- und Fasiramerweiterung für 
„fJL A 500 & A 2000 B.C oder D 

* Erweitert das Chipram um 1 MB auf 2 MB 

* Erweitert das Fastram um 2MB auf bis zu 10 MB 

* Kompatibel zu herkömmlichen Ramerweiterungen 

* Vollständig steckbar. kein löten 

SSS § * Vollständig autokonfigurierend 

* Emög. flexibleres Arbeiten im Multitasking und 

* Genlock kompatibel 

* Superkompakte Baubweisc durch ZIP Rain s 

' ' B Deutsche l inhan- uml Bedienungsanleitung 

- V J • ‘C '.'V' ’ B * Lieferung inkl. PLCC-Ausziehwerkzcug 
Advanced ChipRam Adapter 2 MB ChipRam + 2 MB Fastram DM 599.- 

2 MB ChipRam Adapter inkl. A 3000 Agnus und I MB Ram DM 399.- 

BigRam 5 512K Fastram DM 69.- 

BigRam 10 1MB Chip für A500+ DM 99.- 

BigRam 25 2.5 MB Fastram Für A500 DM 245.- 

BigRam 30 für A500 plus 2MB ChipAdapter inkl. I MB Ram DM 199.- 

BigRam 30 ADV für A500 plus 2MB ChipRam und 2 MB FastRam DM 398.- 

BigRam CD 2 MB ChipRam inkl. A 3000 Agnus und I MB Ram DM 399.- 

BigRam CD ADV 2 MB ChipRam + 2 MB Fastram DM 599.- 

BigRam 2008 8 MB Ram für A 2000 . DM 555.- 

Zum Preis einer herkömmlichen 4 MB Erweiterung. Rechnen Sie nach !! 

CDTV to SCSI 

SCSI-Autoboot-Interface für CDTV * Vollständig steckbar, kein löten * Harddisk. Streamer etc. 
anschließbar * Höchste Performance durch 16 MHz Turbotakt * Bis zu 7 SCSI-Geräle gleichzeitig 
* Interner 50 pol. Flachkabelanschluß * Externer 25 pol. D-Sub Anschluß * Abschaltbar, somit voll 
Software kompatibel * Deutsche Partionierungssoftwarc und Einbauanleitung . 

CDTV to SCSI Interface...DM 299.- 

wie vorher mit Harddisk 52 MB (intern) . .......DM 899.- 

Andere Harddisk auf Anfrage. 

Alle Preise sind unverbindliche 
Preisempfehlungen. 

WA.W. Elektronik GmbH 
Tegeler Str. 2 1000 Berlin 28 
Tel: 404 33 31/404 80 38 
Fax: 404 70 39 

Vertrieb für die Schweiz: Promigos 
Hauptstr. 37 * 5212 Hausen 
Tel: 056-322132 
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wünschte Textelemente wie Pfei¬ 
le und Sterne löschen kann. Da¬ 
neben die wichtigen Funktionen 
zum Zuweisen von Zeichen: dau¬ 
erhafte Zuweisungen werden im 
Benutzerlexikon gespeichert, 
während vorübergehende nur für 
die aktuelle Zeichenposition gel¬ 
ten (nützlich bei verstümmelten 
Buchstaben oder fremdem 
Schriftsatz). 

Migraph-OCR ist 
mehrsprachig 
_ begabt 

Praktisch auch die Undo-Funk- 
tion, die es erlaubt bis zu fünf¬ 
zehn Schritte rückgängig zu ma¬ 
chen. So können Zeichenzuwei¬ 
sungen während einer Sitzung 
korrigiert werden. Lästig sind Po¬ 
sitionen, wo sich die OCR-Soft- 
ware falsch festlegt (z.B. ist sich 
das Programm sicher, daß deut¬ 
sche Anführungsstriche zwei Kom¬ 
mata sind). Hier wäre ein konven¬ 
tionelles Programm zur Recht¬ 


schreibprüfung eine große Hilfe, 
da es nicht nur falsch geschriebe¬ 
ne Wörter erkennt, sondern meist 
auch Vorschläge zur richtigen 
Schreibweise parat hält. 

Eine Seite DIN A4 mit ca. 5200 
Anschlägen wird in kaum einer 
Minute analysiert. Zuzurechnen 
ist jedoch die Dauer für das Scan¬ 
nen der Seite und das Einlesen 
der Datei vom Programm, so daß 
man mehrere Minuten pro Seite 
benötigt. Dann erst folgt das Kor¬ 
rekturlesen, eventuell von einer 
optionalen Rechtschreibprüfung 
verkürzt. Scheinbar hat der Ein¬ 
satz der OCR-Software erst bei 
Projekten mit mehreren Seiten 
Zeitvorteile - bei kleineren Text¬ 
passagen könnte vermutlich 
schon ein durchschnittlicher Ta¬ 
statur-Artist ebenbürtig sein, ganz 
zu schweigen von den Profis. 
Aber der Zeitvorteil ist ja nicht das 
einzige Kriterium. Die Arbeit mit 
OCR-Software ist die bequemere 
Form der Datenerfassung. Bereits 
Dokumente jenseits von zwei 
DIN-A4-Seiten möchte sicher nie¬ 
mand mehr abtippen. pe 



RAM Erweiterungen 

2 MB Chip Ram Adapter 

inkl. 1 MB Ram und 2 MB Agnus 


Elektronik 

Computer - u. Industrietechnik 


Megamix 2000 IV 

2, 4. 6 0.8 MB intern A2000 
Mega-Bit Technik, autokonfig. 

2 MB 239.- 4 


Megamix 500 

externe RAM Box f. A500 und Plus 
2. 4, 6 o. 8 MB, durchgeführter Bus 
4 - Mega Bit Technik 

2MB 288.- 4MB 448. 

1 MB A500 Plus 85.' 

Mega-Bit Rams, intern 

512 kB A500 intern 5 g, 

Mega-Bit Rams, abschaltbar, 
inkl. Akku und Uhr 

1.8 MB A500 intern 229. 

abschaltbar, Mega-Bit Rams, 
inkl. Akku und Uhr 

> 

1 MB A600 intern 129. 

Mega-Bit Rams, inkl. Akku u. Uhr 

Zubehör 

Laufwerk 3.5 Zoll extern 129. 

Metallgehäuse, abschaltbar, 
durchgeführter Bus, Amiga beige 

Power Netzteil A500 179 

anschlußfertig, geregelter Lüfter, 

10 fache Leistung wie normal 

Retina Grafikkarte A 

24Bit Karte für A2000/3000/4000 a. A. 

VLab Videodigitizer 

neueste Version (S-VHS) 3. A. 


mono sä 

. K flM 0p 


F/fecara 

- ca(B 

- Ausbaustufen 

- alle Optionen' 
neuestelgpftw 

A2000 29 
2 MB Ram f. 


8 MB 

int abschaltbar 

atzt auch f. Wechselplatten 

y / A500(+) 349.- 
159.- 


reiner AT Bus Controller,, 

für A2000 leer 0^179, 

A paa nm aAa 


'Software, 


A500 leer DM 229,4t*4 B $ J 

optionale Ram-Karte x 2ti(ß~279.- 
für AT Apollo 500 4 MB 438.- 

Festplatten- Auswahl 

Seagate 105 MB 469.- Quantum 42 MB 339. 
Seagate 130 MB 569.- Quantum 85 MB 459. 
Seagate 210 MB 799.- Quantum 127 MB 599. 


ALFA-DATA für A2000 2 79.- A500 und Plus 279.-1 

Trackball TurbO ( 89.- für A2000(A) 309.- AI000 309.-1 

Kick-Um Platine 39 !- Multivision inkl. passendem VGA-Monitor 

andere Produkte und Chips a. A. 638.- f A 2000 (A) und Ai 000 + 30 dm 

MS-DOS und VAX Hardware auf Anfrage erhältlich 

BesteUannaIime 

FAX: 0231-488462 

Tel.: 0231-486082 


Z-E-T Elektronik 
lnh.:Robert D. Zachar 
Zünslerweg 5 
4600 Dortmund 30 


). 17 Uhr 

Garantie 


Lieferung per Nachnahme ab 15 DM - Es gelten unsere allg. Liefer- und Geschäftsbedingungen 
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Amiga 

COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie Software 
anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von »Amiga« bietet allen 
Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,- DM eine private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer 
Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der April-Ausgabe 
(erscheint am 24.3.'93): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 16. Februar ’93(Eingangsdatum beim Verlag) 
an »Amiga«. Später eingehende Aufträge werden in der Mai-Ausgabe (erscheint am 8.4. 93) veröffentlicht. Am 


besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. Bitte beachten Sie: Ihr 
Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie uns DM 5,- als Scheck oder 
in Bargeld. Bezahlung über Postscheckkonto ist nicht mehr möglich. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung 
längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine gewerbliche 
Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12,- je Zeile Text 
veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen 


Suche: Software 


Suche für A500, OS 2.0 A2024 biomath. 
Statistikprg. ähnlich Statview MAC, t-Test, 
Wilconxon, Variantenanalyse usw. Karl Huber, 
Biendlweg 61, 84 Regensburg 


Triad PD, sucht immer neue PD-Prg., also 
schickt uns eure Prg. für die Triad PD an: 
Matthias Kannengießer, Badstr. 62,1 Berlin 65 


Suche A320, M1, Cäsar, Their f. Hour, Thomas 
Brennicke, Ollenhauerstr. 64, 1 Berlin 51 


Verk. über 170 Fonts und Cliparts für Page 
Stream, PPM, ProPage, Fonts ab 1 DM. Info A. 
Löschl, Köglergasse 11,8714 Wiesentheid. RP 
nicht verg. 


Nur Orig. Spiele: Civilisation D, Sim Art, Ml 
Tank Platoon, Black C., Eye of the Beholder, 
Space 1860, Kick Off II, Pinball D., XCopy, 
Hardware je 40 DM. Oder Tausch gg. PC- 
Spiele. Tel. 0335/522822 


Suche Diskmaster II. Quarterback ab Vers. 4.2 
und Wie, was, wann, so, neuere Vers, nur Orig. 
Heinz Maier. Tel. 089/845225 


Suche Druckertreiber Epson FX 80. Reinhold 
Schwenke. Tel. 07158/60940 


Suche Pagestream V 2.2, Beckertext II, Maxon 
C. mgl. billig, PD-Tauschpartner, Lit. über die 
C-Prog. Spiele. Tel. 0271/84963 


Suche dringend Amos-C. für ca. 60 - 80 DM, 
bitte Tel. Nr. mitschicken. Sebastian Hedel, 
Brachwitz 4101 (O), Grimritzerstr. 21 


Suche für A 500,1 MB, Tabellenkalk, sowie Sim 
Earth, Civilisation, nur Orig, mit dt. Anl., Angeb. 
an: J. Schuster, Verberger Str. 36,4150 Krefeld 


Biete an: Software 


SAS/Lattice C-Comp. Vers. 5.1 mit Reg. Karte 
320 DM. Tel. 07042/22177 


Orig. Flight of the Intruder. Battle Isle, Data, Sim 
Art, F15, F19, Imperium, Populous I, Indy III, 
Fl6, Lemmings + Data. Cadaver, A320. Tel. 
06542/22160 


Verk. Orig. Heureka Vokabellernprg. für Green- 
Line 4/8. Kl. Gymnasium VB 45 DM. Tel. 0711/ 
4411016 


Verk. f. A. 500: Graham T. Soccer Challenge 40 
DM. Manchester United Europe 30 DM, Soccer 
Mania 30 DM, alle kaum benutzt nur gg. NN. 
Sven Knocke, Zichlauer Str. 32, 0-3571 
Engersen 


Verk. orig. Monkey Island I, Monkey Island II. Je 
50 DM. Tel. 039831/698 


Modula II Comp. M2 Amiga V 3.3 mit Buch 200 
DM. Tel. 05062/1833 


Amiga Orig. GFA-Basic 50 DM. versch. GFA 
Basic Bücher ab 10 DM, Profimat 15 DM, 
AniMagic dt. 60 DM. Amiga Video Prod. 40 DM, 
Reflections Workshop 20 DM, Fate 25 DM, 
Populous 20 DM. Tel. 0221/632750 


Tausche orig. Monkey Island II dt. Vers. gg. Das 
Schwarze Auge. Amiga. Verk. es auch für 50 
DM. Christian Möss, Usinger Str. 59, 6390 
Usingen 2 


Private Kleinanzeigen 


Orig. engl. Vers. Arnos Creator 1.3 + Compiler 
+ GFA-Basic 3.0 für 199 DM. Tel. 07031/806585 
19-20 h 


Jedes Game nur 40 DM. Monkey Island II, 
Formula One GP, Larry V, Red Baron, Special 
Forces, Rise of the Dragon. Willy Beamish, 
Michael Scheibner, Schillerstr. 14,7200 Borna 


Verk. orig. 1869 80 DM, Racing Masters 35 DM 
und G. Start 10 DM. Alle zus. nur 100 DM. Tel. 
07542/51243 15-21 h 


Verk. 1869, Mad TV. BMP zus. 130 DM, 
Humans, Populous II, Megalomania, 
Powermonger zus. 160 DM, Monkey II, L. o. t. 
Temptess zus. 100 DM, alles orig. T. Hess, 
Nuschkestr. 30, 0-4440 Wolfen 


Verk. Lotus II, Kick Off II, Final W., Wing Tactics, 
Player M., Full Blast zus 100 DM, Demon., EW, 
Bobed 509 DM, alles Orig. T. Hess, Nuschke 
Str. 30, 0-4440 Wolfen 


Verk. Gods, Beast III, 1 Samurai, Leander, Ap., 
Back t.t. Future III zus. 180 DM, Beholder 1, 
Heimdall, Dragonflight, zus. 100 DM, alles Orig. 
T. Hess, Nuschkestr. 30m, 0-4440 Wolfen 


Verk. Data Becker, Demomaker 35 DM, Aztec 
C-Comp. V. 5.0, Dev. 200 DM. Bundesliga M., 
Prof. 45 DM, A500 Speichererw. 512 KB mit 
Uhr 40 DM. Stephan Preuß, Am Markt 10. O- 
6522 Bürgel 


Systemwechsel: Amiga Software zu verk. z.B. 
Lotus, Indy 500, Fl Grand Prix. Bundesliga M., 
prof., Wings, Preise ca. 60 % vom NP. Info 
02151/735946 Dirk 


Orig.: A32055 DM, Ml -Tank P.40 DM, Railroad 
T. 40 DM, Pirates 30 DM, alles vollst. erhalten. 
Stefan Zeider, Tel. 05693/7320 

Verk. orig. Kick P. 2.0 210 DM, Civilisation 60 
DM, Fl Grand Prix 50 DM, Battle Isle 40 DM. 
Great Courts II, Fl5 II, Whirlew. Snooker je 35 
DM, Balance of Power II, Trans World je 30 DM. 
Alexander Horst. Tel. 0221/551630 


M2 Amiga V 3.d 100 DM. Arnos C. 60 DM. div. 
Bücher, Zeitschriften und PD-Disks, Liste an¬ 
fordern. Tel. 05151/25494 


Verk. Orig. Railroad T. dt. 55 DM. Lemmings 40 
DM, Bards Tale ID 30 DM, Neuromancer dt. 20 
DM. Tel. 0241/500996 Markus 

SAS/C Comp. V 5.10 300 DM, Lure T. engl. 30 
DM, Black C. engl. 30 DM. Civilisation engl. 30 
DM. Tel. 09724/(1754 ab 15 h 


Verk. Hard- und Softwaretuning für die 
Amigafamilie (7.7.89 - 6.11.91) NP 870 DM für 
VB 400 DM. Tel. 04131/187454 

Turbo Silver SV, Digi Works 3D, Objektdisks, 
Elan P., M&T Reflections + Anim, 3D Sprinter. 
Trickstudio A, nur Orig., zu 50 % des NP. Tel. 
0214/94797 Martin Wirsing 

T. Yankee, Nostradamus, Top S., Lemprg. (E) 
Real. Kl. 1.1-3, 5, Pers. Write je 30 DM. 
Documentum 2.1 80 DM, GFA Basic 3.0, Comp. 
Buch 75 DM. Tel. 07562/55354 Aik 


Starglider 2, R.S., Rising, M. je 15 DM, Battle 
Isle, Rail T., Disklab. 1.2, Powermonger je 30 
DM. 3D Constr. Kit 70 DM. Populous 20 DM. 
Tel. 07562/55354 Aik 


Verk. Schriftenerstellungsprg. Personal Fonts 
Maker V1.2, neueste Vers, in dt. mit dt. HB. NP 
139 DM für nur 70 DM. Heinz Maier. Tel. 089/ 
845225 
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Multiterm Pro V. 3.0 mit Reg. Karte 100 DM, 
Prof. Draw V 3.0 mit Reg. Karte 230 DM. Tel. 
04435/1524 


PD Prg. sehr günstig, kostenlose Liste anfor¬ 
dern. G. Geisler, Pf. 64. 4714 Selm 2 


Amiga Erotikpaket div. Strippoker, Adventure 
Emanuelle, Elvira, einige andere Spiele. Playboy 
D.. Video Killr. PD 1-53, ab 18 h. Tel. 06136/ 
45103 Paketpreis 200 DM + NN. 


Verk. Songdisk 15 DM und Sampledisk 15 DM 
für Prof. u.a. Musikprg., verk. IFF-Disk mit vie¬ 
len Grafiken 10 DM. M. Meisler, Heiligengeiststr. 
9, 0-2590 Ribitz 


Gg. RP die neueste Megademodisk des Mo¬ 
nats für Amiga. Plus eine coole Komplettlösung 
für Amiga, ST oder PC. M. Kohn. PF 740157.46 
Dortmund 

Oberon II 150 DM, GFA Basic 3.2 Interpr. + 
Comp. Buch 150 DM, Spectracolor, Vision. E. 
120 DM, 2 C-Bücher, Data Becker 50 DM, 2 
Modula-2 Bücher M&T 60 DM. Tel. 06404/2337 


PPage, PDraw, Maxon, Cad, Cygnus Ed, Su¬ 
per Base, DPaint, PasTex.Tex, Megafont Book, 
Silent S. II, F29, Englisch I Plus, viel PD. Holger 
Strohdach, T. 05121/52461 


Verk. orig. Prg. Populous I, Dyter 07, Plague 
7Gates of H., Mega Lo Mania, Slayer, Altered 
B., Stormlord. Space Ace, P47, Sidmon II, 
Austerlitz, Sonic Boom, X-Out. Vindex, 
Stargoose je 25 DM, 4-Player-Adapter 15 DM, 
DPaint III 80 DM, Fastray 100 DM, Action R. 
M&T 130 DM. Tel. 09721/82211 

Verk. oder tausche Kick Pasacel V 2.1 gg. 
Arnos Prof, oder 180 DM VB. Textomat 10 DM, 
Becker Tools 30 DM. Tel. 07564/3479 Michael 


Spiele orig, und PD-Soft für Amiga preiswert 
VB. Tel. 02631/54969. Klaus Israel, Theodor- 
Heuss-St.r 88, 5450 Neuwied 1 


Amiga und C64 Orig, ab 5 DM, Liste gg. 1 DM 
RP bei: Helmut Sauter, Im Winkel 2, 7994 
Langenargen. Auch Sega-Spiele 


Chartech II Prof. Börsensoft NP 498 DM. VB 
250 DM. Tel. 09441/81788 


Verk. folg. Orig.: 1869, Tennnis Cup 2, Willy B., 
John Madden F., Die Kathedrale, Turbo Print II 
für je 50 DM, PPrint DeLuxe 60 DM, Wayne G. 
Hockey, Personal W., Police Quest II, The 
Simpsons für je 40 DM, Disk Lab 1.2, Face Off, 
Larry III für je 35 DM, Nostradamus für 25 DM. 
Bundesliga 2000 für 15 DM. Willy Bruckner, 
Oberer Gernauweg 7, 8200 Rosenheim 


CAN DO-gg. Gebot. Tel. 0202/665564, Fax 
642661 


Animagic 80 DM, Amiga Vision 100 DM, Digi 
Paint 50 DM, Digi View 4.0 mit Dig. 175 DM, 
Page Setter 20 DM, Print Studio 10 DM, 
Planetarium Nebel + Sternhaufen 30 DM. Ab 17 
h. Tel. 05232/86273 


Triad PD. Was Sie kennen die noch nicht, dann 
wird es langsam Zeit. Sie können sie bei: Mat¬ 
thias Kannengießer, Badstr. 62. 1 Berlin 65 
beziehen 


Orig. Software DPaint IV, Refl. 1.2, Art Dep., Dr. 
T. KC3.5, Copist, D10 Ed., Spiele. Cygnus ED- 
Hardw. Genlock, Midi-SMPTE Interface sowie 
Bücher. Tel. 06742/5699 


Verk. Amiga Sport Spiele sehr günstig. Orig. 
Verp. Tel. 0941/82821 
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Common-TEX 3.0 für Deskjet NP 180 DM. 6 
Disk + 11 Fonts 100 DM, M&M III 50 DM, 10 
Rainbow-Arts-Spiele, Rock’n Roll, Garrison. 
Startrash. zus. 50 DM. Tel. 02591/22234 


Orig. Manx Aztec C 5.0 + SLD 280 DM, Reg. 
Karte liegt noch bei Bücher: Amiga intern 70 
DM, Amiga Programmier-HB 50 DM. C auf dem 
Amiga 25 DM. Tel. 02591/22234 


Imagine V 2.0 dt. orig Memphis, HB, Worhshop, 
10 Disk, 250 DM. tel. 0941/700819 oder BTX 


Verk. 1869 Gunship, Fighter Bomber, Falcon 
alles Orig., für nur 120 DM oder tausche gg. S. 
Ossowskis, Formular Profi oder P. Deluxe. Tel. 
06128/45835 


Vermeer 45 DM. Lotto 30 DM, Fl6 40 DM, 
Hardball 30 DM. King of C. 40 DM, Turbo Print 
II 50 DM, Amiga Börse 160 DM, Star Trek 30 
DM, Golf 30 DM, World Class S. 40 DM. Tel. 
02845/4918 


Verk. meinen C-Comp. + Editor, C-Kurs auf 2 
Disks, C-Lehrbuch 150 S. für nur 40 DM. M. 
Trautmann, Rathausstr. 6, 5900 Siegen. Tel. 
0271/84963 


Verk. SAS-C Comp. V 5.1 b 350 DM. Schachprg. 
Colossus 40 DM. Tel. 07031/653993 


D-Paint 4, Adorage, Fastray 3 D-Constr. Kit. 
Battle Isle mgl. kpl. alles Orig. Preis BB 500 DM. 
Tel. 05109/8280 


Orig. VizaWrite Textverarb. Vers. 2.0 für 50 DM 
zu verk. Tel. 0231/415470 


Gateway II das Mailboxprg. orig. Disks zu verk. 
NP 298 DM VB. Tel. 030/3451403 


7 Erotik Disks für A 500 alle zus. nur 70 DM bei 
Butscheid. PF 410138, 5300 Bonn 1. Bei NN 
plus 10 DM Porto 


DigiGen Genlock mit Dig. Digi View Gold IV, 
Workshop, Adorage 900 DM VB. Tel. 07561/ 
6959 


Buck Trickfilme + Disk., 7 Zusatzdisks 120 DM, 
Anim. Tiere für DPIII + IV20 DM, Nov. Setter 80 
DM, Groß Modem Buch 30 DM, Comic Setter 
50 DM, Fantav. 50 DM, A-Call 50 DM, A-Fun & 
Game 30 DM. C. Grafik 40 DM. Tel. 08033/ 
6477 


Verk. Hisoft Devpac Assembler V 2.0 orig. verp. 
mit Amiga Assembler-Buch nw. für nur 130 DM 
VB. Tel. 0231/431942 Dienstags 15 h 


Orig. Soft inkl. HB. Imagine 1.1 200 DM, Deluxe 
Video III 100 DM, VideoScape 3D 80 DM. 
Amiga Vision 100 DM, Euro Übersetzer 50 DM, 
Personal W. 30 DM. Tel. 0911/779539 


Verk. Orig. Birds of P., Addendum, The S., who 
Roved me, Amiga Sounder, alle Preise VB. Tel. 
04221/84334 ab 17 h Phil 


D-Paint IV dt. 160 DM, Turbo Print Prof. 80 DM. 
Tel. 07256/8345 

Arnos 1.3, GFA-Baisc 3.5, Übersetze E., 
Pocobase, TS Backup, Englisch-Deutsch- 
Wörterbuchprg., Kontenmanager, C-Kurs, 
Syncro-Express-Hardware Out Run, A500-Bau- 
teile, neues DFO-Maus usw.- Tel. 09421/30356 


Triad PD. Die neue ultimative PD-Serie. Bei: 
Matthias Kannengießer, Badstr. 62,1 Belrin65. 
1 DM RP in Bfm. 


Assembler-Pakete, Lit., D.M.A. 2.0, Devpac, 
Tel. 07223/30813 Mittags 
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Beckertext II 90 DM, Fl9 Stealth F. 30 DM, 
BTX-Amiga 30 DM, Broadcast T. II 180 DM, 
Mon. Multi S. 3D1000 DM. Alles Orig. Tel. 069/ 
598096 

Verk. Orig. Spiele, Mig 29 30 DM, Finest Hour, 
Power Pack Hollywood Coli, a 30 DM. Datamat, 
Textomat 40 DM, kpl. noch billiger. Tel. 08231/ 
5582 ab 18 h 


Amiga Orig. Pinball D. 35 DM, Gobliiins 40 DM, 
Jaguar XJ 220 30 DM, Sven Rosenthal, Lust¬ 
garten 10, 0-3284 Parey 


Aztec C-Dev. System, Vers. 5.0, + 2.0, Oria 
verp. und noch vers. unbenutzt NP 500 DM, VB 
449 DM. Tel. 06821/12810 


Triad PD Die neue Super PD-Serie können sie 
jetzt bei Matthias Kannengießer, Badstr. 62. 1 
Berlin 65 bestellen. 


TV-Sports Football, Hol.Maker, je 40 DM, Sim 
City, Populous je 30 DM, Katakis, R-Type 35 
DM, Turrican 1+2, 40 DM, Devpac 2. 109 DM, 
Reflec. 79 DM. Alles orig. Tel. 0941/21405 


Aztec C 5.0 mit dt. HB + SDLB für 300 DM +100 
f. HDB, HDB auch extra. Preis VHB. Tel. Mo-Fr. 
19 - 20 h. 05323/78665 


Verk. BT-II V 1.11 200 DM, Aztec C 5.0 Devlop 
dt. HB 300 DM, Devpac Assembler 2.0100 DM, 
Deluxe Paint IV dt. 200 DM. Tel. 089/6412868 

Word Perfect neueste Vers. 340 DM, M2 Amiga 
Grundpaket neueste Vers. 350 DM, M2 Amiga 
Erweiterungspaket 150 DM. Tel. 089/3519253 
bis 23 h 


Suche: Hardware 


Suche Druckkopf für Epson LQ 400/500. A. 
Steuber, Marburger Str. 1,5902 Netphen 3 


Suche A2630/4 MB Turbo Karte bis 700 DM. 
Tel. 07621/86882 


Su. Amiga Kick 1.3 mgl. mit RAM-Erw. und 2. 
LW. David Volker, Fliederweg 6, 0-6900 Jena 

A2000 B oder C, intaktes Motherboard ges. 
zwecks Defekt. Zahle bis 250 DM. Tel. 0921/ 
343993 bis 17.30 h 


A2024-Mon. dringend ges., evtl. m. Umschalt¬ 
box. Degen, K.-Eisner-Str. 61.0-7030 Leipzig 


Suche def. Amigas. Angeb. unter Tel. 0711/ 
282409 Rainer 


Für den NEC P6: Traktor für Endlospapier ges. 
Tel. 0202/665564 Fax 642661 


Suche Epromkarte für A2000 Eprombank. W. 
Schröter, Am Karlshof 13, 6400 Fulda. Tel. 
0661/56783 


Suche 2/8 MB-RAM-Karte zahle bis 150 DM. 
Tel. 06755/1345 14-18 h Martin 


Midi-Interface + Soft für A500 suche auch CAD, 
Animation, Keine Demos. Tel. 0571/508156 

Suche Festplatte für A500 extern mit mind. 50 
MB. Ram oder RAM-Option erforderlich. Auch 
Controller ohne Festplatte mgl. Kein AT-Bus. 
Tel. 06101/83749 


A2000Dod. C/Kick 2.0/1,3oder A500 mit Shuttle 
2000 mit Zub. und Orig. Soft aus Österreich 
oder Raum Bodensee sucht Hubert Schwarz, 
A-6752 Dalaas, Wald am Arlberg 117 
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Biete an: Hardware 


A 500, 2.5 MN HD 52 MB, mit Netzteil, 2. LW. 
Mon. JoMo VB 1500 DM. Tel. 0234/18691 ab 
16h 


A2000C Tower, Flickerfixer f. 2320. 
Handyscanner T. 10 m. Texterkennung, 
Oktagon 2008 Cont. mit 4 MB, 105 MB Fest¬ 
platte, Turbokarte 2630 m. 2 MB, 3. LW, NP 
6200 DM, VB 3300 DM. Tel. 02152/517637 


Amiga-Auf lösung Star LC24-10 320 DM, Supra 
2400zi, Modem, 150 DM, Mon. 2024 viel Orig. 
Anwender, Spiel, und PD-SW, Bücher, Zeit¬ 
schriften. Tel. 02605/3537 ab 17 h 


A 600,20 MB Festplatte 1 Monat alt, 1 Joystick, 
für 850 DM zu verk., 9-Nadeldrucker Star LC- 
20 für 300 DM. Tel. 0731/76342 ab 17 h 


Turbokarte Neuroth 68020 1 MB 32-Bit RAM, 
Coproz. 68882 25 MHz, getaktet, 9 Monate 
Garantie VB 480 DM. Tel. 0201/481554 


A 500, 1 MB, Uhr, Power-Netzteil, für 500 DM 
interne 2 MB-Fast-RAM-Erw. für A 500 = 200 
DM, Flickerfixer Multivision 500 = 200 DM. Tel. 
09383/1520 


Harddisk f. A 500 80 MB, 2 MB RAM on Board 
noch Garantie, 1000 DM + Hand Scanner, s/w, 
max. 400 Dpi, 64 Graustufen, mit Garantie, 200 
DM, ext. Floppy 100 DM, Drucker Star LC 10 
200 DM. Tel. 0335/522822 


A 500, WB 2.0 1 MB Chip + Stormbringer 
68030,50 MHz, 4 MB RAM, Hardd. 33 MB. + 2. 
Drive, Mon., Epson LQ 550, Soft. NP 7550 DM, 
VB 3900 DM. Rue Kelker L-5489 Wormeldange- 
Schartz 


A 1000, 2 MB RAM, Kickbox 1.3, 90 M HD. 
SCSI-Contr., Uhrmodul, HP-Thinkjet, Zub., u.j. 
Menge Software. Preis 1800 DM VHB. Tel. 
07621/49391 nach 18 h 


A 2000,3 MB. 40 MB Filecard SCSI Controller, 
286 AT-Karte, 2 x 3,5” LW, 1 x 3,5" + 1 x 5,25" 
PC-LW, Mon. 1081, TV-Mod., Amigamag. 89- 
90, div. Lit., 2200 DM. Tel. 089/132175 od. 
131229 


A 500 Plus, Kickstartumschaltplatine, mit Kick 
1.2 und 2.0, mit Standardzub., VB 500 DM. MK 
III Action Rep. A 500 Vers. VB 100 DM. Tel. 
0214/95517 


Nagelneuer A 2000 günstig abzugeben. Tel. 
02238/59913 Sebastian 


Verk. A 500 2.5 MB 80 MB Quantum mit 
Evolution II Controller, 2. LW, Farbmon., Orig. 
Soft, wie Superbase, BTX, Fotolab. Bücher. 
1300 DM. Tel. 0781/780535 


Turbokarte H500 68020/68882,1 MB32-bitRAM 
VB 400 DM, Digitizer Deluxe View 5.0 mit 
DigiSplit jun. VB 300 DM. Tel. Tag 07051/ 
16230 ab 17 h 07051/3181 Thomas 


Controller-Oktagon 2008, best, mit 4 MB RAM- 
Speicher (Zipp-4x1 MB-Module), für 500 DM 
bei Versand mit der Post für 510 DM. Tel. 069/ 
7384639 


Flachbettscanner Printtechnik 200 dpi, Soft¬ 
ware, Interf. f. Amiga u. PC, kann als Fo¬ 
tokopierer u. Drucker gebr. werden. VHB 500 
DM. A 2000, GVP 68030, 33 MHz, FPU, 8 MB 
Cache, 80 und 40 MB Quantum. GVP SCSI 2, 
Microway Flickerfixer, Software, NP 5000 DM, 
VK nach VB. Tel. 0214/94797 Martin Wirsing 
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A 1084 S 450 DM. A 590 400 DM, 3,5" LW 80 
DM, und versch. Software. Tel. 02723/5518 
Sascha 


Verk. Speichererw. 512 KB für A 500 mit Uhr, 
30 DM + Porto, Midi Sequ. Harmoni 90 DM + 
Porto, Motorola 68000/8 MHz, 10 DM + Porto. 
Bitte schriftlich an: Daniel Wiedemann, Lützener 
Str. 194, 0-7033 Leipzig 


Für A 2000 125 MN, AT-Bus Festplatte mit 
Controller, 2 Monate alt für 720 DM. Ext. 
Commodore-LW für 80 DM. Tel. 07256/8345 


A 2000 C, Turbokarte A 2630 mit 4 MB, 
Commodore Festplatte mit 44 MB, WB 1.3, und 
2.X 2 int. und 1 ext. LW, Software, VK 1950 DM. 
Tel. 07256/8345 


Proz. 68040 25 MHz, VB 700 DM, 68030 50 
MHz VB 450 DM. 68882 50 MHz VB 250 DM, 
Mon. 19" Mitsubishi HS 6905 bis 1280 - 1024, 
2000 DM. Szymanski Axel, Sandkarlstr. 67, 
5100 Aachen 

A 2000 C m. 2 MB Chip, A2630 m. 4 MB RAM. 
Nexus 120 MB Filecard m. 2 MB RAM. 2 LW. 
A2320 Flickerfixer. Kick 1.3, 2.0 nur kpl. 3333 
DM. Tel. 089/6414644 13-23 h 


Verk. A 500,3 MB (2 MB extern, 1 MB intern) & 
ext. LW für zus. 800 DM. Tel. 09721/27194 


Mon. 1081, opt. und techn. 1a, mit Kabel 280 
DM. Akustikkoppler Dataphon S21d, 1a i.O., 
mit Kabel 120 DM, Amiga Programmierhb., 
M&T, NP 69 DM, DM 30. Amiga Buch C in 
Beispielen, M & T, NP 69 DM, 30 DM. Tel. 089/ 
846893 Stefan 

A 3000, 25 MHz, 105 MB, Quantum FP, 6 MB 
RAM, Multiscan, Mon. Commodore 1450, div. 
orig. Soft und Lit., Preis 4000 DM. Tel. 05101/ 
14355 

AT-Karte A 2286, 1 MB, 10 MHz, DOS 4.01, 
Janus 2.0 ohne LW, Bridgeboard Buch, 200 
DM. Tel. 0941/700819 oder BTX 


A 2000 A, 1,5 MB RAM, Kick OS 1.2 und 1.3, 
wg. Systemauflösung mit orig. Software zu 
vergeben. VB 650 DM. Frank Beier, 0-1607 
Niederlehme. Wemsdorfer Str. 141. Tel. 03375/ 
503792 ab 17 h 

Für A 500 A 580 2 MB & Ga. Ad. f. 150 DM, AT- 
HD-Contr. f. 90 DM, Scanner NW 298 DM f. 198 
DM, Preise VB. Dummert, Str. d. Völker¬ 
freundschaft, Q-5230 Sömmerda 


A2630 Turbokarte. R. 9,4 MB. 1000 DM, DCTV 
Grafikerw., Dig., und Malprg., 750 DM, 2 MB- 
Chipram-Adapter für A500/2000 für 250 DM. 
Tel. 0831/66594 

Orig. OS 2.0, Disks, Chip, 130 DM, Fastram 
2000, Speichererw. mit 4 MB für 300 DM. 
Deluxe Paint III Orig. 60 DM, Spectra Color 80 
DM. Tel. 0831/66594 


A 2000, OS 2.0 mi GVP-Turbokarte 25 MHz, 
68030-68882, FP Quantum LPS 52, 2 MB 
RAM, Flickerfixer, 2 LW, umschaltbar, auf OS 
1.3, orig. Workbench-Disks und HB für OS 1.3, 
OS 2.0, VB 2750 DM. Tel. 02192/2452 


Motherboard A 2000D inkl. Gehäuse 450 DM, 
Motherboard A 1000 + 2.5 MB RAM, Netzteil, 
Tastatur, LW, Hardware Adapter für A500/2000 
550 DM. Tel. 08092/6565 


A 500. A 590 HD, A1011, CBM 1901 Test 
besser als 1084, und orig. Soft, 15 MB, PDs. 
Alles 15 Monate alt, 1 a Zustand, NP 2800 DM 
jetzt billig. Tel. 0561/403351 
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Gratis ist die HD 105 MB m. SCSI-Controller 
und 2 MB RAM zwar nicht, aber für 800 DM fast 
geschenkt. Stefan Zeidler. Tel. 05693/7320 


Verk. A 2000:105 MB HD, 2 ext. Drives, Printer, 
Soundsampler, Spiele, massig PD-Ware, 
XCopy C., u.v.m. nur kpl. VB 1600 DM. Tel. 
089/6370489 


PAL-Genlock 300 DM, Deluxe View 5.0 Dig. 
150 DM, Demo-Maker 35 DM. Tel. 09073/2676 
ab 18 h 


Impact Vision 24 bit Grafikkarte Re. Dig. RGB 
und Composit Genlock mit RGB-Splitter Scala. 
Macro Paint und Caligari 3800 DM. Tel. 08251/ 
2750 Stefan 


A 2000 D ca. 4 Monate alt, Alf 3, 120 MB 
Quantum., Flickerfixer, Multivision 2000, 
Jochheim Speichererw.. 2 MB best. 
Supramodem 2400 zi. VB 2050 DM. Tel. 0221/ 
893985 


A 2000 IS 1.3 + Kick 2.0, ECS 1 MB Chip, 3 LW, 
1084 Mon. VD-4-Echtzeituhr, Videodig. GFA- 
Basic, Comp., VB 1500 DM. Tel. 06104/61326 
ab 17 h 


Turbokarte H530, A500/2000 68030 50 MHz, 
68882 (60 MHz), 4 MB RAM umschaltbar in 
68000er Betrieb, ohne Wegfall des 
Turbospeichers, incl. Doc. Soft. VB 2000 DM. 
Tel. 06104/61326 ab 17 h 


A 2000,1 MB, Maus, Farbdrucker, 2 x 3,5" MS- 
DOS. 1 x 5,25", PC-XT-Karte, 2400 Baud, 
Modem, Software, Games. Lit., Preis VB. Tel. 
0911/667390 ab 18 h Willy 


A 500+, 2 MB Chip. Actionrep., 3,2 ext. LWs, C- 
Mos, Kickstart, Mon. 1084 S, VLab par. Hama, 
Genlock, Epson FX 100, 2 Joysticks, Sampler 
u.s.w. VB 4000 DM. Tel. 08038/1482 Anr.B. 


Verk. A 2000d WB 2.04, mit A2286. 3 MB 
Speicher, 52 MB Festplatte, Flickerfixer, VGA- 
Karte ET4000, Preis 2000 DM. Tel. (BTX) 0711/ 
333255 


A 2000 1095 DM, LPS 52 MC 702 2 MB 895 
DM, Action Rep. III 148 DM. LW ext. 3,5“ 178 
DM, Flickerfixer 250 DM, Mon. Gl930 700 DM. 
Tel. 0961/34336 ab 19 h 


A 500 D, Kick 1.2, 1.3, 2.0, 2,5 + 1 MB, Actuin 
Rep. A 2000 Gehäuse, 2 x 3,5“ intern 200 
Disks, Boxen, 2 x Maus, 2 x Joysticks, Sep. 
Tastatur, 2 MB, 1082 S Mon., Bücher, Soft. Tel. 
0201/421215 


A 2000, 3 MB. 4 MB Turbokarte, 2630, 68882, 
Live 2000 Dig., Flicker Fixer, Kronos Controller 
+ 105 MB, Quantum, Electronics D. V-C, 
Genlock, alles VB auch einz. Tel. 0616281/558 


A 500, High-End zu verk., A500, 1 MB Chip, 
Kick 2.04, Mon. 3,5" + 5,25" LW, Multi 3.0, 85 
MB, 68020er Karte, FPU Maus, HB für VHB 
2100 DM. Tel. 08417/4112 


Harms Prof. 3000 68030-882 30-60 MHz, 
TurboBoard 4 MB 60ns RAM 1500 DM VB. 
Com. OS2.04 Upgrade Kid incl. ECS Denise 
180 DM. Tel. 0221/7902926 


Verk. A2000C, Kixk 1.3,2.0 umschaltbar, SCSI- 
Supra C., HD 105 MB, Quantum, 8 MB RAM 
Erw. 2 MB best., Färb Mon. VB 2200 DM. Tel. 
089/3149466 


A 500 orig, verp., wenig gebr. 2 MB Chip-RAM; 
Mon. 2.LW, HF-Mod., ext. Umschaltplatine, mit 
Kick 1.3, Joystick, Bücher, alles 100 % o.k. für 
nur 950 DM. Tel. 0241/562819 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich 
geschützter Software nur für Originalprogramme erlaubt ist. 

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und 
zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1000,- gerechnet werden. 

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Datenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und 
normalerweise originalverpackt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risiko einer 
jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu 
verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für Ihre Kinder. 

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 
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Verk. f. A 2000 Supra RAM Speichererw. 4 MB 
(max. 8 MB) zu 250 DM und AT-Karte A2286 
incl. Floppy 3,5“ 5,25" Coporz. DOS, Janussoft, 
zu 390 DM. Tel. 07961/2993 ab 18 h 


A 1000 4,5" MB, Mon. 1081, HD 40 MB, SCSI 
II, Drucker Star NL 10, Superbase Pro, GFA 
Basic, Harpr., Elvira I, Loom. div. andere Pro. 
und Bücher. VB 2900 DM. Tel. 040/8502785 


Verk. A 2000 mit 105 MB Festplatte Drucker 
Seiko 1900, ext. 3.5“ und 5.25“-Drives, XCopy 
C., Haufenweise Samples & PD, nur kpl. VB 
3200 DM. Tel. 089/6370489 


A3000 - 25 MHz, 105 MB-Festplatte 6 MB- 
RAM, int. HD-LW, WB 2.1 für VB 3000 DM 
abzugeben, weiterhin: Power PC-Board V 4.0 
(VGA) für 250 DM. Tel. 0721/406679 


A 4000, 120 MB Festplatte, 6 MB RAM. AA- 
Chipsatz, Kickstart 3.0, orig, verp., mit Garan¬ 
tie, 3500 DM. Tel. 02131/57619 


Verk. A 2000B 2.0/1.3 ECS 2. LW, 3 MB RAM, 
2 Quantum, LPS 80/40, A2091, Highscreen KP 
548, div. Bücher, NP 5200 DM, VB 1800 DM. 
Festplatten auch einzeln. Alexander Horst, Tel. 
0221/551630 


A-CDTV 3,5" LW. CD-ROM-LW, 1 MB. Maus, 
Tastatur, Fernbed. 2 CD's ungebraucht, orig, 
verp., 1300 DM, AI 084 S, beige, gebr. 350 DM. 
Tel. 02632/72711 


A 500, erw. auf 1 MB, Farbmon., 2. LW 5,25“, + 
Zub. wg. Systemwechsel abzugeben, für 1000 
DM. S. Schmidt, Biesnitzer Str. 72, 0-8900 
Görlitz 


A 500 plus 3 Monate alt, IS 2.0 Speichererw., 
A504, auf 2 MB Chipram, A520TV-Mod., Staub¬ 
schutzhülle. Bücher für 700 DM. Rolf Lang¬ 
hang, 2838 Sulting. Tel. 04271/2052 


A 2000 m. 3 MB. 20 MB HD, Comm. XT-Karte, 
5,25", Kickstart-Kit 2.0, incl. Anl. Zub. und Basic- 
Buch zu verk. VB 1700 DM. Tel. 08631/90574 


Für A 2000: GVP Serie II Hardcard 120 MB, 8 
MB RAM-Option, neu, orig, verp., unbenutzt für 
950 DM, Golem 8 MB RAM-Card. 4 MB best.. 6 
Monate alt, für 300 DM für A500. Stärkeres 
Netzteil 4,5A für 60 DM. Tel. 069/559541 


Für Amiga: Kickstartumschaltplatine mit Kick 
Off 1.3 und 2.0 best, mit WB 2.04 und orig. HB, 
für 160 DM, Textverarbeitung, Documentum 
2.0 für 90 DM. Tel. 069/559541 


A 500 plus wenig gebr. orig. verp. mit OS 2.0, 
Maus, HB. und 2 MB Speicher zu verk. Tel. 
0751/14125 


Verk. A 500, incl. 1 MB-Erw., Mon. extern LW. 
Aegis Soundsampler, Audiomaster IV, Tel. 
0222/51551-6023 oder 0222/7147060 abends 
Wien 


24-Nadel-Drucker Star LC 24-10 zu verk., dt. 
HB, leichter Gehäuseschaden VB 250 DM. Tel. 
0241/500996 Markus 


Y/C-Genlock S-590 Hama 700 DM. Tel. 0781/ 
503/452 


Mon. 1084 S, 200 DM, HD 20 MB 100 DM, 13 
Orig. Spiele 50 DM, T urboprint 2.08 80 DM, WB 
2.0 100 DM, Steuer 92, Beckertext II 150 DM, 
wg. Systemwechsel. Prof. Page 2.0 50 DM, 
Netzteil f. A 500 und f. A590 HD je 50 DM. Tel. 
07443/4927 


Verk. A 1000 mit 2 LW, Maus, Software, VB 
1200 DM. Tel. 09268/1390 


XT-Karte A2088 für A2000 mit LW und MS- 
DOS und HB. 150 DM. Tel. 05372/1386 


A 2000C, Kick 1.3/2.0 2 x 3,5" PC-Karte, Nexus 
SCSI. Quantum LPS 52S, 3 MB RAM, Pr. n. VB, 
Tel. 06873/1591 Di-Fr. ab 14 h 


A 500 OS 1.3 + 2.0, MW-500 Gehäuse, 2 LW 
intern, 1 LW extern, 2.5 MB, HD 100 MB, Mon. 
1084 S, viele Prg. + Lit. Preise VB. Zel. 09321/ 
31131 


Cruise for a C., Wonderland, The Pawn, Kings 
Qust I, II, V, Railroad T., Thie Colonels., Bequest, 
Manhunter NY. Space Quest, Latty, Sim A., 
Code-Name Iceman, The Island of Lost Hope, 
Arnos je 50 DM. zus. 550 DM. Tel. 02505/2382 


Verk. Color-Master-24 halbes Jahr alt NP 1300 
DM. VB 950 DM. Pal-Genlock mit DLV-Dig. VB 
560 DM, 100 % o.k., verk. auch einzeln. Josef 
Kolb, Tel. 08661/622 


Scanner GeniScan GS 4500 Amiga 400 dpi, 
Software, Interface, Photon Paint, 250 DM, 
Tornado Paint, 2400100 % o.k., 175 DM. Tukel 
bis 14 h. Tel. 040/6943338 


A 2000 B 1.3 2 LW 900 DM, A2000A Hard Disk 
20 MB 200 DM. XT-Karte A2088 150 DM. Tel. 
07157/66278 


Verk. Power PC Board nw. 5 Monate, MSDOS 
4.01, Shareware 275 DM. PC-Textverarbeitung, 
Starwriter 6.0 Orig. 260 DM ungebr. Amiga- 
Textverarb. PC-Write35 DM. Tel. 0231/819843 

80 MB SCSI-Festplatte ST 1096 N von Seagate, 
kaum gebr. VB 400 DM. Tel. 030/6153530 
abends 


Ich suche für A 500 die Spiele Switsh Blade I + 
II. Tel. 02404/61011 


A 500 Plis, Golem SCSI 2 Contr. 8 MB-RAM, 
Board 4 MB best., 105 MB Quantum, HD, ext. 
Gehäuse, eigenes Netzteil, Kick 2.0,1.3,3,5" 2. 
LW, 4.5 A Netzteil + Zub., VB 2300 DM. Tel. 
02273/52499 


Verk. A 2320 Flickerfixer von Commodore für 
200 DM und SA-4D für 150 DM. Rainer Lienhar. 
Tel. 0621/101667 Rainer 


Achtung Grafikfans. Verk. DCTV-Grafikerw. f. 
900 DM, Action Rep. MK II f. 100 DM. Turbo 
Karte A2630 4 MB für 1300 DM sowie div. 
Fachbücher, alles nw. Tel. 06453/213 17 h 


Amigos Festplatte 20 MB. VB 350 DM. Tel. 
02208/8387 


A 500, 2. LW. 2 MB. 1 MB Chip, Grün-Mon. 
Action Rep. HF-Mod., Zub. 1000 DM auch 
Versand. Tel. 02208/8387 


A 500,1 M, 1084 S. LX400, TV-Tuner, HD-LW, 
Software, Willy Beamish, Abdeckhaube, 2 
Joysticks, 3Disk-Boxen, 2Zeitschriften. NP über 
3000 DM, VB 2000 DM. Tel. 03425/2440 


Genlock Roc-Gen neu und unbenutzt 200 DM, 
Hanno Stinke, Limburger Str. 43,7031 Leipzig 
(O) 


CDTV1 MB, Tast., LW, FB, Maus. orig. verp. u. 
volle Garantie, VB 1300 DM. Tel. 040/3195596 


A 2000, QS 2.04, ECS 3 MB RAM, 42 MB SCSI 
Festplatte, Software, M2 Amiga 3.32, EDwork. 
Bücher, A. Intern, A. Profi-Know-How, VB 1300 
DM. Tel. 05321/20846 


Verk. orig. Com. Flickerfixer für 400 DM VB. 
Harms Prof. 3000 030-882 30-60 MHz, incl. 4 
MB, 60 ns RAM VB, H.B. Lindemann, Ludwig- 
Heinrich-Str. 28, 5 K. 71,0221/7902926 


Verk. A 2000, C, CTX Multiscan Mon. Multivision 
2000 für 1199 DM, VB auch einzeln. 105 MB 
Quantum, GVP SCSI-Serie II mit 2 MB, für 700 
DM VB. Tel. 09355/4617 


A 3000/16/6 M RAM 52 MB HD, ext. 5,25" LW 
ca. 250 PD und 300 Leerdisks. viele Bücher, 
Multis. Mon., Amiga Mag. ab 10.87, TEX 3.0,2 
x Joysticks. VB 2990 DM. Tel. 0861/2125 nur 
am Wochenende 


A 2000, 2 x 3,5" LW, PC-Kare. 5,25" LW, 2 MB 
Speichererw. max. 8 MB, 2 Festplatten insg. 90 
MB, Modem 2400, Sound-Digi, Disks, VB 2250 
DM. Tel. 04431/4058 


Quantum LPS 52 MB, Harddisk ohne Controller, 
6 Monate alt, 100 % i.O., VB 380 DM, Drucker 
Star LC 200, Color, 1 Jahr alt, 100 % i.O. mit 
neuen Farbbändern. VB 375 DM. Tel. 02161/ 
661942 


2 MB-Speichererw. f. A 500 intern 512 KB- 
Speichererw. f. A 500 intern PAL-Genlock V1.3 
von ED VB 400 DM. Tel. 0911/314259 ab 18 h 


Verk. A 2000C, 1.3 und 2.0 2 x 3,5", Track 
Diskplay, Deinterlace Card, VB 1100 DM. Tel. 
07081/2043 


Verk. Disk LW 5,25" Zoll, extern, 
Busdurckführung abschaltbar, 40/80 Tracks, 
880 KB, Slimline, VHB 99 DM + Versand. Tel. 
08677/2935 ab 17 h 


GVP A 500 HD8 + 42 MB, für nur 619 DM, A 500 
mit Kick 1.3 + 2.01 MB, Uhr für350 DM, zus. VB 
919 DM. H. Preugel, Schanzenstr. 19, 0-8060 
Dresden 


Verk. A 1000 mit Maus und Mauspad, Joystick, 
und 15 Spielen o.ä., nach deiner Wahl für VB 
600 DM. Tel. 02242/1518 nach 20 h oder auf 
Band sprechen 


Verk. Drucker Star LC 10,290 DM, RAM-Erw., 
f. C64,1764 80 DM, Christian Stecher, Bergstr. 
5, 0-9162 Auerbach 


Verk. gebr. A 2000 B, Kickstartumschaltplatine 
1.2/2., 3 MB Speicher, 44 MB Kupke Harddisk, 
div. Bücher, und Software für VB 1400 DM. Tel. 
0841/32201 


Verk. A 3000, 25 MHz, 6 MB RAM (m. 1 MB, 
Stat. Col. 2 Wochen alt), 85 MB Quantum ESL, 
2 Wochen alt, Kick WB 1.3/2.04, AmigaVision, 
incl. Beckertext II + DPaint IV nur 3000 DM. Tel. 
06221/29783 oder 06721/16170 


A 500 mit IBM RAM, Farbmon. 1084, Maus und 
-Pad. Tel. 04184/1007 


Verk. A 500, 5 Monate alt, Tip-Top-Zustand, 
opt. und technisch, mit Cover, TV-Mod., Maus, 
orig., dazugeh. Soft und Lit. sowie orig. Spiel 
Glücksrad für 380 DM zu verk., Versand orig,, 
verp. per NN. Softwareauflösung, viele orig. 
Prg. + Spiele, bitte Liste anfordern gg. frank. 
Umschlag. Müller Jörg, PI. d. Solidarität 2, O- 
2343 Gingst/Rg. 


A 2000 B, 3 MB. 2. LW, SCSI-HD, 48 MB, Mon. 
1084, PC-Karte, mit HD 20 MS, etc. 1500 DM, 
Drucker Tinte, 450 DM. Tel. 02103/66497 


Amiga Genlock + RGB Splitter, Split it. Lock it 
von Lamm, S-VHS/Hi8, versch. Stanzeffekte 
VB 480 DM, A 2000 D, Kickstart 2.04, 3 MB, 
Evolution SCSI, 80 MB, Festplatte, 2. Floppy, 
VB. Tel. 0221/632750 


A 2000 B, Kick 1.2/1.3/2.0, 2 x 3,5", 1 x 5.25", 
XT-Karte, 20 MB Festplatte, einige Orig. Spie¬ 
le, Drucker, Prg., Bücher, 1300 DM. Tel. 06171/ 
/52898 


Quantum LPS 52S Festplatte - kaum benutzt - 
1 Monat alt - Verkauf wg. Systemwechsel 300 
DM. Tel. 00352/360803 


A2000, 4 MB, 40 MB Sypra-SCSI, 68030/25 
MHz, Mon., KP748, PC-Karte. Copr., 70 MB 
MFM, Here. Karte. Mon., Mäuse, Bootsei., evtl. 
Soft, alles zus. 3000 DM. Tel. 06120/4761 


A 500,1.3.2 MB RAM, Akku, Uhr, Mon. 1084 S, 
Abdeckhaube, alles 1 Jahr alt und 100 % o.k., 
für 800 DM, Kickstartumschalt. Platine neu 25 
DM, A. Abe, Georgstr. 24, 0-6081 Schwal¬ 
lungen 


Super A 2000 mit Mon. GVP G-Force 030/25/2 
5/2 MB RAM, Quantum LPS 52 MB, alles für 
den Superpreis von 2700 DM. (Alles nur 2 
Monate alt) Michael Scheibner, Schillerstr. 14, 
7200 Borna (O) 


A 2000 C mit Harms Prof. 3000 40 MHz, FPU 32 
MHz, 2 MB Chip RAM. 8 MB FastRAM, Kick 
1.3, v. 2.04, 2 LW. FF. HD 120 MB. mit Alf 3 für 
FP 3500 DM, NP über 8000 DM. Tel. ab 19 h 
02196/3386 


A 500, 1 MB, 1 LW, Farbmon., Joystick, 100 
Disks, Box, Software, Lit. für VHB 989 DM, NP 
1600 DM. Tel. 07124/2719 


Verk. A 500 mit 1 MB m. Uhr, Maus, Joystick, 
WB 1.2, Extra, Bücher, kpl. VB 650 DM ab 14 h. 
Tel. 09621/25399 


A 500,2.5 MB, Uhr, 550 DM;, A2024, hochauf¬ 
lösend, SW-Mon. 200 DM, HP Deskjet, 500- 
700 DM, Beckertext II90 DM, Devpac Assembler 
80 DM, Pagesetter 20 DM, Smiga Prg. HB 30 
DM. Tel. 08191/6707 


Festplatte ST 225/21 MB, 100 DM, PC Tower 
leer 100 DM, PC Tower incl. Netzteil nagelneu 
320 DM. Tel. 069/746594 


Commodore 2 MB-Erw. f. A 2000 100 DM, 42 
MB m. Controller für A2000 250 DM, Genias 
GT906 200 DM. Tel. 030/8811455 Fax 030/ 
8833829 


Verk. A 500, 1 MB, 2. LW, 1084 S. Infrarot- 
Maus, Abdeckhaube, Joystick, Orig. Soft, Lit., 
100 PD-Disks, NP 1800 DM für 1100 DM. Tel. 
06650/274 ab 16 h 


A 2000 C, 1.3, 1 MB, 2. LW 3,5" intern, 52 MB 
SCSI FP. Mon. 1084, AT-Karte, 7 Bücher, ca. 
35 MB PD, VB 2650 DM auch einzeln. Tel. 
07307/4368 


Verk. A 2000C, W 1.04, GVP030/882 mit 4 MB 
28 MHz, Evolution SCSI 3.0 105 MB, 
Commodore Flickerfixer A2320, 2 LW, Multis., 
Mon. VB 3000 DM. Rainer Lienhart, Tel. 0621/ 
101667 


A 500: 1 MB + Uhr. HF-Mod. + 2. LW, NEC, 
Soundsampler 44 kHz. Trackdisplay, Bücher, 
Zeitschriften, 100 Disks, Abdeckhaube, Orig, 
verp. VB 600 DM. Tel. 02835/6906 


Verk. A 500, Kick 1.3 wg. Rep. 4 Mon. Garantie, 
Protar SCSI HD 49 MB, 2 MB RAM, ext. Netzteil 
für HD, VHB 1300 DM. Philipp Sudholt, Andre- 
as-Fries-Str. 1. 6980 Wertheim. Tel. 09342/ 
38998 


Verk. A 500 Hard-Disk Multi-Evolution mit Quan¬ 
tum 52 MB, und 2 MB RAM u.v. tolle PD’s für nur 
800 DM. Tel. 09195/2797 Christian 


AT-Karte A2286 + Filecard 32 MB. 499 DM, 
Memory Master 2 MB, 199 DM, D. Möser, 
Fr.August-Str. 11,0-9290 Rochlitz. Tel. 03737/ 
2905 Mo-Fr. bis 16 h 


Verk. 24-Nadeldrucker Fujitsu DL1100 Color 
inkl. Turboprint Prof, und 3 Color und 1 Black 
Farbbänder für 550 DM. Top Zustand. T. Hess, 
Nuschke Str. 30, 0-4440 Wolfen 


Verk. A 500,2,5 MB RAM, 2 Jahr alt, 2. LW3.5", 
5 Joysticks, s/w Mon., 20 orig. Disks (Spiele), 
Modulator, Amiga Bremse, Bücher, zus. für 650 
DM. Zeibig Karsten. 0-1153 Berlin, Gülzower 
Str. 84, nach 17 h 


Amiga Komplett Set, verk. Komplett-Amiga- 
System HD, 3 MB, Drucker...), auch: Software, 
Bücher VB 3590 DM. Kostenlose Liste: Tel. 
08141/94522 Klaus 


Verk. Beckertext II, Anl. 100 DM, Digi View 
Gold. 3.0, ohne Anl. 100 DM, Philip Weitnauer, 
Arlbergstr. 26, 8950 Kaufbeuren. Tel. 08341/ 
17377 


A 500, Mon. 1084,700 DM, HD LPS 52 800 DM, 
KCS-Board MS-DOS 4.01 300 DM, 5,25" 100 
DM, div. Bücher, Software. Tel. 06093/1768 


Verk. A 500+, 512 KB, 3,5" ext. LW, 4 Bücher, 
evtl. Soft für 500 DM, Fisch 1-100,560- 610 für 
200 DM oder einzeln, für 1,50 DM. NEC P7 def. 
für 200 DM. Tel. 09761/1074 Wolfgang 


A 500 mit 2 MB, Turbokarte Blizzard 14 MHz,, 
mit 4 MB best. Flickerfixer. Multivision 500, 
Quantum 105 S mit Controller. Tel. 02381/ 
466926 


15" Mon. 1280 x 1024 60 Hz, Flatscreen, Band¬ 
breite 100 MHz, MPR II, DM 1200, Tel. 08234/ 
2582 ab 17 h 


SCSI-Controller A2091 mit 4 MB RAM und 52 
MB Quantum. HD randvoll mit PD-Soft für 1000 
DM. GVP Controller mit 2 MB RAM für 480 DM. 
Tel. 08234/2582 ab 17 h 


A 500, 2,5 MB, Kick 1.3. 2.0, BTX-Interface, 
Mon. 2. LW, 5,25", 52 MB Festplatte, Quantum 
1 Jahr Garantie, Orig. Software, HB, evtl. Zeit¬ 
schriften, NP ca. 5000 DM, jetzt 2300 DM, evtl, 
auch einzeln. Tel. ab 18 h 0451/395807 


Star LC 10 Color, 3 Jahre alt, Ersatzfarbband, 
Transferband, VB 350 DM. Tel. 0741/2432312 
oder 0741/12929 


A 2000 B, 3 MB 1 MB Chip, SCSI 2 + LPS 105, 
Kick 1.3, 2.0, 3 x 3,5" LW, 2 x 5,25" LW, XT- 
Karte, mit V20 + Coproz. EGA, Parallel kpl. 
1800 DM.Tel. 09184/2145 ab 19 h 


A 500 mit 2,5 MB FastRAM und TV-Mod., 1a 
Zustand wie neu VB 700 DM. Tel. 02161/67102 
Sebastian 


A 500, 1 MB, 1 LW, Colormon. 1084 Drucker 
NL10, Festplatte, 30 MB, Atonce, Zub., Soft¬ 
ware ca. 100 Disks, Lit., 1700 DM ab 19 h 


Verk. A 2000/1.3, 2.0/ECS, 1 MB, 2. LW, 0,75 
Jahre alt, 1084 S Mon., einige Spiele für 950 
DM. Tel. 09825/276. Michael Rupprecht 


Verk. Nexus SCSI HD-Controller 1 MB, 4 Jahre 
Garantie, incl. Quantum 105 MB Festplatte, 
incl. 2 MB RAM für 770 DM. Tel. 09825/276 
Michael Rupprecht 


A2000C, MS-DOS AT-Karte. SCSI-Nexus, 52 
MB HD, 2 x 3,5* 1 x 5.25", 11 Fachbücher: 3 x 
C, 2 x A2000, 2 x Basic, MS-DOS, GW-Basic, 
2 a ADOS: 2200 DM (VB). UPS-Geb. NP 3500 
DM. Tel. 069/6311840 


A 500, 1084, 512 K, 2. LW, Amiga Fax, IEC 
Händler, Buch Prg. in Maschinensprache, Gods, 
Pinball, Wizard etc., Disks, Box, PD-Soft, FP 
1300 DM, Raum Hannover. Tel. 05073/7179 

A 2000 C, Kick 2.0/1.3, 5 MB RAM. Mega Mix, 
2 LW, Evolution 3.0 neu. mit 52 MB Quantum 
voll Software, Mon. 1084 S, Lit. Tel. 0241/ 
504592 


A 500, 2. LW, 100 Disks, VB 400 DM. Tel. 
02164/4269 ab 18 h 

Verk. Strombringer Turbokarte mit 29 MHz, 
Taktfrequenz 68030 MMU, 68882 FPÜ, und 4 
MB 32 Bit RAM für Amiga 500-2000. NP 1949 
DM für VB 1300 DM. Tel. 030/6876676 


Videomaster, Videobearbeitungsgerät, neue¬ 
stes Update, kpl. od. einzeln Preis VS, Flicker- 
Fixer Multiv. 500 für A2000, Umbau 100 DM, 
Mon. Multi S. 3D 1000 DM. Tel. 069/598096 

Verk. AT-Bus Festplatte Marke Toshiba MK 
234 FC, 125 MB. Größe 3,5" Zoll, Höhe 1.-6 
Zoll. Preis 400 DM. Tel. 0911/7499145 
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Verk. GVP Impact Serie II A2000 HC+8 
Controller-Karte, bestückt, mit 2 x 1 MB sowie 
Quantum 105 MB LPS für 600 DM. Tel. 02331/ 
61737, 100 % o.k. 


31 MB Festplatte 500 DM, 2 MB RAM intern 150 
DM und Vortex AT-Once Emulator 200 DM für 
Amiga 500 DM zu verk. Tel. 06403/74254 


Kickstart Umschaltung für Q500/A2000 kpl. mit 
OS2.05-ROM je 65 DM, SCSI-Controller A500/ 
A2000 je 195 DM, Festplatte 80 MB SCSI mit 
PD-Soft 350 DM. Tel. 0345/4820600 


Streamer SCSI Viper Archive 250 MB inkl. 250 
MB C. 6 Monate alt, NP 1400 DM, VB 750 DM. 
Tel. 02747/8930 ab 16 h 


A 2000 B, 1 MB Chip, 4 MB Fast, 63 MB HD 2 
LW, Mon., BTect II, Steuerprofi, Haushalts¬ 
buch. PD u.v.m. Bookware, VB 2150 DM. Tel. 
07561/6959 


A2000C, OS 2.05, MB RAM, A2630, A2091 
SCSI + 40 MB, Platte, A2088, 8 MHz. Flicker 
Fixer, 14" Multiscan, 3000 DM. Tel. 07681/ 
23639 ab 18 h 


A 500+, 5 MB RAM, GVP Serie II 52 MB, 
Quantum, PBC Genlock, Brolock kpl. für 1800 
DM zzgl. Versand. Tel. 06127/66295 Günter 
Wagner 


A-500 Plus 1 MB. Kick 2.0, HF-Modulatr C für 
TV-Anschluß 8 Monate alt, Spiele. Gobliins 
u.s.w. Transdat, Deutsch-Englisch, 700 DM. 
Daniel Müller, Heinrich-Heine-Str. 4d. 0-7950 
Bad Liebenwerda 


Supra 14400 V32 bis Modem. Mit Fax und 
Software 3 Monate alt, Orig. verp. mit Garantie 
für 650 DM zu verk. Tel. 08651/68952 oder Fax 
08651/68952 von 11-14 h Alfred 


Turbokarte A 2630 mit 4 MB RAM OS/Kick 2.0 
komp. zu verk. FP 1000 DM. Tel. 0711/825599 


Für A 2000: Multimegacard mit 6 MB, Software, 
Megakick, 1.2, SCSI-Card, ohne HD, zus. 500 
DM. R. Bakker, Postfach 14, 4190 CD- 
Geldermalsen. Niederlande. Tel. 0031-3455- 
72651 


PAL-Genlock von Elek. Design (älteres Modell) 
ideal zum Einstieg VB 200 DM. Wochenende 
05151/51579 sonst 05055/1570 


A 500 Plus (Joystick) Mon. A2024,1 MB-RAM- 
Erw., Multi-Evolution Festplatte 52 MB + 2 MB- 
RAM. Auch einzeln. Holger Strohdach. Tel. 
05121/5261 


Verk. A 2000 1 MB Chip, 2 LW, ECS Kick 2.0, 
1.2, 1.3, für 850 DM VB. Tel. 02661/63522. 
Thomas Kölsch, Zinhainerweg 47, 5439 Bad 
Marienberg 


Verk. A 500, 1 MV RAM, Mon. 1084 S, 100 
Disks, u.w. Zub., Preis VB. T. Kahlert, 
Trattendorfer Str. 6, 0-8036 Dresden. Tel. 
2744915 


A2000 B, 20 MB HD, 1084 S, Mon., orig. Aztech 
5.0 orig. Spiele, und div. Bücher wg. System¬ 
wechsel abzugeben. VB 1500 DM. Tel. 08233/ 
31329 ab 20 h 


Verk. A 2000 D WVC 2.0 ECS Kick 2.0,1.3 450 
DM, Turbokarte A2630, 25 MHz, 4 MB 1200 
DM, HD LPS 105 500 DM. Tel. Magdeburg 
222583. Winkelmann, Mo-Fr. 8-15 h. alles zus. 
2600 DM 


Modem, Usrobotics, Courier, Dual Standard 
HST/V32, HST-Mode 14400 Bd, VB 700 DM. 
Tel. 0511/5323923 


A23000, Turbo GVP 030/882/25 MHz, 4 MB 
RAM, 40 MB, HDDisk, DOS 1.3, Amigavision, 
Flickerfixer, A 2320, 2500 DM. M. Vlasak. Tel. 
06221/474560 


Verk. 24-bit-Framebuffer, KD2001, neueste 
Vers. Paintmaster, 24 bit, Paint-Prg. 6 Monat 
alt, für2000 DM; NW: 4.000. Tel. 06221/474560 


Nexus Filecard o. Festplatte mit Software Nexus 
u. 2 MB RAM, für 300 DM. Tel. 02771/5220 


A 2500, A2630,25 MHz. 5 MB RAM, EGS, 210 
MB HD, MasterCard 702 Controller mit Garan¬ 
tie, Drucker, 3 LW, Kickrom 1.3 2.0, div. Soft VB 
2700 DM. Tel. 0201/762588 


A 2000 Kick. WB 2.04, Chip,. 4 MB Fastmem,. 
2 LW. Alf 3, mit LPS 52. Flickerfixer, A2320, im 
Big Tower Gehäuse, VB 2500 DM. Jürgen 
Wiertzoch, Str. d. Solidarität 24,0-1420 Velten. 
Nur Selbstabholer 


A 500 mit 2 MB, Uhr, KS. 1.3 + 2.0, 2 LW. 
Drucker MPS 1270, Zub. div. Lit.. HF Mod.. 
Selbstabholer, VB 1200 DM. Tel. Berlin 9931351 
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X-Pert Turbo-AT-Karte 12 MHz, VGA-Karte 
1024 x 768, 5,25" LW. 1,2 MB, Mon.-Switch- 
Box, Kabel, Dos 4.01, div. Software, HB, NP 
2200 DM. VB 950 DM. Karl-Heinz Schwenk. 
Tel. 07727/7045 und 07455/1264 


A 2000 B, 1 MB RAM. 2 x 3,5“ LW, Drucker MPS 
lOOOFarbmon. 1081 2Joysticks, Deluxe Sound 
3.0, Disks, Software, über 40 Amiga Heftern, 
Powerpreis. VB 1300 DM. Tel. 02237/53280 ab 
19h 


A 500 plus 2 MV Chipram Harddisk GVO A 500 
HD + 52 MB, Mon. 1084 S, div. Zub., 6 Monate 
alt, kpl. 1999 DM. Tel. 06181/65428 


Zu Bit Grafikkarte Colorburst VHB 900 DM, 
Handy Scanner Scan King 350 DM. Tel. 0431/ 
785698 


A 2000 mit 2 LW, Mon. Philips CM8833, 2 
Joysticks, Mouse, Disks, div. Hefte, Bücher wg. 
Systemwechsel VHB 1500 DM. Tel. 07153/ 
52614 


Quantum 52 MB, Golem Controller, RAM- 
Option, Kickstart-Option, Netzteil, erweiterbar 
und abschaltbar 1000 DM. Tel. 07042/22177 


Verk. A 500 1.3, 1 MB + Uhr, Soundsampler, 
Action Rep. III mit def. Büchern, Orig. Spiele, 
Demomaker, PD-Soft, VB 1200 DM für mehr 
Infos Tel. 07071/64531 D. Konkel. Weidenweg 
20, 7400 Tübingen 


A 20000, KSWB 2.04, Mon. 1084, 5 MB RAM, 
SCSI-II, Quantum 85,2 x 3,5" PC-Karte, Genlock 
A2301. Disks, Zeitschriften, Extras: 2600 VHB. 
Tel. 04224/372 


Verk. A 500-Hardware: 20 MB HD 300 DM, int. 
LW 100 DM, 512 K int. RAM 50 DM. Peter Klein. 
Tel. 0221/5993978 


A 2000 B-Platine incl. XT-Karte u. 32 MB- 
Filcard, ca. 40 St. in Betrieb, absolut nw. 1100 
DM. Tel. 06897/54868 nach 18 h 


A 2000 C. 7 MB RAM, GVP HC mit Quantum 
LSP105,2 LW, Flicker Fixer, NW. ca. 2600 DM. 
VHB 1700 DM. Tel. 0521/896084 


A 2000 B, 3 MB IBM-AT-Karte 2 x 49 MB- 
Festplatte, Super EGA-Multis. Mon. Eizo 8060 
Modem 2400 Bd MNP5 BTX HB. Schaltpläne, 
Serviceunterlagen. Tel. 02261/22413 


Verk. A500 gut erhalten. Maus, eigene Soft, 
Kings Quest, Conflict E.) Joystick, WV 1.2,1.3, 
1 MB, Akku, Uhr. NP 1300 VB 580 DM. Tel. 
07542/51243 


Verkj. Gehäuse A2000 incl. Netzteil 150 DM, 
Tastatur-Platine A2000 neu 70 DM, Midi-Inter¬ 
face 45 DM. Maus 40 DM. Netzteil A 500 50 DM. 
Tel. 02845/8750 


A 3000 OT040,10 MB RAM, 2 MB Chip 425 MB 
Quantum, 88 MB Wechselplatte, 650 MB-CD- 
RON, Fish-CD, 250 MB Streamer, 12 1,6 MB- 
HD-LW, drei seriell, zwei parallel, eine 
Medienschnittstelle, und ein Farbmon., div. Soft, 
für nur 10000 DM mit Garantienachweis. Tel. 
030/6257680 


A 500, 1 MV Chip RAM, OS 1.3 & 2.0 mit 
Umschaltplatine, AI084 S, Bücher und Soft¬ 
ware kpl. 850, ohne Mon. 500 DM. Tel. 0441/ 
57343 


A 23000 B, Tower, A2630, 3 MB, Evolution 50 
MB-Quantum, Flicker Fixer, PC-Bridegeboard, 
20 MB HD, 2 x 3,5", 1 x 1,25" div. Soft, Bücher. 
Zub. Tel. 06107/4909 


Action Rep. MKIII, A 500 Vers, neu, orig, verp., 
eingeschweißt für 150 DM bei Dirk Leiers, 
Gantwegerstr. 2, 4425 Billerbeck. Tel. 02543/ 
4606 ab 16 h 


Verk. A 500, 1 MB, TV-Mod., Disks, 5 Spiele, 
450 DM, Handyscanner, Interface, NT, Soft¬ 
ware, 150 DM. Alles 100 % o.k., mit HB, Th. 
Kiebat, Grotewohlstr. 47, 0-7500 Cottbus 


Amiga Genlock Lock it, Split it, S-VHS, Hi8 
tauglich, Preis VB. Tel. 05109/8280 


Amiga 8 Video. DVE-10P, Digitales Effekt, Sy¬ 
stem der Fa. Videocamp, S-VHS, Hi8 tauglich. 
Preis VB. Tel. 05109/8280 


A 500 mit Speicheren^, und Uhr, WB 1.3, für 
400 DM zu verk. Tel. 0231/415470 


Drucker Epson LX 800, mit paralleler Schnitt¬ 
stelle, HB, Farbband, VB 300 DM. Lanzendorf 
Jörg, A.Neubert-Str. 40, 0-9051 Chemnitz 


Verk. A 500 1 MV Chip, 3,5 MB-Fast, Evolution 
2.2 SCSI- mit 52er Quantum, Kickstart 2.0 /1.3 
NP 2000, Preis 1400 DM VHB. Tel. 0531/ 
863623 BS 


GVP Serie II Controller für A2000 mit 6 MB 
RAM, 40 MB Quantum HD für 600 DM. Tel. 
09724/1754 ab 15 h 


A500,3 MB RAM, Uhr, Supra Drive 20 MB, Kick 
1.2,2.0,2. LW, Philips CM8802, Mon., Joysticks, 
orig. Prg. viel PD, Bücher und sonstigem, 1a 
Zustand, VB 1800 DM. Tel. 0234/497106 


Für A 2000: Quantum 40 MB/19 ms, Supra- 
SCSI-Contr. Filecard, autom., autoboot, RDB, 
450 DM, RAM-Karte, 2/8 MB autoconfig. 200 
DM, 16 x 514256 80 ZIP 100 DM. Berlin: 030/ 
9765583 Dietrich 


Verk. Erweiterungskonsole Bodega Bay für A 
500 + macht aus A 500 = AS2000 mit Amiga 
PC-Steckplätzen, + 220 W Netzteil. 5,25" Zolllw., 
Platz für 2 HDs. NP 849 DM, VB 450 DM, 
Scanner Alf Scann, Amiga 256 Graustufen, NP 
479 DM, VB 300 DM. Tel. 06898/61506 


Verk. SCSF-Controller Marlibuboard über 1 
MB per Sei. unter 68000 mit Quantum mit 
Kabelsatz Schrauben, HB, Installdisks, für VB 
200 DM, Amiga 500, mit 2 MB, Chip-RAM, 
Maus, Joysticks, 3 orig. Spiele und Lit. VB 550 
DM. Tel. 06898/61506 


Drucker NEC P7 plus mit Einzelblatteinzug für 
900 DM, Drucker NEC P2200 mit Einzelblatt¬ 
einzug für 380 DM. A. Neudecker. Tel. 089/ 
7901923 18-22 h 


HD-Controller 2090 A mit Turbochipsatz und 
20 MB HD für 370 DM. A. Neudecker, Tel. 089/ 
7901923 18-22 h 


Flicker Fixer Multivision 2000 mit Gebrauchs¬ 
anweisung und Einstellungsdisk. 6 Monate alt 
für 150 DM abzugeben. Tel. 06172/303993 


Seconic Flachbettplotter DIN A3 SPL 450f mit 
3 Rotringstiften 800 DM. Tel. 04435/524 


3D-Farbscanner Chinon DS 3000 300 DPI, 
4096 Farben neu 1700 DM für 1300 DM, Modem 
VM 2400 BTX-fähig. 150 DM. Tel. 04435/524 


Podscat Grafiktablett RX12 Zoll Zeichenfläche 
mit Maus & Stift für A 2000 & 3000 300 DM. Tel. 
03345/1524 


A 500 5 MB gepufferte Uhr, 1,3/2.0, Special 
Netzteil SCSI-Controller 20 MB HD, Audio Dig., 
Software, Lit., und div. Zub.TV-Toner. VB 1800 
DM. Tel. 02752/7486 


A 500 Mon. 1084 S, KCS Powerboard mit MS 
DOS 4.1, Supra 52 MB. 1 MB FastRAM, 
Kickstartumschalter mit Kick 1.2 und 2.0, zus. 
VHB 1650 DM, Y-C-Genlock VHB 750 DM, 
Deluxe View 4.1 VHB 180 DM. Tel. 06701/2696 


Verk. A 2000 + Mon. 1084, 2 LW, 2 Mäuse, 3 
Data Becker Bücher VB 900 DM. Tel. 02137/ 
3835 


Verk. A 2000 mit: 68010. 80 MB, SCSI-HD, 2 
LW, 3,5" Amiga, At-Karte mit Math.-Co-Proz., 
40 MB HD, 3,5" LW, 5,25" Mon., div. Prg.- VB 
SFr 2000. Tel. 01/8560909 Schweiz 


A 500 plus 2 MB RAM für450 DM, Festplatte 52 
MB Protar SCSI für A 500 plus 500 DM, Drucker 
Swift 24 für 450 DM. Schriftlich bei: Walter 
Tiemann, Poststr. 6, 5810 Witten 


A 2000 C. Kick 2.04,3 MB RAM, Quantum ELS 
42 MB, 3-State-Appollo-Controller, 2 LW 3,5" 
intern orig. Commodore. Bücher und Software 
für VB 1900 DM. Tel. 0228/646863 


XT-Karte A 2086 v. Commodore u. 5,25" 360 
KB-LW, mit MS-DOS 3.0, für VB 100 DM. Tel. 
06190/4452 ab 18 h 


Quantum LPS 52 300 DM. Word P. 150 DM, 
Photon Paint 100 DM, GFA-Basic + Compiler 
150 DM, Diskmaster 1.3 Deluxe Prod. VB R. 
Schneider. Tel. 08456/1256 


A 2000 B, 2 LW, mit Commodore Tintenstrahl¬ 
drucker VB 1400 DM. Tel. 09723/4964 


Komplettset PBC Videomaster mit Amiga 
Genlock, Blue BoxGenlock, Effektbox für 
Digitaleffekte mit neuester Soft für 1690 DM. 
Tel./Fax 09776/9171 


2 Festplatten 20 MB 3,5" und 40 MB 5,25" mit 
OMTI 5520 Controller. Adapter für A500 zu 
verk. VB 550 DM. Tel. 08624/4440 


DCTV wenig benutzt FP 750 DM, SnapShot 
Echtzeituhrdig. FP200 DM, Laserdisk-System: 
Player + Interface + Dragons Lair II, Filme FP 
600 DM. Tel. 06404/2337 


Verk. für A 500 Bigram 25 Speichererw. auf 2 
MB Fast und 1 MB Chip Ram NP 450 DM für 
200 DM. Kai Olschewski, Schweigstr. 30, O- 
7580 Weißwasser 


Grafikkarte Domino 32k wg. Systemwechsel 
für 450 DM sowie 35 Stück 1 MB RAM stat. 
Colum. Zip für 150 DM. Tel. 07233/3483 


Festplatte für A500: MultiEvo. 2.2, LPS 52 
Quantum + 2 MB SIPP für 600 DM VB. Boris 
Thielbeer, DönitzerStr. 3, 0-3581 Neuferchau 


A 2000,1084 S, 3 LW, 1 MB. KS: 1.3, PC-Card, 
Mouse. 2 Joy. viele Spiele, und Pro. 9 Nadel 
Drucker, u.v.m. VB 1700 DM. ohne Mon. VB 
1500 DM, NP 3000 DM. Tel. 05541/32874 
Philip Henrich 


A 500,1.3/2.0 1 MB, 50 Disks, 10 Orig. Joy, Lit. 
100% o.k., für425 DM, Festplatte A 590,2 MB. 
RAM, 20MBHDfür425 DM, IngoWitschas, Nr. 
5. 0-8601 Siebitz 


A 500, Farbmon. 2 Joysticks, 50 Leerdisks, 
Software. Zub., DM 700, CI28 def. 50 DM, 
C128 Bücher. Tel. 08091/3133 Thomas 


A 500, 1 MB RAM, 2 x 3,5“ LW, Farbmon., viel 
Soft, orig. HB, für sämtliche Prg., 1.5 Jahre alt, 
kpl. od. einzeln. Tel. 07529/2220 Bernd Geb¬ 
hard, Heissen 41, 7981 Vogt 


68881-16 100 DM, 68882-50 250 DM, 68020- 
16 90 DM, 68020-25 130 DM, 68030-25 230 
DM, 1860-40 CPU 750 DM, 68030-50 390 DM. 
Tel. 0721/615122 


Videotitelsoft Scala 500 150 DM, Evolution 
SCSI Il-Controller 215 DM, Giga Man 2.2 C. 
105 DM, Videotextdecoder * Soft 210 DM. 
Beckertext I 55 DM. Tel. 09391/3300 Thomas 


Protar Festplattensystem für A 500, 1 Monat 
alt, 100 % o.k., VB 400 DM, Tel. 02753/3552 ab 
17h 


Megamix 2000, 2/8 MB, 15 Monate alt, wg. 
Systemumrüstung für VB 150 DM. Tel. 0214/ 
91837 


A 500,1 MB, Mon. 1084 S, 2 LW m. Trackdispl. 
Zeitschriften, Bücher, X-Copy m. Hardware, 
orig. Soft z.B. Battle Isle, Data, Patrizier, 
Civilisation, ca. 20 Reise-Mouse, 2 Joysticks, 
NP 2400 DM, VB 1800 DM. Tel. 02603/14368 
ab 17 h 


A 500 mit Speichererw. 501, Atonce 286 New 
Art, für PC + Soft, MS-DOS + 500 Bücher, 4 
Monate Garantie. VB 600 DM. Tel. Stuttgart 
876875 


Verk. A 2000, GVP GForce 33 MHz, 8 MB 32 
Bit-RAM, 87 MB Quantum HD, Syquest 44 MB, 
3 Medien, DCTV, Deskjet, 500 und div. Spiele 
für VB 3200 DM. Tel. 07331/64268 Micha 


Verk. Flickerfixer A2320 220 DM. Sony 1404 
Multis. 950 DM, DCTV 700 DM. Deskjet 500 
600 DM, Syquest 44 MB. 3 Medien 500 DM. 
Tel. 07331/64268 Micha 


A 2000 C 5 MB RAM, 2 LW. 30 MB HD GVPC 
Contr. 68020 Karte, Mon. und Trackball. Soft¬ 
ware, Bücher, 1500 DM, Live 2000 Multivision 
Plus für 1000 DM. Tel. 02191/50224 


Verk. A 2000 C, Kick 2.04,9 MB, 10 MB + 52 MB 
Festplatte, Turboboard A2630, mit 4 MB, AT- 
Karte 12 MHz, mit Controller, SVGA-Karte. 
Flicker Fixer, Digitizer, div. Zub. gg. Gebot. Tel. 
0421/571159 


Modem 2400 bps 1 Monat neu. Preis VB, biete 
GFA-Basic 3,5" + Compiler auch noch VB. Tel. 
07550/1088 


A 2000 B, Kick/WB 2.0, 2 LW für 800 DM, 
Flickerfixer A2320 für 300 DM, GVP SCSI 
Controller Serie II mit 2 MB für 230 DM, Quan¬ 
tum HD’s CPS 105 für 500 DM, LPS 120S für 
560 DM. Tel. 07141/71339 


A 2000C, 2. LW, Farbmon., massig Lit., div. 
Software, nur Orig., od. PD-Soft, VB 1550 DM. 
Prof. Midi-Interf., Demosoft, 80 DM. Tel. 0941/ 
21405 ab 18 h 


A 500 + Commodore 1084 Kick 1.3, 2.0, 2 MB 
Chip Macrosystem Multi Evolution, 105 MB 
Quantum, div. Soft, DPaint IV, AmigaVision, 
Tex 3.1 etc. Angeb. ab 15 h unter 05422/49110 
Preis 1200 DM VB 


A 2000 C, OS2, NEC 3D, NEC P7, 2630 4 MB. 
210 MB Nexus, 2/8 MB, Flicker Fixer, 3 LW, 
Midi. Masterk. Amiga, DOS, Plus, VB 6500 DM. 
Tel. 02306/43397 


A 500 def. kostenlos abzugeben, bei Kauf eines 
Mon. Philips 8833 für nur 400 DM bei Helmut 
Meder, Rotdomstr. 34, 4019 Monheim 


Verk. auch einzeln A 1000,2,5 MB, HD 32 MB, 
Floppy 1400 DM, ST250, Floppy 5,25“ + Modem. 
Tel. 05341/58343 Florian 
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Verk. Action Rep. MKIII für A 500, VB 150 DM. 
Tel. 08624/4440 ab 18 h 


A 500,512 KB Erw. m. Uhr, Supra RAM 2 MB, 
WB 1.3/2.0, Golem SCSI HD 105 MB. Philips 
8833 Mon., Zub., VB 2500 DM ab 17.30 h. Tel. 
08294/1468 8901 Augsburg 


Verk. Festplatte 85 MB, SCSI-Controller, 
durchgef. Bus für VB 700 DM, Modem von US 
Robotics Sportster ohne 22F für 1000 DM, 2 
Serial-Kabel je 20 DM, alles 1 Monat alt. Bei: 
09721/82211 


Biete A 2000, mit 3,5" MB RAM, 40 MB HD, 
Mon. AI081, 2. ext. LW, PC-AT-Karte mit 20 
MB, HD und 5,25" LW und sehrviel zusätzlicher 
Hardware, Software, Bücher usw. Tel. 06071/ 
34678 


Verk. ATonce Classic, für A 500 für 120 DM, 
Tel. 06053/3489 ab 19 h 


A2000B mit Flickerfixer 898 DM - A2630 4 MB 
899 DM - A2286 + VGA Karte u. 3,5" Floppy 275 
DM, 120 MB SCSI-HD + Golem, Contr. + Xpert, 
Domino, Imagine 499, 9-Nadel-Drucker, 100 
DM. Tel. 0761/283200 


A 2000 HD-Set orig. verp. mit Autoboot HD- 
Contr. A2090 + 20 MB SCSI-HD-Montagekit, 
Kabel, ROM 1.3, Workbench 1.3, HB VB 550 
DM. Tel. 0881/40630 

A 2000 Mon. 1084,2 LW 3,5“ + 5,25", XT-Karte, 
HB. VB 999 DM. Tel. 08131/25414 ab 17 h 


NEC P30 24-Nadel-Drucker DIN A3 600 DM. 
Supra Modem 9600 V.32 V.42 bis f. 500 DM, 
Videotext-Decoder AI000, Print-Technik 150 
DM, Golem SCSI-ll-Contr„ AI000, incl. Fest¬ 
platte 105 MB f. 900 DM, Sidecar AI 060 mit 512 
KB RAM und V20-Proz. DOS 3.2 f. 200 DM tgl. 
ab 20 h. 02271/65922 


Verschiedenes 


Verk. Lattice C-Comp. V 4.0 für 80 DM, Amiga 
Programmier-HB VB 40 DM, Tel. 0731/57730 
ab 18.30 h. Philipp 


SupraRAM 500 RX, 1 MB bis 8 MB, extern VB 
210 DM, Platinum Works VB 80 DM, suche 

g ünstig Raytracer Real 3D, Imagine, und Expert 
iraw. Prod. Draw, Present M. Tel. 02282/10540 


Amiga Mag. 6/7-87, bis 12-92,66 Hefte, nur kpl. 
zu verk. Preis 150 DM, plus Versand. Hefte in 
bestem Zustand. BTX oder Tel. 04101/24826 


Animationen für Musik-Video ges., es lohnt 
sich, Tel. 0251/212032 


Verk. Mon. CM 8802 350 DM. ATonce Plus 350 
DM, Bücher: Tips & Tricks 30 DM, Floppybuch 
35 DM, Virenwarner 20 DM, ROM-Disk 70 DM, 
m. Roms 160 DM, suche Multis.- Mon. 15-31 
KHz, Tel. 03641/55477 


DigiView Gold 4.0 150 DM, Flickerfixer MV500 
f. A500150 DM, Amiga Mag. kpl an Heft 1/2 87. 
bis 12/92 120 DM. Tel. 040/6429466 


Amiga Mag. 4/89 - 12/91 33 Hefte für 100 DM 
zu verk., = 3,03 DM pro Heft. Nur kpl. Ch. Alber, 
Gebelsbergstr. 20, 7 Stuttgart 1. Tel. 0711/ 
6498754 auch Fax 


Suche Amiga Mag. Leser, die mir die Amiga 
PD-Disks kostenlos auf Leerdisks kop., die ich 
ihm zusende. Bastian Putz, Egestorffstr. 98, 1 
Berlin 49 


Amiga User mit Know-How im Raum Ruhr¬ 
gebiet für viele Video-Amiga Verkopplungen 
Genlock, Scala-Multiterm etc. vorhanden, 
Examensarbeit im Fach Film. G. Weis. Tel. 
0201/757570 


Suche Buch m. Disk Amiga Spiele, selbst pro¬ 
grammieren, in Assembler, sowie 9-Nadel-Druk- 
ker. Angeb. an: L. Gundat, Hauptstr. 43, O- 
7551 Butzen 


Kostenlos telef., für 5 verbr. Telefonkarten schik- 
ke ich Ihnen umgehend eine neue zu. A. Gerdes, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 24, App. 425, 6750 
Kaiserslautern 


X-Wing-Fighter, wie aus Workshop im Amiga- 
Mag. als Objekt für Imagine. 25 DM incl. Ver¬ 
sand. Tel. 07034/4770 ab 18 h Andre 


Verschenke Komplettlösung für Amiga, St oder 
PC-Spiel gg. RP. für Amiga gibt es zusätzlich 
eine neue Megademodisk. M. Kohn, Pf 74 01 
57.- 46 Dortmund 


A 500 User 1 MB sucht von anderen Amiga- 
Usern selbstgeschriebene Prg. jeder Art und 
einen Amiga-Club. Disk, Infos bzw. Brief an. 
Wolfgang Ullrich, Birkenlohrstr. 49,6050 Offen¬ 
bach 


Sweet-BBS, 24 h online, Amigat IBM-Areas, 
Fishbase download free. Große Filearea, 6 
Netze (Nahbereich Ffm/Hu.) HST-Dual 1200- 
38400 BPS. Tel. 06187/910155 


Amiga Mag, 1/89 - 12/92, Sonderhefte 5-10, 
12-15, nur kpl. VB 200 DM. Tel. 09441/81788 


The Art of Grafixs suche für PD-Serie Bilder, 
Anims, Objekte, Tools rund um Grafik, Info bei: 
A. Braun, Brandenburger Str. 62,5165 H’Wald. 
Tel. 02429/7053 


Suche Erfahrungsaustausch zu Superbase III. 
Thomas Meyfarth, Herrengasse 111, 8501 
Eckental. Tel. 09126/288021 


Verk. Deluxe View 5.0 mit Digi-Split 250 DM, 
Orig. Superbase 2.03 incl. dt. HB. 100 DM. Tel. 
0961/37886 


Suche jemanden der mein Genlock anschlie¬ 
ßen kann, keine umfangreiche Bedienungsan¬ 
leitung. Gg. Bares. Tel. 0241/507879 


Programm-Autoren aufgepaßt. Suche ständig 
PD-Prg. für deutsche PD-Serie AmigaTime nur 
in dt. oder mit dt. Anl., z.B. gute Anwender-Prg. 
oder PD-Spiele, usw. Keine Raubkopien. Hin¬ 
weis: AmigaTime wird seit Juni 92 auch über 
Channel Videodat ausgestrahlt. InfoTel. 02162/ 
25607 Dieter Berger, Junkershütte 44, 4060 
Viersen 1 

Grafiker im Raum Ravensburg, wir suchen für 
ein prof. Rollenspiel einen 3. Grafiker, CD- 
Paint, Olaf Gröner, Parkstr. 18, 7980 
Ravensburg. Tel. 0751/21841 


GSC-Schweiz. Unser Amiga Club bietet: monatl. 
Disk, Mailbox, Clubzeitschrift, PD-Forum, Treffs, 
Plotterservice, Kurs u.v.m. Info an: HSC, Post¬ 
fach 69, CH-9030 Abtwill 


Mailbox in Hessen. Gallery BBS, Mailbox voll 
mit PD & Shareware, Demos v. Kommerzsoft, 
viele Bilder, Nachrichtenbretter, alles für Amiga 
& PC. Tel. 06103/53199 300 - 14.4 

Informationen über div. Briefspiele. Andrea 
Viehl, Hardtweg 16, 6301 Reiskirchen/ 
Ettinghausen 


Amiga Mag. 1/89 -12/90 verk. 45 DM. Tel. 089/ 
3273459 ab 18 h 


Einsteiger sucht praktische Einweisung für 
Installation von Butler James Hilfe aus dem 
Raum München dringend. Tel. Helmut 089/ 
3153626 abends 


Suche Lit. das Große Floppybuch von Data 
Becker Tel. 0521/442672 Di-Do ab 17 h 


Suche dringend Amiga-Soft und/oder HB für 
Plotter HPX 84 nach 18 h. Tel. Sönke Bruch.- 
06183/73209 


Infrarot Amiga-Maus 129 DM. Bestelltelefon: 
02261/5116 (Versandk. 10 DM per NN) 


Printfont - Druckeranpassungen 

f. Beckertext II, an alle STAR-Modelle, Fujitsu 
DL 1100 und HP-DeskJet. Alle Features und 
Schriften nutzbar. Incl. Bildschirmfonts und 
Anleitung. STAR und Fujitsu mit WB-Treiber. 
Tel. 0611/702482 ab 19 h. R. Haßmann 


Amiga PD-Service Gelsenkirchen Buer-Hassel 

Computer Kappenberg Tel. (0209) 638337 


Börsensoftware MXM, Videotext, Videodat, 
durus Software D. Schmidt, btx durus 
W-4000 Düsseldorf 1, Fax 0211/372766 
Tel. 0211/372766 o. Fax 02161/672895 


BTX lebt! Nutzen Sie unser Angebot! 

durus Software, btx ‘durus# o. *471475# 


# # * # # Erotik-Videos # # # # # 

Fordern Sie gratis Titelliste an bei: 

VIP Holland Movie, Abt. 12A, Postbox 4433 
NL-1009 AK Amsterdam 


Ärzte-Privatliquidation, GOÄ-GOZ, 390 DM, 
SANA-SOFT, B. BIALEK. Tel. 05542/71641 


REPARATUR - SERVICE 

Wir reparieren günstig 
Commodore-Computer. 

B. Papke Computer, 4242 Rees 2, 
Telefon 02851/6696 


X-COPY V. 5.1 Prof, ist da, inkl. Hardware 
Cyclone 4, XPress, XLent. Für nur DM 69,-. 
Versand gg. Vork. oder NN. Tel. 07243/99660. 

Fa. AmSoft, Westring 1, 7505 Ettlingen 5 


★ ★★★★ AMIGA-BILDERDIENST ★★★★★ 
Farbausdrucke in Fotoqualität 

auf Papier oder Folie. Jedes Bild nur 8 DM 
(Papier/DIN A4) mit Xerox-Tintenstrahl- (samt¬ 
matt) oder Calcomp-Thermotransfer-Drucker 
(Hochglanz), bis DIN A4 (Xerox auch größer). 
Poster möglich. Jetzt auch 24-Bit-Druck! Infos 
mit Druckmustem über Tel. + Fax 0251/62214 
CGD Dr. Buddemeier, Schlesienstraße 40, 
★★★★★★★★ 4400 Münster ★★★★★★★★ 


Bilddigitali. 2 DM/Bild, Vorlage an A. Christian¬ 
sen, PF 291, 0-2621 Warnow. Grafikmodus 
angeben. Disk und Vorlage per NN zurück. 


DAS BÖRSENPRG.: AMIGA-BÖRSE V 2.23. 
Info frei von GUSSENBAUER Software. Telefon 
07133/4925, Panoramastr. 18. 7107 Nordheim 


■ ■ ■ ■ ■ SSI Computer ■ ■ ■ ■ ■ 

■ Wir reparieren Ihren Commodore ■ 

■ Computer zum Festpreis mit Garantie! ■ 

■ z.B. C64 = 80 DM, Floppy 80 DM, ■ 

■ Amiga 189 DM je inkl. Ersatzt. u. Garant.!« 

■ SSI Computer, Wagner, Kirchstr. 31a ■ 

■ 3320 Salzgitter-Hallendorf ■ 

■ ■■■■ Tel. 05341/179 171 ■■■■■ 


★ ★★ Amiga Public Domain ★★★ 

jede PD-Disk 1,50 DM, ab 30 Disks 1.30 DM 
jede Fred Fish 1,20 DM 
3 Katalogdisks für 5 DM od. Gratisinfo 
anfordem bei: Amiga-PD-Service, 
Blumenstr. 20, 8417 Lappersdorf 


★ Amiga Scan Service ★ 

Wir scannen Ihre Bildvorlage für 4 DM. 50 - 600 
DPI. IFF, Farben 2-32, HAM, EHB, 24 Bit. 
Bildvorlage, Info od. Demo 6 DM. P. Sprick, 
Awater 27. 4292 Rhede. Tel. 02872/5801 


Digitalisierung Ihrer Fotos oder Videos VHS/ 
Video8 in Amiga Auflösung. Bild 1,80 DM, Hard 
von Festplatte bis Maus u. Software wie PD- 
Oase-Profi-Software, auch spez. Wünsche. Bei 
Lutz Computer-Box, Erfurt. Tel. 0361/6435284 


Genlockbausatz 19 DM. 56 KHz Soundsampler 
59 DM. Info 06151/664187 


DIN-A3-Plotter 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit Gehäu¬ 
se und Interface nur349 DM! Fertiggerät nur 
449 DM! Bauplan nur 10 DM! Auflösung 0,1 
mm; Geschwindigkeit 70 mm/sec. Kostenlo¬ 
ses Info bei: P. Haase, Dycker Str. 3, 4040 
Neuss 22. Tel. 02131/84340, Fax -980068 
★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 


★ ★ 

★ TOPSOFT GbR ★ 

★ IHR SOFTWARE PARTNER ★ 

★ FÜR ALLE COMPUTERTYPEN ★ 

★ UND VIDEOSYSTEME ★ 

★ =======================★ 

★ SUPER PUBLIC DOMAIN ★ 

★ f. AMIGA u. C64 ★ 

★ Leerdisketten und Lösungshilfen (dt.) ★ 

★ ============================== ★ 

★ GRATISLISTE SOFORT ANFORDERN ★ 

★ Bitte Computertyp angeben! ★ 

★ ★ 

★ Firma TOPSOFT GbR ★ 

★ Postfach 4,8133 Feldafing ★ 

★ Telefon 08157/3428 ★ 

★ Telefax 08157/4408 ★ 

★ ★ 


★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
Amiga PD-Shop Saar 

PD Disks ab 1,10 DM, 2 Katalogdisks 5 DM, 
Vector und Oase Stützpunkthändler. 
Bernd Franz. Tel./Fax 06897/52180 


Commodore Ersatzteile und Reparaturen. 
Autorisierter Commodore Service. 

Tel. 069/464323 


Amiga-Service-Center. 

Schnellreparaturservice - Ersatzteilversand - 
PD-Versand, Preisliste kostenlos. Fuchs-Elek¬ 
tronik, Friedrich-Ebert-Str. 46,4830 Gütersloh. 
Tel. 05241/14643 Fax: 25124 


Amiga Public Domain 

Versand gängiger PD Serien 
PD 0,90, Katalog 10 DM, NN 8 DM. 
HM Computing Tel. 06727/5146 


Programmiere individuelle Software 

für Amiga, sowie Schulung und Beratung. 
A. Franzen, Ruckertstr. 8, 6682 Ottweiler. 
Tel. 06858/6127 


An alle DTP User! 1. professioneller 
Belichtungsservice mit Amiga auf Linotronic. 
Druckservice. Franta Schönbergstr. 1, 6200 
Wiesbaden. Tel. 0611/428984 


Professioneller S/W-Druck IhrerGrafiken, Texte 
und DTP-Dokumente. Kostenloses Info-Blatt 
per Postkarte anfordern bei: Oliver Müller, 
Gemsweg 30, 7080 Aalen 


★ ★★★★★★ Super-Slideshows ★★★★★★★ 

★ Fraktalbilder 15 DM ★ 

★ VistaPro - Landschaftsbilder 15 DM ★ 

★ Raytracing - Bilder 15 DM ★ 

★ O. Müller. Gemsweg 30, 7080 Aalen ★ 
★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 


DER CLOU - Computerzubehör 
Inh. S. Koschlig. C64, AmigaZub., Disks, Farbb., 
Papier etc. Top-Preise, Katalog anf. gg. 2 DM 
RP. Richtweg 90a, 2054 Geesthacht 


Programmierer gesucht. Freiberuflich. 

Wer schreibt für den A500 1 MB Infoprg., ähn¬ 
lich Videotitler od. Scala od. Scala jedoch mit 
Zeit- und Wochenablaufplan. 

Distier electronic, Lothringerstr. 4,5 Köln 1. 
Tel. 0221-314039, z.Hd. Hr. Distier 


★ PFEIL Computer Systeme ★ 

★ A600, AI200, A3000, A4000, Monitore, ★ 

★ Drucker, Harddisk, Speicher, Software ★ 

★ Zubehör, kpl. Systeme zu Jubelpreisen. ★ 

★ Kostenl. Angebotsliste sofort anfordern. ★ 

★ 24 h Bestellservice. Tel. 0911/4801090 ★ 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen werden 
weiterhin keine Briefmarken 
angenommen. 
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TEXTVERARBEITUNG 


Final Copy II 


Grenzgänger 

Verdammt nah am DTP - So könnte Hersteller Soft¬ 
wood für »Final Copy II« werben, denn aus der neuen 
Version des Schönschreibers wurde zusätzlich ein klei¬ 
nes Gestaltungswunder. Wir verraten, welche Talente 
sonst noch hinzugekommen sind. 


| Finol Copy II - Release 1 
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Formsatz: Final Copy II führt den Text um die Konturen der 
Grafik oder rechteckig um das komplette Bild herum 


von Karsten Lemm 


A uf Schleichwegen kam 
Final Copy in Europa auf 
den Markt. Freunde fand 
es hierzulande dennoch 
schnell. Kein Wunder: Final Copy 
war erfrischend anders. Noch 
dazu hatte die Textverarbeitung 
allen Mitbewerbern etwas voraus: 
Hersteller Digita entschied, daß 
die Standardschriften des Amiga 
zu grob seien für qualitativ hoch¬ 
wertige Druckausgabe, stützte 
sein Produkt auf eigene Umriß¬ 
schriften (Outline Fonts), und 
machte Final Copy damit - egal 
ob am 9-Nadler oder Laser - zum 
Schönschreiber unter den Amiga- 
Textverarbeitungen. Final Copy 
1.3 fehlten aber weitergehende 
Funktionen sowie eine deutsche 
Bedienerführung. 

Das ist nun bei Final Copy II 
zumindest teilweise anders. 
Handbuch, Menüs und Dialogta¬ 
feln wurden komplett und vor al¬ 
lem verständlich übersetzt. So¬ 
wohl die Rechtschreibkontrolle 
als auch das Synonymlexikon 
(Thesaurus) besitzen einen um¬ 
fangreichen deutschen Wort¬ 
schatz (s. Tabelle auf S. 18). Be¬ 
sonderes Lob verdient das reich¬ 
haltig illustrierte, in klarem 
Deutsch verfaßte Handbuch. 

Die neuen Funktionen kommen 
vor allem der Textgestaltung zu¬ 
gute. Die Bedienung profitiert von 
Verbesserungen im Detail: Beim 
«dynamischen Scrolling« etwa 
wird der Bildschirm neu aufge¬ 
baut, sobald Sie einen der beiden 
Rollbalken bewegen. Die vorheri¬ 
ge Version wie auch andere Pro¬ 
gramme machen das erst, wenn 
Sie den Balken wieder loslassen. 
Nun bewegen Sie sich zielgenau¬ 
er durch den Text. 


Was sagt denn 
Kanzler Kohl 
zu Final Copy? 


Allerdings arbeitet diese Funk¬ 
tion auf einem 68000er Amiga zö¬ 
gerlich, wie der Bildschirmaufbau 
dort überhaupt länger dauert. Fi¬ 
nal Copy hält sich strikt an das 
WYSIWYG-Prinzip, und die Be¬ 
rechnung des Zeilenumbruchs bei 
vielen Schriften unterschiedlicher 
Größe dauert nun mal seine Zeit. 
Verglichen mit Ami Write - dem 
momentan einzigen Mitbewerber 
mit gleicher Font-Technologie - 
schneidet Final Copy zwar bei der 
Geschwindigkeit etwas besser 
ab. Bei längeren oder aufwendig 
gestalteten Dokumenten legt es 


jedoch sekundenlange Pausen 
ein, sobald etwa Textpassagen 
ergänzt oder gelöscht werden. 

Wer Final Copy intensiv nutzt, 
kommt also um eine Turbokarte 
kaum herum. Ideale Partner sind 
die neuen Amiga mit den schnel¬ 
len Prozessoren und dem AA- 
Grafik-Chipset für flimmerfreie 
Darstellungen hoher Auflösung. 
Stehen überdies reichlich Spei¬ 
cher (mindestens 1 MByte RAM) 
und möglichst eine Festplatte zur 
Verfügung, ist Final Copy ganz in 
seinem Element. Der Dokument¬ 
gestaltung sind dann kaum noch 
Grenzen gesetzt: Die Schriften 
lassen sich frei in der Größe ver¬ 
ändern (skalieren), aber auch 
strecken, stauchen, schräg stellen 
oder - und das ist neu - mit einer 
frei definierbaren Farbe füllen. 

Möchten Sie Ihre Texte auch 
noch illustrieren? Kein Problem. 
In diesem Punkt ist Final Copy 
ein Artist: So spielt es (fast) keine 
Rolle, wie groß oder bunt die Gra¬ 
fik ist - wenn der Speicher reicht, 
lädt Final Copy auch 1000 x 1000 


Punkte große Bilder mit ein paar 
Millionen Farben (24-Bit-ILBM). 

Überdimensionale Grafiken 
lassen sich schnell auf die ge¬ 
wünschte Größe schrumpfen. Fi¬ 
nal Copy berücksichtigt dabei die 
Auflösung des Druckers (Integral- 
Skalierung), und läßt auf Befehl 
die Proportionen unverändert. 
Wer nur einen Ausschnitt der 
Grafik integrieren möchte, schnei¬ 
det die Ränder einfach ab. Das 
Original bleibt im Speicher - der 
Urzustand des Bilds läßt sich also 
ohne neues Laden schnell wieder 
hersteilen. Da versteht es sich 
fast schon von selbst, daß der 
Text wahlweise automatisch um 
Grafiken herumgeführt wird. 

Mit den neuen Zeichenfunktio¬ 
nen für Linien (auch Freihand), 
Rechtecke und Kreise wagt sich 
Final Copy II auf Terrain des 
Desktop Publishing. Die Möglich¬ 
keiten, die sich daraus ergeben, 
sind vielfältig: Sie können Über¬ 
schriften farbig oder mit Graura¬ 
stern unterlegen, Textbereiche 
rahmen, Tabellen strukturieren ... 


Für ein einheitliches Layout 
sorgen Musterseiten und Format¬ 
schablonen. Das erste ist eine 
Weiterentwicklung der Kopf- und 
Fußzeilen: Was Sie auf den bei¬ 
den Musterseiten ablegen (Text 
und/oder Grafik), erscheint auto¬ 
matisch auf der jeweiligen Seite 
des Dokuments. Final Copy un¬ 
terscheidet zwischen linken und 
rechten Seiten bzw. denen mit 
gerader oder ungerader Nummer. 

Formatschablonen dienen da¬ 
zu, häufig benötigte Absatzein¬ 
stellungen zu speichern, und da¬ 
mit einfacher zuzuweisen. So 
können Sie z.B. eine fette 24- 
Punkt-Helvetica für zentrierte 
Überschriften einsetzen, und dem 
Rest des Texts Blocksatz in 10 
Punkt großer Times verordnen. 
Per Tastendruck wechseln Sie 
zwischen den Formaten. 

Am wichtigsten ist natürlich 
das, «was hinten rauskommt«. In 
diesem Fall könnte der Kanzler 
die Druckqualität meinen. Erneut 
schließt Final Copy zur DTP-Kon- 
kurrenz auf: Die Schriften zeigen, 
je nach Qualität des Druckers, 
wenige oder keine Zacken, Grafik 
erscheint auch bei starker Ver¬ 
kleinerung noch detailreich und in 
den Originalfarben. 

Schwächen offenbart Final Co¬ 
py II noch hier und da bei der ei¬ 
gentlichen Textbearbeitung: Die 
Trennhilfe macht relativ viele Feh¬ 
ler, läßt aber keine Korrekturvor¬ 
schläge zu. Der Spaltensatz kann 
leider nur auf das gesamte Doku¬ 
ment angewendet werden, eine 
Fußnotenverwaltung fehlt. 

Leider wird die deutsche Versi¬ 
on von Final Copy II mit weniger 
Schriften ausgeliefert als in den 
USA. Hiesigen Anwendern ste¬ 
hen Courier, Helvetica, School¬ 
book, SoftSans, Symbol und Ti¬ 
mes zur Verfügung. Bis auf die 
Symbol liegen alle Zeichensätze 
in vier Varianten vor, und so erge¬ 
ben sich insgesamt 21 Schriften. 
Die vier Zusatzpakete mit jeweils 
25 weiteren Fonts kosten 179 
Mark das Stück. Beim Exklusiv- 
Distributor amigaOberland regi¬ 
strierte Käufer bekommen eine 
weitere Schrift gratis. Ein Update 
kostet dort 160 Mark. 

Final Copy II ist damit das rich¬ 
tige Werkzeug für Schreiber, die 
weniger Wert auf Spezialfunktio¬ 
nen legen, aber ihre Dokumente 
ohne zusätzliches Layoutpro¬ 
gramm abwechslungsreich ge¬ 
stalten wollen. Sowohl Text, als 
auch Raster- und Vektorgrafik¬ 
funktionen lassen viel Raum zur 
kreativen Entfaltung. pa 

Detaillierte Leistungsmerkmale, Bewertung und 
Anbieter: s. Tabelle auf Seite 18. 
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TIPS & TRICKS 


Datenbank^ Superbase 

Serienweise 

Formulare 

Schon mal über Serienbriefe nachgedacht? Die eignen 
sich nämlich nicht nur für den Rundumschlag an (Ge¬ 
schäftsfreunde, sondern für fast jede Ausgabe in die 
Felder beliebiger Formulare. 


BJMEB Peter Rurich 

IHW1H 14.12.195lj6 
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Wenn Sie Zeilen- und Spaltennummern auf eine Formularko¬ 
pie drucken, wissen Sie, wo welcher Eintrag auszugeben ist 


von Peter Aurich 


Z ugegeben: Der Formular- 
Editor von Superbase ist 
schon etwas gewöhnungs¬ 
bedürftig. Wer mit Vor¬ 
drucken arbeitet, und die kom¬ 
plexen Funktionen der Abfrage 
dabei nicht benötigt, kann auch 
die Serienbrieffunktion einsetzen. 
Zu diesem Thema haben wir 
gleich mehrere Tips. 


Terminliste 


Ihr Verein trifft sich regelmäßig 
alle vier Wochen und zu ein paar 
bestimmten Anlässen. Sie wollen 
eine Terminliste für das nächste 
Jahr herausgeben. Die Ermittlung 
der regelmäßigen Daten kann Su¬ 
perbase übernehmen. 

Legen Sie die Datei Termine 
an. Sie enthält später pro Treffen 
einen Datensatz. Als Felder 
benötigen Sie mindestens Num¬ 
mer (Zahl), Termin (Datum) und 
Beschreibung (Text), als Index 
Terminnummer (einfach) und Ter¬ 
min (mehrfach). 

Die Terminnummer ist ein kon¬ 
stantes Feld mit der Formel 
»SER("Termine")«. Geben Sie 
nun die unregelmäßigen Termine 
in beliebiger Reihenfolge ein und 
danach den ersten regelmäßigen, 
z.B. den Kegelabend am 1.1.93. 
Merken Sie sich die Nummer, die 
SER für diesen Termin vergibt. 
Nehmen wir an, der Kegelabend 
kommt in den siebten Datensatz. 

Rufen Sie »Projekt/Editieren/ 
Datei« auf und tragen Sie für Da¬ 
tum die Berechnungsformel 

DAYS("1.1.93") + (Nummer-7) * 28 

ein. Verlassen Sie den Dialog. 

Wenn Sie jetzt elfmal die Kom¬ 
bination »Datensatz duplizieren« 
und »Datensatz sichern« aufru- 
fen, erzeugt Superbase die restli¬ 
chen der regelmäßigen Ter¬ 
minsätze. Danach sollten Sie die 
Berechnungsformel wieder lö¬ 
schen, und die Datei nach dem 
Datum sortieren bzw. den ent¬ 
sprechenden Index aktivieren. 


Ladeautomatik 


Piktogramm anklicken, Datei 
laden, Index einstellen, Abfrage 
laden - ganz schön lästig. Wer 
gewöhnlich mit einer bestimmten 
Datei und Superbase Professio¬ 
nal arbeitet, kann sich die Klicke¬ 
rei sparen. Superbase sucht beim 
Start das DML-Programm 
»Start.sbp« in dem Verzeichnis, 
in dem es sich selbst befindet, 
lädt es (falls vorhanden) und führt 
dessen Anweisungen aus. Wie 
Start.sbp aussehen könnte, zeigt 
das folgende Beispiel: 


DIRECTORY "DH1:DV/Daten n 
OPEN FILE "Adressen" 

INDEX "Name" 

LOAD QUERY "Telefonliste" 

Wenn Sie jetzt noch »? 
QUERY« ergänzen, wird die Ab¬ 
frage auch noch automatisch 
ausgeführt. 

Wer in der Regel mit unter¬ 
schiedlichen Dateien arbeitet, soll¬ 
te die Anweisungen auf die Funk¬ 
tionstasten legen. Rufen Sie 
»Einst./Funktionstasten/Editieren« 
auf. Klicken Sie eines der F-Ta- 
stensymbole an und wahlweise 
den Schalter »Shift«. In die Einga¬ 
bezeile gehört der DML-Befehl, 
der beim Betätigen der eingestell¬ 
ten Taste ausgeführt werden soll. 
Sie können auch mehrere - je¬ 
weils durch einen Doppelpunkt 
getrennt - dort unterbringen. 

Damit dieser Mechanismus 
auch beim nächsten Programm¬ 
ablauf noch funktioniert, sollten 
Sie die Belegung speichern (z.B. 
unter dem Namen »Funktionsta¬ 


sten«) und im Startprogramm die 
Anweisung 

LOAD KEY "Funktionstasten" 

unterbringen. Vielleicht ergänzen 
Sie noch den Befehl KEY. Dann 
gibt Start.sbp die Belegung zur 
Erinnerung auf dem Bildschirm 
aus. 


Offene Posten 


Wie Sie Superbase dazu brin¬ 
gen, Rechnungen zu schreiben, 
haben wir im AMIGA-Magazin 
7/92 auf Seite 145 beschrieben. 
Wenn Sie zusätzlich den Zah¬ 
lungseingang überwachen wol¬ 
len, braucht der dort verwendete 
Rechnungsdatensatz nur gering¬ 
fügig geändert zu werden. 

Ergänzen Sie ein Datumsfeld 
für die Fälligkeit, falls sich diese 
nicht durch Formeln wie »RDa- 
tum + 30« vom Rechnungsdatum 
ableiten läßt. Tragen Sie dort 
beim Anlegen der Rechnung das 
entsprechende Datum ein. 


Ein zweites neues Feld im 
Rechnungssatz könnte Zahlung 
heißen und die Information auf¬ 
nehmen, ob schon gezahlt wurde 
oder nicht. Die Kennzeichen »j« 
und »n« genügen. Vielleicht tra¬ 
gen Sie dort auch ein, wie gezahlt 
wurde (z.B. B für Bar, P für Post¬ 
scheck, Ü für Banküberweisung). 

Für eine Offene-Posten-Liste 
brauchen Sie dann nur noch den 
Filter 

Zahlung <> "" AND Termin > TODAY 

setzen, und Superbase zeigt bzw. 
druckt nur noch die fälligen Rech¬ 
nungen. Voraussetzung dafür ist 
allerdings, daß das von TODAY 
ermittelte Systemdatum richtig 
eingestellt ist. 


Arrays mal anders 


Mit Superbase können Sie 
mehrere Dateien in den Speicher 
laden. Bei so mancher Dateiver- 
waltung mit Datenbank-Ambitio¬ 
nen ist der Nutzen dieser Funkti¬ 
on allerdings auf das Hin- und 
Herschalten zwischen den Einga¬ 
bemasken der Dateien be¬ 
schränkt. Superbase kann mehr. 

Unsere Aufgabe: Bestimmten 
Nummern sind bestimmte Texte 
zuzuordnen (Artikelnummer/Arti¬ 
kelname, Personenkennziffer/Na¬ 
me, Gebührenordnungsziffer/ 
Tätigkeit, Postleitzahl/Ort,...). 

Programmierer lösen dieses 
Problem mit Arrays, und das sind 
Tabellen, wie sie auch relationale 
Datenbanken verwalten. Die Ta¬ 
belle hat in diesem Fall zwei 
Spalten und soviele Reihen wie 
Nummern-/Textpaare. In einer 
Spalte befinden sich die Num¬ 
mern, direkt daneben in der zwei¬ 
ten Spalte der dazugehörige 
Text. Die Anweisung ans Pro¬ 
gramm ist einfach: Suche einen 
bestimmten Wert in der Num¬ 
mernspalte, merke dir die Reihen¬ 
nummer, und hole dann den Ein¬ 
trag derselben Nummer in der 
Textspalte. 

Mit Superbase können Sie Da¬ 
ten einer Datei - und die ist ja 
auch eine Tabelle - in eine ande¬ 
re übernehmen. Genauer gesagt: 
Daten eines Datensatzes einer 
Datei in einen Datensatz einer 
anderen Datei. In der Regel ist 
die übernehmende Datei diejeni¬ 
ge, in die ein neuer Datensatz 
eingegeben wird. Dazu brauchen 
Sie das übernehmende Feld nur 
als berechnetes anzulegen und 
als Formel den Feldnamen der 
übergebenden Datei anzugeben. 

Leider ist die übergebende Da¬ 
tei nicht am Bildschirm sichtbar. 
Wie bestimmen Sie aber den Da¬ 
tensatz, aus dem die Daten über- 
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Den Bestseller gibt es jetzt 
in einer neuen Version! 


FIBU 


BesteU^Hr^0aseH6_ 





Die deutsche Softwarequelle 


deluxe 3.0 


Dw Vorgänger war bereits ein hochgelobter Geheimtip. Doch diese neue Version stellt nochmals eine Steigerung dar. Mit "FIBU deluxe 3.0" genießen 
ordentlichen Buchhaltung. Umfangreiche * 


Sie alle Funktionen einer ordentlichen Buchhaltung. Umfangreiche Äuswertungs- und Druckmöglichkeiten sowie ein individueller Kontenaufbau 
machen dieses Programm interessant für jeden Firmenzweig (Arzte, Dienstleistungsbetriebe, Handel, Handwerker, Industrie, Landwirte, Labore, 
Softwarehäuser, Taxibetrebe, Zeitungsverlage, etc.). Das neue übersichtliche und umfangreiche deutsche Handbuch führt auch den Laien gezielt in die 
einfache Programmbedienung ein. benötigt mind. i mb (besser 1,5 mbi Speicher! 


Mit "FIBU deluxe 3.0" präsentieren wir Ihnen ein ausgereiftes Buchhaltungsprogramm. Bereits seit über 
3 Jahren im Einsatz erfreuen sich die älteren Versionen großer Beliebtheit. In vielen Netzen wird das 
Programm bei Anwendertreffs bereits als Geheimtip gehandelt. Grund aenua für uns das komplette 
Programm und das Handbuch nochmals sorgfältig zu überarbeiten und noch bedienerfreundlich zu 
acne ~ ‘ ' ' ' 


machen. Das Ergebnis ist jetzt lieferbar: "FIBU deluxe 3.0" 


Bei "FIBU deluxe 3.0" lassen sich universelle Kontenrahmen frei erstellen. Für jede Branche lassen so 
individuelle Lösungen erzielen. Sowohl Einzelkaufleute, Personen- und Kapitalgesellschafen finden in 
diesem Proaramm ein unverzichtbares Werkzeug. Bilanzen, Journale, AfA, Kassenbücher, 
UST-Voranmeldungen, Kontenblattdruck oder Formulardruck sind nur einige nützliche Funktionen, die 
"FIBU deluxe 3.0" bietet. Voranmeldungen lassen sich ebenso problemlos drucken wie Jahresabschlüsse, 
etc. Die einfache Bedienung des Programmes wahlweise per Maus oder Tastatur machen die 
Buchhaltung fast zur reinen Freude. 


•N>E*U*H*E*I*T*E*N* 

- Anzeigendarstellung mit 3-D Effekt 

- Übernahme der angeklickten Buchungen in die Eingabefelder 

- Suchfunktion für Werte u. Texte in Buchungen 

- Uberarbietuna des integrierten Texteditors 

- Gewinn und Verlustrechnung bzw. Bilanz Ausertunaen 

- Kontenlöschung durch neue Indexverwaltung mögfich+ 

- Konten duplizieren mit automatischer vorgabe der nächsten freien Kontonummer 

- Druckertreiber für PAR: Druckausgabe ohne Umwandlung der Steuer- und Sonderz. 

- Mehrfachbuchungen (bis zu 99 Buchungen ie Beleg) jetzt auch speicherbar 

- Echte kostenrechnung möglich durch ZusatzDuchung bei GuV-Konten 

- Komplett neu erstelltes umfangreiches deutsches Handbuch 

- lauffähig auf allen AMIGA (auch 1200er, etc.) 

- und vieles andere mehr! 


Natürlich ist das Programm den neuen AMIGA-Systemen angepaßt und läuft z.B. auch auf AMIGA 
1200, etc. Für nur DM 149,-- (bzw. DM 55,- als Update) erhalten Sie ein perfektes Programm zum 
Superpreis! Inkl. einiger Demos, Infos, deutschem Handbuch, etc. 


Besitzer alter Versionen (egal welche Versionsnummer) erhalten jetzt 
die einmalige Gelegenheit gegen Einsendung der alten 

Programmdiskette + DM 55,- Scheck (inkl. Porto) die neue. _- 

Komplettver sion zu bezie hen!_ 55." 


OASE Software die das Büroleben einfacher macht: 


Faktura perfekt 2.0 Briefkopf Profi 


Das Komplettsystem mit Auftrag; 

Lieferscheinen, Rechnungen und Mahnungen. 
Natürlich auch mit umfangreicher Adressverwaltuna 
für bis zu 5000 Adressen. Im Lager lassen sich 
ebenfalls nochmal 5000 Artikel verwalten und 
beliebig sortieren. Mit Nachnahme-Zahlkartendruck 
für Postversender! Der Tip für alle Kaufleute, die 
professionell arbeiten wollen. Einfache Steuerung 
über Maus und übersichtliche Menüs ermöglichen 
ein unkompliziertes Arbeiten, benötigt l MB Speicher! 


Mit diesem Programm können Sie Briefe mit einem 
professionellen Outfit und einem selbstgestaiteten 
Brieefkopf erstellen. Der Briefkopf kan mit Texten 
und Grafiken versehen werden. Etliche 
Kleingrafiken liegen diesem Paket bereits bei. Der 
Texteaitor enthält alle wichtigen Funktionen einer 
Textverarbeitung. Außerdem sind bereits 99 
Musterbriefe enthalten. Natürlich können Sie auch 
Ihre Adressen und Breife übersichtlich verwalten 
und so problemlos komplette Mailings starten. 


Data perfekt 

Universell ersetzbare Datenbank für die 
Verwaltung beliebiger Datenbestände. Egal ob Sie 
Adressen, Schallplatten, Videos, eine Kundendatei 
oder dergleichen verwalten wollen. "Data perfekt" 
ist der Tip für schnelles und unkompliziertes 
Datenverwalten. Die einzelnen Felder lassen sich 
frei betiteln und können je Feld 500 Zeichen (!) 
enthalten. Natürlich können Sie auch gezielt nach 
Daten suchen oder diese sortiert ausdrucken. 
Einfache Bedienung per Maus! 


Oase Publisher 


Hochwerllijes WYSIWYG-Programm mit dem Sie 


S 


Bestell.-Nr.: 
Oase 133 


Bestell.-Nr.: 
Oase 147 


Sdni 


-ügTTT 



blitzschnell Publikationen aller Art erstellen können. 
Der Tip für Einladungen, Glückwunschkarten, 
Drucksachen aller Art, etc... Sie können beliebige 
IFF-Grafiken und Texte frei auf dem Arbeitsblatt 

K lazieren. Dem Programm liegen bereits einige 
undert Kleingrafiken bei, die beliebig eingebunden 
werden können. LoRes und Interlace Darstellung. 
Der Tip für alle, die mehr "Druck" machen wollen! 

benötigt 1 MB Speicher! 


Veranstaltung 

skaler 

oxäeäc Ui 



—na— 3* fiWft fein 

ftarasMS 

Mbn trtslprrisr a Urt 


I.-Nr.: 

Oase 152 


m MsseßschttkEer Vortrag: Das Atom in mir 


OM 79.- 



Überarbeitete Version mH 
neuem Handbuch! 


« 1 . 


Alle wichtigen Möbelstücke (von der Mikrowelle bis zum Fernseher) sind vorhonden und lossen sich frei im Roum onordnen 
oder verschieben (Ende der Papierschnipsel-Planung!). Neben der exakten 2-D Draufsicht (mit Zoom-Möglichkeiten) kann 
man sich die Räume noch anschaulich in der blitzschnellen 3-D Darstellung ansehen. Per Maussteuerung können Sie so 
praktische durch Ihre Wohnung "laufen"! Anschaulicher geht es wirklich kaum mehr. Natürlich können Sie erstelle Räume 
auch als IFF-Bild abspeichern und in anderen Programmen nachbearbeiten oder ausdrucken. 


Mit "Raum & Design" lassen sich die individuellsten Gestaltungswünsche verwirklichen. Egal ob Sie nun Küche, Bad, 
Wohnzimmer oder Büro einrichten möchten. Dabei spielt die Raumgröße keine Rolle. Beliebigie Zimmer können exakt 

rt_.L..L.__ t._T.-._ _• I_ti. u • I -_ r. l J ® I 


geplant werden. Dachschrägen, Fenster, Türen, verwinkelte Ecken, Heizkörper, Steckdosen oder Lampen werden 
selbstverständlich bei der Planung genauestem berücksichtigt, -p ^ - —^ /0\ 

Standardmöbel sind integriert! Pn ..J W 



Fernseher Stereoanlage Schrank Lampe Gesioiiungsmuäer'jugendzirnmec" 



Jedes Zimmer läBt sich 
exakt planen und gestalten. 


Oase Nr. 161 
benötigt 1 MB! 


Versandkosten: bei V orkasse (Scheck) DM 4,- (Ausland DM 10,-) / bei Nachnahme DM 8,- (keine Auslondsnachnahme) - Der Versand erfolgt schnellstmöglich per POST! 


Bestelltelefon: 02547/1253 


Irrtum und Fohter in dieser Anzeige Vorbehalten! Sämtliche Preise sind unverbindlich für unsere HornSer! 


Fordern Sie jetzt unseren kostenlosen OASE 
Gesamtkatalog für AMIGA, PC und Macintosh 
an! Einfach telefonisch bestellen! 


Wolf Software & Design GmbH 
Schürkamp 24 - 4428 Rosendahl-Osterwick 
Telefon 02547/1253 - Telefax 02547/1353 


by Wolf Design (02547/1253) 


























TIPS & TRICKS 


nommen werden sollen? Man 
könnte über die Taste <+> die 
Datei aufschlagen und den ge¬ 
wünschten Satz über die Recor¬ 
der-Tasten oder eine Suchfunkti¬ 
on einstellen. Es geht auch einfa¬ 
cher. Nehmen wir Postleitzahlen 
als Beispiel: 

Wir speichern die Nummern 
(Einfachindex) und dazugehöri¬ 
gen Ortsnamen in eine Datei mit 
dem Namen »Postleitzahlen«. 
Das Feld Ort unserer Adreßdatei 
übernimmt den Ortsnamen aus 
der Datei Postleitzahlen. Die ent¬ 
sprechende Berechnungsformel: 

Ort.Postleitzahlen 

PLZ in Adressen bekommt eine 
Überprüfungsformel verordnet: 

LOOKUP(Nummer.Postleitzahlen) 

Superbase soll prüfen, ob es in 
der Datei Postleitzahlen einen 
Datensatz gibt, der im Feld Num¬ 
mer denselben Eintrag hat wie im 
zu überprüfenden Feld PLZ. 

Für uns ist allerdings eher ein 
Nebeneffekt von LOOKUP inter¬ 
essant. Findet die Funktion näm¬ 
lich einen übereinstimmenden 
Eintrag, wird der betreffende Da¬ 
tensatz der Datei Postleitzahlen 
zum aktuellen Datensatz. Und ge¬ 
nau daraus übernimmt Superba¬ 
se mit »Ort.Postleitzahlen« den 
Eintrag für den Ort in der Datei 
Adressen. 


Formulare serienweise 


Sicher kommen nur wenige Le¬ 
ser in die Verlegenheit, Schul¬ 
zeugnisse mit Superbase zu 
drucken. Wir nehmen diese den¬ 
noch als Beispiel, um die Druck¬ 
ausgabe in Vordrucke zu demon¬ 
strieren. Schließlich kann sich 
wohl fast jeder den Aufbau eines 
solchen Formulars vorstellen, das 
außerdem einige Fallstricke be¬ 
reithält, die besondere Techniken 
von Superbase erfordern. 

Wir mißbrauchen dazu die Se¬ 
rienbrieffunktion. Unsere Datei 
Zeugnisse enthält alle erforderli¬ 
chen Daten wie Name des 
Schülers, Noten in den einzelnen 
Fächern oder Bemerkungen. Um 
zu erfahren, wo was auf dem For¬ 
mular zu drucken ist, starten Sie 
am besten den Texteditor, und 
schreiben in etwa 99 Zeilen acht¬ 
mal die Ziffernfolge 1234567890. 
Ersetzen Sie die ersten drei Zif¬ 
fern durch eine zweistellige Zei¬ 
lennummer und eine Leerstelle 
und speichern Sie alles unter 
dem Namen »Druckertestseite«. 

Stellen Sie dann über die 
Drucker-Preferences den linken 
Rand auf 1, den rechten auf 136, 
das Print Spacing auf 8 Zeilen 


per Zoll und Pitch auf Pica ein. 
Wir haben den Druck am OKI 
Microline 390 ausprobiert. Der 
beginnt nach dem automatischen 
Einzelblatteinzug in Zeile 8 und 
hört in der 79. Zeile auf. Damit 
bleibt oben und unten ein Rand 
von 2 cm. Das stört uns aber 
nicht weiter, weil dort im Zeugnis 
keine Eintragungen zu machen 
sind. Wer ein Formular bedrucken 
will, bei dem das nicht so ist, soll¬ 
te das Blatt so positionieren, daß 
der Druckkopf am Anfang der er¬ 
sten zu bedruckenden Zeile steht. 
Stoppt der Druck zu früh, weil der 
Drucker das Papierende regi¬ 
striert, drücken Sie noch ein paar¬ 
mal Online, bis alle nötigen Zeilen 
gedruckt sind. (Unser Microline 
macht das zumindest so.) 

Markieren Sie auf dem Test¬ 
druck die Positionen, an denen 
Daten ausgegeben werden sol¬ 
len. Nun löschen wir mit »Pro¬ 
jekt/Neu« unsere Druckertestsei¬ 
te. An die ermittelten Stellen tra¬ 
gen Sie die jeweiligen Datenna¬ 
men ein. Davor und dahinter 
gehört ein »&«, woran Superbase 
erkennt, daß es sich nicht um 
normal auszugebenden Text han¬ 
delt, sondern um einen Feldna¬ 
men. Beispiel: &Name& 

Das Programm ersetzt diesen 
Platzhalter einschließlich der »&« 
mit dem Feldinhalt. Ist der (ohne 
abschließende Leerzeichen) län¬ 
ger oder kürzer, verschieben sich 
die nachfolgenden Angaben in 
derselben Zeile um die entspre¬ 
chenden Stellen. 

Das ist bei »Sehr geehrte&An- 
rede& &Name&« auch sinnvoll, in 
unserem Beispiel aber nicht. 
Durch die Angabe von minde¬ 
stens einem Minuszeichen hinter 
dem Feldnamen bestimmen Sie 
die Zahl der im Serienbrief einzu¬ 
fügenden Zeichen: &Name-& 

In diesem Fall werden sieben 
Zeichen übernommen. Paßt der 
gesamte Feldinhalt nicht in die¬ 
sen Bereich, schneidet Superba¬ 
se überzählige Zeichen ab. 

Am besten ergänzen Sie soviel 
Minuszeichen, bis der Platzhalter 
genauso lang ist wie das Feld. Ist 
er schon länger genügt ein Mi¬ 
nuszeichen. 


Tabellen nutzen 


Es gibt Anwendungen, bei de¬ 
nen in bestimmte Felder nur eine 
begrenzte Zahl von Eintragungen 
in Frage kommen. Bei Zensuren 
sind das z.B. die Noten von 1 bis 
6 bzw. die entsprechenden Wor¬ 
te, bei der Anrede gibt es nur drei 
Möglichkeiten,... 

Wie wäre es, wenn Sie nur 
noch eine Ordnungsziffer einge¬ 


ben bräuchten und Superbase 
den entsprechenden Begriff ein¬ 
trägt? Die Lösung ist einfach. Ru¬ 
fen Sie den Programm-Editor auf 
und tragen Sie dort die Alternati¬ 
ven für das oder die Felder so 
ein: 

dim Anrede$(3) 

Anrede$(l)="Frau" 

Anrede$(2)="Fräulein" 

Anrede$(3)="Herr" 

Starten Sie das Programm mit 
»Run«. Viel passiert dabei nicht, 
aber Superbase kennt danach die 
Tabellenvariable (bzw. das Array) 
Anrede$. 

Das Textfeld Anrede der Datei 
wird zum berechneten Feld ge¬ 
macht. Die Formel lautet: 

Anrede$( VAL(Anrede) ) 

VAL macht aus dem Text (der 
Ziffer) im Feld Anrede einen nu¬ 
merischen Wert, den Superbase 
dann als Index in unsere Tabelle 
verwendet, um dort den »richti¬ 
gen« Eintrag zu holen. 

Das Ganze hat nur einen 
Nachteil: Superbase berechnet 
Felder nicht nur bei der Eingabe, 
sondern auch beim Speichern. 
Aus VALfHerm") wird dann aber 
Null - der entsprechende Eintrag 
im Array Anrede$ ist leer, und da¬ 
mit wird das Feld gelöscht und so 
gespeichert. 

Glücklicherweise besitzt das 
Programm die Ternär-Funktion, 
die nichts anderes ist als eine IF- 
Abfrage. Die komplette Berech¬ 
nungsformel lautet also: 

VAL(Anrede)<>0 ? Anrede$(VAL(Anrede 
)) : Anrede 

Übersetzt bedeutet das: Wenn 
der Wert von Anrede ungleich 
Null ist, und das ist er nur, wenn 
das erste Zeichen im Feld eine 
Ziffer ungleich Null ist, dann nimm 
den entsprechenden Eintrag aus 
dem Array, sonst übernehme den 
Feldinhalt, so wie er ist. 

Das funktioniert aber nur, wenn 
Sie das Attribut »Nur lesen«, das 
Superbase automatisch beim An¬ 
legen zu berechnender Felder 
setzt, vor dem Speichern der Da¬ 
teistruktur löschen. Nur dann las¬ 
sen sich Eingaben in berechnete 
Felder machen. 

Diesen Trick können Sie auch 
für zentrierte Ausgaben verwen¬ 
den. Bei Noten z.B. belegen Sie 
die Tabelle am besten so: 

dim Noten$(6) 

Noten$(l)=" sehr gut" 

Noten$(3)="befriedigend" 

Noten$(5)=" mangelhaft" 


Rechnung , die Zweite 


ln [9] haben wir Tips zur Faktu¬ 
rierung vorgestellt. Bei kleineren 
Abrechnungen (etwa zehn Posi¬ 
tionen) geht es einfacher, denn 
dort ist die Trennung zwischen 
Rechnungskopf- und Positions- 
Datensätzen nicht erforderlich. 
Lesen Sie zunächst den Tip »Ta¬ 
bellen nutzen«, weil wir auch hier 
Arrays verwenden. 

Im einfachsten Fall kommen al¬ 
le Daten der Abrechnung in einen 
Datensatz. Definieren Sie 
zunächst die Felder für den Rech¬ 
nungskopf. Nehmen wir an, jede 
Position besteht aus Datum, Ord¬ 
nungsziffer (Artikelnummer), dem 
dazugehörigen Text, Mengenan¬ 
gabe bzw. Multiplikationsfaktor, 
Preis sowie Zwischensumme. Ein 
Feld des Datensatzes soll die 
Endsummen aufnehmen. 

Je nach Anzahl der Positionen 
könnte der Platz in der Eingabe¬ 
maske knapp werden. Vielleicht 
verzichten Sie auf aussagekräfti¬ 
ge Feldnamen, und verwenden 
stattdessen Bezeichnungen wie 
P1 1, PI 2, P21, ... Die erste Ziffer 
ist die Nummer der Position(szei- 
le), die zweite verweist auf die 
Felder darin (1 für Datum, 2 für 
Ordnungsziffer,...). 

Text und Preis der Position 
sind berechnete Felder. Deren In¬ 
halte holen Sie sich aus program¬ 
mierten Tabellen. Die Formeln für 
die berechneten Felder der er¬ 
sten Position könnten lauten: 

Text$(P12) 

Preis%(P12) 

Die Ternär-Funktion können 
wir uns in diesem Fall sparen, 
weil die Nummer in P12, P22, 
P32 usw. nicht verändert wird. 

Bleibt uns noch die Endsum¬ 
menbildung. Auch die geschieht 
über ein berechnetes Feld: 

P15+P25+P35+P45+P55+ ... 

Das war's. Für die Ausgabe ge¬ 
stalten Sie sich am besten einen 
entsprechenden Serienbrief (s. 
Tip »Formulare serienweise«). ■ 

Literaturhinweis: 

[1] Verschiedene: Tips & Tricks zur Datenbank 
Superbase: AMIGA-Magazin 2/89, Seite 128 

[2] Ralf Behrenbruch: Tips & Tricks zu Superba¬ 
se Professional: AMIGA-Magazin 3/90, Seite 
136 

[3] Winfried Dietmayer: Glossar Datenbanken; 
AMIGA-Magazin 9/90, Seite 115 

[4] Winfried Dietmayer: Daten effektiv verwalten 
(Artikelreihe Relationale Datenbanken, Teil 1): 
AMIGA-Magazin 10/90, Seite 90 

[5] Winfried Dietmayer: Formular-Editor (Artikel¬ 
reihe Relationale Datenbanken. Teil 2); AMIGA- 
Magazin 11/90, Seite 98 

[6] Winfried Dietmayer: Formular-Editor (Artikel¬ 
reihe Relationale Datenbanken. Teil 3); AMIGA- 
Magazin 12/90, Seite 86 

[7] Winfried Dietmayer: Die Abfrage (Artikelreihe 
Relationale Datenbanken, Teil 4); AMIGA-Ma¬ 
gazin 2/91, Seite 68 
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Punkt vor Strich 


Der neue Katalog ist da! 
Einfach telefonisch anfordern! 

Sie werden staunen wieviele neue Produkte wir für Sie auf Laaer haben. Natürlich wird jedes neue Softwarepaket einer 
genauen Prüfung unterzogen bevor wir es in unser Sortiment aufnehmen. Denn nur "quellfrische deutsche 
Qualitätssoftware verdient es unter dem Label OASE veröffentlicht zu werden! 


IWANTED! 

Wir suchen Software 
aller Art! Insbesondere 
Anwenderprogramme, 
Spiele, DTP-5oftware, 
Urafikprogramme, etc.! 

Schicken Sie einfach 
Ihres Demos, etc. direkt 
an uns. Wir unter¬ 
breiten Ihnen ein 
interessantes Vertriebs¬ 
angebot. 

Wir garantieren Ihnen 
eine professionelle und | 
seriöse Vermarktung. 


1000 Berlin 20, Computer Foctory, Breite Sir. 9 
1000 Berlin 41, Cyfaertronic, Sdiiütrenstr. 1 
1000 BeHin 44, W & l Computer, Herfuthstr. 6 a 
1000 Berlin 44, D & M Computer, Lohmlr. 94 
1000 Berlin 65, HO Computer, Padistr 42 

2000 Homburg 20, Hamburger Softworeloden, Görlnerslr. 5 
2000 Homburg 62, CCS Computer Shop, longhomer Chouuee 670 
2000 Homburg 74, New Point GmbH, Brennerhof 6 
2160 Stode, lauten! Goller Elektrotechnik, Am Srhie&tand 41 
2177 Wrngst PawWdci Software Service, Kiefermreg 7 
2280 Westerland, Gome& Fun, Flughafen 
2300 Kiel 1, HCl Home Compuler Loden, Knooperweg 144 
2802 Posthousen, Dodenhof GmbH & Co. KG, Hous 3/Abt. 203 
2820 Bremen 70, Gerdi's Eiedronk-Shop, Reed.-Btschoff Str. 51 
2870 Delmenhorst, Der Computer Shop, Mosurenslr. 16 
2900 Oldenburg, New Une, Alexanders*. 272 

3000 Hannover 1, Conrad electronic, Goseriede 10-12 
3000 Hannover 1, DART Systems, SeeJhorststr. 50 
3000 Hannover 51, fisdier Hord- & Software, Sdwerholrstr. 33 
3388 Bod Harzburg, Computerportner T+S GmbH, Wofdstr. 25 
3418 Wor 1, Sifkon-Dream-Softwore, MOWenstr. 21 

Bestell en Sie einfach direkt bei uns 


4000 Düsseldorf 1, Dolo Becker, Merowingerstr. 30 

4000 Düsseldorf 1, Erter Computer KG. Reisholzetslr. 21 

4047 Dormagen, MK Electronic, KrefeMer Sir. 11-13 

4060 Viersen Boisheim, HSl Software, Klinldwmmer 4 

4100 Duisburg 1, CEG Glücks, zum lifo 73 

4100 Duisburg 1, Softsbop GmbH, fW-Rücker-Str. 22 

4100 Duisburg 14, Oase Software Shop, Scbelmenweg 8 

4100 Duisburg 18, ViewCom, Dr. Wilhelm Roeien Str 386 

4200 Oberhausen 1, Inlersoft, Noülstr. 76 

4270 Dorsten, ESE Computer, Dulmeoer Str. 17 b 

4290 Bochoh, Saft & Sound GmbH, NordwoB 13 

4300 Essen 14, Seiferth Computershop, Kaiser-Wibefm-Plotz 5 

43S4 Oattefn, Schwedt Software AmMüWenboch 9 

4500 Osnobrück I, fischer Hord & Softwore, Goethering 3 

4600 Dortmund 1, MAC Soft, Wilheirmlr. 33 

4630 Bochum 1, muHi-RAK, Prinz Regent Sir. 70 

4650 Gefsenkirchen 1 Inlowft GmbH, Bochumer Str. 45 

4650 Gefsenkirchen, Colossus Computer GmbH, Doilinerstr. 6 b 

4650 Gekenkkchen, Fischer Hord- + Softwore, Pothmormstr. 14 

4708 Kamen, Besse Computershop, Weststr. 88 

4750 Urma, WoMforth Compuler GmbH, Hellweg 31-33 

4790 Paderborn, CompServ, Neuhäuser Str. 17 

4950 Minden, Die Cassetle’ GmbH, Markt 13 


SS S" W'FTWJi 8000 München 70, Compuler Corner, Albert RoBhoupter Str. 108 

^ 8058 Erding Höhle & Foufstirh, Am Anger 5 

SS liTÄÄ '-Ä M . M52 Hkscfou, Conrod efectronic(rale%en], Öous-Conrad-Str l 

5060 Bero. Glodboch G^ KJem Duentwhnk, In den Stammen 4 8460 Srhwondorf, Mufti Medio Soft, Klosterslr. 8 

525 8858 Neuburg/Do., Maik Hauer Soft, Berliner Str. 156 

«Mi**(*fc,**.4 

5300 Bonn, Buchhondlung Behrendt, Am Hof 5 o 0-1616 Halbe, Emkoofsfond Mossow, Autobohn (Roslhof) A13 km 29,5 

5500 Tner, Cherrysoft, Ojeterkhstt. 46 0 3240 Holdenselben, Pötzold Dalentechnik, Jocobstr. 5 

5600 Wuppertal 2 (Bormen), AMJGA Forum, Sedonslt 136 0-3560 Sofzwodel, Klaus Engel, Altperverstr!. 69 

5620 Velbert 1, OFF LIMITS Compuler GmbH Kurze Str. 3 0-6820 Rudolstodt/Thü., CE-SYS GmbH, Im Baumgorten 1 a 

5650 Sohngen, Eckerts Compuler, Kamod-Adenouer-Str. 39 0-7400 Allenbutg, Büro Cenlrum Altenburq, Spinozoslr. 14-16 

5650 Solingen 11, B. Boumgorten Dotenlechnik, Hikener Str. 57 0-7500 Cottbus, Dr-Soft Computorlechnik, Friedrich-Eberl-Str. 23 

0-7570 Forst/lousitz, Computer Freitog, Albertslr. 2 

6000 Frankfurt I, GTI Softwore 8outique, Am Hauptbahnhof 10 0 8010 Dresden, Robotron Center No. 1, St. Petersburger Str. 9 

6000 Frankfurt 90, orXon GmbH, Assenheimer Str. 17 0 8500 Bischofswerda, Werner Wiesner, Thälmann-Str. 15 

6370 Oberursel, GTI GmbH, Zimmermühlenweg 73 0-9230 Brand-Erhisdorf, SrR Büro- und Computer-Service GmbH, Morkt 3 

6600 Soorbrücken, Yellow (ompuwore, Hohenzoflernstr. 69 0-9270 H . Emsslhol, Daten Service linke, Dresdner Sir. 112 

6920 SÄ ’ CH-40S3 Basel, First Soft (Promigos), Dornocherstr. 138 

ovzu smsnetm, Computer corner, nouptstr. (H-5212 Hausen bei Brugg, Promos, Houptstr. 50 

Sämtliche Preisangaben sind unverbindliche Preisempfehlungen für unsere Depot-Händler! 


oder einem unserer vielen Depot-HönJIer! 


|Versandkosten: bei Vorkasse (Scheck) DM 4,- (Ausland DM 10,-)/bei Nachnahme DM 8,~ (keine Auslandsnachnahme) - Der Versand erfolgt schnellstmöglich per POST! 


Bestelltelefon: 02547/1253 


Fordern Sie jetzt unseren kostenlosen OASE 
Gesamtkatalog für AMIGA, PC und Macintosh 
an! Einfach telefonisch bestellen! 


Wolf Software & Design GmbH 
Schürkamp 24 - 4428 Rosendahl-Osterwick 
Telefon 02547/1253 - Telefax 02547/1353 


by Wolf Design (02547/1253) 


Steuer 1992 

+ Lohnsteuertabellen 1993 

Jetzt gibt es dos völlig neu überarbeitete Steuer 1992 inkl. der r 
lohnsteuertabellen 1993 vom Finanzfachmann Werner Eilers. Natülich 
sind auch in dieser neuen Version die bekannte Bedienerfreundlichkeit 
und viele Extrafunktionen erhalten geblieben. Diesmal liefern wir das 
Programm mit einem umfangreichen 70-seitigen deutschen Handbuch! 

In der aktuellen Version wurden alle gesetzlichen und steuerlichen Änderungen berücksichtungt: z.B. 
Sonderausgabenabzug für § 10 e EStG, Anhebung der Kilometer-Pauschale auf 0,65 Pf Anhebung des 
Kinderfreibetrages, Erweiterung des Abzugs von Unterhaltsleistungen, Erhöhung der Beitragsbe¬ 
messungsgrenzen in der Rentenversicherung, Wegfall des Solidaritätszuschlags, etc. NEU: Detaillierte 
Darstellung der Arbeitnehmer WeraungsKOSten, Erläuterungstexte zur Berechnung! 
Was-Wäre-Wenn-Funktion. Musterbriefeditor für Schriftverkehr mit nnanzamt. Mit Speicher- und 
Ausdruckfunktion. Inkl. Lohnsteuertabelle 1993. Grafische Menüsteuerung per Maus. Deutsches 
70-seitiges Handbuch mit Tips+Tricks. Inkl. jährlichen kostengünstigen Updateservice! 1 |i 


DAS ORIGINAL 

vom Finanzfachmann 
Werner Eilers! 


Die deutsche Softwarequelle 

Translate It! 0 

chrnann Der bewährte Übersetzer im neuen Outfit! 


5W3!r£.&2Tä 


Dos 1000-foch bewährte Programm wird erfolgreich von begeisterten Anwedern eingesetzt. Seit über 5 
Jahren arbeitet der Autor ständig an seinem Programm und paßt es den aktuellen Steuergesetzen an. Am 
26.11.1992 wurde Steuer 1992 sogar im WISO-Magazin (ZDF) vorgestellt. 

Besitzer der alten Version können jetzt das Update für DM 30,- (Scheck) anfordern! 


[OM 59,- 

Oase Nr. 109 ™-- 

lauffähig auf AMIGA ab 1 MB 


Ultimative Lernsoftware! 

Mit unserer "Mathe junior" Reihe bieten wir 3 Lernprogramme an 

die in geschickter Kombination von Lern- und Spielelementen die Wß UP I 

Grundzüge der Mathematik üben. Ihr Kind wird nach jeder W 

erfolgreich gerechneten Aufgabe immer wieder neu motiviert durch 

Spielsequencen oder grafische und akustische Einlagen. Die 3 Wer lernt schon aerne \ 

Programme dieser Reine bauen systematisch aufeinander auf und Sprachen? Schluß mit de 


garantieren eine fesselnden Lernspaß! 


MATHE 

MATHE 


Im ersten Programm dieser Reihe werden tmgegeoenen Vokabeln (es befind« 
die Grundrechenarten +, *, - und: geübt. cK m *- onnen S iT em ,L lsc " W 
In verschieden Schwirigkeitsstufen wird ^ e * (t,onen z -ß- Gus ^ rem i- ern l 
Ihr Kind in die Geheimnisse der 

Mathematik eingeführt,1 - — _ 

Oase Nr. 157 U“ IffllVlVAMH 


Slcrne an.- SKYIII ist das 

^B wirklichkeitsnahe und { 

■k ■ ■ ausfezefthnelc 

■ ■ Astronomieprogramm! rvVf/s. 

f<ÜPd TSMmnr- 

Wer lernt schon gerne Vokabeln, und wohlmöglich auch noch gleichzeitig für mehrere 
Sprachen? Schluß mit dem Frust! Denn "Provokabel” ist das perfekte Lemproaramm für 
Vokabeln, Sätze, Redewendungen, Morsezeichen, Mathematik, etc. Der Komplette 
Zeichensatz der Tastatur kann beim Eingeben in Anspruch genommen werden. 

S ebenen Vokabeln (es befinden sich übrigens 1000 englische Wörter bereits im 
er) können systematisch abgefragt und gelernt werden. So können Sie Schritt für 
Schritt Lektionen z.B. aus Ihrem Lernbuch eintippen und üben! on 

Oase Nr. III DM 


MATHE 

| Bruchrechn en ] 


:: , Kurvendiskussiiwi 

Grundrechenarten noch einzeln geübt, so Das Problem ist bekannt: Komplette Kurvendiskussion mit allen möglichen Ableitungen, 
wird hier getestet ob Ihr Kind auch die Rotationskörperberechnung, Flächenanalyse, etc. Ab sofort kein Problem mehr! 
Kombination beherrscht. n __ . "Kurvendiskussion deluxe ist der Tip für professionelles Berechnen von Extrema, 
(z.B. 12:4+4*l 0= ?) 'JJMjKJiJ Wendestellen, Nullstellen, Ableitungen, etc. Es können gleichzeitig 2 Kurven analysiert und 
Oase Nr. 159 gezeichnet werden. Das Programm ist der Tip für die Oberstute und das Studium. Ein 

kleiner Leckerbissen: Bei Ableitungen werden sämtliche Schritte angezeigt! 

Im ersten Programm dieser Reihe werden y /n 

die Grundrechenarten +, * - und: geübt. 

In verschiednen Schwirigkeitsstufen wird ' ^^ 

Ihr Kind in die Geheimnisse der yK 

I > ■ msa 


f ; tfeAupdalesenlce OS 

"Translate It!" war der Hammer. Jetzt afbt es den 
superschnellen Übersetzer im neuen Outfit! Das 
Programm wurde grafisch kräftig aufgepqppt und bietet 
jetzt neben den gewohnten exakten Übersetzungen 
auch noch optische Genüsse! 

Mit 'Translate It! 2" können Sie beliebige Texte professionell von 
Deutsch nach Englisch oder Englisch nach Deutsch übersetzen 
(Der Tip z.B. für Public D<pain Anleitungen von Fish Disksl). Die 
Geschwindigkeit der Übersetzungen ist atemberaubend. 
Eventuelle Nachbearbeitungen der Texte sind problemlos direkt 
von Programm aus möglich. So werden z.B. 
Mehrfachbedeutungen bestimmter Wörter erkannt und zur 
Auswahl gestellt. 


Das beiliegende Wörterbuch mit ca. 60.000 Vokabeln läßt sich 
problemlos erweitern und ist jederzeit komplett im System 
verfügbar (störendes Nachloden einzelner Wörterbuchdateien 
entfällt). Translate It! 2" stellt somit die konsequente 
Weiterentwicklung eines tausendfach verkauften Bestsellers dar. 
Natürlich erhalten Benutzer der alten Version eine kostengünstige 
Updatemöglichkeit für DM 25, - auf die neue Version (einrach aie 
afte Disk einsenden). Ebenso können wir Ihnen das Programm 
zum gewohnten Preis wie bisher anbeiten. Translate It! T läuft 
auf allen AMIGA (auch OS 2.0 und 3.0) und kostet nur 


Oase Nr. 149 

lauffähig auf AMIGA ab 512 K 


DM79," 


Midistation 2.0 

"Midistation 2.0” beinhaltet gleichzeitig einen leistungsstarken 
Sequencen als auch die Möglichkeit Songs manuell zu erstellen. 
Somit beschränkt sich "Midistation 2.0" nicht nur auf den 
MIDI-Bereich, sondern bezieht auch die gesamte Soundpalette des 
AMIGA mit ein. 100% Assemblercode! Umfangreiche Features: 
Echoverarbeitung, Metronom, Analyzer, Fernbedienung über 
Keyboard, komplett neu überarbeitete Version, etc. Der Tip für 
jeaen Musikfreak! ----1 


AMIGAfSl 


m 89 ,- 


it yfi ' Oase Nr. 165 L —-— 

9 44 + loufföhig auf AMIGA ab 512 K 
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TIPS&TRICKS 

■BH 


iga-2000-Tastatur am Amiga 500 


Die großen (und teureren) Amiga-Modelle 2000/3000/4000 haben 
eine separate Tastatur, mit der sich bequem arbeiten läßt. Beim Ami¬ 
ga 500 sind Computer und Tastatur eine Einheit. Das ist einerseits 
preiswert in der Herstellung, andererseits aber nicht immer sehr 
komfortabel bei der Arbeit. Wenn man z.B. die Sitzposition ändert 
und die Lage der Tastatur anpassen will, muß der ganze Computer 
evtl, sogar noch mit angesteckten Erweiterungen verschoben wer¬ 
den. Auch wer gelegentlich spielt, legt bei den großen Amiga-Model- 
len einfach die Tastatur beiseite und hat freie Bahn für die Joysticks. 
Kurz und bündig: Es wäre praktisch, wenn man auch dem Amiga 
500 (Plus) eine externe Tastatur verpassen könnte. 
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Taster zw. 
Reset 6 GHD 
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1 A500 Tastatur 
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-Port 2 
-Port l 
ÜMschftl T€R(Heu) 
•-Reset-Taster (Heu) 
DIN-BucKse(Heu) 


1 KCLK 

bRAUN 

R50B: 1 KCLK 

SChltARZ 

2 KDflT 

gelb 

- 2 KDflT 

bRAUN 

3 H.C. 

— 

3 Reset 

ROT 

4 GHD 

bl au 

4 +5U 

ORAMgE 

5 +5D 

ROT 

5 H.C. 

gelb 



6 GHD 

JJRÜN 



7 P. -LED 

61 AU 



8 D. -LED 

1 ilfi 


Tastaturadapter 1: Die Bezeichnung »Schaltung« ist fast 
schon Übertreibung. Sie müssen nur einige Kabel verlöten. 


Mit unserem Tip, etwas Zeit und rund 10 Mark läßt sich das ma¬ 
chen. Wenn Sie preiswert an eine (gebrauchte) Tastatur vom Amiga 
2000/3000 herankommen, sind Sie schon so gut wie fertig. Sie 
benötigen noch einige Kleinteile und das Wissen, wie man einen Löt¬ 
kolben hält, ohne sich die Finger zu verbrennen. An der Amiga-500- 
Hardware müssen Sie aber absolut nichts löten, denn die Schaltung 
wird einfach zwischen die Amiga-500-Platine und das Amiga-500- 
Tastaturkabel gesteckt. 

Die ganze Sache ist so ausgelegt, daß man entweder die externe 
oder die interne Originaltastatur benutzen kann. Mit dem Zweifach¬ 
umschalter können Sie zwischen den Tastaturen wechseln. Ein Re¬ 
set mit <Ctrl> <A> <A> funktioniert auf der externen Amiga-2000-Ta- 
statur allerdings am Amiga 500 (Plus) nicht, da diese keine /Reset- 
Leitung besitzt. Das läßt sich nur mit zusätzlichem Hardware-Auf¬ 
wand machen. Unsere Lösung ist einfacher und preiswerter: Bei der 
Schaltung »Tastaturadapter 1« können Sie mit der internen Tastatur 
einen Reset wie gewohnt per <Ctrl> <A> <A> auslösen, selbst wenn 
auf die externe Tastatur umgeschaltet wurde. Die restlichen Tasten 
der internen Tastatur sind jedoch grundsätzlich abgeschaltet. 

Um die Vorteile der externen Tastatur zu nutzen, haben Sie den 
Amiga 500 vielleicht irgendwo verstaut und die interne Tastatur ist 
somit nicht mehr bequem zu erreichen. Deshalb haben wir auch an 
einen Reset-Taster gedacht, der entweder in den Amiga 500 einge¬ 
baut oder mit einem längeren Kabel irgendwo anders befestigt wer¬ 
den kann. Er funktioniert auch, wenn auf die interne Tastatur umge¬ 
schaltet, oder keine externe Tastatur angeschlossen ist. Wenn Sie 
sich etwas mit Elektronik auskennen und das Bild »Tastaturadapter 
1« betrachten, raufen Sie sich vielleicht die Haare, denn der Reset- 
Taster ist nicht entprellt. In unserem speziellen Fall können wir aber 
darauf verzichten, denn die Reset-Leitung der Tastatur ist nicht di¬ 
rekt an den /Reset-Pin des Prozessors angeschlossen. Die Entprel¬ 
lung des Tasters erfolgt so indirekt über die Elektronik auf der Haupt¬ 
platine des Amiga. 


/♦Das Programm richtet die notwendigen Ressourcen für den 

* Input-Handler ein. Kompilieren Sie das Programm mit dem 

* SAS-C-Compiler. 

* Compiler-Optionen: lc -bl -cfist -v reset.c 

* Linker-Optionen: 

* blink FR0M lib:c.o reset.o resethandler.o TO 

* reset LIB lib:lc.lib lib:amiga.lib SC SD ND 

V 

tinclude <exec/types.h> 

#include <exec/memory.h> 

#include <exec/ihterrupts.h> 

#include <devices/input.h> 

#include <clib/exec_protos.h> 
extern int GetLengthO; 
extern APTR GetAddress(); 
main() 

{ 

APTR memory; 

struct IOStdReq *inputReqBlk; 
struct MsgPort *inputPort; 
struct Interrupt ‘interrupt; 

interrupt=(struct Interrupt *) 

AllocMem(sizeof(struct Interrupt), 

MEMFjCLEARIMEMF_PUBLIC); 

if( interrupt ) { 

memory=(APTR)AllocMem((long)GetLengthO, 

MEMF_CLEARIMEMF.PUBLIC); 

if( memory ) { 

CopyMem((APTR)GetAddressO,(APTR)memory, 

(unsigned long)GetLength{)); 
inputPort=(struct MsgPort *)CreatePort(0,0); 
if( inputPort ) { 
inputReqBlk=(struct IOStdReq *) 

CreateExtIO(inputPort,sizeof(struct IOStdReq)); 
if{ inputReqBlk ) { 

i t (!OpenDevice("input.device■,0,inputReqBlk,0)) { 
interrupt->is_Code = memory; 

interrupt->is_Node.ln_Pri = 100; 
interrupt->is_Node.ln_Name = NULL; 
inputReqBlk->io_Data = interrupt; 

inputReqBlk->io_Conmand = IND_ADDHANDLER; 

DoI0( inputReqBlk ); 

CloseDevice( inputReqBlk ); 

) 

DeleteExtIO(inputReqBlk); 

) 

DeletePort( inputPort ); 

} 

} eise FreeMem(interrupt,sizeof(struct Interrupt)); 

) 

) 

Reset.c: Das Hauptprogramm richtet die notwendigen 
Strukturen für den Input-Handler ein 


Wenn Ihnen das auch nicht Zusagen sollte, haben wir für Sie noch 
eine Softwarelösung zum Nulltarif. Die Listings »Reset.c« und »Re- 
sethandler.asm« zeigen, wie’s funktioniert. Beide Listings sind sepa¬ 
rat zu kompilieren (siehe Listingkopf) und anschließend zu einem 
Programm zusammenzulinken. Der Aufruf erfolgt ohne Argumente. 
Einmal gestartet, läßt sich der so installierte Input-Handler nicht 
mehr entfernen bzw. nur durch einen Reset. Wenn Sie das Pro¬ 
gramm in die Startup-Sequence einbinden oder nachträglich vom 
CLI/Shell starten, können Sie wie gewohnt über <Ctrl> <A> <A> ei¬ 
nen Reset mit der externen Tastatur auslösen. Den Input-Handler 
finden Sie auch auf der AMIGA-Magazin-PD-Diskette dieser Ausga¬ 
be (Seite 48). 

Doch zurück zur Hardware. Sie benötigen folgende Bauteile: 

- einen Miniaturtaster (Schließer) 

- eine achtpolige Stiftleiste mit Rastermaß 2,54 mm zur Verbin¬ 
dung mit dem internenTastaturkabel 
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Das neue quellfrische 
Softwareerlebnis! S» 

Ausgewählte Low-Cost Qualitätssoftware - nur vom Besten! 



Büro - Finanzen 


für eiseosemtzt* Uoktnr^er. 


I tffftftt). lascfcbsse aad $**stise Eiwtahne« 


Die deutsche Softwarequelle 


FAKTURA (007) • komplette Fakturierung mit Auftragsbearb., 
Rechnungen, Kunden- und Artikeldatei! Ideal für kleinere 
Unternehmen. Benötigt Amigo-Basic. 

HAUSHALTSBUCH (012) - Verwaltet übersichtlich Ihre 
Einnahmen und Ausgaben. Frei definierbare Konten und 
umfangreiche Funktionen machen dieses Programm besonders 
interessant. 

JAHRESBILANZ (020) - Bilanzieren leichtgemacht. Mit diesem 
nützlichen Programm hoben Sie Ihre Firmenauswertung 
blitzschnell im Überblick. 

GIROMAN V 4.1 (026) - Verwaltet Ihr komplettes Girokonto. 
Mit umfangreichen arafischen Auswertungen. So haben Sie immer 
einen guten Überblick über Ihre kompletten Finanzen und 
Kontostände. Neueste Version! 

STEUER 1991 (036) - Die Vollversion für alle Nachzügler oder 
einfach für olle Ünentschlossenen die sich noch nicht zum Kauf 
unserer neuen Version für 1992 durchringen können. 


Lernen - Schule - Studium 

GEO (023) - Tolles Erdkunderatespiel. Ideal zum schnellen und 
einfachen Erlernen interessanter Dinge über unsere Erde! 

CHEMIE (028) Ein kompletter Molekularbaukasten. 
Anschauliche 2-D oder 3-D Animationen der Elemente und 
umfangreiche Editiermöglichkeiten machen dieses Programm zu 
einem der besten Chemielernprogramme für den AMIGA. 

STERNENKARTE (044) - Zeigt den Himmelsstond von 
Sternbildern und Sternen zu beliebigen Zeiten und für beliebige 
Orte an. So bekommen Sie einen Anschaulichen Eindruck über 
aktuelle Himmelsereignisse. Nicht nur für Astronomiefreaks 
geeignet - auch für Loien der Tip! 

DRAW MAP (066) - Zeichnet exakte 2-D Ausschnitte aus der 
Weltkarte. Ideal für anschauliche Erdkundedemonstrationen. 

ELEKTRONIK LEHRBUCH (068) - Informatives Lernprogramm 
für Elektronik mit umfangreichem Nachschlagewerk. Viele 
interessante Daten und Abbildungen erleichtern den Einstieg in die 
interessante Welt der Elektronik! 

SCHREIBMASCHINENKURS (071) Erlernen Sie das 
10-Finger Schreiben. Verschiedenen Lektionen führen Sie Schrift 
für Schritt ein. 

STATISTIK (079) - Der Tip für alle, die sich mit arithmetischen 
Mitteln oder Standardabweichungen, etc. herumschlogen müssen. 
Ideal für Oberstufe und Studium. 


PRINT STUDIO (067) - Das universelle Druckprogramm für 
Texte, IFF-Grafiken, etc. Ideal für alle DrucWypen, da 
problemlos konfigurierbar. 

TYPO GRAPHER II (077) - Ein excellenter Fonteditor für alle 
HP (Deskjet) Drucker. Erstellen Sie universell Ihren ganz 
persönlichen Zeichensatz oder ändern einfach ein paar 
Buchstaben. 

ETIKETTEN PROFI (083) - Nahezu 99% aller Etikettenformate 
lassen sich mit diesem Programm komfortabel bedrucken. Die 
bedienerfreundliche Oberfläche macht es jedem Anwender zum 
Kinderspiel formschöne Etiketten mit diversen Schriften in 
verschiedenen Größen zu drucken. Professionelles Programm! 
kein PD oder Shareware! 


Datenpacker 


Hobby 


SUPERDAT (052) - Adressverwaltung mit frei definierbaren 
Feldernamen, Daher auch für andere Arten der Verwaltung 
geeignet, übersichtliche Menüsteuerung, Sortierfunktionen, 
Ustendruck, etc. 

BUSINESS PAINT (060) - Mit diesem Programm erstellen Sie in 
Sekunden aussagekräftige Balken-, Torten-, Flächen- oder 
Liniendiagramme. Ideal für schnelle eindrucksvolle Präsentationen 
oder Auswertungen. 

TABELLENKALKULATION (063) - Dieses professionelle 
Kalkulationsprogramm eignet sich für Anwendungen aller Art. So 
können Sie z.B. Gewinnoerechnungen aus einer Vielzahl von 
Faktoren anstellen oder einfach nur statistische Auswertungen 
durchführen. Die ungeheure Leistungsstärke läßt sogar viele 
wesentlich teurere Programme verblassen. Inkl. grafischer 
Darstellungen. Unfangreiche deutsche Dokumentation auf 
Diskette. 

AKTIEN DEPOT (064) - Verwaltet übersichtlich Wertpapiere 
aller Art. .Mit dieser Depotverwoltung haben Sie immer einen 
aktuellen Überblick. 


Utilities_J 

CU Pack (015) - Sammlung nützlicher Hilfen für alle CU 
Einsteiger. Neben einer resetfesten RAM-Diskette befindet sich 
beispielsweise auch ein Programm auf der Disk mit dem Sie die 
DOS Befehle einfach per Mausklick ausführen können. Ideal für 
Einsteiger! 

VIRENKILLER (016) - Auf dieser Diskette befinden sich mehrere 
Virenkiller für die erfolgreiche Virenprophylaxe. Heimtückische 
Linkviren werden ebenso erkannt wie mehrere hundert bekannter 
andere Viren. Diese Diskette darf in keiner Softworesammlung 
fehlen! 

DSORT III + (037) • Dieses Programm schafft Ordnung in Ihr 
Softwarechaos. Disketteinhaltsverzeichnisse lassen sich problemlos 
einiesen und verwalten bzw. ausdrucken. 

FIX DISK (038) - Die ultimative Software zum Reparrieren 
defekter Disketten. Read/Write Error oder defekte Spuren werden 
mit hoher Erfolgsrate wieder behoben. Viele Disketle mit verloren 

S enem Inhalt lassen sich so wieder startbar machen. Ein Muß 
in Anwender. 

DISK MONITOR (041) - Mit diesem Disketlenmonitor können 
Sie Ihre Disketten systematisch durchleuchten und bearbeiten. Z.B. 
können Sie Fehler entfernen, Spuren bearbeiten und Menüs 
eindeutschen. Einfache Bedienung. 

FESTPLATTEN BACKUP (057) Erstellt schnell und 
komfortabel Sicherheitskopien Ihrer Festplatte. 

HD SETUP (061) - Erleichtert die Installation von Software auf 
Festplatte. Der Tip für alle Plattenbesitzer. 


BIORHYTHMUS (046) - Verrät Ihnen blitzschnell an welchen 
Tagen Sie besondern anfällig sind oder wann Sie Ihre Stärken voll 
ausspielen können. 

DIA PAINT (050) - Beschriftet Ihre komplette Dio-Sammlung 
schnell und unkompliziert. 

LIGAVERWALTUNG (072) - Verwaltet beliebige Ligen, z.B. 

Ihren Sportverein oder igendeine lokale Fußballliga. 

BÜCHERVERWALTUNG (074) Verlieren Sie den Überblick 
über Ihre Schmöker? Kein Problem, mit diesem Programm haben 
sie Autor, Inhalt und Nummer ständig im Griff. Per Knopfdruck Cm jolo 
können Sie so beliebige Titel aufsuchen. OPIulC 

CHRONIK '91 (076) - Interessieren Sie sich für die RETURN TO EARTH (001) - Das legendäre, fesselnde 
heroussragenden Ereignisse von 1991. Dann darf dieses Weltraum-Strategiespiel mit effektvoller Grafik und sponnender 
Programm nicht in Ihrer Sammlung fehlen! Story wurde gerade jetzt wieder von der Fachpresse hochgelobt. 

-—--Ihre Aufgabe ist es auf Ihrer Reise durchs Universum geneime 

nrn flrHOll PV1 . Tpvff Informationen zu finden wodurch Sie Ihr Ziel erreichen: Die Erde! 

Ulr " UlUulfull " luAI Unterwegs müssen Sie jedoch allerlei Abenteuer bestehen und 

1 - ILSil - Weltraumpiraten abschütteln. RETURN TO EARTH ist eines der 

TEXTVERARBEITUNG (008) - Deutsches Textprogramm mit besten Shareware Spiele überhaupt! 
allen nütlichen Funktionen zum Briefe schreiben (z.B. Einfügen, 

Löschen, etc.). Als kleines Extra gibt es noch eine Zusatzdisk mit RISIKO (003) - Das bekannte Brettspiel in einer strak 
einer atemberaubenden Bildershow! erweiterten AMIGA Version für 1-4 Spieler mit toller Grofik. 

3,5" ETIKETTENDRUCK (024) - Bedruckt komfortabel Ihre LUCKY LOSER (006) - Toller Glückspielautomot nach 
3,5" Diskettenlobel mit Texten und Grafiken. Natürlich werden Spielhallenvorbild! Viele Bonuschancen und tolle Grafik machen 


PLATINE DELUXE (085) - Platinenlayoutprogramm. Ideal für 
kleinere Projekte. 

Musik _ 

WIZARD OF SOUND (014) Perfektes Musikprogramm. 
Komponieren Sie Ihre eigenen Melodien. Dazu steht Ihnen ein 
Notenblatt zur Verfügung in das Sie einfach Noten setzen können. 
Natürlich stehen Ihnen viele verschiedene Instrumente zur 
Auswahl. Das Komplettpaket für alle Musikfans! 


DAS ERBE * DM 1,- 

Das Superspiel vom Umweltbundesamt gibt es bei uns zum 
absoluten Tiefstpreis. Als Dankeschön für unsere Kunden und 
als kleinen Beitrag zum umweltbewusteren Leben! (OASE 100) 

SPIELHÖLLE (018) - Gleich auf 3 Geldspielautomaten können 
Sie hier gleichzeitig Zocken. Super Grafik und fesselnde 
Atomosphäre. 

STAR TREK (021) - Wer kennt noch nicht das Superspiel mit 
herausragender Grofik. Erforschen Sie mit der Enterprise die 
unendlichen Weiten des Weltraums. "Beom me up Scotty..." 


POWER PACKER 2.3a (039) - Das Superprogramm mit dem 
Sie andere Programme bis zu 50% reduzieren können. So paßt 
wesentlich mehr auf eine einzige Diskette! Spart nicht nur Geld für 
Disks sondern auch viel Platz im Regal. Einfache, auch für 
Einsteiger leicht verständliche Bedienung. Der Tip für jeden der 
größere Softwarebestände hat. 


Grafik - CAD 


MCAD 2-D (013) - Professionelles CAD-System mit allen 
wichtigen Funktionen. Zeichnen Sie Häuser, Grundrisse oder 
Objekte! MCAD bietet (fast) alle Vorteile wesentlich teurer 
Lösungen und kann durchaus mithalten. Der Softwaretip! 



I AMIGA PAINT (025) • Einfach zu bedienendes 

-J IFF-Malprogromm mit vielen Funktionen zum Superpreis. 


ROAD ROUTE V5.5 (019) • Neue Version! Mit diesem MANDEIBROT SET (042) kennen Sie die bunten 
Programm können Sie die gunslrgens Autostrecken plonen Egal ob 4p| e | g ,„fiken. Dieses Programm führt Sie in die Geheimnisse der 
Sie nun die schnellste Route von Hamburg über Köln noch Apfelmännchen ein (unfangreicher Kurs auf Diskette) und erlaubt 
München suchen oder einfach die die Fahrzeit von Oberhausen |h nen blitzschnell farbenprächtige Grafiken zu erstellen. Wundern 
nach Bochum wissen mochten. Die im Progromm enthaltenen Sie sich über die tollen Grafikerlebnisse. 

Daten lassen sich beliebig erweitern. 

JEDES (PROGRAMM 

Wir haben wirklich nur die edelsten Softwareperlen für Sie gesammelt und in unserer 
LOW-COST Reihe veröffentlicht. Nicht nur PD oder Shareware Programme finden Sie in dieser 
Sammlung sondern auch viele professionelle Programme, die schon wesentlich teurer 
angeboten wurden. Verzichten auch Sie beim Softwarekauf trotz niedriger Preise nicht auf 
Qualität und vertrauen unserer bewährten mm m 

OASE Softwarereihe. — Übrigens: Natürlich W\ Itll | ffl 

haben sämtliche OASE Programme deutsche L#lWl I II 

Anleitungen! ■ W ■ ■ Wj 


ÖKO (022) - Stellt für verschiedene Gerichte einen Küchenzettel ANIM PAINT (084) - Dieses Programm zeichnet alle einzelnen 
zusammen und berechnet natürlich gleichzeitig die Kalorien. Der Schritte Ihres Mauszeigers auf während Sie auf dem Bildschirm 
Tip für olle die gerne Kochen una dabei auf ihre Gesundheit tolle Grafiken malen. Spielt man dos Programm dann ab sieht man 
achten. olles Schritt für Schritt. So lassen sich tolle Animationen erzeugen! 


DELUXE HAMBURGER (029) - Das Ballerspiel mit viel Ketchup 
und Pommes! Der Frustkiller! 

MORIA (030) - Ein Abenteuerrollenspiel im Land der bösen 
Mächte und der Phantasie. Lassen Sie sich fesseln von der Welt der 
dunklen Verliese, bösen Zauberer und magischen Geheimnisse. 

MECHFORCE (031) - Gigantische Kampfkolosse treten auf 
einem Spielraster gegeneinander an. Steuern Sie Ihren Koloss 
geschickt durch die unwegsamen Gelände und vernichten Ihren 
Gegner! Das Super-Strotegiespiel! 

PETERS QUEST (033) - Ein friedliches Hüpf- und Sammelspiel. 
Rnden Sie Ihre Geliebte und sammeln unterwegs Herzen auf. Der 
Tip für Kinder und alle Einsteiger! 

BILLARD (035) - 3 Spielarten werden simuliert. Natürlich inkl. 
dem bekannten Pool-Billard. 

DOWN HILL (040) Der tolle Winterspaß. Skiabfahrtslauf ist 
der Tip für lange Abende! Tolle Animation! 

ROULETTE (053) - Tolles Roulettespiel mit einer Atmosphäre fast 
wie im Casion. Für 1-4 Spieler. 

GRUFTI (056) - Buddeln Sie sich einen Weg durch den 
Untergrund und vernichten die Grufties. Ein tolles 
Geschicklichkeitsspiel im Boulder Crash Stiel! 

BIBEL QUIZ (058) - Das besinnliche Ratespiel! Sie werden es 
kaum glauben, ober dieses Spiel ist wirklich fesselnd. 

GRONK (078) - Spannendes Autorennen mit raffinierten 
Strecken. 

TISCHTENNIS (080) - Ob nun angeschnitten Bälle, Heber oder 
Schmetterbälle. All dies ist bei dieser tollen Tischtennisssimulotion 
möglich. 

TONGA (087) - Dos Hüpf- und Sammelspiel aus der Steinzeit! 
Finden Sie den Weg zu Ihrem geliebten Weibchen! Hauptdarsteller: 
TONGA! Merkmal: Die lange Nase. Das irre Game!!!!! 

THINK! (088) - Das Vollpreisspiel gibt es jetzt nur bei uns zum 
Megapreis! (AMIGA DOS Wertung 84%!) Steuern Sie Ihre 
Spielkugel durch heimtückische Labyrinthe mit Fallen, 
Einbahnstraßen, verschlossenen Türen, etc. Mit Editor für eigene 
Spielstufen. Der Tip für alle Gehirnverbieger. Supersound! 


auch Farbdrucker unterstützt. Ihre Feunde werden vor Neid dieses Programm zum fesselnden Erlebnis! 
erblassen, wenn Sie Ihre neuen Label sehen! MINIGOLF ( 

FLASCHBIER SPIEL (017) Das total verrückte Highscoreliste 

SUPER PRINT (045) - Druckt meterlange Banner. Ideal z.B. für Geschicklichkeitsspiel. Sammeln Sie in immer schwieriger | rrtufn und feh)er 



Schaufenster, Werbung oder Feten! 


werdenden Lobyrinthen die Bierflaschen auf. - Fesselnd! 


MINIGOLF (089) -16 raffinierte Bahnen gilt es zu meistern. Mit 
Das total verrückte Highscoreliste und Zwischenauswertungen. Der Familiensp oß! 

in immer schwieriger Irrtum und Fehler in dieser Anzeige Vorbehalten! Mil Erscheinen dieser Anzag« werden 


bisherige Anzeigen ungültig! Sämtliche Preise sind unverbindlich für unsere Händler! 


| Versandkosten: bei Vorkosse (Scheck) DM 4,-- (Ausland DM 10,--) / bei Nachnahme DM 8,-- (keine Auslandsnachnohme) — Der Versand erfolgt schnellstmöglich per POST! 


n , II. | r r <■) /i n rn Fordern Sie (etzt unseren kostenlosen OASE 

Bestelltelefon: 02547/1253 •KffiSBffläLr 1 “ 


Wolf Software & Design GmbH 
Schürkamp 24 - 4428 Rosendahl-Osterwick 
Telefon 02547/1253 - Telefax 02547/1353 






























TIPS&TRICKS 


; Assembler-Listing für den Resethandler für den 

; SAS-C-Compiler. Verwendung findet hier die von 

; Cotnmodore empfohlene Resetroutine. 

; Assembler-Optionen: asm -Iinclude: resethandler.asm 

INCLUDE 

"exec/types.i* 

INCLUDE 

"exec/libraries.i* 

csect 

text 

xdef 

_GetLength 

xdef 

_ColdReboot 

xdef 

_GetAddress 

xref 

_LVOSupervisor 

_MyInput: 

move.l 

aO,-(sp) 

CheckLoop: 

cmp.b 

#$01,4(a0) ;Rawkey-Event ? 

bne.s 

NextEvent ;Nein 

move.w 

6(a0),d0 

cmp.w 

#$0078,dO ;Reset-Meldung ? 

bne.s 

NextEvent ;Nein 

jColdReboot 


move.l 

$4,a6 

cmp.w 

#36,LIB_VERSION(a6) 

blt.s 

old_exec 

jmp 

-726(a6) 

old_exec: 

lea.l 

GoAway(pc),a5 

jsr 

JLVOSupervisor(a6) 

CNOP 

0,4 

GoAway: 

lea.l 

$01000000,aO 

sub.l 

-$14(a0),a0 

move.l 

4(a0),a0 

subq.l 

#2,a0 

reset 

jmp 

(aO) 

NextEvent: 

move.l 

(aO),d0 

move.l 

dO,aO 

bne.s 

CheckLoop 

move.l 

(sp)+,dO 

rts 

_GetLength: 

lea 

_GetLength(pc),a0 ;Länge des Codes ermitteln 

lea 

Jtylnput(pc),al 

sub.l 

al,aO 

move.l 

a0,d0 

rts 

_GetAddress: 

lea 

_MyInput(pc),a0 ;Adresse des Codes ermitteln 

move.l 

a0,d0 

rts 

END 

Reset-Handler.asm: Das Assembler-Listing repräsentiert 

den Code des Input-Handlers 


- eine achtpolige Buchsenleiste, ebenfalls mit Rastermaß 2,54 
mm (wird auf den Tastaturanschluß im Amiga gesteckt) 

- 2 bis 3 m Kabel (wie z.B. im Modellbau verwendet) 

- einen Zweifach-Umschalter (ein Schiebeschalter ist besser ein¬ 
zubauen) 

- eine fünfpolige Dioden-Buchse (wie bei handelsüblichen Audio- 
Überspielkabeln) 

Außerdem sollten Sie einen Lötkolben und etwas Lötzinn im Haus 
haben. Schauen Sie sich den Schaltplan zuerst einmal genau an, 
bevor Sie mit dem Löten beginnen, um Ärger durch zu kurze Kabel 
o.ä. zu vermeiden. Für die Verbindungen zwischen dem neuen Plati¬ 
nenstecker und der Buchse für die externe Tastatur bzw. dem Reset- 
Taster sollte man mindestens 30 cm Kabel verwenden. Den Um¬ 
schalter, den Reset-Taster und die Buchse für die externe Tastatur 
kann man sehr schön neben den Maus-Port an der Rückseite des 
Amiga 500 einbauen. Es bietet sich auch an, die Kabel durch eine 


bereits vorhandene Öffnung herauszuführen um so Löcher im Ami- 
ga-Gehäuse zu vermeiden. 

Mit etwas Geschick können Sie auch noch das interne Disketten¬ 
laufwerk mit einem Verlängerungskabel (max. 60 cm) in ein externes 
Gehäuse packen und so den ganzen 500er irgendwo in den Tiefen 
des Schreibtischs versenken. So nehmen nur noch die externe Ta¬ 
statur, zwei bis drei Diskettenlaufwerke und der Reset-Taster auf 
dem Tisch Platz weg. 

Bevor Sie die Ärmel hochkrempeln, sollten Sie beachten, daß 
beim Öffnen des Amiga-Gehäuses und den Umbauarbeiten die Ga¬ 
rantie des Computers erlischt. Thomas Keßler/me/rz 


Am 

iga-2 

000 

■Tastatur am CDTV 


Das CDTV besitzt auf seiner Rückseite unter anderem eine Buch¬ 
se zum Anschluß einer Tastatur. Leider hat diese eine andere Form 
als die vom Amiga 2000/3000 bekannte. Doch deswegen müssen 



Tastaturadapter 2: Damit funktionieren auch die Infrarot¬ 
maus und -fernbedienung weiterhin einwandfrei. 


Sie nicht gleich eine spezielle CDTV-Tastatur kaufen, denn hier läßt 
sich auch die Tastatur eines Amiga 2000/3000 anschließen. Dazu 
braucht man nur eine fünfpolige Diodenbuchse (180 Grad), einen Mi- 
ni-DIN-Stecker (ebenfalls fünfpolig) sowie ein kurzes Stück abge¬ 
schirmtes Kabel (dreiadrig). Der Stecker und die Buchse werden ent¬ 
sprechend der Zeichnung miteinander verbunden. Die Zeichnung 
zeigt die Buchse und den Stecker von der Lötseite aus. 

Es ist streng darauf zu achten, daß nur diese Verbindungen herge¬ 
stellt werden. Einige Adapter aus dem Handel haben eine zusätzli¬ 
che Verbindung, weshalb damit bei eingesteckter Tastatur weder die 
Infrarotfernbedienung noch die optionale Infrarotmaus funktionieren. 
Wenn Sie diese Adapter wie hier gezeigt modifizieren, ist das Pro¬ 
blem aus der Welt. 

Die Steckerteile bekommen Sie in jedem gut sortierten Rundfunk¬ 
oder Elektronikgeschäft. Peter Weiß/me 


Lebensgefährlich 


Viele Amiga-Besitzer klemmen die Erdung des Amiga-Netzteils ab 
oder isolieren den Schutzerdkontakt des Netzsteckers. Dieser Ein¬ 
griff soll gegen das störende 50-Hz-Brummen helfen, wenn man den 
Computer z.B. an einen Verstärker anschließt. 

Davon sollten Sie bei allen Amiga-Modellen absehen. Neuere 
Netzteile beim Amiga 500 und alle bei den Modellen 600 sowie 500 
Plus sind Schaltnetzteile. Die Ausgangsspannung ist daher nicht gal¬ 
vanisch vom Stromnetz getrennt und es können sich so lebensge¬ 
fährliche Spannungen bis zu 130 Volt an der Masse aufbauen. 
Schon deshalb sollten Sie die Erdverbindung unbedingt bestehen 
lassen. Auch bei den älteren Netzteilen mit linearer Spannungsrege¬ 
lung und Trenntrafo beim Amiga 500 sollten Sie aus Sicherheitsgrün¬ 
den auf derartige Aktionen verzichten. Andreas Kutowinski/me 
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Computer GmbH 


Commodore Produkte 


AMIGA 600. 647,- 

AMIGA 600 80 MB HD. 1187,- 

AMIGA 4000.ab 3777,- 

NEU AMIGA 1200 ab.897,- 


AMIGA 1200 80 MB HD .. 1477,- 

Achtung! Monitore 

14" Mitsubishi Monitor 
Ideal für AMIGA AI 200/4000 

(15,5 bis 38 KHz). für 1297,- 

17" EIZO Monitor 

F550I. für 2397,- 



V-LAB A2000/3000/4000 
537.- 

V-LAB A500/600/1200 
577.- 
NEUÜ 

V-LAB A2000/3000/4000 
mit S-VHS Anschluß 
597.- 

SOFTWARE 


The Art Departement.147.- 

Art Departement Pro.397.- 

Professional Conversion Kit.147.- 

Morph Plus.397.- 

Studio 24 BIT Druckertreiber.107.- 

TruePrint 24.157.- 

Samplitude.147.- 

Samplitude Pro.347.- 

Final Copyll dtsch.297.- 

Cygnus ED.147.- 

AMI-Write.327.- 


’ Quantum Festplatten^ 

42 MB Multi-Evolution A500 A 2000 637,- 
85 MB Multi-Evolution A500 A 2000 747,- 

120 MB Multi-Evo. A500 A2000 . 997.- 

240 MB Multi-Evo. A500 A2000 .1477,- 

42 MB Apollo A500 A2000 .707,- 

85 MB Apollo A500 A2000 .827,- 

120 MB Apollo A500 A 2000 . 1077,- 

240 MB Apollo A500 A 2000 .1557,- 

2 MB für Multi-Evo./ Apollo.147,- 

8 MB für Multi-Evo., Apollo.597,- 


NEU Update Evolution 3.0.67, 



Zubehör 


CSA Rocket Launcher 


50 MHz Aufrüst-Kit A2630 . 1097,- 

MAESTRO Professional A2000/3000 947,- 

2 MB CHIP RAM 

für A500/ A2000 außer A2000A 

inkl. Agnus 8375. 397,- 

Golden Image Maus opto-mech.37,- 

Golden Image Maus volloptisch.67,- 


Mega-Bit 8-11 dreifach Romumschaltpl. 
57,- 

Mega-Bit 8-11 + Enhancer-Kit Kick 2.0 


247,- 

Enhancer-Kit Kickstart 2.0. 197,- 

Delnterlace Card A2000. 297,- 

Delnterlace Card A2000 mit Monitor 877,- 
Mullti Vision 500 

Flickerfixer A500.297,- 

512 KB Speichererweiterung 

für A500 mit Uhr. 67,- 

1MB Speichererweiterung 

für A500Plus.97,- 

1MB Speichererweiterung 

für A600 mit Uhr.97,- 

3,5 LW intern A2000/A500 . 107,- 

3,5 LW extern A2000/A500 . 117,- 

ARXON SWITCH BOX.187,- 


2.5" Festplatten 
A600/1200 


IMAGINE.677.- I h 40 MB Quantum 397.- 

ami-back 2.0 .i27.- 80 MB Conner 587.- 

^Directory opus . 87 ,-^^B 120 MB Quant. 877.- 

r NEU!! NEU!! ^ 

RETINA 24 BIT Grafikkarte 

bis 1900 * 1425 Pixel. bis 72 Hz Bildwiederholfrequenz 
mit VDpaint, Adpro-Treiber. Workbench-Emulation 

RETINA 1 MB. 597.- RETINA 2 MB 657.- 

RETINA 4MB.777.- 

I Coprozessor 68882-16 197^ 


Kurze Str. 3 * 5620 Velbert 1 
Tel.:02051-52929 Fax: 02051-52911 

Es gelten unsere allgem. Liefer- und Zahlungsbedingungen 


Mehr Power für weniger Geld! 


High-Speed Faxmodem 



*) unverbindliche Preisempfehlung 




TKR IM-24VF+ 300-2.400 Bit/s, V.23-Btx, Fax, V.42bis 268,- 
TKR DM-24VF+ 300-2.400 Bit/s, V.23-Btx, Fax, V.42bis 498,- 
TKR IM-144VF+ 300-14.400 Bit/s, V.23-Btx, Fax, V.42bis 548,- 

Faxsoftware MultiFax Professional 138,- beim Kauf zusammen mit Modem. Alle 
Modems mit Firmware-Update-Service und deutschem Handbuch. Der Anschluß 
der IM-Modems am Netz der DBP-Telekom ist strafbar, DM-Modems sind post- 
zugelassen. 


Stadtparkweg 2 • WD-2300 Kiel 1 
Telefon (0431) 33 78 81 • Fax (0431) 3 59 84 


Megi-Chip 

- bis 2 MB Chip-Mem im A500 und 
A2000 B,C 

- Einbau ohne Löten 

- inkl. Fat Agnus 8375, Chip-Puller, Ram- 
Test-Programm und Einbauanleitung 

- kompatibel zu CP 500 Vario 2 

mit 1 MByte nur DM 348,- 

FlashKick 

- für A500 und A2000 

- Programmierbare Kickstart-Umschalt- 
platine für Kickstart 1.2,1.3, 2.0 ff. 

- 100% Sicherheit durch Flash-Eprom 

- mehr als 10.000 mal programmierbar 

- extrem klein (nur 22 x 58 mm) 

- inkl. Programmiersoftware nur DM 248,- 

JoyMaus 

- automatischer Umschalter 

- gleichzeitiger Anschluß von Joystick 
und Maus an einem Port 

für alle Amigas DM 39,- 

Kickstart-Umschaltplatine 

- Kickstart per Schalter wählbar 

für A600 DM 49,- 

für alle anderen Amigas DM 39,- 

Filecard AT (A2000) 

- AT-Bus Interface 

- beliebige Festplattengröße 

- schnelles Device 

- kompatibel zu allen Erweiterungskarten 

ohne Festplatte DM 248,- 

CP 2000 Ram 2/4/6/8 

- bis 8 MB maximal 

- 4 MBit Technologie 

- halbe Steckkartengröße 

kompatibel zu allen Erweiterungskarten 
mit 2 MByte DM 248,- 


CP 500 Plus Vario 3 (A500+) 

- 2 MB Chip-Mem und 1,8 MB Fast-Mem 

- Einbau ohne Löten 

- inkl. Fat Agnus Adapter, Chip Puller, 

Ram-Test-Programm und Einbauanleitung 
mit 3 MByte nur DM 399,- 

CP 500 Vario 2 (A500) ; 

- 1 MB Chip-Mem und 1.5 MB Fast-Mem 

- Präzisionssockel für Ram-Bausteine 

- akkugepufferte Uhr 

- inkl. Gary-Adapter, Ram-Test-Programm 
und Einbauanleitung 

- kompatibel zu Megi-Chip 

mit 2 MByte DM 249,- 

CP 500 Plus 1 (A500+) 

- 2 MB Chip-Mem 

- Präzisionssockel für Ram-Bausteine 

- inkl. Einbauanleitung 

mit 1 MByte DM 129,- 

CP 600/1 (A600) 

- 2 MB Chip-Mem 

- akkugepufferte Uhr 

- inkl. Einbauanleitung 

mit 1MByte nur DM 198,- 

CP 500/0,5 (A500) 

- 512 KB intern mit akkugepufferter Uhr 

- kompatibel zu Megi-Chip 

mit 512 KByte DM 69,- 

Computer 
Peripherie GmbH 

Entwicklung und Vertrieb 
elektronischer Geräte 
VisbekstraBe 14 
W - 4573 Löningen 
Tel. 0 54 32 / 3 08 08 
Fax 0 54 32 / 3 08 38 

Versand per Nachnahme. Versandkosten nach 
Aufwand. Alle Preise unverbindlich 




















































ÜBLIC DOMAIN 

FTWARE 




Fish-Disks 751 bis 770 

Fangfrisch 

A uch in diesem Monat geben wir Ihnen an dieser Stelle einen 
Überblick der neuesten Disketten von Public-Domain-Guru 
Fred Fish. In dieser berühmtesten PD-Serie auf dem Amiga 
findet jeder interessante Programme für seine »Freundin«. 

Fish-Disk 751 


Annotate 

Texteditor ausschließlich für OS 2.0, der Public-Screens und den voreingestellten 
System-Font verwendet. Interessante Funktionen sind das vertikale Aus¬ 
schneiden und Einfügen sowie die Clipboard-Unterstützung und die Macro- 
funktion. V. 1.8, Update zur V. 1.0 auf Disk 641. Autor: Doug Bakewell. 

Texteditor 

CheatFont 

Patcht den Topaz-8-Font und erlaubt alternativ die Verwendung einer anderen 
Schriftart. Fünf Fonts sind eingebaut, weitere lassen sich über die Req.library 
oder die Reqtools.library benutzen. Zusätzlich werden 30 Demo-Fonts mitgelie¬ 
fert, OS 2.0 wird jedoch benötigt. Freeware, Autor: Nils 'Jon' Görs. Font-Ersatz 
PPMC 

Der »PowerPacker Mini Clone« kann als Verbindung von Powerpacker.library 
und Gadtools.library angesehen werden und erleichtert die Bedienung des be¬ 
kannten Packers. V. 1.1, inkl. C-Quellcode für SAS/C und DICE. Autor: Reza 
Elghazi. PowerPacker-Oberfläche 

ReflexTest 

Wenn Sie schon immer gut im Kopfrechnen waren, dann ist dieses Mathequiz der 
vier Grundrechenarten genau richtig für Sie. Bereitet Ihnen das Jonglieren mit 
Zahlen hingegen Probleme, dann dürfte das nur ein Grund mehr sein, sich dem 
ReflexTest zu unterziehen... Fortsetzung des Programms von Disk 713. Autor: 
Jason Lowe. Mathequiz 

VCLI 

Mit Hilfe eines Audio-Digitizers (Perfect Sound 3 oder Sound Master/Sound 
Magic) lassen sich Shell- oder ARexx-Befehle »auf Zuruf« ausführen. Das 
Programm arbeitet unauffällig im Hintergrund und unterstützt PAL- und NTSC- 
Modi. V. 5, Update zu V. 4 auf Disk 618. OS 2.0 wird benötigt, Autor: Richard 
Home. Spracherkennung 

YearPrintQ 

Druckt einen Jahreskalender auf vier Seiten aus, wobei sich das Programm auto¬ 
matisch an den gewählten System-Font anpaßt. Über einen Requester kann eine 
Konfigurationsdatei gewählt werden, in der nicht nur Feiertage, sondern auch an¬ 
dere spezielle Ereignisse genannt werden können. Die Ergebnisse lassen sich je¬ 
derzeit ausdrucken, es wird allerdings OS 2.0 benötigt. V. 2.5, inkl. Quellcode. 
Autor: Dieter Temme. Kalenderdruck 


Fish-Disk 752 


ToolManager 

Vielseitiges Programm mit dem zum Beispiel unter OS 2.0 dem »Tools«-Menü 
weitere Befehle hinzugefügt werden können. Nützlich sind auch die ARexx- 
Schnittstelle und die Docks, die sich jetzt automatisch nach der Bildgröße richten. 
V. 2.0, Update zur V. 1.5 auf Disk 551. inkl. Quellcode, Autor: Stefan Becker. 

Hilfsprogramm-Verwaltung 


Fish-Disk 753 


AskFirst 

Softwaregesteuerter Schreibschutz für Disketten: Wurde er aktiviert, ist erst die 
Erlaubnis des Benutzers nötig, damit ein Programm Daten schreiben kann! 
Arbeitet von der Workbench oder Shell aus, inkl. Quellcode in Assembler. Autor: 
Kamran Karimi. Schreibschutz 

Mostra 

Utility, das IFF-Bilder aller Art analysieren und auf mehrere Arten bearbeiten 
kann. Es liegt eine Anleitung im TeX-Format bei. V. 1.08, Autor: Sebastiano 
Vigna. Bildanzeiger 

SuperDuper 

Rasanter Diskettenkopierer und -formatierer, der aus dem RAM bis zu vier 
Kopien in 36 Sekunden schafft. Bei eingeschaltetem Verify benötigt eine einzelne 
Disk nur 67 Sekunden plus 34 Sekunden für jede weitere Diskette. Enthalten ist 
ein Utility zum Abschalten des Laufwerkklickens. V. 2.02, Update zur V. 2.01 auf 
Disk 590. Autor: Sebastiano Vigna. Kopier- und Formatierprogramm 

Yak 

Aktiviert Fenster automatisch, sobald man mit der Maus darüberfährt; im 
Gegensatz zu den meisten anderen Programmen jedoch erst dann, wenn die 
Maus dabei zum Stillstand kommt! Weitere Funktionen sind das Aktivieren und 
Vergrößern von Fenstern per Tastatur sowie ein Tastaturklick mit wählbarer 
Lautstärke. OS 2.0 ist notwendig. V. 1.0, inkl. Quellcode. Autor: Martin W. Scott. 

Mehrzweck-Utility 


Zoo 

Neue Version des Komprimierungsprogramms, das wieder um einige Funktionen 
erweitert wurde und nach wie vor zu den Zoo-Versionen anderer Rechnerfamilien 
kompatibel ist. V. 2.10, Update zur V. 2.00 auf Disk 164. Autor: Rahul Dhesi, 
Amiga-Umsetzung von Olaf Seibert. Komprimierung 


Fish-Disk 754 


ARexxAppList 

Die »ARexx Application List« ist eine Textdatei, in der ungefähr 175 Amiga- 
Programme, die ARexx unterstützen, zusammen mit einer kurzen Beschreibung 
aufgeführt sind. Neue Versionen finden sich in der Usenet-Newsgroup 
comp.sys.amiga.applications. V. vom 15.10.1992, Autor: Daniel J. Barrett. 

ARexx-Programmliste 

BootLogo 

Besitzer eines Amiga mit OS 2.0 können ihren Computer damit veranlassen, je¬ 
des Mal beim Booten ein Bild anzuzeigen. V. 1.0, Autor: Markus lllenseer. 

Boot-Bild 


Enforcer 

Überwacht illegale Speicherzugriffe bei 68020-/68851-, 68030- und 68040- 
Prozessoren. V. 37.25, Autor: Michael Sinz. Speicherüberwachung 

SmartDisk 

512-KByte-Lese-Cache für SCSI-Platten, der derzeit mit Xt.device, Gvpscsi.devi- 
ce und Scsi.device zusammenarbeitet. Funktioniert jedoch nur bei nicht mehr als 
einem Laufwerk und einem Device. V. 1.3.1, inkl. Quellcode. Autor: David Le 
Blanc. SCSI-Cache 

SofTrack 

In einem kleinen Fenster wird der aktuelle Track für jedes Laufwerk sowie die 
derzeitige Operation (lesen oder schreiben) angezeigt. Inkl. Quellcode in C und 
Assembler. Autor: Kamran Karimi. Laufwerk-Informationen 

Win2Front 

Arbeitet ähnlich dem Programm »Shell2Front« von Disk 741 und ermöglicht es, 
den Namen eines Fensters einzugeben, das dann in den Vordergrund gebracht 
wird. V. 0.21, Autor: Görard Comu. Fenster-Aktivierung 

XPK 

Interface-Standard zwischen Programmen und Packer-Libraries, wodurch jedes 
XPK-Programm jeden beliebigen XPK-Packer verwenden kann. Enthalten sind 
unter anderem: ein (De-)Komprimierungsprogramm, ein LoadSeg()-Patch sowie 
zwei Verschlüsselungsprogramme. V. 2.4, inkl. Entwicklungs-Toolkit. Autoren: 
Urban Dominik Mueller, Bryan Ford u.a. XPK-Interface 


Fish-Disk 755 


OctaMED 

Erweiterte Version des Musikeditors MED, mit der neben dem üblicheren vier- 
kanal-Modus gleichzeitig bis zu acht Kanäle verwendet werden können. Da das 
Programm kommerziell vertrieben wird, ist hier das Abspeichern von Stücken 
nicht möglich. Mitgeliefert werden außerdem mehrere Beispiel-Samples. V. 4.00, 
Update zur V. 1.00b auf Disk 579. Autoren: Teijo Kinnunen und Ray Burt-Frost. 

Musikeditor 


Fish-Disk 756 


KOE2 

Demoversion des Rollenspiels »Kingdoms of England II« an dem bis zu sechs 
Spieler um knapp 200 Gebiete kämpfen. Mit interessanten Extra-Halfbright- 
Grafiken (64 Farben); es wird allerdings 1 MByte Speicher benötigt. Autoren: 
Brian Vodnik und Realism Entertainment. Rollenspiel 

PopUpMenu 

Utility, mit dem Pop-up-Menüs bei jedem Programm verwendet werden können, 
das die normalen Intuition-Menüs benutzt. V. 5.0, Update zur V. 4.3 auf Disk 667. 
Inkl. Quellcode, Autor: Martin Adrian. Pop-up-Menüs 

Run68013 

Emuliert elf der 68020-spezifischen Instruktionen und Register auf einem Amiga 
mit 68000er Prozessor. Das Programm arbeitet von Shell und Workbench aus 
und ist ein Update zu Run68010 von Disk 638. Inkl. Assembler-Quellcode, Autor: 
Kamran Karimi. 68020-lnstruktionen 


Fish-Disk 757 


CMDemo 

Mehrere animierte Demos, die mit dem Morphing-Programm CineMorph von 
GVP erstellt wurden. Autor: Great Valley Products. Morphing-Demobilder 
FollowMouse 

Zwei kleine Augen, die die Bewegungen des Mauszeigers verfolgen und von der 
Shell oder der Workbench aufgerufen werden können. Inkl. Quellcode in Pascal, 
Autor: Kamran Karimi. Gagprogramm 

PC 

Sendet Escape-Steuersequenzen an den Drucker um dort - je nach Modell - ver¬ 
schiedene Funktionen zu aktivieren. Mit Mausbedienung und inkl. Quellcode in 
Assembler. Autor: Kamran Karimi. Drucker-Steuersequenzen 

Uhr 

Kleine Digitaluhr, die die FormatDateQ-Funktion aus der Locale.library von 
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Amiga 500/500+ 


Quantum SCSI-Harddisk 


Amiga 2000 


Quantum SCSI-Filecards 


Amiga 3000 


Wechsel- und Festplatten 


Ansteckbares Gehäuse, Amiga - und SCSI - 

Bus durchgeführt, 
Handbuch, BOIL 3 

2 Jahre Garantie, dt. 

85 MB, 

17 ms 

32 kB Cache 

798.- 

120 MB, 

16 ms 

256 kB Cache 

1008.- 

127 MB, 

17ms 

32 kB Cache 

948- 

170 MB, 

17 ms 

32 kB Cache 

1028.- 

240 MB, 

16 ms 

256 kB Cache 

1398.- 

525 MB, 

10 ms 

512 kB Cache 

2498.- 


Q 

Quantum 

Zubehör für A500/500 plus 

Speichererw. A500,512 kB m. Uhr 59.- 
dto jedoch ohne Uhr für A500 plus, 1 MB 89.- 
4.5 A Netzteil, It. Originalspezifikation 99.- 
Kickstart-Umschaltplatine 39.- 


Quantum SCSI-Festplatten 


85 MB, 

528.- 

525 MB, 

2298.- 

127 MB, 

688.- 

700 MB, 

2698.- 

170 MB, 

778.- 

1.05 GB, 

3298.- 

240 MB, 

1158.- 

1.2 GB, 

3698.- 


Durchgeführter SCSI-Bus, 2 Jahre Garantie, 
BOIL3, dt. Handbuch 


85 MB, 

17 ms 

32 kB Cache 

748.- 

120 MB, 

16 ms 

256 kB Cache 

958.- 

127 MB, 

17 ms 

32 kB Cache 

898.- 

170 MB, 

17 ms 

32 kB Cache 

978.- 

240 MB, 

16 ms 

256 kB Cache 

1348.- 

525 MB, 

10 ms 

512 kB Cache 

2398.- 

700 MB, 

10 ms 

512 kB Cache 

2798.- 

1056 MB, 

10 ms 

512 kB Cache 

3298.- 

1200 MB, 

10 ms 

512 kB Cache 

3698.- 


SyQuest - Wechselplatten 

SCSI, 20 ms, inkl. Medium und Controller, 
2 Jahre Garantie 

44 MB, intern 1148.- 

88 MB, intern 1348.- 

Aufpreis für externe Version_+ 200.- 


Speichererweiterung 


MemoryMaster von BSC, 8 MB Erweiterung 
für A2000/A3000 incl. Treibersoffware + 
deutsches Handbuch; 1 J. Garantie 
2 MB bestückt 278.- 6 MB bestückt 568.- 

4 MB bestückt 418.- 8 MB bestückt 718.- 


Externe 

Diskettenlaufwerke 


3.5", 880 kB 118.- 

3.5", HD, 880/1600 kB 228.- 


SyQuest44 MB* 898.- 

SyQuest88 MB* 1098.- 


Quantum 240 MB* 1318.- 

Quantum525 MB* 2368.- 

•Wechsel- und Festplatten extern ohne Controller u. Software 
2 Jahre Garantie. Festplatten anderer Kapazitäten auf Anfrage. 


Quantum AT-Bus-Kit 
für Amiga 4000 intern 


85 MB, 468.- 170 MB, 668.- 

120 MB, 668.- 240 MB, 928.- 

127 MB, 578.- 525MB, 2298.- 

Für alle hier angebotenen Produkte gelten unsere Preise 
ab 15.01.1993. Frühere Anzeigen verlieren somit Ihre 
Wirkung. Preisanpassungen bleiben bei Irrtümern oder 
größeren Wechselkursschwankungen des US-Dollars 
Vorbehalten. Weiter können Sie unsere Vertriebshotline 
von Mo-Fr ab 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr unter 
Telefonnummer: 0631/3633 -102 erreichen. 



Computer-Handels GmbH 

Schmiedstr. 11, 6750 Kaiserslautern 
Tel. 0631/3633-102, Fax 60697 










PUBLIC DOMAIN 

SOFTWARE 


Workbench 2.1 nutzt. Als Minimalkonfiguration wird Kickstart 2.04 und 
Workbench 2.1. benötigt Inkl. Quellcode, Autor: Stefan Sticht. Digitaluhr 

WBStart 

Das Programm emuliert den Startvorgang der Workbench, ein spezieller Händler 
übernimmt dabei das Starten der notwendigen Prozesse. Version 1.2, Das 
Programm ist das Update zur Version 1.0 auf Disk 572. Quellcode auf Diskette, 
Autor: Stefan Becker. Workbench-Startvorgang 


Fish-Disk 758 


BFormat 

Formatiert Disketten mit Fehlem und markiert diese Bereiche als belegt, so daß 
der restliche Speicherplatz normal weiterverwendet werden kann und das 
Medium nicht als fehlerhaft beanstandet wird. Neben FFS und OFS werden die 
meisten Geräte unterstützt, darunter auch Festplatten. V 4.0, inkl. Quellcode. 
Autoren: T. A. Nery, R. W. Bowers und Bob Bush. Datenträger-Reparatur 
GeoTime 

Zeigt die Schattenzonen der Erde in Echtzeit, so daß sich genau erkennen läßt, 
wo gerade Tag und wo Nacht ist. Diese Version läuft jetzt auch unter OS 2.1. V. 
1.2b, Update zur V. 1.0 auf Disk 180. Shareware, Autor: Mike Smithwick (Distant 
Suns, AmigaTrek). Zeitzonen 

MemMometer 

Zeigt die Speicherbenutzung grafisch an und bietet jetzt auch eine ARexx- 
Schnittstelle für Menü-Funktionen. Kann mit allen Versionen von OS 1.2 bis 3.0 
eingesetzt werden. V. 2.40, Update zur V. 2.20 auf Disk 496. Inkl. Quellcode in C, 
Autor: Howard Hüll. Speicheranzeige 

Mine 

Modula-2-Version des klassischen Strategiespiels, bei dem auf einem Feld meh¬ 
rere Minen versteckt sind, die der Spieler aufspüren muß. Diese müssen nun so 
schnell wie möglich gefunden werden, wobei man sich allerdings vor einem 
»Fehltritt« hüten sollte... V. 1.6, Update zur V. 1.0 auf Disk 725. Inkl. Quellcode, 
Autor: Thomas Ansorge. Strategiespiel 

NoChange 

Das Programm speichert und überprüft regelmäßig wichtige Systemvektoren. 
Dadurch erkennt es Veränderungen, die selbständig von laufenden Programmen 
vorgenommen werden und eignet sich deshalb gut als universeller Virenschutz. 

Inkl. Quellcode in C, Autor: Kamran Karimi. Vektorenüberprüfung 

Syslnfo 

Das mittlerweile weit verbreitete Programm gibt Informationen über den verwen¬ 
deten Amiga aus und führt auch Geschwindigkeitsvergleiche durch. Jetzt auch 
mit Informationen über Schnittstellen und einem grafischen Geschwin¬ 
digkeitsvergleich. V. 3.01, Update zur V. 2.69 auf Disk 642. Autor: Nie Wilson. 

Systeminformationen 


WorldTime 

Diese Computer-Uhr kann die Zeit für jeden beliebigen Ort der Welt anzeigen, 
nachdem der Benutzer die dafür notwendigen Daten (Zeitzonen, Sommerzeit) 
eingegeben hat. OS 2.0 wird benötigt. V. 2.1, Update zur V. 1.31 auf Disk 583. 
Autor: Jonathan Potter. Uhrzeit 


Fish-Disk 759 


ABackup 

Ein leistungsfähiges Backup-Programm, das sowohl für komplette Festplatten als 
auch für einzelne Dateien verwendet werden kann. Die Einstellungen kann der 
Anwender als Setup-File speichern, es ist sowohl eine englische als auch eine 
französische Version enthalten. V. 1.60, Update zu V. 1.31 auf Disk 706. 
Shareware, Autor: Denis Gounelle. Backup-Programm 

AZap 

Editor für binäre Dateien, mit dem sogar der Speicher oder Geräte wie 
Festplatten bearbeitet werden können. Mehrere Fenster lassen sich gleichzeitig 
öffnen, es ist eine englische und eine französische Version enthalten. V. 1.00, 
Autor: Denis Gounelle. Hex-Editor 

BioRhythm 

Mausgesteuertes Biorhythmusprogramm, dessen Ergebnisse auch ausgedruckt 
werden können. Version 1.0, der Quellcode ist auf Anfrage beim Autor erhältlich. 
Autor: Thomas Arnfeldt. Biorhythmus 

CDTV-Player 

Hilfsprogramm für alle Amiga-CDTV-Benutzer, die gerne Audio-CDs abspielen 
wollen, während sie auf der Workbench mit anderen Programmen arbeiten. 
V. 1 .0, Autor: Danny Amor. CD-Abspieler 

ChemBalance 

ARexx-Skript, mit dem der Anwender chemische Gleichungen verarbeiten kann. 
Zur Ausführung des Skripts wird ARexx benötigt, das nicht auf der Disk enthalten 
ist.. V. 1.0, Autor: Patrick Reany. Chemische Gleichungen 

LSiabel 

Einfaches Etikettendruckprogramm, das auf vielfältige Weise durch den 
Anwender beeinflußt werden kann. Dazu gehört ein variabler Zeilenvorschub in 
Schritten von V 216 “ und frei konfigurierbare Druckersequenzen. V. 1.29, Update 
zur V. 1.12 auf Disk 586. Autor: Stefan Berendes. Etikettendruck 


Fish-Disk 760 


ARestaure 

Versehentlich gelöschte Dateien können hiermit wiederhergestellt werden. 
Funktioniert mit allen Partitionen (Disketten, Festplatten und RAD:); es ist eine 
deutsche, englische und französische Benutzerführung vorhanden. V. 1.00, 
Autor: Jean-Yves Proux. Datenwiederherstellung 

BootJob 

Dient zum speichern, betrachten oder ausführen von Bootblöcken, ebenso kön¬ 
nen eigene Bootblöcke installiert werden. Interessant ist auch die Möglichkeit, 
Bootblöcke als ausführbare CLI-Dateien zu speichern und von dort aus jederzeit 
auszuführen. OS 2.0 ist Voraussetzung. V. 1.00, Shareware. Autor: Michael 
Bialas. Bootblock-Utility 

FIM 

Der »Fast-Intro-Maker« kann eigene Intros innerhalb von Sekunden erweitern, in¬ 
dem beispielsweise IFF-Bilder oder farbige Texte eingefügt werden. Fertige 
Demos laufen unter OS 2.0,1.3 und 1.2, für die Benutzung wird allerdings OS 2.0 
verlangt. V. 1.00, Shareware. Autor: Michael Bialas. Intro-Erstellung 

Fleuch 

Dieses Spiel erinnert an »Thrust« vom C64; der Spieler muß versuchen, 
Frachten über verschiedene Ebenen zu befördern ohne von Geschossen getrof¬ 
fen zu werden. Autor: Karsten Götze. Actionspiel 

JcGraphDemo 

Demo-Version eines Programms zur Erstellung von Geschäftsgrafiken. Daten 
lassen sich zum Beispiel in Form von Balken- oder Liniengrafiken wiedergeben, 
wobei auch eine dreidimensionale Darstellung möglich ist. Die Ausgabe kann in 
den Formaten EPS, 3D GEO, AegisDraw2000 und IFF erfolgen. V. 1.100, Update 
zur V. 0.903 auf Disk 671. Autor: Jean-Christophe Clöment. Geschäftsgrafiken 
Memmin 

Mißt den Speicherbedarf einzelner Programme und gibt an, wieviel freier RAM 
noch übrig ist. Freeware, inkl. Assembler-Quellcode. Autor: Chas A. Wyndham. 

Speicherinformationen 


P-Compress 

Komprimierungsprogramm, das LZH-Algorithmen verwendet und sowohl kom¬ 
plette Verzeichnisse als auch einzelne Dateien bearbeitet. V. 2.5, Update zur V. 
2.3 auf Disk 650. Freeware, Autor: Chas A. Wyndham, LZH-Code von 
Barthel/Krekel. Komprimierung 

S-Text 

Verwandelt ASCII-Texte in ausführbare Programmdateien, die anschließend von 
der Shell oder Workbench aus gestartet werden können. Freeware, Autor: Chas 
A. Wyndham. Text-Programme 


Fish-Disk 761 


AztecErr 

Hilfsmittel für Programmierer, das die Quickfix-Option des Manx Aztec C- 
Compilers V. 5.xx unterstützt. Es wird ein Fenster geöffnet, in dem nacheinander 
alle Fehler angezeigt werden; eine ARexx-Schnittstelle ist vorhanden. OS 2.0 ist 
Voraussetzung. V. 1.0, Freeware. Autor: Hans-Peter Guenther.Programmiertool 
Blitt 

Grafik-Utility, das Blitter-Programmierern mit MinTerms hilft. Zum Experimentie¬ 
ren lassen sich IFF-Bilder einiesen. V. 1, Autor: Paul Juhasz. Blitter-Utility 
Installer 

Benutzerfreundlicher Ersatz für den Installer von Commodore, mit dem sich belie¬ 
bige Softwarepakete installieren lassen. Dank abspeicherbarer Optionen und vie¬ 
ler Funktionen ist die Bedienung kein Problem. OS 2.0 wird benötigt. V. 3.1, 
Freeware. Autor: Hans-Peter Guenther. Installer-Ersatz 

LE-NAG 

Terminkalender, der nicht nur vergeßliche Zeitgenossen an wichtige Ereignisse 
erinnert. Das Programm macht durch Requester oder andere Effekte auf sich auf¬ 
merksam. V. 92.10.21, Update zur V. 92.05.02 auf Disk 683. Shareware, Autor: 
Craig M. Lever. Terminkalender 

MemWaste 

Weist den gesamten FastMem zu, mit Ausnahme einer durch den Benutzer fest¬ 
gelegten Menge. Diese Zuweisung kann durch einen erneuten Aufruf wieder 
rückgängig gemacht werden. V. 1.0, inkl. Quellcode in Assembler. Autor: Thies 
Wellpott. Speicherzuweisung 

PassWord 

Verschließt den Amiga kurzfristig gegen unbefugte Benutzer. V. 0.1. Freeware, 

Autor: Hans-Peter Guenther. Paßwortschutz 

RemLib 

Schließt die angegebenen Libraries auf systemfreundliche Weise. V. 1.2, inkl. 
Quellcode in C. Public Domain, Autor: Hans-Peter Guenther.Library-Entfernung 
SFragMem 

Stellt grafisch die Speicherbelegung dar, wobei die Anzeige in der Größe verän¬ 
dert werden kann. OS 2.0 ist notwendig. V. 1.01, inkl. Quellcode in C. Autor: 
Thies Wellpott. Speicherbelegung 

Struct-Saver 

Speichert die komplette Menü- oder Schalterstruktur eines Fensters als C- 
Quellcode. Das ist besonders dann nützlich, wenn ein OS 2.0-Programm unter 
OS 1.3 oder 1.2 lauffähig gemacht werden soll. OS 2.0 wird benötigt. V. 1.20, in¬ 
kl. Quellcode in C. Autor: Thies Wellpott. Quellcode-Ersteliung 
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H A N D S H A 

Centaur All In Önev-v-. 


K E 


NEU! 



Die Komplettlösung für den A500/500plus/2000 ^ ^ . 
—»SCSI 16-Bit Highspeed Festplatten-Controller * ▼ 
—»mit bis zu 1200 Bytes/sec Datenübertragung 
—»optional echtes Fast-RAM 2/4/6/8 MegaByte 
-»Kick-ROM Steckplatz RAM-Kickstart möglich 
-»Beschleuniger-Option CPU68030 oder 68040 
—»strahlungsarm durch Metallgehäuse 
—»durchgeführter Expansionsport DM 398,- 

^Angebot 


Centaur All In One Host-Adapter a A ^ 

Conner 80MB-SCSI Festplatte /v V"Y 

2 MegaByte RAM Speichersatz A W 

nur DM1198,. <A PREISHIT! \ 

inklusive VideoBackupSystem 
nur DM 1298, - 

Speichererweiterungen 


2MB für A500 Uhr+Gary-Ad. 

8MB für AI 000 mit 2MByte 
8MBfürA2000 unbestückt 

je 2MB 

DM 249,- 
DM 349,- 
DM 99,- 
DM 149,- 

A10MB/500-500plus 



10 MB für alte A500/500plus o. RAM DM 149 ,-/m ^ 
512K.1MBoder2MBChipMEM je 2MB DM 149,- ~ 

kein CPU-Adapter, kein Löten Uhrsatz DM 29,- 

VideoBackupSystem 


Die ultimative Backup-Lösung fürA500/500+/2000 
ohne PD-Kassette DM 129,- 

erhältlich im Fachhandel Händleranfragen erwünscht 


\ W-5309 Meckenheim Tombergstr.12a Tel.02225/20 61-63 Fax.02225/10193 





s gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 1 Jahr Garantie auf alle Produkte Alle Preise sind unverbindliche Richtpreise 


























































































































































PUBLIC DOMAIN 


SOFTWARE 


Fish-Disk 762 


PlotMap 

Ähnelt sehr dem bekannten Weltatlas DrawMap von Bryan Brown. Sogar die glei¬ 
chen Kartenfiles werden verwendet. Die Vorteile von PlotMap sind, daß das 
Programm erheblich schneller ist und auch auf 512-KByte-Amigas mit einer 
Floppy arbeitet. OS 2.0 ist Voraussetzung. V. 0.85, inkl. C-Quellcode. Autor: 
Thies Wellpott. Weltatlas 


Fish-Disk 763 


BCBMusic 

Dritter Teil der BCBMusic-Serie (die ersten beiden Teile befinden sich auf den 
Disks 428 und 538). Auch hier sind die Stücke selbstabspielend, so daß kein ge¬ 
sonderter Player benötigt wird. Autor: Brian C. Berg. Musikstücke 

InfoQ 

Ersatz für den Info-Befehl, der nur mit OS 2.0 verwendet werden kann. V. 1.0, in¬ 
kl. Quellcode. Autor: Dieter Temme. Shell-Befehl 

MidiSyn 

Überwacht ankommende MIDI-Meldungen und zeigt einen Synthesizer auf dem 
Bildschirm an. V. 1.0, Autor: Marcus Ottosson. MIDI-Meldungen 

NoArgs 

Das Eintippen endloser Befehlsketten hat ein Ende: NoArgs faßt sämtliche 
Parameter in einem ausführbaren Programm zusammen, das dann wiederum 
das eigentliche Hauptprogramm aufruft. OS 2.0 wird benötigt. V. 1.00, 
Shareware. Autor: Michael Bialas. Befehlseingabe 

ReadRefs 

Sucht einen Begriff in einer Dme.refs-Referenz-Datei und kopiert die Referenz in 
eine Datei. OS 2.0 ist Voraussetzung. V. 1.1, Freeware. Autor: Hans-Peter 
Guenther. Referenz-Suche 

Sirds 

Erzeugt Bilder, die aus vielen Punkten bestehen und bei richtiger Betrachtung 
dreidimensional wahrgenommen werden können. Sie lassen sich anschließend 
auch ausdrucken. V. 1.1, Autor: Ross Füller. 3D-Bilder 


Fish-Disk 764 


AltKeyQ 

Erlaubt das Eingeben von Zeichen, indem die linke <Alt>-Taste festgehalten und 
der ASCII-Wert auf dem Nummernblock eingegeben wird, wie es von MS-DOS- 
Rechnern her bekannt ist. OS 2.0 ist notwendig. V. 1.0, inkl. Quellcode. Autor: 
Dieter Temme. Zeicheneingabe 

CLI-Tools 

Mehrere Shell-Befehle, darunter auch ein Programm zum Aufteilen von Dateien 
oder zur Errechnung, wie viele Blöcke eine Datei nun wirklich belegt. Sämtliche 
Programme beinhalten den Assembler- oder C-Quellcode. Autor: Thies Wellpott. 

Shell-Befehle 


Gambit_Terp 

Interpreter für die Programmiersprache Scheme, der zusammen mit einigen 
Beispielen, umfangreichen Dokumenten und Quellcode ausgeliefert wird. Der da¬ 
zugehörige Compiler befindet sich auf Disk 765. Der Interpreter benötigt 1,5 
MByte RAM und ist Freeware, der Compiler benötigt 3 MByte Speicher sowie ei¬ 
ne Festplatte und wird als Shareware vertrieben. Autor: Marc Feeley, Amiga- 
Bearbeitung von Ken Dickey. Scheme-Programmiersprache 


Fish-Disk 765 


Gambit_Comp 

Der Compiler für die Programmiersprache von Disk 764. 

Scheme-Programmiersprache 


Fish-Disk 766 


BBase2View 

Anzeigeprogramm für Datenbanken, die mit BBase2 erstellt wurden. Vorteilhaft 
ist eine schnellere Berechnung, enthalten ist auch eine Druckfunktion; OS 2.0 
wird benötigt. V. 1.00, Shareware. Autor: Michael Bialas. Datenbank-Anzeiger 
ISAM 

ISAM-Datenbank zum Speichern von Datensätzen, die auch für Anfänger einfach 
zu bedienen ist. Die hohe Geschwindigkeit sowie die fast unbegrenzte Anzahl 
von Dateien lassen auch komplexere Verwendung zu. V. 1.01, Shareware. Autor: 
Scott C. Jacobs. ISAM-Datenbank 

MPE 

Compiler-Hilfsprogramm für die Benutzer der Programmierumgebung M2amiga. 
Die Bedienung kann größtenteils mit der Maus erfolgen, dazu gehört auch das 
Compilen, Linken und Ausführen von Programmen. V. 1.38, Update zur V. 1.31 
auf Disk 732. Autor: Marcel Timmermans. M2amiga-Hilfsprogramm 

PPDO 


Shell-Befehl, der die Powerpacker.library für das Packen und Entpacken von 
Dateien verwendet. V. 1.21, inkl. Quellcode in C. Autor: Thies Wellpott. 

Komprimierung 


Switcher 

Wer einen LaserJet von Hewlett-Packard sein eigen nennt und zudem mit der 


PacificPage-Cartridge arbeitet, dürfte für das PD-Programm Switcher mit 
Sicherheit Verwendung haben. Die Software ermöglicht es, daß die Cartridge 
jederzeit installiert ist und der Anwender dennoch einfach zwischen PostScript 
und dem Standard-PCL-Modus des Herstellers umschalten kann. V. 1.0, Autor: 
Thomas L. Applegate. LaserJet-Umschalter 


Fish-Disk 767 


Addresser 

Adressenverwaltung, die auch Briefumschläge bedruckt. V. 2.0, Update zur 
V.1.0 auf Disk 559. Autor: Jeff Kelly. Adressen Verwaltung 

AntiCicloVir 

Ein bekanntes Programm gegen Linkviren, das 25 dieser lästigen Computer- 
Schädlinge erkennt. V. 1.6a, Update zur V. 1.6 auf Disk 733. Shareware, Autor: 
Matthias Gutt. Virenkiller 

BackUP 

Festplatten-Backup-Programm, das mehrere Laufwerke unterstützt und mittels 
der Lh.library auch eine Datenkomprimierung erlaubt. OS 2.0 wird benötigt. 
V.3.77, Update zur V. 3.5 auf Disk 724. Autor: Felix R. Jeske 

Festplatten-Backup-Programm 


File 

Untersucht die angegebenen Dateien und gibt Auskunft über ihren Ver¬ 
wendungszweck. Das betrifft beispielsweise Fonts, C-Quellcode, komprimierte 
Dateien, Icons oder IFF-Bilder. V. 1.1, Update von Gary Duncan zur V. 1.0 von 
Edwin Hoogerbeets auf Disk 231. Inkl. C-Quellcode, Autoren: Edwin Hoogerbeets 
und Gary Duncan. Dateierkennung 

TextRead 

Schneller Textanzeiger, der ein Speichern getroffener Einstellungen erlaubt und 
besonders durch die hohe Geschwindigkeit überzeugen kann. Es werden ver¬ 
schiedene Fonts unterstützt, ein Ausdruck von Texten ist möglich. OS 2.0 wird 
benötigt. V. 37.16, Release 1.03. Freeware, Autor: Martin Blom. Textanzeiger 


Fish-Disk 768 


Uedit 

Teil 1 des dreiteiligen Texteditors UEdit. Auf Wunsch des Autors, der vor einiger 
Zeit verstorben ist, wird das gesamte Programm zusammen mit dem Quellcode 
als Public Domain freigegeben. Damit besteht jetzt die Möglichkeit, Uedit weiter¬ 
zuentwickeln. Vorteile von UEdit sind die Befehlssprache, die Online-Hilfe und die 
Rechtschreibprüfung. Das Programm wurde auf drei Disketten verteilt, die Teile 2 
und 3 befinden sich auf den Disks 769 und 770. V. 4.0, Update zur V. 3.0 auf 
Disk 622. Autor: Rick Stiles. Texteditor 


Fish-Disk 769 


ALook 

IFF-Anzeiger, der auch die Modi HAM, Extra-Halfbright, Overscan, Lores und 
Hires beherrscht. Es ist eine Endlos-Wiedergabe möglich. OS 2.0 ist 
Voraussetzung. V. 3.1, Autor: Trevor Andrews. Bildanzeiger 

CopperPrefs 

Erlaubt das Laden, Bearbeiten und Speichern eigener Copperlists für die 
Workbench, OS 2.0 wird benötigt. V. 1.0, Shareware. Autor: Stephan Fuhrmann. 

Copperlist-Bearbeitung 

LoadSpy 

Dieser Patch für die Dos.library schreibt sich an die LoadSeg-Routine und gibt 
Informationen über jede Datei aus, die auf diese Routine zugreift. OS 2.0 ist not¬ 
wendig. V. 1.0, Autor: Michael Bialas. Dos.library-Patch 

MeMon 

Überwacht oder ändert bestimmte Speicheradressen. V. 1.0, Autor: David 
Ekholm. Speicher-Überwachung 

PowerPlayer 

Bekannter Modulplayer, der alle verbreiteten Modul-Formate verarbeitet. Eine 
ARexx-Schnittstelle ist ebenso wie ein eigener Packer (über die Lh.library) vor¬ 
handen. V. 3.4, Update zur V.3.0 auf Disk 704. Freeware, Autor: Stephan 
Fuhrmann. Modulplayer 

Uedit 

Teil 2 des Programms Uedit von den Disks 768 und 770. Vorteile dieses 
Texteditors sind die Befehlssprache, die Online-Hilfe und die Recht¬ 
schreibprüfung. V.4.0, Update zur Version 3.0 auf Disk 622 Texteditor 


Fish-Disk 770 


Uedit 

Teil 3 des Programms von den Disks 768 und 769, das der verstorbene Rick 
Stiles geschrieben hat. Texteditor 
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So einfach geht das. 

Ein Buch von Markt&Technik - und aus dem 
PC-Einsteiger wird ein informierter 
PC-Anwender. Garantiert! 


Eine leicht verständliche PC-Anleitung per Diskette 
Ihre Wissensbasis für die Zukunft: 

Helmut Sydekum, Die ersten Stunden am Computer. 
1991, 78 Seiten, inkl. 3,5"- und 5,25" Disketten 
ISBN 3-87791-199-4 


MarW&Tecftnik 


Die ersten Stunden 
am Computer 


Trainm9spro9 romm n0< *' W B " ,|, 


Ihr Grundwissen über Hard- und Software: 
Einsatzmöglichkeiten, Kaufhilfen, Hintergründe, 
Zusatzgeräte, Funktionsweisen: 

Arthur Dickschus, Rund um den PC. 

1992, 240 Seiten, ISBN 3-87791-268-0 


I chnik 


GrurxJwii; 


d ** P *'* 0na( 


Markt&Technik Bücher- das 
Erfolgsprogramm für Ihr Programm! 



Thema Desktop Video 



Der Alleskönner 



1. Für alle Angaben 
übernimmt der Hersteller 
volle Gewährleistung 

mit Geld zurück Garantie. 

2. Mit vollem Rückgaberecht 
innerhalb von 10 Tagen. 


Basisgerät 

, 1998,- 



J. Kaspar hat die richtige Antwort gefunden: Preis 
und Qualität vergleichen und den günstigsten 
Anbieter suchen. Dann ist er zu uns gewechselt. 
Weil wir unsere Kunden direkt beliefern und 
betreuen. Das ist schnell, bequem und kostengünstig. 
Sogar mit verbessertem Service. 

„Kann man die beim Kopieren von 
Videos auftretenden Qualitätsver¬ 
luste vermeiden? Ja, Videomaster 
vom Amiga 2000/3000 gesteuert, 
tritt den Beweis an." amiga-magazinH eft 10/91 


Sofortauskunft und 
Bestellung am Telefon 


Gleich anrufen! 

0661 / 601130 


Sie sind auf dem besten Wege die Vernunft 
siegen zu lassen. Fordern Sie unsere 
kostenlosen Informationen an - per Coupon 
oder am Telefon. 




Sonder-Hotline zusätzlich 
donnerstags, 18-20 Uhr 
Geschäftszeiten: Mo. • Fr. 10-18 Uhr 


CO MPUTERDESIGN 


Freundlich. Günstig. Direkt. 


PBC Biet • Letterhausstr. 5 • 6400 Fulda 
Tel. 0661/6011 30 • Fax 0661/69609 


COUPON 


Für alle Angaben übernimmt der 
Hersteller volle Gewährleistung mit Geld 
zurück Garantie - mit vollem Rückgabe¬ 
recht innerhalb von 10 Tagen. 



Der Alleskönner 



Basisgerät nur 1998 ,- 
Komplett-Set's ob 2498 ,- 


Set 1: 

Set 2: 

Set 3: 

Videomaster 

wie Set 1 mit 

wie Set 2 mit 

(Basisgerät), 

zusätzlicher 

zusätzlicher 

Blue Box Genl., 

Option 

Option 

Amiga Genlock, 

Echtzeitdigitizer 

24 Bit 

Effektbox 


Grafikkarte 


. . . 

ich möchte mehr über 
Videomaster wissen. Bevor ich 
g bestelle senden Sie bitte ... 


□ zunächst Ihr i—t Zusatzinformation 
kostenloses über Phönix 3000 
Informations- den neuen 
material Video-Mischer mit 

digitalen Effekten 


Name Vorname 



Diesen Coupon einfach ausfüllen und absenden. 
Telefax 0661/69609 oder per Post an: < 

PBC Biet • Letterhausstraße 5 • 6400 Fulda ^ 













MUSIK 


Grundlagen^ Harddisk-Recording 

Alles digital? 


Um Musik optimal mit 
dem Computer verwalten 
zu können, muß sie digita¬ 
lisiert sein. Anschließend 
kann sie auf einer Fest¬ 
platte gespeichert werden. 


von Ralf Kottcke 


U m den Sinn und Zweck von 
Harddisk-Recording zu 
verstehen, muß man zu¬ 
mindest eine Ahnung von 
dem Vorgang haben, wie Musik 
analog aufgezeichnet wird. 

Ein herkömmliches Aufzeich¬ 
nungsgerät teilt das Tonband in 
mehrere Spuren auf. Abhängig 
von Band und Maschine sind bis 
zu 48 Spuren üblich. Im Homere- 
cording-Bereich trifft man selten 
mehr als 16 Spuren an, acht sind 
der Standard. 

Wenn man ein Musikstück auf¬ 
nehmen will, werden die Spuren 
hintereinander aufgenommen. 
Das könnte z.B. so aussehen: 
Zuerst spielt man auf eine Spur 
den SMPTE-Code, nach dem 
man später die Synthesizer syn¬ 
chronisiert. Danach spielt der 
Drummer sein Schlagzeug auf 
Spur zwei. Anschließend ist der 
Bassist an der Reihe. Während 
sein Baß aufgenommen wird, hört 
er gleichzeitig den Drumset von 
Spur zwei, nach dem er sich beim 
Spielen richtet. 

Durchgehend 

digitales 

Aufzeichnen 


Danach könnten die Akkorde 
des Synthesizers an der Reihe 
sein. Entweder ein Sequenzer 
synchronisiert sich zum SMPTE- 
Code, oder der Keyboarder orien¬ 
tiert sich am Schlagzeug. Wenn 
der Gitarrist sich anschließend 
von einer der vorher aufgenom¬ 
menen Spuren gestört fühlt, kann 
man diese ohne weiteres stumm¬ 
schalten (muten). 

Es lassen sich noch weitere 
Stimmen hinzufügen (Saxophon, 
Effekte, Gesang etc.). Der Vorteil 
vieler getrennter Spuren liegt da¬ 


rin, daß man jede Stimme einzeln 
nachbearbeiten kann. Sollte der 
Musiker einen Fehler machen 
(nobody is perfect), kann er ganz 
alleine, ohne den Rest des En¬ 
sembles zu beanspruchen, den 
fehlerhaften Part nochmals ein- 
spielen. Außerdem kann man je¬ 
de Stimme vor dem endgültigen 
Abmischen über das Mischpult 
mit einem Effekt versehen. 

Welche Vorteile bietet nun das 
Harddisk-Recording in diesem 
Ablauf? Der erste Pluspunkt liegt 


in der Synchronisation. Während 
Bandmaschinen vom Prinzip her 
Probleme haben mit Gleichlauf¬ 
schwankungen und der Banddeh¬ 
nung, bleibt die Festplatte von 
dererlei Effekten völlig unberührt. 
Die Synchronisation verläuft ex¬ 
akt und problemlos. 

Sollten beim Einspielen einige 
Stimmen sowieso schon in digita¬ 
ler Form vorliegen (z.B. von ei¬ 
nem Sampler), brauchen diese 
nicht mehr gewandelt zu werden. 
Am Ende der Produktion landet 
sowieso alles auf einem digitalen 
Datenträger (der Compact Disc), 
und jedes Analog-Digital-Analog- 
Wandeln ist zwangsläufig mit Ver¬ 
lusten behaftet. 

Weiterhin kann eine Musikpro¬ 
duktion sehr schnittintensiv sein, 
die gleiche Stimme wird mehr¬ 
mals aufgenommen, anschlie¬ 
ßend setzen die Toningenieure 


die Teile der Spuren zusammen, 
die ihnen geeignet erscheinen. 
Bei einem solchen Kopiervorgang 
treten ebenfalls Verluste auf (Ge¬ 
nerationsverluste). Die digitalen 
Daten können dagegen verlustlos 
kopiert werden. 

Auch das erneute Einspielen 
fehlerhafter Stellen wird durch 
HD-Recording vereinfacht. Wo die 
Bandmaschine ständig hin- und 
herspult, das Band strafft und den 
Musiker qualvolle Sekunden war¬ 
ten läßt, spielt ein Harddisk-Re- 


cording-System die selbe Stelle 
ohne Verzögerung hintereinander. 

Auch das Akzentuieren mit Ef¬ 
fekten ist einfacher. In einem 
Softwaremischpult kann ein inte¬ 
grierter Digitaler Signalprozessor 
(DSP) in Echtzeit die digitalen 
Musikdaten mit Effekten verse¬ 
hen. Ebenso kann man Effekte in 
bestimmte Stellen der Musik hin¬ 
einrechnen oder durch Resynthe- 
se [2],[3] komplett umrechnen 
und umfassend verändern (Vor¬ 
sicht: zeitaufwendig!). 

Nachdem die digitalen Musik¬ 
daten nun auf der Festplatte 
verteilt sind, geht es darum, die 
Einzelteile zu einem Musikstück 
umzuorganisieren. Wer jemals 
versucht hat, seine Festplatte um¬ 
zuorganisieren (z.B. mit Quarter¬ 
back Tools), der weiß, daß dies 
ein langwieriges Unternehmen 
sein kann. Durch die dazu 


benötigte Festplattenkapazität 
von etlichen 100 MByte verschärft 
sich das Zeitproblem noch. 

Um diese Schwierigkeiten zu 
umgehen, greift die Software auf 
das Playlist-Prinzip zurück. Die 
Einzelteile des endgültigen Mu¬ 
sikstückes können willkürlich auf 
der Festplatte verstreut sein, über 
die Playlist veranlaßt der Anwen¬ 
der die Software zu schnellem 
und unkompliziertem Laden und 
Spielen der diversen Pattern in 
der angestrebten Reihenfolge. 

Der Vorteil dieser Vorgehens¬ 
weise liegt darin, daß die Daten 
auf der Festplatte nicht verändert 
werden müssen. Andererseits 
muß die Harddisk durch das stän¬ 
dige Nachladen an verschiedene 
Stellen des Speichermediums 
schnelle Zugriffszeiten haben. 
Außerdem ist ein kontinuierliches 
Spielen von der Platte nicht mehr 
möglich, die Daten müssen im 
RAM für kurze Zeit zwischengela¬ 
gert werden. 

Der große Nachteil des HD-Re- 
cordings: Es ist ausgesprochen 
platzaufwendig. Eine kurze Rech¬ 
nung ergibt: 44 100 Hz x 2 Byte 
(=16 Bit) x 8 Spuren = 705,6 
KByte/s. Mit einer 1,2-GByte- 
Festplatte hat man Platz für ca. 
28 Minuten Musik. Selbstver¬ 
ständlich kann man die Musik 
nicht auf der Festplatte lassen 
(viel zu teuer), ein preisgünstiges 
und vor allem schnelles Backup- 
Medium ist nötig. Hier bietet sich 
z.B. ein DAT-Recorder an. Inter¬ 
essant sind auch die neuen 
Speichermedien Mini-Disc (Sony) 
'und DCC (Philips). 

Fazit: Die digitale Aufnahme¬ 
technik bietet prinzipbedingte 
Vorteile gegenüber einem analo¬ 
gen Recordingsystem. Durch die 
Erfahrung vieler Jahrzehnte hat 
die analoge Technologie einen 
klaren Entwicklungsvorsprung, 
den die digitale Technik erst noch 
aufholen muß [4]. Durchsetzen 
wird sich das digitale Prinzip be¬ 
stimmt, es ist lediglich eine Frage 
der Zeit. Mit Produkten wie 
AD516 und Maestro Professional 
[1 ] ist der Amiga mit dabei. ■ 

AD516: Advanced Systems & Software. 
Homburger Landstr. 412, 6000 Frankfurt 50, 

Tel. (0 69) 5 48 81 30, Fax (0 69) 5 48 18 45 

Maestro: Macro System Computer GmbH, 
Friedrich-Ebert-Str. 85, 5810 Witten, 

Tel. (0 23 02) 8 03 91, Fax. (0 23 02) 8 08 84 

Literaturhinweise: 

[1] Test AD516, Maestro pro: AMIGA-Magazin 
2/93, Seite 88 

[2] Ad Libitum, AMIGA-Magazin 12/92, 

Seite 167 

[3] Peter Gorges: Das große Sampler Praxis¬ 
buch, 304 Seiten, ISBN 3-910092-00-2, Verlag 
GC Carstensen, 1991,48 Mark 

[4] Keys 3/92, Das moderne Groschengrab, 
Seite 88, Jetzt kommen sie alle, Seite 102. 


Sanplitude Pro von Titus Tost VI,8 @ SEK'D 1992 C: 628k F: 6639k 



Playlist-Editor: Samplitude Professional bewegt sich mit 
seiner übersichtlichen Playlist in Richtung HD-Recording 
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Amiga - Add - On 

für den industriellen Einsatz 


Relais-Ausgabe W 

Option zur PAR-I/O 


desweiteren: 

Prototypeninterface 

VME-BUS 

Kontroller 

A/D-Wandler 

Multiseriell 

DSP 


IEEE 488-IEC 625 BUS 

Schnittstelle zur Meßtechnik 


St.-Veit-Straße70 
D-8000 München 80 
® 089/404093 

Fax 089/402293 


m ewiWNiK 


Das ORIGINAL. Von CSR. 
Zum HAMMERPREIS. 

FAXMODEM 1496 

- Tischgerät 
-1200 -14.400 bps. 

V22, V22bis, V23 (BTX), 

V32, V32bis 

- MNP 2-4, MNP 5 

- V42, V42bis 
bis 57.600 bps 

- FAX (G3/CLASS II) 
senden/empfangen 


CSR-Modems sind 1000-fach im Einsatz! 
Weitere Modems lieferbar. 

Anschluß ans Postnetz ist strafbar. * Lieferung per UPS/Nachnahme. 




fCSRi 


Breslauer Str. 46 * 3575 Kirchhain 
Tel.: 06422 / 3438 * Mailbox 7454 
Fax: 06422 / 7522 * 


FORDERN SIE UNSERE NEUE HÄNDLERLISTE ANI 



COMPUTERTECHNIK 

Die Fachgeschäfte für kom¬ 
petente Beratung, wenn es 
um Computer und Peripher¬ 
ie geht 


OKTAGON 2008 

SCSI HOSTADAPTER 
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MONITORE 


RHHHHHEi 


■nffiHMHnHBraBn 


Grundlagen Monitore 


Ergonomie 


Das Auge hat die Eigenschaft, 
Bewegungen von Objekten am Rand 
des Sichtfeldes besser wahrzu¬ 
nehmen als Bewegungen von 
Objekten, die sich direkt vor 
ihm befinden. Ein kontinuier- / 
lieh flimmernder Bildschirm, 
aus dem Augenwinkel be- / 
trachtet, wird daher 
als störend emp¬ 
funden. 








Der Netzhautbereich für Randseh¬ 
vermögen, der besonders empfind¬ 
lich auf Bewegungen (Reflexe) 
reagiert. 


Netzhautbereich für zentrales 
Sehvermögen. 

Werkbild: Rein Elektronik GmbH 


Bild 1: Bildflimmern durch zu geringe Bildwiederholfre¬ 
quenz führt zu Überanstrengung und Ermüdung 


Seit dem 1.1.93 soll durch 
die EG-Richtlinie 90/270/ 
EWG über eine Verbes¬ 
serung der Arbeitsumwelt 
die Sicherheit und Ge¬ 
sundheit der Arbeitneh¬ 
mer verstärkt geschützt 
werden. Was für die Ar¬ 
beit gilt, hat auch Auswir¬ 
kung auf den heimischen 
Computereinsatz. 

von Albert Absmeier 


E in wichtiger Faktor für die 
Beurteilung der Sicherheit 
eines Bildschirmarbeits¬ 
platzes ist das Maß an 
elektromagnetischer Strahlung, 
die der Monitor abgibt. Und diese 
ist in zweierlei Hinsicht proble¬ 
matisch. 

Zum einen besitzt der Mensch 
nur für einen sehr kleinen Teil 
des Spektrums Rezeptoren (Licht 
mit dem Auge und Wärmestrah¬ 
lung mit der Haut). Diese man¬ 
gelnde Wahrnehmbarkeit führt zu 
einer Verunsicherung des Com¬ 
puteranwenders, der sich poten¬ 
tiellen Gefahren ausgesetzt sieht, 
ohne sie riechen, schmecken, se¬ 
hen oder fühlen zu können. 

Zum anderen besteht insbe- 
sonders im Bereich der niedrigst- 
frequenten Strahlung in der Wis¬ 
senschaft noch große Unklarheit, 
in welchem Ausmaß und ab wel¬ 
cher Stärke elektromagnetische 
Strahlung für den Menschen 


schädlich ist. Die Situation wird 
dadurch nicht einfacher, daß in 
verschiedenen Frequenzberei¬ 
chen völlig unterschiedliche Reak¬ 
tionen stattfinden können. 

Die Entstehung elektromagne¬ 
tischer Strahlung in Bildschirm¬ 
geräten, die eine Bildröhre zur 
Darstellung von Informationen 


verwenden, ist prinzipbedingt und 
läßt sich nicht vermeiden. Die Ab¬ 
strahlung kann aber durch geeig¬ 
nete Maßnahmen wie Abschir¬ 
mung und dem Einsatz soge¬ 
nannter Kompensationsspulen 
vermindert werden. 

Welche Auswirkungen haben 
Strahlen auf den Menschen? 

Die schädliche Wirkung elek¬ 
tromagnetischer Strahlung ist so¬ 
wohl von der Frequenz als auch 
von der Strahlungsintensität ab¬ 
hängig. Nach der Wirkung auf die 
bestrahlte Materie unterscheidet 
man ionisierende von nichtionisie¬ 
render Strahlung. Zur nichtionisie¬ 
renden Strahlung gehören nied- 
rigst- und niederfrequente elektro¬ 
magnetische Wellen, Radiofre¬ 
quenzen, Mikrowellen, infrarote, 
optische und nahe ultraviolette 
Strahlung. Ihnen fehlt die Fähig¬ 
keit, den Aufbau von Atomen zu 
verändern, etwa indem sie Elek¬ 
tronen aus der Atomhülle heraus¬ 
schlagen. Im Gegensatz dazu 
handelt es sich bei der ionisieren¬ 
den Strahlung um hochfrequente 
elektromagnetische Strahlung. 
Hierzu zählen das ferne 
Ultraviolett, Röntgenstrahlung, 
Gammastrahlung und Photonen 
der kosmischen Strahlung. Diese 
energiereichen Strahlungsarten 
sind in der Lage, den Atomaufbau 
bestrahlter Materie in der be¬ 
schriebenen Weise zu verändern. 

Die Auswirkungen ionisieren¬ 
der Strahlung auf lebendes Ge¬ 
webe reichen von verzögerter 
Zellteilung, Mutation, bis hin zum 
sofortigen Absterben der Zellen. 
Die von Bildschirmgeräten abge¬ 
gebene ionisierende Strahlung 


beschränkt sich auf weiche Rönt¬ 
genstrahlung. Diese Strahlung 
wird bereits in der Haut absor¬ 
biert, kann also nicht tief ins Ge¬ 
webe eindringen. Monitore sind 
so konstruiert, daß keine meßba¬ 
re Röntgenstrahlung nach außen 
dringt. Dies gilt jedoch nur, solan¬ 
ge das Gerät einwandfrei funktio¬ 


niert. Technische Defekte können 
zu einer Emission von Röntgen¬ 
strahlung führen. 

Bei der nichtionisierenden 
Strahlung sind gesundheitliche 
Schädigungen durch infrarote 
und ultraviolette Strahlung (Son¬ 
nenbrand) schon seit langem be¬ 


kannt. Neu sind Erkenntnisse, 
daß auch Radiofrequenzen sowie 
Niedrig- und Niedrigstfrequenzen 
schädliche Wirkungen haben 
können. Dies gilt ganz besonders 
für gepulste und modulierte 
Strahlung. So kann es zu Chro¬ 
mosomenschäden, Blutkrankhei¬ 
ten oder Grauem Star kommen. 


Beim elektrostatischen Feld 
schließlich handelt es sich nicht 
um Strahlung, da keine Energie 
transportiert wird. Es beschleunigt 
elektrostatisch aufgeladene 
Staubteilchen, und zwar je nach 
Polarität entweder in Richtung 
Mattscheibe oder in Richtung des 
Anwenders. Dieser Schauer aus 
Staubteilchen wird von Forschern 
für Haut- und Augenreizungen 
verantwortlich gemacht. 

Festlegungen von Grenzwerten 
sind problematisch, da sie häufig 
die Kombinationswirkungen un¬ 
terschiedlicher Strahlungsarten 
außer acht lassen. Außerdem 
sind Langzeitwirkungen von 
selbst geringen Strahlungsexposi¬ 
tionen noch weitgehend uner¬ 
forscht, nicht zuletzt, weil die For¬ 
schung, wenn sie wissenschaft¬ 
lich aussagefähig sein soll, mit er¬ 
heblichem Aufwand verbunden 
ist. Ferner ist die Übertragbarkeit 
von Ergebnissen aus Tierversu¬ 
chen auf den Menschen sehr um¬ 
stritten. Das gilt besonders für die 
Festlegung von Grenzwerten. Die 
häufig praktizierte Methode, 
Grenzwerte aufgrund der natürli¬ 
chen Exposition, festzulegen, 
kommt hier nicht in Frage, da nie¬ 
derfrequente Wechselfelder in der 
Natur nicht Vorkommen. Einige 


Die Qualität der Schriftzeichenbildung wird unter anderem durch die Anzahl der Zeilen, die 
das Bild in der vertikalen Ebene aufbauen (vertikale Auflösung), bestimmt. 



Der Buchstabe S aufgebaut Der gleiche Buchstabe, Der gleiche Buchstabe, 

aus 7 Zeilen. aufgebaut aus 9 Zeilen. aufgebaut aus 14 Zeilen. 


Bild 2: Je höher die Auflösung, desto besser die Qualität der Schriftdarstellung und -erken- 
nung. Das Verhältnis von Zeichengröße und Abstand zum Monitor muß allerdings stimmen. 
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am Bildschirm 


Forscher kommen zu dem Ergeb¬ 
nis, daß die biologische Wirksam¬ 
keit elektromagnetischer Strah¬ 
lung »bei null beginnt und bei an¬ 
steigender Frequenz und Feldin¬ 
tensität zunimmt« [1]. 

Daher kann nur der Schluß ge¬ 
zogen werden, daß es sinnvoll ist, 
die von Bildschirmen abgegebe¬ 
nen Strahlen auf das technisch 
mögliche Mindestmaß zu reduzie¬ 
ren, um die Gesundheit der An¬ 
wender wirksam zu schützen. So 
legt das IHA (Institut für Hygiene 
und Arbeitsphysiologie der Eid¬ 
genössischen Technischen Hoch¬ 
schule Zürich, Schweiz) auch kei¬ 
ne Grenzwerte für elektrostati¬ 
sche und elektromagnetische Fel¬ 
der fest, sondern empfiehlt, diese 
Strahlung so gering wie möglich 
zu halten. Dies findet auch aus¬ 
drücklich in der EG-Richtlinie Be¬ 
achtung, in der die Arbeitgeber 
verpflichtet werden, den neuesten 
Stand der Technik zu berücksich¬ 
tigen. Ziel muß es daher sein, 
sich an den weltweit niedrigsten 
Strahlengrenzwerten für Bild¬ 
schirmgeräte zu orientieren. 
»Schwedische Gardinen« für 
Monitore 

Bereits 1987 wurden vom »Na¬ 
tionalen Rat für Meßtechnik und 
Prüfung in Schweden« (MPR) 


Meßmethoden für elektromagneti¬ 
sche und elektrostatische Felder 
an Bildschirmgeräten entwickelt. 
Später wurden dann Grenzwerte 
festgelegt, die zum Standard 
MPR I führten. 1990 wurden die¬ 
se Werte weiter gesenkt und un¬ 
ter dem Kürzel MPR II bekannt. 

Das niederfrequente elektri¬ 
sche und magnetische Wechsel¬ 
feld wird in zwei Bänder einge¬ 
teilt. Das erste umfaßt den Be¬ 
reich von 5 Hz bis 2 kHz und be¬ 
trifft die Strahlung durch die Bild¬ 
wiederholfrequenz. Band II deckt 
den Bereich von 2 kHz bis 400 
kHz ab und zielt somit auf die Zei¬ 
lenfrequenz und die Modulation 
des Elektronenstrahls ab. Ge¬ 
messen wird auf drei horizontalen 
Ebenen, die jeweils 30 cm von¬ 
einander entfernt sind. Die mittle¬ 
re Ebene befindet sich in Höhe 
des Mattscheibenmittelpunkts. 
Auf jeder dieser Ebenen werden 
nun 16 Meßpunkte festgelegt, die 
gleichmäßig auf einem Kreis mit 
Radius 50 cm um das Zentrum 
des Monitors (nicht der Mattschei¬ 
be) angeordnet sind. In keinem 
dieser 48 Meßpunkte dürfen die 
Grenzwerte (siehe Tabelle) über¬ 
schritten werden. 

Noch einen Schritt weiter geht 
die schwedische Organisation 


TCO (The Central Organization of 
Salaried Employees) mit ihrer 
Broschüre »Screen Facts« [2]. 
Zum einen werden die dort emp¬ 
fohlenen Grenzwerte noch weiter 
reduziert und sind damit der welt¬ 
weit strengste Standard für die 

Neue Monitore 
schaffen 
die Grenzwerte 


Strahlenemission von Bildschirm¬ 
geräten. Zum anderen werden 
aber auch andere wichtige Fakto¬ 
ren für die ergonomische Beurtei¬ 
lung eines Bildschirmarbeitsplat¬ 
zes angesprochen, und damit der 
Schritt zu einer ganzheitlichen 
Betrachtung vollzogen. TCO be¬ 
nutzt die gleichen Meßmethoden 
wie MPR. Allerdings wird ein wei¬ 
terer Meßpunkt 30 cm vom Zen¬ 
trum der Mattscheibe entfernt 
festgelegt (Tabelle). 

TCO weist darauf hin, daß die¬ 
se Werte sich am derzeit tech¬ 
nisch Machbaren orientieren und 
insofern einen Kompromiß zwi¬ 
schen Gesundheitsgefährdung 
und Wirtschaftlichkeit darstellen 
und nicht etwa als gesundheitlich 
vollkommen unbedenkliche Grenz¬ 
werte aufgefaßt werden können. 
Die Qualität des Bildes 

Neben der im vorangegange¬ 
nen Abschnitt besprochenen 
Strahlungsarmut ist die Bildqua¬ 
lität von entscheidender Bedeu¬ 
tung für die ergonomische Bewer¬ 
tung eines Bildschirmgeräts. 
Selbst der strahlungsärmste Mo¬ 
nitor ist unbrauchbar, wenn das 
Bild nicht den physiologischen 
Anforderungen des menschlichen 
Auges genügt. Bei Unzulänglich¬ 
keiten der Bildqualität sind Augen¬ 
ermüdung, Brennen, Rötung, ver¬ 
schwommene Sicht, aber auch 
Kopfschmerzen die unausweichli¬ 
che Folge. Diese Gesundheitsbe¬ 
lastungen werden verstärkt durch 
unzureichende Beleuchtung des 
Arbeitsplatzes und durch ungün¬ 
stige Plazierung des Monitors. 
Reflexionen 

Eine Vielzahl von Aspekten ist 
bei der Beurteilung der Bildqua¬ 
lität zu berücksichtigen. Am au¬ 
genfälligsten treten hier störende 


Reflexionen auf der Mattscheibe 
zutage, die die Erkennbarkeit der 
Zeichen herabsetzen und in man¬ 
chen Fällen unmöglich machen. 
Der Anwender reagiert darauf un¬ 
bewußt mit einer unnatürlichen 
Körperhaltung, die zu einer Bela¬ 
stung des Stützapparats und zu 
Verspannungen führt, sowie mit 
einem unwillkürlichen Zukneifen 
der Augen. Kopfschmerzen sind 
die Folge. Es ist daher auf eine 
gute Entspiegelung der Bild¬ 
schirmoberfläche zu achten. Eini¬ 
ge Monitorhersteller erreichen ei¬ 
ne besonders geringe Reflexion 
durch eine optische Vergütung, 
wie sie auch von guten Brillenglä¬ 
sern, Fotoapparaten und Fernglä¬ 
sern bekannt ist. Diese Vergü¬ 
tung ist an bläulich-violetten Spie¬ 
gelungen der Oberfläche zu er¬ 
kennen. Die auch häufig ange¬ 
wandte Methode der Anätzung 
bewirkt eine Aufrauhung der 
Oberfläche, wodurch das auftref¬ 
fende Licht diffus und damit weni¬ 
ger störend reflektiert wird. Der 
Nachteil: Auch der von innen 
kommende Strahl wird gebro¬ 
chen. Die Schärfe der dargestell¬ 
ten Zeichen wird somit herabge¬ 
setzt. Nachträglich angebrachte 


Elektrische Felder 

Bänder 

TCO 

MPR II 

2- 400 kHz 

1 V/m 

2,5 V/m 

5- 2 kHz 

10 V/m 

25 V/m 

0 Hz 

+/- 500 V 

+/-500V 

I 


Bänder 

TCO 

MPR II 

2- 400 kHz 

25 nT 

25 nT 

5- 2 kHz 

TCO: In einer E 
der Bildschirmm 
Flußdichte im B 
sehe Feldstärke 
V/m nicht übersc 
der drei Meßkre 
gnetische Flußdk 
25 nT (Band II) 
stärke in Band II 
elektrostatische 
nicht höher als +- 

200 nT 

ntfernung von 
tte soll die m 
ind 1 200 nT, 
10 V/m und in 
breiten. Auf kei 
se (50 cm) da 
:hte 200 nT (B 
und die elektri 
1 V/m übersch 
Oberflächenpot 
500 V sein. 

250 nT 

30 cm von 
agnetische 
die elektri- 
Band II 1 
nem Punkt 
rf die ma- 
ind 1) bzw. 
sehe Feld- 
eiten. Das 
ential darf 


Grenzwerte der Strahlenbe¬ 
lastung an Bildschirmen 
nach MPR und TCO 


Antireflexionsgitter als Billiglö¬ 
sung sind nicht zu empfehlen, da 
sie vielfach die Lesbarkeit der 
Zeichen beeinträchtigen. 

Bildflimmern 

Ein weiteres Kriterium für die 
Bildqualität ist das Ausmaß des 
Flimmerns. Dieses hat seine Ur¬ 
sache in einer zu geringen Bild¬ 
wiederholfrequenz und in nicht 
ausreichend lang nachleuchten¬ 
dem Leuchtstoff. Ein zu lang 
nachglimmender Leuchtstoff führt 


Abbildung 





Eine grobkörnige Phosphorschicht ermög¬ 
licht eine schlechtere Schärfeneinstellung.. 


wm 

...alseine feinkörnige 
Phosphorschicht. 


Abbildung B 


Elektronenstrahl 



Bei der dynamischen Fokus- 
.5 sierung ändert sich der Fokus- 
\ sierungseffekt In Abhängigkeit 
^von der Position des Elektronen- 
Strahls auf dem Bildschirm, wo¬ 
durch auf dem gesamten Bild¬ 
schirm eine scharfe Einstellung 
gewährleistet wird. 


Ablenkeinheit für 
Elektronenstrahl 


Elektronenstrahl, auf die Bild- 
ichlrmmitte ausgerichtet, 
um scharfe Schriftzeichen zu 
gewährleisten. 

j Ohne eine dynamische Fokus- 
/ ^^ierung liegt der Brennpunkt 

innerhalb der Phosphorschicht. 

Werkbild: Rein Elektronik GmbH 


Bild 3: Die Monitore werden immer flacher, aber die dyna¬ 
mische Fokussierung wird noch nicht von allen beherrscht. 
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WISSEN 

MONITORE 



Blaues Licht wird stärker als rotes Licht gebrochen, da seine 

I Wellenlänge kürzer ist. Keine der beiden Farben ermöglicht eine 
scharfe Abbildung. 

■aasM 

Bild 4: Bunte Oberflächen sind in Zeiten der Farbmonitore in. 
Aber Vorsicht, das menschliche Auge spielt nicht immer mit. 


allerdings wieder zu Wisch- und 
Schmiereffekten bei schnellen 
Animationen und Bildwechsel. 
Das Hauptaugenmerk ist also auf 
eine hohe Bildwiederholfrequenz 
zu richten. Die Bildwiederholfre¬ 
quenz soll für eine Negativdar¬ 
stellung (helle Zeichen auf dunk¬ 
lem Grund) mindestens 50 bis 60 
Hz und für die empfehlenswerte 
Positivdarstellung (dunkle Zei¬ 
chen auf hellem Grund) minde¬ 
stens 70 bis 80 Hz (nach TCO) 
betragen. Flimmern kann man er¬ 
kennen, wenn man den mit Zei¬ 
chen gefüllten Bildschirm auf 
volle Helligkeit einstellt und seit¬ 
lich am Monitor vorbeischaut, so 
daß man das Bild nur noch mit 
den Augenwinkeln wahrnimmt 
(Bild 1). Der Effekt tritt deutlicher 
hervor, wenn man den Raum ab¬ 
dunkelt. Flimmern führt nachweis¬ 
lich zu einer Überanstrengung 
und Ermüdung der Augen sowie 
zu Kopfschmerzen. 

Zeichengröße und Zeichenform 

Als untere Grenze kann eine 
Bildschirmgröße (gemeint ist die 
Bildschirmdiagonale) von 15 Zoll 
(38,1 cm) gelten. Für spezielle 
Computeranwendungen wie Zei¬ 
chen- und DTP-Programmen soll¬ 
te die Mindestgröße bei 20 Zoll 
(50,8 cm) liegen. Es ist zu beach¬ 
ten, daß die Monitorhersteller im¬ 
mer die Gesamtdiagonale der 
Bildröhre angeben. Diese steht 
aber nicht vollständig für die Dar¬ 
stellung zur Verfügung. Bei insge¬ 
samt 15 Zoll Diagonale hat das 
Bild nur eine effektive Größe von 
ca. 13 Zoll. 

Die Zeichen werden aus ein¬ 
zelnen Bildpunkten (Pixel) zu¬ 
sammengesetzt. Aus wie vielen 
Pixel sich ein Zeichen komponie¬ 
ren läßt, hängt vom verwendeten 
Videosystem (Kombination aus 
Monitor und Grafikchips) ab. Als 
unteren Wert für eine gute Er¬ 
kennbarkeit der Zeichen kann ei¬ 
ne Zeichenmatrix von 7x9 (Brei¬ 
te x Höhe) Pixel für Großbuchsta¬ 
ben gelten (Bild 2). Hinzu kom¬ 
men noch drei Zeilen für die Un¬ 
terlängen sowie mindestens eine 
Zeile und eine Spalte für die Ab¬ 
grenzung. Das ergibt eine Ge¬ 
samtzelle von 10x13 Pixel. Mul¬ 
tipliziert man die Breite dieser 
Zelle mit 80 und die Höhe mit 25, 
kommt man auf die minimale Auf¬ 
lösung von 800 x 325 Pixel, die 
das verwendete Videosystem er¬ 
reichen muß. Empfehlenswert ist 
allerdings eine Zeichenmatrix von 
9 x 13 Pixel für Großbuchstaben 
ohne Unterlängen und Zeichen¬ 
zwischenräume (960 x 425 
Pixel Auflösung). Die Gesamt¬ 
größe der Zeichen soll 3,8 mm 


bei Großbuchstaben (nach TCO) 
betragen. Das gilt für einen Be¬ 
trachtungsabstand von ca. 50 cm. 
Für größere Abstände empfiehlt 
die DGB-Technologieberatung e.V 
folgende Formel als Berech¬ 
nungsgrundlage: 

Mindesthöhe (mm) = Abstand 
(cm)/150. 


Viele Aspekte 
bestimmen 
die Bildqualität 


Bei 80 cm Abstand ergibt sich 
so eine Mindestzeichengröße von 
5,3 mm. Eine unzureichende Auf¬ 
lösung führt zu einer leichten Ver¬ 
wechslung ähnlich aufgebauter 
Buchstaben, der Anwender muß 
sich stärker konzentrieren, was 
zu schnellerer Ermüdung führt. 
Zeichenkontrast 

Unter Kontrast versteht man 
das Verhältnis aus Leuchtdichte 
der Zeichen und der Leuchtdichte 
des Hintergrunds. Für Positivdar¬ 
stellungen ist das Verhältnis klei¬ 
ner als 1 und soll Werte zwischen 
0,3 und 0,2 annehmen. Bei der 
aus ergonomischer Sicht weniger 
zu empfehlenden Negativdarstel¬ 
lung ist das Verhältnis größer als 
1 und soll zwischen 6 und 10 lie¬ 
gen (nach DIN 66234). Selbstver¬ 
ständlich ist mittlerweile, daß Hel¬ 
ligkeit und Kontrast über Regler 
den individuellen Sehgewohnhei¬ 
ten der jeweiligen Benutzer ange¬ 
paßt werden können. 

Bei jeder Helligkeitseinstellung 
müssen die Zeichen gleichblei¬ 
bend scharf sein und das an je¬ 
dem Punkt des Bildschirms. 
Schwachpunkte sind häufig die 


Eckzonen und Randbereiche. Die 
Verwendung von minderwertigen 
(zu grobkörnigen) Leuchtschich¬ 
ten sowie die zur Entspiegelung 
häufig angewandte Aufrauhung 
der Oberfläche führen zum »Aus¬ 
fransen« der Zeichenränder. Die 
senkrechten Linien der Zeichen 
dürfen mit zunehmender Hellig¬ 
keit des Hintergrunds nicht dün¬ 
ner werden. 

Oberflächenwölbungen 

Die Forderung nach einer fla¬ 
chen Bildröhre führt dazu, daß 
der Fokussierabstand für jeden 
Punkt der Bildschirmoberfläche 
anders eingestellt sein muß, 
wenn nicht nur bestimmte Bildbe¬ 
reiche scharf sein sollen. Die 
Technik der dazu erforderlichen 
dynamischen Fokussierung wird 
noch längst nicht von allen Moni¬ 
torherstellern beherrscht bzw. 
eingesetzt (Bild 3). 

Farbauswahl 

Wie stark Licht durch die Au¬ 
genlinse gebrochen wird, hängt 
von seiner Farbe ab. So wird 
blaues Licht viel stärker gebro¬ 
chen als rotes. Dieser Effekt 
kommt durch die Dispersion (Ab¬ 
hängigkeit des Brechungsindexes 
von der Wellenlänge) zustande 
und führt zur chromatischen 
Aberration. In der technischen 
Optik müssen einige Anstrengun¬ 
gen unternommen werden, um 
diesen Effekt nicht sichtbar wer¬ 
den zu lassen (viellinsige Objekti¬ 
ve mit unterschiedlichen Glassor¬ 
ten). Das menschliche Auge ist 
hier überfordert. Es ist nicht in der 
Lage, blaues und rotes Licht 
gleichzeitig scharf auf der Netz¬ 
haut abzubilden. Beobachtbar 
wird diese Tatsache in manchen 
grellen Werbeanzeigen, wo kräf¬ 


tig grüne und blaue Schrift auf ro¬ 
tem Hintergrund gedruckt ist. Man 
glaubt bei intensiver Betrachtung, 
die Schrift würde »flimmern«. 
Tatsächlich aber akkommodiert 
das Auge in dem Bemühen, die 
Buchstabenränder scharf abzubil¬ 
den (Bild 4). 

Ähnliches geschieht nun auch 
bei mehrfarbiger Darstellung auf 
einem Computerbildschirm. Da¬ 
her ist auf eine möglichst homo¬ 
gene Farbgestaltung zu achten. 
Gefordert sind hier im wesentli¬ 
chen die Softwarehersteller und 
Programmierer. Sie müssen dafür 
sorgen, daß der Benutzer die 
Farbnuancen von Schrift, Hinter¬ 
grund, Meldungen, Fenstern etc. 
selbst wählen kann. Das ist auch 
deshalb wichtig, da die Farbcha- 
rakteristika diverser Monitore 
häufig stark voneinander abwei¬ 
chen. Eine auf einem Gerät als 
angenehm empfundene Farbge¬ 
staltung kann auf einem anderen 
Monitor unerträglich sein. Die 
Farben an den Rändern des 
sichtbaren Spektrums Rot und 
Blau sollten nicht verwendet wer¬ 
den, da sie das Auge zu starker 
Akkommodation zwingen (Einstel¬ 
lung des Auges auf unterschiedli¬ 
che Entfernungen). Außerdem 
kann bei langer Verwendung die¬ 
ser Farben eine zeitweilige Kurz¬ 
oder Weitsichtigkeit auftreten. So 
wird eine homogene Farbgebung 
empfohlen. Andersfarbige Hervor¬ 
hebungen sollten nur eingesetzt 
werden, wenn sich dadurch die 
Übersichtlichkeit erhöht. 
Konvergenz 

Es ist auf eine gute Konver¬ 
genz zu achten. Das heißt: der 
für eine bestimmte der drei 
Grundfarben (Rot, Grün, Blau) 
zuständige Elektronenstrahl darf 
nur die Bildpunkte treffen, die für 
seine Farbe beschichtet sind. Bei 
schlechter Konvergenz erschei¬ 
nen weiße Zeichen mit farbigen 
Rändern. Dies ist häufig bei min¬ 
derwertigen oder schlecht justier¬ 
ten Monitoren zu beobachten, 
insbesondere in den Eckzonen. 

Mit der Auswahl eines hoch¬ 
wertigen Monitors ist der Grund¬ 
stein eines ergonomischen Bild¬ 
schirmarbeitsplatzes gelegt. Die 
wichtigste Schnittstelle zwischen 
Mensch und Maschine sollte mit 
Bedacht und Sorgfalt ausgesucht 
werden. ■ 

Literatur: 

[1] Kollert, Donderer und Boikat »Biologische 
Effekte elektromagnetischer Strahlung an Com¬ 
puter-Bildschirmen«, Bremen 1987 

[2] The Swedish Confederation of Professional 
Employees (TCO): »Screen Facts, an Informati¬ 
on summary for the TCO Screen Checker«, 
ISBN 91-7168-449-2, 1991 

[3] Ralf Nitsch »Ergonomie am Bildschirm-Ar¬ 
beitsplatz«, Rein Elektronik GmbH 
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AKTUELL 

L JL 

COMPUTER & RECHT 


Monitorstrahlung^ 

Zuviel ist 



Bei kaum einem Monitor 
fehlt heute der Hinweis: 
»Erfüllt die schwedischen 
Grenz- bzw. Richtwerte 
für Bildschirmstrahlung.« 
Warum dieser »Import«? 
Sind Computernutzer 
durch deutsche Vorschrif¬ 
ten etwa nicht ausrei¬ 
chend geschützt? 

von Alfred Girgnhuber 

G renz- bzw. Richtwerte für 
Strahlung, die von Bildschir¬ 
men ausgeht (elektro¬ 
statische und elektromag¬ 
netische Felder, Röntgenstrahlung) 
sind in DIN/VDE 0848 T 2 E 86 
festgelegt. Interessant ist eine 
Gegenüberstellung -dieser Werte 
mit den in Schweden gültigen 
Werten gemäß Strahlenschutz¬ 
institut (SSI) und Meß- und Prüfrat 
(MPR). 

Weitere technische Anforderun¬ 
gen ergeben sich aus zahlreichen 
DIN-Normen (insbes. DIN 4549, 
5053, 66233, 66234) sowie aus den 
Sicherheitsregeln des Hauptver¬ 
bands der gewerblichen Berufsge¬ 
nossenschaften (2H 1/618 und ZH 
1/535). Daneben gibt es auch inter¬ 
nationale Standards und solche für 
besondere Zwecke (z.B. Militär). 

Keine dieser Bestimmungen ist 
eine allgemein verbindliche 
Rechtsnorm wie Gesetze oder 
Verordnungen; sie haben grund¬ 
sätzlich den Charakter von Emp¬ 
fehlungen an die Produzenten 
und sind vom Endverbraucher 
nicht unmittelbar durchzusetzen. 

Dennoch braucht sich niemand 
den Spaß am Computer verder¬ 
ben zu lassen. Die Einhaltung der 
technischen Mindestanforderun¬ 
gen läßt sich nämlich mittelbar er¬ 
zwingen, indem man beim Kauf 
auf das Zeichen »GS = geprüfte 
Sicherheit« achtet. Ein entspre¬ 
chender Aufkleber zeigt, daß die 
Hardware dem Gerätesicherheits¬ 
gesetz (GSG) entspricht. 

Nach § 3 Abs.1 GSG (i.d.F. 
vom 23.10.1992, BGBl I 1793) 
dürfen technische Arbeitsmittel - 
das sind auch Computer, Peri¬ 
pheriegeräte und Zubehör (s. § 2 
GSG) - nur in Verkehr gebracht 
werden, wenn feie den jeweils ein¬ 
schlägigen Sicherheitsanforde¬ 
rungen genügen, so daß bei be¬ 
stimmungsgemäßer Verwendung 
niemand gefährdet wird. 

Ob diese Voraussetzungen er¬ 
füllt sind, untersuchen zugelasse¬ 
ne Stellen (bisRer »Prüfstellen« 


genannt) - etwa der TÜV - in ei¬ 
ner Bauartprüfung, also bei einzel¬ 
nen Geräten als Muster für eine 
Baureihe. Zum Nachweis der Prü¬ 
fung wird die Serie mit dem GS- 
Zeichen und gelegentlich auch mit 
einem TÜV-Aufkleber versehen. 

Der vorsätzliche und fahrlässi¬ 
ge Mißbrauch des GS-Zeichens 
und der vorsätzliche und fahrläs¬ 
sige Gebrauch zum Verwechseln 
ähnlicher Zeichen wird ais Ord¬ 
nungswidrigkeit mit Geldbuße ge¬ 
ahndet (§ 16 Abs. 1 GSG). 
Außerdem können die zuständi¬ 


gen Landesbehörden mit Mitteln 
des Verwaltungsrechts gegen 
Hersteller, Importeure und ge¬ 
werbliche Aussteller vorgehen, 
soweit deren Geräte nicht den Er¬ 
fordernissen des GSG entspre¬ 
chen (§§ 5 ff. GSG). Beispielswei¬ 
se kann einem Hersteller unter¬ 
sagt werden, unsichere Bildschir¬ 
me* in Verkehr zu bringen. Ver¬ 
stöße gegen solche Anordnungen 
sind ebenfalls als Ordnungswid¬ 
rigkeit mit Geldbuße bedroht. 

Viele Hardwareproduzenten er¬ 
füllen mit ihren Geräten freiwillig 


strengere Werte, als von Rechts 
wegen vorgeschrieben, etwa die 
schwedischen. Angesichts der 
aktuellen Diskussion um »Elek¬ 
trosmog« liegt darin ein beachtli¬ 
ches Werbeargument. Natürlich 
darf ein Anbieter nicht wahrheits¬ 
widrig damit werben. Dies wäre 
unlauterer Wettbewerb. Die Kon¬ 
kurrenten und gegebenenfalls 
auch Verbraucherschutzverbände 
würden einen solchen Anbieter 
mit kostenpflichtigen Abmahnun¬ 
geneindecken. 

Für den einzelnen Verbraucher 
läßt sich in der Regel schwer fest¬ 
stellen, ob seine Hardware einem 
bestimmten technischen Stan¬ 
dard entspricht. Meist kann dies 
nur ein Sachverständiger. Der 
einzelne kann auch nur bedingt 
gegen die wahrheitswidrige Be¬ 
zugnahme auf technische Nor¬ 
men vorgehen. 

Als Käufer von Hardware kann 
man versuchen, Ansprüche nach 
dem Gewährleistungsrecht (§§ 
459 ff. BGB - Bürgerliches Ge¬ 
setzbuch) gegen den Verkäufer 
durchzusetzen. Inhalt der An¬ 
sprüche kann sein: 

- Wandelung: Der Käufer gibt die 
Kaufsache zurück und erhält sein 
Geld wieder (§§ 459, 480 BGB), 

- Minderung: Der Käufer behält 
die Kaufsache, der Kaufpreis wird 
herabgesetzt bzw. teilweise zu¬ 
rückerstattet (§§ 459, 462 BGB), 

- Schadensersatz (§§ 459, 463, 
480 BGB), 

- falls vereinbart, Nachbesse¬ 
rung: Reparatur (§ 476a BGB), 

- Nachlieferung: Rückgabe der 
mangelhaften Kaufsache gegen 
Lieferung einer mangelfreien (§ 
480 BGB). 

Das Problem bei diesen An¬ 
sprüchen ist, ob ein rechtlich rele¬ 
vanter Mangel vorliegt; insoweit 
hat der Käufer die Beweislast. 
Beachtlich sind Fehler, »die den 
Wert oder; die Tauglichkeit zu 
dem gewöhnlichen oder dem 
nach dem Vertrage vorausgesetz¬ 
ten Gebrauch aufheben oder min¬ 
dern« (§459 Abs. 1 S.1 BGB). 

Ein solcher Fehler im Rechts¬ 
sinn liegt regelmäßig vor, wenn 
der Test eines Bildschirms oder 
sonstiger Hardware negativ von 
den deutschen Grenz- und Richt¬ 
werten abweicht (s. Kasten). 
Denn zur gewöhnlichen Ge¬ 
brauchstauglichkeit gehört 

grundsätzlich auch die Einhaltung 
von Sicherheitsstandards gemäß 
DIN, vor allem, wenn der Händler 
oder schon der Gerätehersteller 
damit wirbt [1]. 

Hält ein Gerät mindestens die 
deutschen Werte ein, liegt kein 
beachtlicher Fehler vor, es sei 


Recht: Bildschirmarbeit 


Arbeitnehmer, die an Bildschirmarbeitsplätzen beschäftigt sind (mindestens 50% der Ar¬ 
beitszeit am Bildschirm), genießen Schutz vor Gesundheitsschäden durch allgemeine 
technische Mindestanforderungen an die Hardware und zusätzlich durch Regelungen 
des Arbeitsrechts. Der Grundsatz der Vertragsfreiheit gilt zwar auch für Arbeitsverträge, 
er ist aber durch etliche Vorschriften zugunsten des Arbeitnehmers eingeschränkt. 

Ein Arbeitnehmer darf im Gegensatz zu Privatpersonen nicht beliebig lange vor dem Bild¬ 
schirm sitzen. Die Höchstarbeitszeit beträgt grundsätzlich acht Stunden pro Werktag (§3 
AZO - Arbeitszeitordnung). Daneben gibt es häufig Regelungen von Fragen der Arbeits¬ 
zeit in Tarifverträgen und Betriebsvereinbarungen. 

Für Personen, die am Bildschirm arbeiten, existieren oft spezielle Pausenregelungen. Im 
öffentlichen Dienst sind pro Stunde Arbeitsunterbrechungen bis zu zehn Minuten vorge¬ 
sehen, wenn regelmäßig mindestens vier Stunden täglich Blickkontakt zum Bildschirm 
besteht. Das ergibt sich aus den »Hinweisen zur Regelung von Arbeitsbedingungen für 
Arbeitnehmer auf Bildschirmarbeitsplätzen« [2]. Inhaltlich sind diese Hinweise beispiel¬ 
haft für viele Regelungen in anderen Branchen. 

Da sich Mediziner weitgehend einig sind, daß intensive Arbeit am Bildschirm zu einer 
verstärkten Belastung der Augen führt, sehen alle neueren Tarifverträge und Betriebsver¬ 
einbarungen augenärztliche Untersuchungen der betroffenen Arbeitnehmer vor. Meist 
enthalten sie auch Anforderungen in bezug auf Ausstattung und technische, arbeitsmedi¬ 
zinische sowie ergonomische Gestaltung der Arbeitsplätze. Dabei geht es beispielsweise 
um die Höhe von Tischen und Stühlen oder um den Standort des Bildschirms im Büro 
(Problem: Fenster), aber auch um Software-Ergonomie, etwa die Anwenderfreundlichkeit 
von Programmen. Insoweit wird auf technische Normen (z.B. DIN-Normen) Bezug ge¬ 
nommen. Schließlich dienen dem Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer die Unfall-Verhü¬ 
tungsvorschriften der Berufsgenossenschaften. 

Die Einhaltung der Schutzvorschriften wird durch außerbetriebliche Instanzen (Gewerbe¬ 
aufsichtsämter und Berufsgenossenschaften) überwacht. Zusätzlich wirken innerhalb ei¬ 
nes Betriebs Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit sowie ge¬ 
gebenenfalls Sicherheitsbeauftragte bei der Gestaltung von Bildschirm-Arbeitsplätzen 
mit. In betriebsratspflichtigen Unternehmen ist zudem der Betriebsrat zu beteiligen. 

Die unübersichtliche Rechtslage hinsichtlich des Gesundheitsschutzes bei Arbeiten am 
Computer wird aufgrund der EG-Richtlinie Nr. 90/270 EWG (Abi. L154/14 v. 21.06.1990) 
geändert. Bis 31.12.1992 sind bereits viele deutsche Rechts- und Verwaltungsvorschrif¬ 
ten (z.B. das GSG) an die Mindeststandards angepaßt worden, die in der Richtlinie vor¬ 
gegeben sind. Im übrigen - insbesondere im Arbeitsrecht - wird die Anpassung wohl 
bald abgeschlossen sein. Die Richtlinie läßt Raum für neue wissenschaftliche und techni¬ 
sche Erkenntnisse und sieht die Anpassung bestehenden Rechts an internationale Nor¬ 
men vor, die derzeit in Arbeit sind [3). 

Erleidet man bei der Arbeit am Computer einen Gesundheitsschaden, kommen 
grundsätzlich Ansprüche gegen den Arbeitgeber in Betracht. Für Arbeitsunfälle bzw. Be¬ 
rufskrankheiten ist seine Haftung jedoch eingeschränkt und es bestehen Ansprüche ge¬ 
gen die jeweilige Berufsgenossenschaft (§§636 ff. RVO). Allerdings ist, soweit ersichtlich, 
mangels ausreichender Kenntnisse über gesundheitliche Auswirkungen der Bildschirm¬ 
arbeit noch keine entsprechende Berufskrankheit anerkannt worden. 

Vor allem private Arbeitgeber stellen ihren Mitarbeitern oft freiwillig die jeweils neueste 
Hardware an den Arbeitsplatz. Im übrigen schreibt die genannte EG-Richtlinie bis 
31.12.1996 die Anpassung älterer Bildschirm-Arbeitsplätze an den EG-Standard vor. 
v iJgp 
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denn es bestehen abweichende 
vertragliche Vereinbarungen. Sol¬ 
che Vereinbarungen sind in zwei 
Formen möglich: Entweder Käu¬ 
fer und Verkäufer haben die Ein¬ 
haltung strengerer Werte (z.B. 
der schwedischen) im Rahmen 
einer bloßen Beschreibung der 
Kaufsache in den Vertrag aufge¬ 
nommen, oder der Verkäufer hat 
diese Eigenschaft zugesichert. 
Die Abgrenzung ist oft schwierig, 
aber unentbehrlich, weil nur im 
Fall einer Zusicherung Schadens¬ 
ersatzansprüche bestehen. 

Eine Zusicherung setzt immer 
voraus, daß der Verkäufer für den 
Käufer erkennbar seinen Willen 
zum Ausdruck gebracht hat, für ei¬ 
ne bestimmte Eigenschaft der 
Kaufsache einzustehen. Grund¬ 
sätzlich liegt keine Zusicherung vor 
bei reinen Produktbeschreibungen, 
auch wenn dabei auf technische 
Normen Bezug genommen wird, 
bei Angaben in einer Gebrauchs¬ 
anweisung und bei dem Inhalt von 
Zeitungsanzeigen. In den meisten 
Fällen ist daher die Einhaltung be¬ 
stimmter Werte nicht zugesichert. 


Es kann allenfalls ein rechtlich be¬ 
deutsamer Fehler vorliegen. 

Liegt ein Fehler im Sinn des Ge¬ 
setzes vor, kann der Käufer bis 
zum Ablauf der 6monatigen Ver¬ 
jährungsfrist (§ 477 Abs. 1 BGB) 
nach seiner Wahl Wandelung oder 
Minderung verlangen. Da handels¬ 
übliche Bildschirme und sonstige 
Hardware Serienprodukte sind, er¬ 
wirbt man sie durch Gattungskauf; 
d.h. man kauft im Laden nicht das 
Gerät mit einer bestimmten Se¬ 
riennummer, sondern z.B. einfach 
einen Amiga 2000. Deshalb kann 
man bei Vorliegen eines Sach¬ 
mangels auch Nachlieferung statt 
Wandelung oder Minderung ver¬ 
langen (§ 480 BGB). Fehlt der 
Kaufsache eine zugesicherte Ei¬ 
genschaft, hat man als weitere 
Wahlmöglichkeit Schadensersatz¬ 
forderung wegen Nichterfüllung 
(§§ 45$, 463, 480 BGB). 

An Schadensersatzansprüche 
läßt sich auch denken, wenn man 
bei der Tätigkeit am Bildschirm 
Gesundheitsschäden erleidet. Als 
Anspruchsgegner kommt der Ver¬ 
käufer (Computerladen, Versand 


usw.) ebenso in Betracht wie der 
Gerätehersteller. 

Das Problem bei solchen 
Schadensersatzansprüchen ist 
der Beweis, daß die Gesundheits¬ 
schäden ihre Ursache jh der 
Strahlung des Monitors haben. 
Die Beweisführung dürfte dem 
Käufer kaum gelingen. Denn zu 
diesem Thema sind die wissen- 
^Jschaftlichen, insbesondere die 
medizinischen Erkenntnisse heu¬ 
te noch nicht ausreichend. 

Fazit: Auch für private Hard¬ 
ware lieber etwas mehr ausge¬ 


ben, um Geräte nach dem neue¬ 
sten Stand der Technik zu kaufen. 

me 
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Grenzwerte für Bildschirmstrahlung 


Schweden 

Bundesrep. 

elektrostatisches Feld (kV/m) 

1 

40 

elektrisches Feld aus der 
Bildwiederholfrequenz (kV/m) 

0,05 

40 

elektrisches Feld aus der 
Zeilenfrequenz (kV/m) 

0,05 

2,4 

Änderung des elektromagnetischen 
Feldes pro Sekunde in drei 
Raumrichtungen (mT/s) 

90000 

20 

Röntgenstrahlung aus der 

Bildröhre (nGy/h) 

5000 

5000 

kV/m: Kilovolt pro Meter, mT/s: Millitesla pro Sekunde, nGy/h: Nanogray per hour zitiert nach: Kilian in 
Computerrechts-Handbuch, C.H. Beck, München, Loseblatt Stand Mai 1992, Teil 7 Kapitel 75 Rn 115 
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Kickstart-Umschalter 2-fach.ÖS 349,- 

Kickstart-Umschalterautom.ÖS 490,- 

Commodore Upgrade-Kit 0S2..ÖS 1890,- 
Fax/Modem 9600 mit Software ÖS 4590,- 

A2286 AT-Karte f. A2000 .ÖS 2990,- 

Microbotics VXL 30 Accelerator ÖS 6490,- 


68030 25 MHz, für A500 und A2000 

2 MB 32-Bit Burst-Ram.ÖS 4490,- 
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für A500 und A2000, inkl. Bildbearbeitungs- 
Programm und Handbücher. 

Scan King 800 dpi Scanner.ÖS 2990,- 


EUROSYSTEMS ZUBEHÖR 


Amiga Action Replay f. A500.... ÖS 1690,- 
Amiga Action Replay f. A2000.. ÖS 1890,- 

Stereo Sound Sampler.ÖS 1490,- 

MDH Interface inkl. MDH-Kabel ÖS 890,- 
MDH Interface mit Software.ÖS 1190,- 


Citizen 24-Nadel Farbdrucker... ÖS 5990,- 
Canon BJ-IOex Bubble Jet.ÖS 4990,- 


C0MM0D0RE C64 


Action Replay Cartridge.ÖS 990,- 

MDH Interface inkl. Software ...ÖS 1190,- 
Maus inkl. Zeichenprogramm... ÖS 1090,- 
Modulport-Erweiterung.ÖS 990,- 


Unser Beitrag zum Umweltschutz 

Speichererweiterungs-Turbokarten für 

Amiga 500, 2 MB -Akkugepufferte Uhr 

bis Rev. 7A - abschaltbar, intern 139,00 DM 


Amiga 500, 4 MB 

-Akkugepufferte Uhr 


bis Rev. 7A 

- abschaltbar, intern 

349,00 DM 

Amiga 2000 

- Grundbestückung 4 MB 



- aufrüstbar auf 8 MB (Sippmodule) 

4MB 299,00DM 

bestückt mit 8 MB 

499,00 DM 

Turbokarte A500 

68020-20 und 68882-20, 

Speicher 128 kB, 32 Bit, 0 Waitstates (max. 512 kB) 

Montage in Prozessorsockel 

399,00 DM 


mit 512 kB 

549,00 DM 

Highend-Stereo-Soundsampler 

149,00 DM 


Die Bestückung unserer Erweiterungen erfolgt fast ausschließlich durch gebrauchte 
und getestete Bauteile. Wir verfolgen damit zielstrebig und konsequent den Gedanken 
des Umweltschutzes. Auf diese Amiga-Produkte gewähren wir 24 Monate Voll¬ 
garantie! Ebenfalls garantieren wir schon jetzt die kostenlose Entsorgung unserer 
Produkte im Sinne der ab 01.01.1994 geltenden Elektronikschrottverordnung. Die 
Auslieferung erfolgt in der Reihenfolge der eingehenden Bestellungen per Post. 
Nachnahme zuzüglich einem Versandkostenanteil von 10,- DM. Die Lieferzeit 
beträgt ca. 14 Tage. 


over-Ironie 


GmbH 


Alle Preise sind Kassaabholpreise (Lager Wien) inkl. 20 % USt. Druckfehler und Änderungen Vorbehalten. 


W-4798 Haaren/Westfalen, Adam-Opel-Straße 11 
Telefon 02957-1532/1552, Fax: 02957-1522 
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Immer das Beste und Neueste für Sie! 


ie besten Demos, Grafik und Sounds 


Uux 3,50 DM 

für Jede Diskette, egal was drauf ist 




Achtung: Bei uns sind keine Programme in Paketen und 
Einzeldisketten doppelt vorhanden II! 


018 Schach 2.0 
028 The Death 
029 Kingdom at War 
031 Trucking 
032 Alien Force 
WlzzVs Quest 
Das Erbe 
Frantlc Freddy 
6 Ultima 

067 Fred Diamond 
Pipeline II 
Lamalron 
60 Hockey Pieta 
061 Arcadia 
62 PairitOO 
Deadline 
Th Ink Ahead 
66 Super-Billard 
070 XyTronlc 
71 Pamehta 
73 Invasion 
074 Scräbel 
076 Car 
078 Moria 
079 Mech Fight 
081 Run for Gold 
082 EGOS 


Einzeldisketten doppelt vorhanden II! 

(pie besten Spiele ) 

Ein absolut perfektes Schachprogramm für Profis. 

Ein abenteuerliches Fantasiespiel. 

Für bis zu 6 Spieler. Mit Top Grafik und Sound. 

Eine super Strategiespiel. 

Hartes Actionspiel mit Robotern. 

Ein wunderbares Fantasie/Action-SpleL 

Ein vom Bundesumweltministerium herausgegebenes Spiel. Top Adventure. 
Ein tolles Jump’n’Run-Splel der Extraklasse. 

Endlich eine sehr gute PD-Verek>n dieses ultimativen Spiels. 

Ein neues Bouiderdash, das sehr gut ist 

Ein kniffeliges DenkspieL Wie verlegt man am besten die Pipeline. 

Ein Spiel, wo es "Ballern pur" heißt. Nichts für schwache Nerven. 

Ein außergewöhnlich gutes Eishockey-Sportspiel 
Ein farbenfrohes Breakoutspiel. 

Top Spiel. Weiches Teil ist hinter welchem Spielfeld? 

Abenteuer in der Stadt. Durchsuchen Sie Autos und Häuser. 
Ausgeklügeltes Denkspiel mit Zahlenfeldern. 

Ein Super Spiel für Sportsfreunde. 

Eine sehr gute deutsche intergalaktische Handeissimulation. 

Ein aufregendes deutsches Adventure für lange Abende. 

Wer kennt nicht die Space Invaders vom guten alten Spielautomaten. 

Das bekannte gute alte Scrabble-Spiel mR Top Aufmachung. 

Ein 6ehr gutes Autorennen. Spitzenklasse 111 
Grafikadventure mR zahlreichen digitalisierten Bildern. 

Ein grafisch sehr gutes Lauf- und Such-Spiel. 

Suchen und sammeln Sie Gold. Mit 15 Levels und EdRor. 

Umfangreiches Strategiespiel für 1-2 Spieler. 


001 Garfield Show 

002 NASA-Show 

003 Cat Animation 

004 Captures Imaglnatlons 

009 Anrnal-Show 

011 Budbrain Megademo II 

012 Ptxeled Pleasures 

013 Alf Disk 

086 Born tobe Wild 

086 Optische Täuschungen 

088 Always on my Mlnd 

090 Rash Music Disk 

092 Thunderstruck 

094 Maniacs of Nolse 

096 The Wall 

098 Music Dreams 

102 Stardust Sounddisk 

104 Le Frog 

106 Politiker-Show 

106 Probe-Sequence 

107 Lemphobla 

109 Crack House Demo 

110 Thlrd Dimension 

111 Demo-Pack 1 

112 Demo-Pack 2 

113 Demo-Pack 3 

114 Demo-Pack 4 
116 Demo-Pack 6 


ie besten Tools und Anwenderprogramme 


006 Video Datei 
006 Maikurs 
007 Vokabel Boy 
008 Mega Mon 
010 Sprite Maker 
014 Da Vinci 
016 Budget 
016 Beatstom per 
017 Biorythmus 
020 PCQ-Pascal 
026 Cheal Modem 
026 Data-Base-Wizard 
027 Mathematik 

7 Amoe Palnt 

8 Multipaint 
039 NoteeTracker 
040 DeRa Musik 
042 Vector Designer 
044 Game-Editor 
045 Geo-Dlsk 

047 Wörterbuch 
049 DPalnt-Praxte 
050 Imaglne Manipulator 
051 Address-Coder 
052 Klima 
063 AREXX 

116 Icon-Disk 

117 Super Liga 

118 Beer Mon 

119 ArchRekt 

121 Power Packer 2.3B 
124 Turbo TRIe 

126 Data Easy 

127 Fractals 

130 Label Maker 

131 Bootshop II 
134 Scenery 

136 Turbo Imploder 4.0 

138 CU-Menü 

139 C-Compller 
144 C64-Emulator 


Verwalten Sie Ihre Videos. Bedienung wie mit einem echten Videorecorder. 
Lernen Sie, wie man professionell Logos und Grafiken maR. 

Beherrscht Englisch, Französisch und Latein. 

Ein ganz neuer MaschinensprachmonRor der Extraklasse. 

Entwerfen Sie kinderleicht ihre Traumsprites für viele Zwecke. 

Das erstklassige Amiga-Malprogramm. 

Geldverwaltung mR Tabellenübersicht. 

Wagen Sie sich an die Musikkomposition. 

Mit sauberer Kurvendarstellung. 

Ein Top Compiler mR riesen Anleitung. 

Betrügt jedes BBS-System. Mit U|a/Down-Loadlng. 

Eine echt gute Adressenverwaltung. 

Mit vielen einzelnen Matheprogrammen. 

Ein wekeres Qualitätsmalprogramm. 

Dieses Malprogramm bietet fast alles, was DPaint bietet 
Die Musik vieler Demos wurde hiermR gemacht 
Ein weRerer super Sound-Tracker-Editor. 

Erstellen Sie Bobs und Vectorobjekte z.B. für Red Sector Demomaker. 
EdRleren Sie Levels vieler kommerzieller Spiele. 

Erlernen Sie die Städte und Länder dieser Erde. 

Gibt die deutsche Übersetzung eines englischen Wortes. 

Ein ausführlicher und gemütlicher Kurs. 

Verbiegen oder zerstreuen Sie Bilder, wie Sie es wünschen. 

Wenn Sie geheime Adressen haben. 

ErstelR Diagramme. (Temperatur, Niederschlag...)! 

MR zahlreichen Tools, Ubs, Schnittstellen und Hilfen. 

Randvoll mR neuen, teilweise animierten Icons für die Workbench. 

Eine deutsche FußbaR-Llga-VerwaRung. 

Ein sehr guter MaschinensprachmonRor. 

Grafikprogramm zur Häuserkonstruktion. 

Der beste Packer aller ZeRen. 

Zum Untertiteln Ihrer Videofilme. 

Sehr benutzerfreundliches Datenbankprogramm. 

Zeichnet Fractale und erstellt Projektionen. 

Druckt Aufkleber für Ihre Disketten. 

MR fertigen Bootblöcken zum abspeichern. 

Berechnet schnell und gut hervorragende LandschaRen. 

Der bekannte leistungsstarke Packer mR Musik. 

Alle CU-Befehle über ein Menü abrufbar. 

Besonders für den Einstelger geeignet. 

100% kompatibel. Erreicht volle Geschwindigkeit. 


azz Bench (Die riesen Workbench mit allerlei neuen Funktionen), Sonix-Musik und vieles 
mehr aus den Bereichen Spiele, Musik, Büro und Grafik. Schlagen Sie hier sofort zu II! 


Font-Paket Best.-Nr. P013 Nur 25.-DM 


Uber 250 Zierzeichensätze für alle Text/Grafik/MaJprogramme. Die Größe der Fonts liegt zwischen 
6 Punkten und bis zu 120 Punkten. 


MR vielen lustigen farbigen Bildern des Helden. 

Bilder aus dem Weltraum in 4096 Farben. MR dem Spaceshuttle. 

Die bekannte Animation einer laufenden Katze. 

Hier werden Sie mR 15 perfekten Uedem und 2 DemoG überrascht. 
Traumhafte Tierbilder. Mit Spinnen, Vögeln und Weltmeister-Pudeln. 
Das bekannte Superdemo mR zahlreichen lustigen Trickfilmen. 

Ein umwerfendes Megademo mit Plasma, Bobs und Animationen. 
Hören, sehen und erleben Sie Alf wie im Fernsehen. 

Eine Longptaydisk des Liedes natürlich mR Grafikuntermalung. 

Sie werden es nicht verstehen können. 

Das original Pet-Sbop-Boys-Lied In voller Länge. 

MR 4 ausgefallenden Uedem und ein starkes Autobild. 

Ein Longptaydisk mR dem Ued von AC/DC! 

Auch auf dem Amiga hat diese Top Musikgruppe zugeschlagen. 

Ein weReres Top Megademo von der Gruppe Kefrenz. 

2 äußerst lange Lieder mR viel Klang und Bildern. 

4 Top Ueder wie "On the Rock...". Mit Sprachausgabe. 

Eine lustige Animation eines raygetractes Frosches. 

Eine farbige Bildershow mR viel WRz und Humor. 

Animation auf der Suche nach Außerierdischen. 

Nun müßen die Lemminge Rambo spielen und vieles mehr machen. 
Menschen aus DrahtgRter in EchtzeR bewegt 
3D-Demo. Am besten mR 3D-Brille anschauen. 

6 super Demos von Gruppen wie Rebels. 

5 der allerbesten Grafik/Sound-Demos. 

5 Demos von Vision, Cytax, Decade und Agnoßtic Front. 

7 Top Demos von Coma, Andromeda und vielen Anderen. 

MR den besten Demos wie Substance, Elysium... 


Demo-Pack aktuell Best.-Nr. P001 Nur 39.-DM 

Erleben Sie weit über 60 der besten Amlga-Demos und Megademoe auf 12 randvollen Disketten. 
Sie werden es nicht glauben, was der Amiga wirklich an Grafik und Musik bieten kann. Dieser 
Pack wird alle 2-3 Monate komplett neu zusammengestellt, so daß er immer aktuell ist. 


Szenen-Pack aktuell Best.- 


Nur 39,-DM 



Hier finden Sie neben Demos auch andere aktuelle super Szenensoftware wie Diskettenmagazine, 
Dia-Shows, Musikdisks, Anwenderprogramme. Die Software hat qualRätsmäßig nichts mR irgend¬ 
welcher Software aus PD-Serien zu tun. Hier ist volle Amiga-Hardwareausnutzung garantiert! 


Demo-Abo Best-Nr.pooa Nur 25.- DM_ 

Sie erhallen jeden Monat 10 prallvolle Disketten mit den Im Vormonat "7 

erschienenden Demos von aktuellen internationalen Copy-Parties. Sie erhalten 
immer die besten Demos und Megademos, die teilweise erst einige Tage aR sind. So sind 
Sie bestmöglichst mit den neuesten Demos versorgt. Fordern Sie zunächst einen Abo- 
Reservierungsschein an, damR wir Sie registrieren Können. Kündigung ist jederzeit ohne Frist 
möglich. Testen Sie es einfach mal aus. 


Szenen-Abo Beat.-Nr.poo4 Nur 25.- DM 


Alle Daten wie beim Demo-Abo, jedoch werden hier neben Demos auch Diskettenmagazine, 
Dia-Shows, Musikdisks und andere Szenensoftware ausgeliefert. 


Erotik Dreams Best.-Nr.poos Nur 49.-DM 


Auf 10 Disketten erhaRen Sie die absoluten HRs an Pomo-Dia-Shows, unzähligen erotischen 
Bildern und den besten Animationen. Und das in bester Fotoqualität. Die Auslieferung aller 
Erotiksoftware erfolgt nur gegen Kopie eines ARersnachweises. 


Erotik Dreams plus ^.-Nr. pooe Nur 69DM 


WeRere Mengen von sehr anspruchsvollen Fotos für harte Männer. Außerdem erwarten Sie Ins¬ 
gesamt 9 Animationen, die Sie mR dem Joystick antreiben dürfen. Teilweise mit digRalisierten 
Stimmen, damR Stimmung aufkommt. 


Super Pornos Bes, - Nr - 13007 Nur 98,- DM 


Und hiermR knallt der absolute Höhepunkt an Perfektion ln Sachen Stellungen in Ihr Hausr 
Lassen Sie sich von diesem Superpaket mR brillanten Topfotos einfach verwöhnen. — 

20 knallvolle Disketten mR den tolteten Farbfotos am besten sofort bestellen II! 


Porno Animations super poss Nur 69,- DM 


Jetzt ist die ZeR der stehenden Pomofoto6 auf dem Amiga vorbei. Der Gang zur Videothek -p 
erübrigt sich. Dieses Paket ist randvoll mR vielen kleinen Videoclips. MR natürlicher Echt- 
zeitgeschwindigkeR (25 Bilder/Sek., TV-Standard) werden die Videos abgespieR. Hier werden 
Sie etwas ganz Neuartiges erleben. 


500 C64-Lieder Best.-Nr. P011 Nur 15,- DM 


MR einem kompfortablen Menü können Sie ca 653 altbekannte C64-Ueder (Yie ar l+ll, Rambo, 
Shades von Chris Hülsbeck, Cobra, Hollywoodpoker, Never Ending Story...) aus den besten 
C64-Splelen auswählen. Die Ueder sind im original C64-Fonmat abgelegt. Bn Emulator, der 
die C64-Maschlnensprache und den C64-Soundchip emuliert, ist integriert. Bestellen Sie sich 
stundenlanger MusikgenuB. Ganz nebenbei gibt’s noch 25 C64-Bilder geliefert. 


Heimdruckerei r™ Nur 39,- DM 


Ein Top Paket zum Erstellen von Drucksachen aller Art: Amiga Fox (Die PD-Version des 
absoluten HR an DTP-Programmen), Printstudio (Universelles Druckprogramm), Grafik¬ 
maschine, Superprint, Printpop, Spezialdruck und Printdrivergenerator (Jetzt können Sie 6ich 
Ihren eigenen Druckertreiber basteln). 


Anleitungen 8881 


Nur 19,- DM 


Sie erhalten über 200 AnieRungen zu kommerziellen Spielen und Anwenderprogrammen auf 
Disketten. Einige Beispiele: Fl 6-Keymap, Photon Paint II, Super Star Bshockey, Deluxe 
Palnt IV, JR-Comm, Master Seka und Vteles mehr. 


Musik-Modui-Pack P016 Nur 35.- DM 


Dieses Paket kann als ErweRerungsset zum Demomaker-Pack professionell eingesetzt werden. 
Auf 8 randvollen Disketten werden die besten, teilweise völlig unbekannten Sound-Tracker- 
Musikstücke geliefert. 


Schniaus Paket poi7 Nur 39,- DM 

Erleben Sie die besten Grafik- und Musikschmäuse, die es für den Amiga gibt: Creep Show 
(Knallige Bildershow mR super Musik), Do the Bartman (Viele Simpsons-Bilder, Simpsons- 
spüche und natürlich das Uecü, Digital Concert 2 (Longplaydisk mR 12:30 SpielzeR), Mega 
Concert (MR Showbühne und Lasershow), His Master’s Noise (2 Dlsks mR einem explodierendem 
Lemming, vielen lustigen Effekten und 100 Musikstücken), Horror Slideshow (Harte Bilder mR 
perfektem Gruselsound), The Simpsons (Musik und einige Trickfilme), Crazy Comics und 
weRere Demoe mR Plasma, Bobe und neuen Effekten. 


Demomaker-Pack professionell **<**■ pqis Nur 69,- DM 

Jetzt können Sie endlich Ihre eigenen Intros, Demos oder Letters mR brillanter Qualität selber erstellen. Keine Programmierkenntnisse erforderlich! Kreieren Sie die 
Demos mir ganz neuen Effekten. Einige Beispiele: Intro-Maker 1.6, Magnetic Pages (Für eigene Diskettenmagazine), Super Writer, Deluxe Boot, Demo Creator, 
Bootblock Champion, Space Writer, Rainbowwriter, oder was haRen Sie vom Red Sector Letter Writer. Greifen Sie zu!!! Dazu viele Musikstücke und Zeichensätze. 


en Sie die besten 





































































Sie werden es nicht glauben können! 


Viruskiller Pack perfect Best.-Nr. P018 Nur 29.- DM 

w et ? *?*"?<* ®°*® lt: D “ ultimative Paket zur Bekämpfung der teuflischen Amlga-Vlren ist da: 

kifu 1 r7rSrtSS r 1,0 S5r dlfl ’ ob8, 9 h eln Wus ^ System eingenistet hat), Schwarzkopf- 

küier (Der einzige zuverlässige Killer gegen den gefährlichen Saddam Virus), BootX (Erkennt und 
vernichtet 166 verschiedene Viren und 102 verschiedene Bootblöcke), Master Virus Killer 19 und 
weitere Programme machen dieses Paket zu einem Muß! 


Repair-Pack Best.-Nr. P019 Nur 19r DM 


Irgendwann iets bei jedem mal passiert: Plötzlich ist ein sehr wichtiges Programm nicht mehr lesbar 
ob ^rch Dreck oder durch einen Virus zerstört: Die Antwort ist klar Jetzt muß man das RepairPäS 
zur Hand haben! Speed Testiprüftalle Speichermedien (Diskette, Festplatte usw.). Fix Disk repariert 
kaputte Fries und holt gelöschte Res zurück, SYS-Info gibt genaue Auskunft über alle Hardware? 
Probleme, Joysticktest prüft die Ports am Amiga. Warten Sie nicht länger. 


Paint-Shop De Lu xe BesL-Nr. P020 Nur 59,- DM 


M « den 8lnd Ste ,n der Lage, Bilder professionell zu malen und zu be- 

arbeiten. "Palm, Ultre^nt, Crayon Paint, FreePaint, IFF-Converter (Konvertiert Bilder in be¬ 
liebte Größen), Grafik Maschine (Zum Manipulieren von Bildern), 3D Animator (Erstellt 3D- 
Drahtmodelle), Icon Editor und MCad (Bn perfektes CAD-Programm) runden das Programm ab 

VVolkb^Mn j9tZt WM fol9ondes Klecks 1.5 und 105 verschiedene Icons für die 

Büro-Perfect-Pack *>*-»!>■ rai N Ur 4 g~. 


D am» haben al le Geschäfts-und Prlvalleute alles Im Grift Calc (Programmierbarer Rechner mit 
Kurvendarstellung), Konto (Eine Kontoverwaltung für über 800 Einträge), Mlcrobase (Super 
Datenbankprogramm), Text Craft (Original Commodore Textverarbeitung), Hyper Address 
(Ausjerelft eAdresse nyenüaltuna), Bikengraflk (Erstellt Uberslchtsdlagramme), Buchhaltung, Haus- 
haftsbuch (Verwaltet alle Bn/Ausgaben eines normalen Menschen), Video Label Master (Erstellt 

"■ QBase und we#e,e Bro9ramme - Die idea,e Auss,aöun 9 


Schulpaket Best.-Nr. P022 Nur 39.- DM 

Die super Zusammenstellung von den erfolgreichsten Lernprogrammen: Molec 3D (Errechnet Moleküle) 
Chemie, Abakus (Vollendete Elektronik auf 2 Disketten), Perfect English (Das super Engllschpro- J 
fiotter u ndVteles mehr ’ de8 fV ha 0 ora8 , R-O.M. (top Matheprogramm), Gravity, Matrix? 


Animationspaket Best ^ r - Nur 59,- DM A n fu , ^ 

7 7l W ?]!iS5^ teh u e 7 r !? <filr ]?f R auf dem *55« Sie erhalten sehr viele A fyc/f 

komptette Zeidientrlckfilme mit Vollton (Wie man es vom Fernsehen (Tom & Jerry) Vu. 

& tet , ei ^ s P elcher von mindestens 1 MB Ftam erforderlich. Möchte man 
tenÄ iI'$ rte,: X n » Speicher von 2 MB Ram ratsam. Mit teilweise brandneuen 

Animationen wie Too Much 3D, Vietnam Conflict, Unsportlng, A day at the Be ach, Atthe Movies usw.! 


DTP-Bilder-Pack 1 Bester pq 2 4 Nur 39.- DM 

Bb ® r 1 ? > 8 SM t BI,der , in *1!®° QröBen für alle gängigen Mal-, Grafik- oder DTP-Programme. Alle 
Bilder 6ind sauber sortiert (Tiere, Menschen, Autos, Planeten, Sport, Medien ...)! 8 


DTP-Bilder-Pack 2 BesL-Nr. P025 Nur 49.-DM ^ 

Alle Daten wie Im DTP-Bllder Pack 1, Jedoch Jetzt mit ca. 3000 weiteren ganz neuen Bildern. 


Smalj Büro Pack Best.-Nr. P026 Nur 25.- DM 

Hiermit sind Sie In der Lage Textverarbeitungen und Dalenverwaltungen kompfortabel durchzuführen: 
Data-Base-Wizard (Datenverwaftung), Ghostwriter (Für elektronische Briefe ganz neuer Art), Text Plus 
(Eine Textverarbeitung, die keine Wunsche offen läßt) und Datei Amiga, eine tolle Datenbank 


Disktool/Copy-Pack B ® st - Nr - P 027 Nur 19.-DM 

Kopieren Sie Disketten oder einzelne Programme mit Rekordgeschwindigkeit, verwalten Sie Disketten 
und Dlrectorys mit Perfektion: Burstnibbler (Kopiert auch Software mit Kopierschutz), Dual Copy 
Super Card, Cyclone 6.4, Turbo Backup (Das schnellste sicherste Koplerprogranm mit Verlfy), 
a 7 5k iS° Py ’ p°d e ^ c °Py (kodiert/dekodiert die Disk beim Kopieren), Directory Utility, Disk Master 1.3 
und viele weitere Programme machen dieses Paket einfach perfekt. 7 


Druckertreiber Pack Best.-Nr. P028 Nur 19.- DM *e 0 

h®* 0 ™™®" Ihren Drucker bestimmt richtig am Drucken. Uber 100 verschiedene 
Druckertreiber für alle nur denkbaren Drucker und Programme lösen jedes Problem bei Ihnen. 

Labelpack Best.-Nr. P032 Nur 19,- DM a “c Hneu 

SÜt P* von AudioA/ldeokasetten, Dias, Adressen: Audiokasetten 

Cover Editor, Label Maker, Dlskprlnt II. Ettlmaster. Labeier. Super Label. 


Musikpaket ^ «»» Nur 39.- DM 

Bestellen Sie sich jetzt dieses neue Musikpaket mit den besten bekannten Musikeditoren plus Neu¬ 
erscheinungen ganz exklusiv: Intui-Tracker, MED, Pro Tracker 2.2A, Trash Tracker 2.1 (Ein leicht 
zu bedienendes neues Programm mit unglaublichen Funktionen), Wonder Sound 1.6, Zoundmonitor 
Beatmaster und Multiripper, um Musikstücke aus Spielen und Demos zu "klauen“! Dazu gibt’snoch 
Unmengen an fertigen Instrumenten und Musikstücken. a 


Deutschlandpaket Best.-Nr. P034 Nur 19r DM 4 

Jetzt kommt das absolut exklusive Paket mit dem original Deutschlandlied 
gesungen. Außerdem gibt’s etwas Marschmusik und natürlich Helmut Kohl: 

Er 8 ng munter Ich geh’ mit meiner Laterne...". Dann werden noch ein paar Eier auf >> 

Kohlgeworfen Außerdem glbt’s noch einige lustige Nachahmungen von deutschen \P V 

Werbespots. Einfach SUPER 1H1 _ 

Infopakei Be st.-Nr. PO 35 Nur 3,-DM 

SSSlS; irgendwelche Demos oder Megademos. Wir haben Sie! Das Infopaket enthält eine 
Komplettliste unserer Demo-Serie ActionPower, Kostproben und unser restliches Angebot. 

Das Infopaket wird regelmäßig aktualisiert. 

Best.-Nr. P013 Mm Mt mit Stell El Ins 


fW cW toJIo QoygzwFool ■ m m m f 

■M-Fant Oder der Huge-font 

0or Marsh«-Fant Oder# wie sieht diese i-^F o n t au 9 ? ® 

Jle sehen, bei uns gibt’5 doch yctr seltsame neue fonts ^ 

Bet $pt 4 etiWs»sc 

S«ä«n 81» siläsli 2S0 von dlisin Fonts nur 2S,- Hl) 


Mallander Computersoftware 

Römerstr. 29 
W- 4290 Bocholt 

kl U Tel: 02871/18 51 15 
_ Fax: 02871 /18 61 50 


Ganie = Pack 1 Be st-Nr. P009 Nur 39.- DM 

Erleben Sie die deutsche Spielesammlung der Extraklasse mit über 60 Spielen der besten Qualität. 
Einige Beispiele: Peg Puzzlere, Backgammon, Go Moku, Amiga Quiz, Amigalratlon, Tic Tac Toe, 
Upand Down, Dilemma, Missile Comand, Amobea Invaders, Cosmoroids, Bai ly, Deluxe Hamburger. 
Mlrror Ware Curcult War, StepZ, Space War und viele andere Spiele. Achtung: Jetzt NEU: Erleben 
Sie das Nachfolgespiel von "Das Erbe"! Diesmal heißt das SpiePAuf dem Weg nach Europa" 

W "Jä! m a 52° Ec H. qu ® rdur ä l Eur °P a geschickt. Einfach toll, mit allen Hymnen Europas! 
Weitere unzählige Actlon-, Handels-, Strategie-, und Denksplele werden Sie erwarten. 

Sportspiel-Pack Best.-Nr. P029 Nur 29.-DM 

Tolle Sportspiele wie Eishockey Manager, Football Manager, Tennis (1-2 Spieler), Slot Care 
(Autorennen), oder Down Hill (Super Ski Rennen) erwarten Sie._ 


Gesellschaftsspiele Best.-Nr. P030 Nur 39,-DM 

Tolle Spiele wie Glücksrad (Aus dem Fernsehen von Sat 1), Roulette, Kamikaze Chess, Skat, 
Hollywood TrMa (Bne super Trvlal Persuit-Umsetzung). Quizmaster und Risiko. 


Quiz- und Denkspi ele BesL-Nr. PO31 Nur 29.- DM 


K?. r , k ™ ne Ili Sle A!*'7* 7l e ^ n ^ n -, ( ii ,zV ^ z ’ Amlga-Qulz, Galgenvogel, Modula Mlnd II, Hollywood 
Quiz, Tripppin, Air Trafflc Control, StepZ und als extra Actlonspiel Mutans from Mare. 


Neujahrsspielepaket Best.-Nr. P010 Nur 49,- DM 
Dieses ultimative Spielepaket gibt’s nur bis 
zum 15.03.1993 111 wir bieten mit diesem Paket absolute 
Neuerscheinungen von Spielen, die sich 
in Qualität und Spielbarkeit von kommerziellen % W 
Spiele, die 70-120 DM pro Stück kosten, nicht 
unterscheiden! Beispiele: The Sony Game 


rinthe, mit Top CD-Musik), Das Langnese ~ \Jxl 

Game, Stoppt den Calippo Fresser (Mit Vx 

Hubschrauberballerspielen, Tetris-Varianten w + mSr " i i i i i i . m 
und Vieles mehr), Skate Tribe (Skaten Sie 
über die Straßen, wie ein Wilder, doch es 

lauern viele gemeine Hindernisse und Gefahren), The Simpsons Garn 



(Ein ausgereiftes Ballerspiel mit super Geschwindigkeit und vielen 
Gegnern, die aus unglaublicher Grafik aufgebaut sind)! Diese und 
weitere Spiele machen dieses Paket einmalig. 


Hier einige kleine Beispiele aus den DTP-Bildern 



Das Telefonbuch p°3 ^ Nur 19,- DM Bn malig 

auf Diskette - Aber nicht mit normalen Telefonnummern. Unser Telefonbuch 
enthäft alle 0130 Telefonnummern. Das sind solche Nummern, die alle kostenlos für den Anrufer 
sind. Das ist ein Service der Telekom, wo der angerufene Dienst die Gebühren zahlt. Jetzt 
d^ gute daran: Sie glauben es nicht, was es für verrückte Ansagedienste und Servicenummem gibt. 
Sie können weltweft die tollsten Ansagedienste, Beratungen, Bestellungen, Urlaubsbuchungen, 
Sprachkurse oder Musik In Anspruch nehmen. Und das alles kostenlos. Einige kleine Beispiele: 
Beate Uhse Versand, Asbach Uralt, Careful Amiga, Technology, Verbraucherberatung, Musiktelefon, 
Computer aktuell, Informationszentrum, Problemannahme, Schnelle Hilfe, Software-Service 
Sex-Beratung, Teleclub, Time Power, US Military, Ute’s flying Center usw.!. 


Leerdisketten 


10er-Pack MF2DD NoName-Disks nur 8,- DM 



mm 


MSI 

mm 

• Hai II11 

bfSJI 


So bestellen Sie: Teilen Sie uns Ihre Bestellung telefonisch oder formlos 
schriftlich oder per Fax mit. Bei Bestellungen bis 15:00 Uhr wird die Lieferung 
noch am selben Tag abgeschickt. Versandkosten bei Vorkasse 5,- DM und 
bei Nachnahme 8,-DM. Ausländische Kunden können nur gegen Vorkasse 
plus 15,- DM bestellen. 
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MONITORE 


GRUNDLAGEN 


Monitore für den neueji GrafikmotH 

Idealbild 

ECS- und AA-Custom-Chips, dazu Workbench 2.0,2.1 
und 3.0. Daß heißt neue Grafikmodi, höhere Auflösung 
und ergonomische Bilddarstellung für fast alle Amiga. 
Aber welcher Monitor schafft das alles noch? 


von Michael Eckert 


W elchen Monitor hätten's 
denn gern? Etwa einen, 
der alle Grafikmodi und 
Auflösungen des Amiga 
auf die Mattscheibe zaubert? 
Das brandneue Malprogramm 
»DPaint IV AGA« bietet in dieser 
Hinsicht z.B. immerhin über 150 
Möglichkeiten - also kein 
Kinderspiel für einen einfachen 
Monitor. 

Vielleicht ist Ihnen aber auch 
schon die Lust am Weiterlesen 
vergangen, denn auf Ihrem Tisch 
macht sich schließlich immer 
noch ein Amiga 500/2000 breit, 
der die neuen Grafikmodi wohl 
nie auf den Bildschirm bringen 
wird? Aber da irren Sie sich, 
denn mit einem der neuen Be¬ 
triebssysteme (ab 2.0) läßt sich 
aus fast allen Amiga-Modellen 
mehr an Grafik herausholen. 

Klären wir deshalb zunächst, 
was für die neuen Grafikmodi 
wirklich Voraussetzung ist. Be¬ 
stimmt werden die Grafikfähigkei¬ 


ten des Amiga durch die Kombi¬ 
nation der beiden Custom-Chips 
»Agnus« und »Denise« sowie 
von der verwendeten Kickstart- 
und Workbench-Version. Den 
Denise-Chip 8373 können Sie in 
allen älteren Amiga-Modellen 
nachrüsten. Alleine bringt er Ih¬ 
nen allerdings nichts, denn seine 
Fähigkeiten kommen nur im 
Teamwork mit einem Agnus 
8372A, 8372B oder 8375 zur Gel¬ 
tung. Leider läßt sich dieser Cu- 
stom-Chip nicht im Amiga 1000 
und Amiga 2000A einsetzen. Be¬ 
sitzern dieser Computer bleiben 
also die neuen Grafikmodi ver¬ 
wehrt. Detaillierte Angaben zum 
Einbau und zur Identifizierung der 
Custom-Chips finden Sie im AMI- 
GA-Magazin 1/92, ab S. 202. 

Im Amiga 500 Plus/600/3000 
(T) und im Amiga 2000D (ein ge¬ 


wöhnlicher Amiga 2000, aller¬ 
dings mit Denise 8373, Agnus 
8372A und Kickstart 2.04) sind 
die neuen Grafikfähigkeiten seri¬ 
enmäßig. Nach den Modi DBL- 
PAL oder DBLNTSC suchen Sie 
im »ScreenMode«-Programm der 
Workbench 2.0x allerdings ver¬ 
geblich. Auch bei der Workbench 
2.1, die noch im ersten Quartal 
'93 offiziell in den Handel kom¬ 
men soll, fehlen die entsprechen¬ 
den Monitortreiber - im Gegen¬ 


satz zur Workbench 3.0 des Ami¬ 
ga 1200/4000. Wer einfach die 
entsprechenden Treiber oder gar 
die gesamte Workbench 3.0 mit 
dem Betriebssystem 2.0 nutzen 
will, wird enttäuscht. Der größte 


Teil der per Icon zu startenden 
Systemprogramme (und die Trei¬ 
ber) laufen so nicht - darunter 
auch alle in der Schublade 
»Prefs« (z.B. Screenmode). Die 
Tabelle »Grafikmodi & Betriebs¬ 
system« zeigt, daß Sie mit Aus¬ 
nahme der DBL-Modi unter Work¬ 
bench 2.1 aber alle Möglichkeiten 
haben, die die neuen Amiga 
1200/4000 mit Workbench 3.0 
bieten. 

Der Betrieb von OS 3.0 mit den 
älteren Amiga-Modellen ist z.Zt. 
nicht vorgesehen. Entwickler ha¬ 
ben hier jedoch die Möglichkeit, 
eine angepaßte Kickstart-Datei 
mit einem Zusatzprogramm zu la¬ 
den und inkl. Workbench 3.0 zu 
nutzen. Eine weitere Variante 
sind spezielle Kickstart-Platinen 
wie »Flash-Kick« (AMIGA-Maga- 
zin 1/93, S. 220; ca. 250 Mark). 
Prinzipiell läuft die Workbench 3.0 
inkl. der DBL-Modi also auch mit 
dem Amiga 500/2000. 

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, 
was das Gerede über das AA- 
Grafik-Chip-Set soll, wenn's mit 
den alten Amiga-Modellen auch 
so geht? Der technische Fort¬ 
schritt macht sich beim Amiga 
1200/4000 jedoch nicht nur durch 
flimmerfreie Darstellung und 
höhere Auflösung bemerkbar, 
sondern ermöglicht auch mehr 
Farben. So läßt sich die Work¬ 
bench in allen Modi mit 256 Far¬ 
ben betreiben. Grafikprogramme 


wie »DPaint 4 AGA« können in 
allen Modi im HAM-Betrieb arbei¬ 
ten und bringen so bis zu 262144 
Farben auf den Bildschirm. Die 
alten Amiga-Modelle schaffen un¬ 
abhängig vom installierten Chip- 
Set und Betriebssystem max. 
4096 Farben im HAM-Modus - 
und das nur in den Lores-Auflö- 
sungen. Auf der Workbench gibt's 
zwischen 32 (Lores ohne Interla- 
ce), 16 (Hires und DBL-Lores 
flimmerfrei) und 4 (Superhires 
und DBL-Hires flimmerfrei) Far¬ 
ben. Nur Euro36-Lores bringt's 
auf max. 64. 


Bessere Grafik 
für fast 
alle Amiga 


Die max. mögliche Farbzahl 
dürfte beim Monitorkauf für den 
Amiga allerdings nicht der sprin¬ 
gende Punkt sein. Ein RGB-Ana- 
log-Farbmonitor kann prinzipiell 
unendlich viele Farbnuancen dar¬ 
stellen. Schwierigkeiten machen 
allerdings die vielen Grafikmodi 
mit ihrem weit auseinander lie¬ 
genden Zeilen- und Bildfrequenz¬ 
bereich. Während sich die Bildfre¬ 
quenz mit 50 bis 73 Hz gerade 
noch im Rahmen des heute Übli¬ 
chen bewegt, stellt der Zeilenfre¬ 
quenzbereich von 15,6 bis 31,4 
kHz die meisten modernen Moni- 
tore vor arge Probleme. Die bei¬ 
den Werte 15,6 kHz bzw. 50 Hz 
der Amiga-Standardgrafikmodi 
leiten sich aus der Video- und 
Fernsehtechnik ab. Beste Vor¬ 
aussetzungen für den Amiga zum 
Einsatz als Videocomputer. 

Ein Blick auf die »Kompatibi¬ 
litätsliste: Monitore« sowie »Gra¬ 
fikmodi & Monitor« zeigt schnell, 
welcher Monitortyp ideal für alle 
Amiga-Modelle und besonders für 
den Amiga 1200/4000 ist. Wer 
wirklich alle Grafikmodi nutzen 
will, kommt um einen Multiscan- 
Monitor nicht herum. 


Kompatibilitätsliste: Anti-Flicker-Karten 


Commodore 3-State 

A 2320 Multivision 500/200 

Jochheim 
Highgraph V 

MacroSystem 
Delnterlace Card 

IOAG 

XTension Pro Video 

Electronic Design 
Flickerfixes 

Standard PAL 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Standard NTSC 

• 

• 

hhbhi 

• 

WBSBBHBB 


DBL 

0 

- 

- 

- 

- 

- 

Euro36 

• 

#2 

BHflHBI 

#2 

■HHHI 

hhhhhh 

Multiscan 

0 

- 


- 

- 

- 

Euro72 

0 

- 

- 

HHHBi 

hkbhbhhi 

hhhbhh 

Super72 

o 1 


- 

- 

- 

- 


Die Tests wurden mit einem Amiga 2000 (Denise 8373, Agnus 8372A, OS 3.0) und dem Multiscan-Monitor Mitsubishi EUM 1491 durchgeführt. 

•: Anti-Flicker-Karte arbeitet einwandfrei 

o: Die Anti-Flicker-Karte deaktiviert sich automatisch und gibt das Originalsignal an den Monitor weiter. Der Monitor muß nicht an den 23poligen Ami- 
ga-Video-Port umgesteckt werden. 

Der Monitor muß an den 23poligen Video-Port des Amiga umgesteckt werden, da die Anti-Flicker-Karte mit diesem Modus nicht zurechtkommt. 

L Die Anti-Flicker-Karte muß per Schalter deaktiviert werden. Der Monitor kann an der Karte angeschlossen bleiben. 

2 : Eingeschränkte Bildqualität (Bild in den non-interlaced-Modi zu dunkel). 


Grafikmodi & Betriebssystem 


Workbench 

1.2,1.3 

2.0 (37.67) 2.1 (38.35) 

3.0 (39.129) 

Kickstart 

1.2, 1.3 

2.0(37.175) 2.0(37.175) 

3.0 (39.106) 

Standard 


• • 

• 

DBL 

— 

— — 

• 

Euro36 

- 

• 

• 

Multiscan 

- 

*2 • 

• 

Euro72 

wbsbbsbb 

• 

• 

Super72 

- 

• 

• 


Die Angaben in der Tabelle gelten für einen Amiga mit Denise 8373 und Agnus 
8372A/8372B/8375. Nicht aufgeführt sind die Superhires-Modi, die ab OS 2.0 möglich sind. 
Wenn Ihr Amiga nur einen Denise-Chip 8362 oder Agnus 8361/8370 hat, stehen Ihnen unabhän¬ 
gig vom Betriebssystem nur die Grafikmöglichkeiten wie unter OS 1.3 zur Verfügung. 

•: Modus über Workbench darstellbar / Modus nicht standardmäßig über Workbench 
L Superhires nicht möglich 

2 : Productivity-Modus, der dem Multiscan-Productivity von Workbench 2.1 und OS 3.0 sehr ähn¬ 
lich ist. Einige Monitore (z.B. Mitsubishi EUM 1491, Mitsubishi 3415 ETKE oder Highscreen MS 
1024) haben damit allerdings Schwierigkeiten (das Bild ist zu dunkel). Mit Multiscan-Productivity 
ab Workbench 2.1 laufen diese Monitore jedoch einwandfrei. 
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Der Grundgedanke, der zur 
Entwicklung von Multiscan-Moni¬ 
toren führte, war die Grafikkarten- 
und Standardvielfalt im PC-Be- 
reich. Sie erforderte durch unter¬ 
schiedliche technische Daten je¬ 
weils einen speziellen (Festfre¬ 
quenz-) Monitor. Multiscan-Moni- 
tore bringen alle Grafikstandards 
unter einen Hut. 

Der Trend im PC-Bereich geht 
aber zu immer höheren Auflösun¬ 
gen und besserer Ergonomie. 
Das heißt: Ein möglichst flimmer¬ 
freies Bild mit hohen Bild- und 
Zeilenfrequenzen. Diese Entwick¬ 
lung hat auch vor dem Amiga 
nicht halt gemacht, denn die neu¬ 
en Grafikmodi sollen genau das 
erreichen 

Die Monitorhersteller behaup¬ 
ten allerdings, daß ein Monitor, 
der immer noch alle Modi verar¬ 
beiten kann, nicht zu einem ak¬ 
zeptablen Preis machbar ist. Als 
Folge haben fast alle die Produk¬ 
tion von »echten« Multiscan-Mo¬ 
nitoren eingestellt, die mit Hori¬ 
zontalfrequenzen ab 15 kHz und 
Bildwiederholfrequenzen ab 50 
Hz alle Grafikstandards im PC- 
Bereich und damit auch die des 
Amiga unterstützen. Abgelöst 
wurden diese Geräte durch VGA- 
Multiscan-Monitore, deren Flexi¬ 


bilität sich auf die höheren Grafik¬ 
standards mit einer Horizontalfre¬ 
quenz ab 31,4 kHz und z.T. sogar 
Bildfrequenzen über 50 Hz be¬ 
schränkt. Am Amiga konnten die¬ 
se Geräte deshalb bisher nur mit 
einer Anti-Flicker-Karte betrieben 
werden. Erst mit dem Amiga-Be- 
triebssystem 2.0 konnte man die¬ 
se Monitore per Productivity- 
Grafikmodus auch direkt an¬ 
schließen. Sinn macht das aller¬ 
dings nur bei Programmen, die ei¬ 
nen entsprechenden Screen öff¬ 
nen können (z.B. Directory Opus) 
oder mit Fenstern auf der Work- 
bench arbeiten (z.B. BECKER¬ 


text). Aktiviert das Programm 
(z.B. PageStream) aber z.B. stur 
einen PAL- Screen (15,6 kHz Zei¬ 
len- und 50 Hz Bildfrequenz), so 
zeigen sich auf einem VGA-Fest- 
frequenz oder VGA-Multiscan- 
Monitor im besten Fall wirre, zer¬ 
hackte Bilder - also Fehlanzeige. 
Da das Problem bei fast allen 
VGA-Multiscan-Monitoren durch 
die zu niedrige Zeilenfrequenz 
verursacht wird, nennen wir die¬ 
sen Screentyp im folgenden 15- 


kHz-Screen. Das trifft auf alle al¬ 
ten Grafikmodi sowie NTSC-/ 
PAL-Superhires und Euro36 zu. 

Die Workbench 3.0 bietet hier 
einen Lösungsansatz, um die al¬ 


ten Programme mit höherer Zei¬ 
lenfrequenz laufen zu lassen. Ak¬ 
tiviert man beim Programm 
»IControl« (im Prefs-Verzeichnis) 
das Gadget »Modus überneh¬ 
men:«, versucht der Amiga, statt 
des 15-kHz-Screens einen DBL- 
Bildschirm mit nahezu doppelter 
Zeilenfrequenz zu öffnen. Die Zei¬ 
lenverdopplung verwenden auch 
die Anti-Flicker-Karten, weshalb 
man die Sache auch als Soft- 
ware-Flickerfixer bezeichnet, zu¬ 
mal dadurch auch das Flimmern 
im Interlace-Modus beseitigt wird. 
Diese Möglichkeit ist daher nicht 
nur für VGA-Festfrequenz- und 


VGA-Multiscan-Monitore interes¬ 
sant, sondern auch für Multiscan- 
Monitore. Das Ganze klingt fanta¬ 
stisch, hat aber mehrere Haken: 

- mit einem Festfrequenzmoni¬ 
tor ä la A 1084 geht's nicht. 

- die Zeilenfrequenz wird nicht 
ganz auf 31,4 kHz angehoben, 
sondern liegt knapp darunter 
(29,2 kHz mit VGAonly). Für eini¬ 
ge VGA-Festfrequenz- und VGA- 
Multiscan-Monitore ist das immer 
noch zu wenig. 


- die Funktion läßt sich in 
IControl nur bei OS 3.0 und AA- 
Chip-Set anwählen. Unter OS 2.0 
oder Workbench 2.1 und OS 3.0 
mit ECS-Chip-Set erscheint das 
Gadget nicht. 

- das Bootmenü (beide Maus¬ 
tasten beim Starten des Amiga 
drücken) arbeitet immer mit ei¬ 
nem 15-kHz-Screen. Das gleiche 
gilt für Guru- und Alert-Meldun- 
gen. In beiden Fällen laufen di¬ 
rekt angeschlossene VGA-Fest¬ 
frequenz- und VGA-Multiscan- 
Monitore nicht. 

- das gleiche droht Program¬ 
men, die einen Screen mit einer 
eigenen Bitmap öffnen (z.B. 
DPaint 4.0). Auch lOOprozentig 
System konforme Software schei¬ 
tert, wenn sie vor Aufruf des Pro¬ 
gramms IPrefs in der Startup-Se- 
quence gestartet wird. Bei Boot¬ 
block-Spielen ist das der Fall. 

Mit ein paar Tricks können Sie 
sich aber in einigen Fällen helfen: 

- mit der Tastenkombination 
<Amiga_links M> bringen Sie den 
Workbench-Screen wieder nach 
vorne. Da der oberste Bildschirm 
bestimmt, mit welcher Frequenz 
der Monitor arbeitet, wird die 
Workbench korrekt dargestellt. 
Jetzt können Sie den Workbench- 
Screen an der Menüleiste nach 
unten ziehen. Im Hintergrund er¬ 
scheint nun der 15-kHz-Screen 
mit der Frequenz der Workbench. 

- Auf unserer PD-Diskette zu 
dieser Ausgabe finden Sie das 
Utility »WatchScreen« (Disk 2). 
Es ermöglicht Ihnen, den vom 


Programm gewählten Bildschirm¬ 
modus zu modifizieren und so 
das Problem zu umgehen. Das 
Programm läuft im Hintergrund 
und meldet sich, sobald eine Ap¬ 
plikation versucht, einen Screen 
zu öffnen. Mit WatchScreen läßt 
sich nun der gewünschte Modus 
per Mausklick einstellen. Es ist 
darauf zu achten, daß die gefor¬ 
derte Farbanzahl und Auflösung 
bestehen bleibt - sonst kann es 
zu unschönen Effekten kommen. 


WatchScreen funktioniert im Ge¬ 
gensatz zur »Modus überneh- 
men«-Option mit allen Betriebssy¬ 
stemversionen ab 2.0x. 

- Wenn das Multiview-Pro¬ 
gramm der Workbench 3.0 ein 
IFF-Bild mit Standard-Auflösung 
trotz »Modus übernehmen« nicht 
im DBL-Modus zeigt, sind oft die 
CAMG-Chunks der IFF-ILBM-Da- 
tei falsch. Eine einfache Möglich¬ 
keit das zu korrigieren ist, das 
Bild in DPaint zu laden und wie¬ 
der zu speichern. 

Es ist zu erwarten, daß die 
Softwarehersteller in Zukunft ihre 
Programme so flexibel gestalten, 
daß sowohl Anwender mit 15- 
kHz-Festfrequenz- als auch die 
mit VGA-Festfrequenz- oder 
VGA-Multiscan-Monitor zu ihrem 
Recht kommen. Bis dahin sollten 
Besitzer eines Amiga 1200 zu ei¬ 
nem Multiscan-Monitor wie dem A 
1960 von Commodore oder EUM 
1991 von Mitsubishi greifen. Ge¬ 
brauchtgeräte wie der NEC 3D 
oder Eizo 9060 (beide werden 
nicht mehr hergestellt) sind eine 
Alternative. Beim Amiga 4000 
kann man sich mit einer Anti- 
Flicker-Karte für den Amiga 2000 
helfen, die in den Standard-Modi 
einspringt. Nachteil: Mit der Anti- 
Flicker-Karte gibt's max. 4096 
Farben, wer mehr will, muß wie¬ 
der an den 23poligen Amiga- 
Video-Port umstecken. ■ 

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich 
die Angaben zu den einzelnen Grafikmodi in 
den Tabellen auf alle zugehörigen Auflösungen 
(z.B. Superhires). 


Grafikmodi & Monitore 

_ Zeilenfrequenz (kHz) 

Bildfrequenz (Hz) 

Monitor 

Standard PAL 

15,6 

50 

F, M 

Standard NTSC 

15,72 

60 

F, M 

DBLPAL 

29,45 

50 

M ,(VF, VM) 

DBLNTSC 

29,2 

59 

M, (VF, VM) 

Euro36 

15,76 

73 

M 

Multiscan 

31,44 

60 

VF, M, VM 

Euro72 

Super72 

31,43 

24,62 

70 

72 

VF, M, VM 

M. (VM) 


Die Angaben in der Tabelle gelten für einen Amiga mit Denise 8373 und Agnus 
8372A/8372B/8375 mit OS 3.0 sowie für den Amiga 1200/4000 mit aktivem VGAonly-Programm. 
Alle Angaben zu Frequenzen und Auflösung laut Screenmode-Programm der Workbench 3.0. 

F: Festfrequenzmonitor (z.B. A 1084) / VF: VGA-Festfrequenzmonitor (z.B. Acerview 33LR) 

M: Multiscan-Monitor (z.B. NEC 3D, Eizo 9060) / VM: VGA-Multiscan-Monitor (z.B. Eizo 9070) 
Bei Monitorangaben in Klammem ist besondere Vorsicht geboten, da nicht alle Geräte dieses 
Typs den entsprechenden Grafikmodus verarbeiten können. Generell gilt: Vergleichen Sie beim 
Monitorkauf die Frequenzangaben der Tabelle mit den technischen Daten des Monitors. Die 
technischen Daten finden Sie bei allen Monitoren im Handbuch. 


Kompatibilitätsliste: Monitore 



AcerView 

Commodore 

Commodore 

Eizo 

Eizo 

Mitsubishi 

NEC 

Hitachi 

Targa 


33LR 

A 1084 

1960 

9060 

9070 

EUM1491 

Multisync 3D 

14MVX 

TM 1480 

Monitortyp 

VF 

F 

M 

M 

VM 

M 

M 

* VM 

M 

AFK 

• 

- 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Standard 

- 

• 

• 

• 

- 

• 

• 

- 

• 

DBL 

• 

- 


• 

• 

• 

• 

• 

• 

Euro36 

- 

- 

• 

• 

- 

• 

• 

- 

• 

Multiscan 

• 

- 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Euro72 

• 

- 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Super72 

- 

- 

• 

• 

• 

• 

• 

- 

• 


Nur die Angaben in der Zeile »AFK« haben wir mit einem Amiga 2000 mit Anti-Flicker-Karte A 2320 ermittelt. Die restlichen Modi wurden mit den Monito¬ 
ren an einem Amiga 1200 mit VGAonly getestet. Diese Angaben sind auf den Amiga 4000 und Amiga 2000 (ohne Anti-Flicker-Karte) mit Denise 8373, 
Agnus 8372A und Kickstart 2.0/Workbench 2.1 oder OS 3.0 übertragbar. Die Angaben zum Commodore A 1960 beruhen auf Aussagen des Herstellers. 

•: Modus darstellbar / Modus kann vom Monitor nicht wiedergegeben werden. 
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Versand: Herrmann-Albertz-Str. 159 - 4200 Oberhausen 1 - Telefon: 0208/24035 
Ladenlokal: Bochumer Str. 45 - 4650 Gelsenkirchen 1 - Telefon: 0209/272587 
Ladenlokal: Nohlstr. 76 - 4200 Oberhausen 1 - Telefon: 0208/809014 




(benötigt 1 MB) 


(benötigt 1 MB) 


-36- 64er-Emulator 

Emuliert den meistverkauften Home-Computer 
aller Zeiten. 

-37- Lucky-Loser 

Eine Geldspielautomatensimulation, die süchtig 
macht. 

-38- Perfect-Englisch 

Ein Vokabeltrainer in Perfektion. Für alle 
Altersklassen geeignet. 

-39- Schach 

Ein spielstarkes Schachprogramm für alle 
Freunde des königlichen Spieles. 

-41-BootMaster 

Mit Boot Master erstellen Sie einfach und schnell 
Bootblock-Vorspänne mit scrollenden 
Laufschriften. 

-42- Kalorienwache 
Die Kalorienwache berechnet Ihnen den 
Kaloriengehalt Ihrer Menüs und hält so Ihre 
überflüssigen Pfunde in Schach. 

-43- Charaktertest 

Nehmen Sie eine deutsche Charakteranalyse vor! 
Sind Sie genauso ein Fiesling wie J.R.? 

-44- Mathematik 

Diese Diskette beinhaltet 6 verschiedene 
Mathematikprogramme für Altersstufen. 

-47- M.E.D. 

Ein soundtrackerähnliches Musikprogramm. 

-49- Passwortschutz 

Schützt Ihre Festplatte vor unbefugtem Zugriff. 

-51 - Amidat 

Sehr gute Dateiverwaltung mit vielen Extras. 

-54- Skat 

Ein spielstarkes PD-Skatprogramm. das auch 
ausgebuffte Profis faszinieren wira. Für alle 
Zocker und Gambier. 

-55- Down Hill 

Ein rasantes Game für Freunde der alpinen 
Sportarten. Rasante Abfahrten durch 
faszinierende Landschaften sorgen für 
langanhaltenden Spielspaß. 


Ralf Böwing & Roland Harz. 


- 8- Risiko 

| *: Das bekannte Brettspiel in einer phantastischen 
¥ Amiga-Umsetzung. 

- 9- DisKey 

Ein erstklassiger deutscher Diskettenmonitor zur 
£ Datenmanipulation. 

-10- Amiga-Paint 

Das ultimative Malprogramm zum optimalen 
j Preis/Leistungsvernältms. 

* . -11- Pac-Man 

¥ Der Spielhöllenklassiker in einer lustigen 

Amiga-Version. Ihre Aufgabe ist es den kleinen 
gelben Vielfraß durch zahlreiche Labyrinthe zu 
J r f steuern. 

; J -12- Label-Paint 

>>! Ein komfortables Hilfsmittel zur Erstellung von 
Diskettenetiketten (Mit Grafik und Farbe!). Tolle 
fl Benutzeroberfläche und gute 
V Verarbeitungsgeschwindigkeit. 

t -13- Quizmaster 

Ein unterhaltsames Spiel für Freunde kniffliger 
y Fragen. 

-14- Business-Point 

vj| Ein professionelles Programm, mit dem Sie 

ctntktkrhp Prricpntnfrinncnrnfikpn ly R Rnlkf»n 


-58- Printer-Disk 

9 verschiedene Programme mit denen Sie Ihren 
Drucker noch optimaler ausnutzen können. Ein 
unverzichtbares Hilfsmittel. 


1-91 erhalten Sie 
zum Preis von je 


mnse; 

Neu! 


'rw -91-Oxyd 

Das meistverkaufte PD Spiel für den Atari ST aibt es nun 
. , in einer brandneuen Version für den Amiga. Ihre 
j Aufgabe ist es, die Sauerstoff- produktion des Planeten 
Oxyd zu retten. Ihr Werkzeug ist eine schwarze 
' Murmel, die Sie durch viele verschiedene Landschaften 
steuern müssen. Spielbare Demo mit 10 Levels. 

A-j- föos große Oxyd-Buch mit den Zuganascodes für alle 
1 , i Landschaften kann für DM 60,- bestellt werden, 
m Best.-Nr. 91 A) 
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Low-Cost-Software 


Bei uns erhalten Sie alle Programme 
von Schatztruhe und OASE! 


Bestellservice.: 0208/24035 


Versandkosten: Vorkasse DM 4,- (Ausland DM 10,--) / Nachnahme 8,- (kein Ausland) 


Hermann-Albertz-Str. 159 - 4200 Oberhausen 1 

Tel.: 0208/24035 - Fax: 0208/800015 


a/mu ii »m 




r . -62- DATAMADE 

£■ Eine sehr moderne und komfortable 
f . Adressverwaltung. 

-63- Road-Route 

>• Mit diesem Programm können Sie Entfernungen 
» y zwischen Orten der B.R.D. inkl. der neuen 
^ Bundesländer berechnen lassen. So können 
/ Autofahrer beispielsweise den schnellsten bzw. 
f . spritsparensten Weg zwischen mehreren Städten 
berechnen. 

-66- Deluxe Hamburger 


-403- Draw-Amiga DM 15,~ 

Sehr gutes Mal- & Zeichenprogramm mit allen 
nützlichen Funktionen. 1 MB. 

-404-Tape It DM 19,- 

Sehr gute rlattenverwaltung. 

-405- SchreibM 2.0 DM 10,-- 

Schreibmaschinenkurs für 10 Finger. 1 MB. 

-407- Broker 2.0 DM 15,~ 

Fesselndes Börsenspiel. Der Tip für lange 
Spieleabende. Benötigtl MB. 

-409- Bundesliga 2000 DM 19,- 

Verwaltung für bis zu 40 Ligen je Diskette. 

-412-Lotto DM19,- 

Verwaltet Mittwochs- & Samstagslotto. Tja, 
vielleicht werden Sie ja damit zum Lottokönig!?! 

-413- AnalytiCalc DM 30,- 

Tolle TabellenRalkulation zum Superpreis. 

-414- Rim-V-Datenbank DM 30,- 

Relationales Datenbank-System. 

-415-C-Tutorial DM19,- 

Programmierkurs für die Sprache "C". Der 
schnelle Einstieg in "C". 

-416- CLI-Help-Deluxe. DM19,- 

CLI-Kurs für alle AMIGA Einsteiger. Lehrreich! 

-418- Poker Professional. DM 12,- 

Der Super-Poker-Automat. 

-419- Mensch ärgere d. nicht. DM 12,- 
-420- Mr. Brick DM 12,- 

Jump 'n' Run Spiel. 

-421- KSS Seeschlacht DM 12,- 

-422- AutoKosten DM 15 f - 

Verwaltet alle anfallenden Kosten (benötiqt Kick 

2.0!) y 

-423- BootBlockArchiv DM 12,« 

Archiviert und verwaltet Bootbläcke. Auch zur 
Virusbekämpfung geeignet. 

-424- Plane-Spyer DM 12,- 

Durchsucht Ihren Speicher nach Grafiken und 
speichert diese ab! 

-425- Tischtennis DM 15,» 

Tolle Simulation der beliebten Sportart! 


j uns einen Altersnachweis!!!) DM 40,- 

rf* -204- DBW-Render 2.0 Ray-Tracina 

Programm mit deutscher Anleitung. DM 25,- 
i • -205- Pascal Standard-Pascal mit deutscher 
f t/ Anleitung. DM 20,- 

-206- Super-Spiele Paket auf 5 Disketten, 
ij Nur vom Feinsten! DM40,— 

4-", -207- Deluxe Paint II! Grafikkurs in deutsch mit 
[ *C r vielen Tips + Tricks. DM 16,— 

AJit -210-5 Disketten voller Erotik-Animationen 
• - i (Altersnachweis!!!) DM 40,— 

Itf -211- PDC - ein Lattice-C kompatibles 
£1r Programmiersystem auf 3 Disks. DM 24,-- 
; r -212- Star Trek - Spiel zur Serie auf 2 Disks. 
("Beam it up Scotty") DM 20,— 


/ Ein lustiges Spiel mit viel Action und Ketchup. 


g -68- China Challanae 

y Asiatisches Denkspiel ala Shanghai. 

-70- GEO 

4 Geographisches Lernprogramm, mit zahlreichen 
Daten über die verschiedenen Länder der Erde 
-71- Spiele Lexikon 
Auf dieser Diskette sind zahlreiche Tips & Tricks 
./ zu vielen kommerzielen Spielen enthalten. 
i -72- MANTA WITZE 
u Auf dieser Diskette sind mehr als 130 
yj verschiedene Manta Witze enthalten. Lustig und 
♦I unterhaltsam blöd! 
t$ -73- KAISER II 

i'. Der Klassiker wurde neu aufgelegt. Tolle 
® Amiga-Version mit vielen Features! 

^ -74- Space Poker 

p • Der bekannte Spielautomat mit Pokerregeln. 

i -75- CAR 

Rasantes Autorennspiel. Viel Spaß und 
r • Atmosphäre. Benötigt 1 MB. 

% -79- Tetrix 

\j Die PD-Version des bekannten russischen 
Spiele-Klassikers. 


r| -213- Clip-Art-Collection II 

-'7 tolles Paket mit Kleingrafiken für 
Programme. 

-216- A500 Videokurs - Dieser Kurs zeigt 

™ -I_ I I II I o r- r. r*. I .... 3 


ein weiteres 


■fl? Ihnen welche Hard- & Software Sie benötiqen 
“ 1 “• "" DM 16 , 


r und wo Sie was anschließen 

■217- Englischpaket - Vokabeltramer, 
»ersetzen 


-217- Engl.™ 

Wörterbuch und Übersetzer. DM 1 9,-- . v *£ 

* -218- Geopack - Woldmap, Drawmap, Klime 
{ und Roud Route. DM 19,-- ; - * 

-219- Heimbüro - Buchhaltung, Giroman- // 
ager, Zimmerverwaltung, Haushaltsbuch, ^ 

"’V- Textverarbeitung, Adressverwaltung, 

Überweisungscfruck,... DM 49,— 

' -220- Hobby- & Heimpaket - Lotto, x 

•y. IQ-Test, Sternenhimmel, Horoskgp, Biorhythmus, «7 
Charaktertest, Kalorienwache, Öko-Plan, t J > 

’ij Bücherdatei, Musikarchiv und Video. DM49,-- U 
‘4: -222- Gesellschaftsspiele - Risk, Monopoly, 

^ 1 Halma, Mesch-ärgere-dich-nicht, Skräbel, Spiel H ; 

• .7 des Wissens. DM 39,- 


-87- Amiaa Download Fonts 

Mit diesem Programm können Sie hochwertige 
Zeichensätze für 24-Nadel-Drucker entwerfen. 

-88- Superprint 


-426- Spielhölle DM 12, 

Erstklassige und moderne 
Spielautomatensimulation! 

-427- Mensch Rate Mal! DM 14, 

Quiz-Spiel für die ganze Familie! 

-428- Schematic DM 29,- 

Zur Erzeugung von Schaltplänen und 
Platinenlayouts! 

-429- Black Jack DM 10, 

Tolles 17 + 4 Spiel. 

-430- Steuer Profi 91 jr. DM 15,- 

Steuerberechnungssoftware. Achtung: Bei uns 
können Sie auch die aktuellen Versionen zur 
Steuerberechnung von OASE und Schatztruhe 
beziehen. 

AMIGA Magazin PD 

Bel uns erhalten Sie die Monatsdisks für 
je DM 3,90 


-90- MS-Text 

Sehr schöne deutsche Textverarbeitung. 


.. -223- Strategiespiele - Feldherr, Emporos, 
Kaiser II. Imperium, Hanse, Kampf u. Eriador. Es 
► lohnt sich wirklich! DM 39,— 

' -224- Kartenspiele - Skat, Harfe Patience, 

* Black Jack, Bauernskat, Klondike. DM19,- 
-225- Manager Spiele Dieses Paket 
1 beinhaltet nur hervorragende Manager-Spiele 
r l mit toller Grafik: Fußball-Manager, Eishockey- 
7 Manager, Brooker, Trucking. Und alles 
1 ' zusammen für nur DM 26,-- 
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Die Diskette 1-91 sind Public Domain bzw. Shareware! 
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Mikroprozessor gesteuerter Bildspeicher 
Modusspeicher für Bildlage und -größe 

digitale Bildeinstellung 
digitale Bildeinstellung 
digitale Bildeinstellung 


Mikroprozessorqesteuert 

Degauss-Schalter, BNC-Anschlüsse 

eingebaute Laustprecher 

eingebaute Lautsprecher 

Adapter 23pol. Amiga auf 

15pol. VGA im Lieferumfang 

Mikroprozessorsteuerung, 

Regler für H-/V-Konvergenz, Kissen-/ 

Trapezverzeichnung, 

Mikroprozessorsteuerunq, Regler für 

H-/ V-Konverqenz, Kissen-/Trapezver- 

zeichnung, Farbtemperatur 

negier rur n-/v-r\onvergenz, russerw 

Trapezverzeichnung, Farbtemperatur, 

Anzeigeflächen bis zu den Rändern 

Mikroprozessorsteuerung, Regler für 

H-/V-Konvergenz, Kissen-/Trapezver- 

zeichnung, Farbtemperatur 

MiKroprozessorsieuerung, negier rur 

H-/V-Konvergenz, Kissen-TTrapezver- 

zeichnunq, Farbtemperatur 

Regler für H-/V-Konvergenz, Kissen-/ 

Trapezverzeichnung. Farbtemperatur, 

Anzeigeflächen bis zu den Rändern 

Regler für H-/V-Konvergenz, Kissen=/ 

Trapezverzeichnung, Farbtemperatur, 

Anzeigeflächen bis zu den Rändern 

Mikroprozessorsteuerung, Regler für 

H-/V-Konvergenz,Kissen-/T rapezver- 

Zeichnung, Farbtemperatur 


I 

i 

a 


Moausspeicnerung, Lcu-rvunuuiie 

13 vorgegebene und acht frei wählbare 
Betriebsarten, Speichertaste, Pincushk>n= 
Control, Farbtemperaturwahl 
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CSV HIGHLIGHTS 


Restposten Amiga 3000/16MHZ/52 MB HD 
Commodore Farbmonitor 1084 Stereo 
Speicheraufrüstung Amiga 500 auf 1 MB mit Uhr 
Speicheraufrüstung Amiga 500 Plus auf 2 MB 
Commodore Amiga 2000 (Kickstart 2 05) 
Internes Laufwerk für Amiga 500 oder 2000 
Amiga 3000 (25 MHz. 52 MB Festplatte) 

3000 (25 MHz, 105 MB Festplatte) 

3000 Tower (25 MHz. 5 MB. 105 MB HD) 
3000 Tower (25 MHz, 5 MB. 210 MB HD) 
Amiga 4000 mit 120 MB Festplatte 
Amiga 1200 (Lieferzeit ♦ Preis bitte erfragen) 

AT-Karte mit 5.25*-Laufwerk (Commodore 2286) 
PC/XT-Karte rmt 5,25' Laufwerk (Commodore) 

A 2630 Prozessorkarte/4 MB (Orig Commodore) 
A 2320 Flickerfixer (Commodore) 

A 2091 SCSI-Controller (autobootlähig) 
auf 2 MB aufrüstbar 
A 2091 Controller (mit 2 MB bestückt) 

A 2091 Controller + 52 MB Quantum Festplatte 
A 2091 Controller ♦ 210 MB Quantum Festplatte 
120 MB Festplatte Quantum (SCSI) 

210 MB Festplatte Quantum (SCSI) 

Kickstart 2.04 (ROM. Disketten + Handbuch) 
BTX-Kit für Amiga (Kabef ♦ Software, DBT 03) 


2479.- 

2779.- 

3779.- 

4279.- 

4099.- 


1299,- 

129.- 


für P7 
für P 60/70 
NEC P 72 
NEC P 30 
EZB für P 30 


1469,- 


Epsondrucker (dt. Handbücher) 

LQ100 499.-; LQ 570 

LQ 870 1199,-: LQ4S0 

SQ 870 (Tintenstrahldr mit 10 Schriftarten. 

Einzelblatt ♦ Endlos, max. 660 Z/Sek.) 

Stardrucker (dt Handbücher) 

Emzefblatteinzug für LC-10 oder XB 24-10 
NEC-Drucker (dt. Handbücher) 

Bidir. Traktor für P6 169.-; 

Farboption P6+/P7+ 249.-; 

NEC P 62 1249.-; 

NEC Drucker P 20 629,-; 

EZB für P 20 229,-; 

NEC Farbmonitor Muftisync 3 FQ 
Farbmonitor Multisync 4 FG 
NEU: Commodore AMIGA 600 HD 40 MB 
HP Tintenstrahldrucker DeskJet 500 
Tintenstrahldrucker Deskiet 500 Cotor 
Tintenstrahldrucker DeskJet 550 Color 
IBM-Kompatibler 386 DX (40 MHz. 4 MB. 

85 MB. 2xLW. VGA. MF-102. 

DOS 5.0, WIN 3 1) 

Muttiscan Farbmonitor Acer 33 LR 
(0,28 mm Lochmaske. 1024x768), strahlungsarm 779.- 
Panasonicdrucker KXP-1123 499.- 

Panasomcdrucker KXP-2124 699.- 

Commodore Farbmonitor 1960 879.- 


1079,- 

1369.- 


1899,- 


Warum nicht gleich bei uns? 

- Preise, die wir selbst nicht glauben! 


A 2630 Turbokarte 25 MHz A 2000, 2 MB Ram DM 899,- 

A 2630 Turbokarte 25 MHz A 2000, 4 MB Ram DM 999,- 

Commodore Flickerfixer-Karte, Original DM 269,- 

Kickstart-Rom 2.0, der neue Standard DM 79,- 

Kickstart 2.04 Rom + Umschaltplatine für A 500 / 2000 : DM 109,-- 
Kickstart 1.3 + .Umschaltplatine A600, kein Löten: DM 99,- 


Amiga 1200 

Kickstart 3.0, 68020-Prozessor, 
Original deutsche Ware 
und lieferbar ist er auch DM 879,- 


Mitsubishi EUM 1491A 

Multiscan-Monitor für alle Grafikmodi am 
Amiga 1200/4000, 1024*768, FBAS, 

kein Umschalten mehr DM 1199,- 


— Schnelle Festplatten und Modems— 





Voll Multitaski 
Kick V 2.0 
Schneller als 
Unterstützt 

Nur auf 68030 lauffähig ( 

5 ST-Partitionen als Amiga-File emulier! 
Bildschirme (Größe und Auflösung) frei 


incl. Hardware für Amiga 2000/3000 und TOS ROMs 1.6 nur 398 ■ DM 


Technische Änderungen Vorbehalten * ATARI ist em eingetragenes Warenzeichen der Firma ATARI 


Versondkosienpauschale: Inland DM 12,-, Ausland DM 40.- je Paket. 

Lieferung nur gegen NN oder Vorauskasse; Ausland nur Vorauskasse. Preise gültig ab 18.01 1 


CSV RIEGERT GmbH 


Am Marktplatz 4, 7320 Göppingen 
Tel. 07161/684964, FAX 07161/13587 


Gezielte Werbung bringt Erfolg 

Wirberaten Sie gerne bei der Gestaltung Ihrer Anzeige 


Ihr Anzeigenverkaufsteam 


Amiga 


Martha Hauptmann PLZ 1,2, 3, CH, A Tel. 089-4613-782 

Carolin Cluth PLZ 4,5 -305 

Regine Schmidt PLZ 6, 7 -828 


Amiga 2000 + 105 MB Filecard mit Ramoption 
AlfaPower AT-Bus Harddisk für A 500,16 Bit, incl. Ram-Option 
AlfaPower 105 MB Harddisk für A 500, 16 Bit, Ramoption 
AlfaPower 120 MB Harddisk für A 500, 16 Bit, Ramoption 
AlfaPower 210 MB Harddisk für A 500,16 Bit, Ramoption 
Oktagon 2008 105 MB Filecard für A 2000,16 Bit, Test Amiga 11/92: gut 
Oktagon 2008 120 MB Filecard für A 2000, 0MB/8MB Ram 
Oktagon 2008 240 MB Filecard für A 2000, 0MB/8MB Ram 
Speicher für Oktagon-Filecards/ AlfaPower Festpl. A500, je 2 MB 
GVP Il-Filecard 240 MB für A 2000, O MB Ram, SCSI II, max. 8 MB 
Supra XP 80 MB für A 500, Test Amiga 4-92: sehr gut, 2 MB/8 MB Ram 
Speicher für Supra XP-Festplatten, Preis je 2 MB 
Fujitsu 500 MB SCSI, 5 Jahre Garantie 
Fujitsu 1.1 GigaByte SCSI, 5 Jahre Garantie 

ZyXEL Fax Modem U-1496E, V.32bis, 16800 (!) bps, V.42bis, MNP 5, 

Datenübertr. bis 16800 bps, Kaufempfehlung PC-Professional 4/92 

ZyXEL Fax Modem U-1496E Plus, 16800 bps, schnellerer Prozessor 

Supra Fax Modem V.32, 9600 Baud, Produkt des Jahresl992 Amiga-Magazin M&T 

SUPRA Modem 2400 extern, das Einsteiger-Modem 

SUPRA Fax Modem 2400 Plus, V.42.bis, MNP 1-5 

US Robotics HST Dual Standard, 16800 Baud, dt. Netzteil, 2 J. Gar. 

Update-Serv. bei ZyXEL/USRob. Der Anschluß aller genannten Modems am Netz der Telekom ist bei 

Preisänderungen Vorbehalten. Versandkosten ab DM 15,- (Nachnahme) oder DM 1 


DM 1699,- 
DM 599,- 
DM 799,- 
DM 849,- 
DM 1149,- 
DM 699,- 
DM 749,- 
DM 999,- 
DM 140,- 
DM 1399,- 
DM 949,- 
DM 140,- 
DM 1949,- 
DM 2999,- 

DM 799,- 
DM 969,- 
DM 549,- 
DM 189,- 
DM 369,- 
DM 1899,- 

Strafe verboten. 

0,-- (Vorkasse) 


Alfred Dietl 
Peter Kusterer 


Anzeigenleitung 


Fachhändler für: 

Commodore, BSC 
FSE, GVP, MLC, 
Supra. ZyXEL 
Mo.-Fr. 10-18 Uhr 
Sa. 10-13 Uhr 


G. von Thienen 

Handeln mit neuen Medien 

Tel.: 030 - 322 63 68 

Mo. - Fr. von 10.00 - 18.00 Uhr 
Fax: 030 - 321 31 99 

Postfach 100 648 Kaiserdamm 101 
1000 Berlin 10 1000 Berlin 19 


ARCO-Mailbox 

Amiga (z.B. Fishe) + 
PC-PD aktuellst bei 
3 Gigabyte Speicher 
030-3213464/ 
3227280/3255631 
3255432/3255226 


Leistung auf den 
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Overscan. 13 vorgegebene und acht 
frei wählbare Betriebsarten,Farb- 
temperatu rwahl. Siqnalwahl.Deqauss- 
Schalter. Regler für H-/V-Moire 

13 vorgegebene und ö frei wamoare 
Betriebsarten, Speichertaste, 

Pincushion- Control 

13 vorgegebene und acht frei wählbare 
Betriebsarten, Degauss-Schalter 

13 vorgegebene und acht frei wahlbare 
Betriebsarten, Degauss-Schalter 
optional: Touchscreen. Lautsprecher 
und Audioverstärker 
optional: Touchscreen. Lautsprecher 
und Audioverstärker 

DMS = digitale Bildlaqenpro- 
qrammierung, optional: Touchscreen, 
Lautsprecher und Audioverstärker 
optional: Touchscreen 

DMS = diqitale Bildproqrammierunq. 
optional: Touchscreen, Lautsprecher 
und Audioverstärker 

Touchscreen-Monitor, kann 

auch Videosignal (PAL) 

direkt verarbeiten 


negier rur Konvergenz, 

Bildgeometrie und Farbjustierung 

an der Vorderseite 

BNC-Anschlüsse, Kabel 

nicht im Lieferumfang 

UALT-Monnor mn Lamo- 

da/4-Entspiegelung, Kabel 

nicht im Lieferumfang 

Touchscreen-Monitor. 

Metallgehäuse für Industrie¬ 

anwendungen 

Touchscreen-Monitor, Industrie¬ 

monitor mit umschaltbaren Eingängen, 
auch mit langnachleuchtendem 

Phosphor erhältlich 

Industriemonitor 

maustnemoniior m« umscnaiioaren 

Eingängen. Auch mit langnachleuchten¬ 

dem Phosphor erhältlich 


i-iat square invar- 

Mask-Röhre 

CAD-Monitor mit Lambda/4- 

Entspieqelung. Kabel 

nicht im Lieferumfang 
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TX2013MA 

Pana Sync 
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VGAScan 14 
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ProScan 17 FST 
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Ha n dl eran f ra g en erwünscht!| 


SHUTTLE 2000 - KIT 

100% AMIGA 2000er kombatible 

5x100 Zorro-Steckplätze (A2000) 
MMU-Steckplatz für Turbokarte (GVP...) 
Video-Steckplatz für Flickerfixer, 

Genlock,. 

4x16 Bit AT BUS - Steckplatze 
AT-Tastaturchipsatz nachrüstbar 
Floppy-Controller ON BOARD /T 


DIE KOMPLETTLOSUNG 


Der PROFI MIDI-TOWER 

FÜR AMIGA A500 /A500 + / AI200 
Spezialkonstruktion zum Einbau von A500, 
A500+ und AI 200,sowie dem Shuttle 2000 
und Leistungsstarkem Netzteil (220 Watt). 
Inklusiver ausführlicher Montageanleitung 


I PROFI - MIDITOWER- KOMPLETTSYSTEM 
I inkl. Shuttle 2000, kompletter Kabelsatz und 
1230Watt TÜV-Netzteil + Luftersteuerregelung 

Einbaurahmen' 1 DM 898.00 


I 




ÄlPßRUSH UND 


DER PROFI BIG-TOWER 

FÜR AMIGA A500 / A500+ / A1200 
A2000 / A2500 / A3000 / A4000 

Für sämtliche Amiga Modelle modifiziert 
Einfacher Umbau. Benötigte Kabel sind 
im Lieferumgang enthalten.7 Einschübe 
Inklusiv ausführlicher Montageanleitung 
und Einbaurahmen für int. 3 1/2" FDD. 

A500 (+) - Tower DM 348,00 

A1200 - Tower DM 348,00 

A2000 - Tower DM 398,00 

A3000 - Tower auf Anfrage 

A4000 - Tower auf Anfrage 

Farbwahl optional auf Anfrage 


lEaaiasagsnja 



SAFE THE BOARD 

(STB) 

Mit der "Safe the Board 
Serie" ist die Benutzung 
des A2000 unmöglich, 
es sei den, man hat den 
richtigen Schlüssel!!....! 

STB I 69,00 

mit SchUssctechaRer 

STB II 199,00 

mit CodMcNoQ 

STB III 179,00 

mit SchveckkartenscNoß 


SHUTTLE 2000 

Komplett-System 

Shuttle 2000 - KIT im 
Desktop -Gehäuse 
220 Watt-Netzteil mit 
A500 Stromanschluß 
Kabel+Schraubensatz 


| TOWER TABLE STATION | 

(TTS) 


Für jeden Tower-User und 
Ordnungsnarr ein Muß !!...! 
Der Monitorständer mit 
dem integriertem Maus 
Joystick- und Tastatur¬ 
anschluß. Nur ein Zen¬ 
trales Kabel (ca. 2m) 
führt zu Ihrem / 
Gehäuse 98 


Tastatur-Gehäuse | 

für A500/500+ und AI 200 


INDUSTRIE - QUALITÄT! 
Ora. A2000 Tastatur-Design 
jedoch stabilere Ausführung 
Farbwahl optional! 




|?TFESTfWnSNvornoSHIBAHKOMPLEnSYSTEMA1200 


GENIAL FÜR A600/A1200 A . OAA „„ 

86MB IDE 16ms- 598,00 AI200 mit 86MB -1.548,00 

130MB IDE 16ms- 798,00 AI200 mit 130MB -1.798,00 

213MB IDE 15ms -1098,00 A1200 mit 213MB * 2148 > 00 


spÄTEF^ZAHLENf 10 ea S |e Computer products GmbH 
wir finanzieren Altcnbsrgstraß© 7 e 7159 Auenwald 1 

KOMPLETTSYSTEME 


TEL 07191/53773 • FAX 07191/59057 


FUNKBILDER 


mit dem IBM-PC, AMIGA 

Fernschreiben 

Morsen 9 — — * 

«ä rS ff 

Kurzwellen-Nachrichten ■ 1 « Ly 

aus aller m BL. A 


Angebot für “ 
Empfang + Sendurxi 
DM273, Superset(C64/128) 
bis 

DM526- Radiooom (PC) 


ATARI, C64/128 

Haben Sie schon einmal das 
m Piepen vor? Ihrem Radio auf 

Li dem Bildschirm sichtbar ge 

fl | macht? 

A Fiat es Sie schon immer mter- 
, essiert. wie man \Abtterkarten. 

I Meteosat Bilder. Vfetternach 
richten. Presseagenturen. 
Botschaftsdienste usw auf 
931 dem Computer sichtbar macht? 
jd? 

Dann fordern Sie unterbind 
hch unser Info an! 


0 ^ BONITO ^ ^ 

Kostenloses Info Nr. 14 anfordern.® 05052/6053EW-/3477 



MEHR ALS NUR 
HARD- UND SOFTWARE... 

In unseren neuen Verkaufsräumen 
bieten wir Ihnen AMIGA + PC Hard- 
und Software zu vernünftigen 
Preisen. Ob Einsteiger oder Profi, 
selbst mit ausgefallenen Wünschen 


PAWELETZ & PARTNER 

und Fragen werden Sie bei uns of¬ 
fene Ohren und Problemlösungen 
finden... 

Als kompetenter AMIGA-Spezialist 
beraten wir Sie gern und ausführ¬ 
lich... Besuchen Sie uns oder rufen 


Düsseldorf 0211/780 22 25 • fax 0211/780 22 27 


M.O.M., Kölner Str.149, 4000 Düsseldorf 1 QjZ Commodore Systemhaus 

UNIX / CDTV / VIDEO / PERIPHERIE / REPARATUREN 


Vorrätige Lagerware verläßt noch am Tag des 
Bestelleingangs unser Haus ca. (95%) 
Versand auch Samstags vormittag . 


a Daieniwhnik GmbH BesteUannahme: Mo, - Sa, 
m IIIf y e Z lrieb ys? von 0.00 ■ 20.00 Uhr 
(Wfeu* |Tel=040/6428225 

(5™* i 1 *™* Tel:040/6426913 
8000 Hamburg 71 Fax:040/64269I3 

Bei Vorkasse plus DM 4,- Vorrätige Lagerware verläßt noch am Tag des 

Bestelleingangs unser Haus ca. (95%) 

Bei Vorkasse ab DM 200,- Versand auch Samstags vormittag . 

Warenwert ohne Vorkassegebühr.__ 

Bei Nachnahme plus dm s,- Wir bieten auch die Zusätze an 


Final Copy II deutsch 245,- 

Dies ist nur ein kleiner Auszug! I * Directorj Opus 4.0 dt 119,- 
AMOS Creator d « 95,- TruePrint 24 129,- 

Prnfpcc t / 2Q _ _ 

CDTV Fred Fish 1-700 87,- I CanDo! 2.0 deutsch 249,- 

ciarissA neu! i79,- Professional Draw 3.0 269,- 

EuroÜbersetor 79,- W#r P h W«« *39,- 


AMI Write deutsch 269,- 


Fiiu i crfi« ü in 


incl. 3,5" SONY MFD2DD 

Markendiskette je Disk 

Angebot freibleibend, Lieferung solange Vorrat reicht. Preise in DM. Preisänderungen durch Wechselkursänderungen kurzfristig 
möglich AMIGA ist ein eingetragenes Warenzeichen von Commodore Büromaschinen GmbH, dl - Programm und/oder Handbuch in 
deutsch. * Bei Anzeigenschluß noch nicht lieferbar, rufen Sie uns bevor Sic es bestellen wollen an und Informieren Sie sich bei uns. 




























MONITOR^ 

MARKTÜBERSICHT 


ud);eMJ0puosag 

Großbildschirm, Multistan¬ 
darddekoder (Video), 

Stereoverstärker, Fernbedienung 

Großbildschirm, Multistandard¬ 
dekoder (Video), Stereoverstärker, 
Fernbedienung 

Invar-Lochmaske. Modus¬ 
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Update von BECKERtext I auf 
BECKERtext II nur DM 99,- 
Update von Textomat auf 
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(Original-Disketten brauchen nicht eingeschickt 
werden.) J 


- Absatz - 


- Etnzus* - 


- Abstande - 


Text Grafik 


,53 linksbündig _ ^ ■> P j n? 

~ recktsbundig Erst« MH! 2e»le: MU MC 

3 zentriert Links MOE Oben: MD ME 

□ dex iml Rechts MTS1 Unten HB HE r), r 


jlA bsatz nicht trennen _nächsten Absatz nicht trennen 

<ten 


Tabs toppst) r ,,fj 

-chi? 

Abbruch ; jmd 


Wir danken den über600.000 Lesern des Amiga- 
Magazins. Nach 1991 haben sie BECKERtext II 
dieses Jahr erneut zum „Produkt des Jahres*" 
gewählt. Wir fühlen uns daher in unserem Ziel, 
eine anwenderfreundliche und leistungsstarke 
Textverarbeitung für den Amiga zu entwickeln, 
eindrucksvoll bestätigt. Diese Wahl unterstreicht 
wieder einmal, daß professionelle Software nicht 
teuer sein muß. 


Schicken Sie mir: 

□ BECKERtext II Amiga 

□ Update-Version von BECKERtext I 
auf BECKERtext II 


Original-Serien-Nr.:- 

□ Update-Version von Textomat 

Name 

auf BECKERtext II 


Original-Serien-Nr.: 

Straße 

Ich bezahle: 


□ per Nachnahme 

PLZ/Ort 

□ per Verrechnungsscheck 



Jetzt aufsteigen auf BECKERtext II! 


Absatz 


BECKERtext II ist ein Textverar¬ 
beitungsprogramm für den Amiga, 
das Vielseitigkeit, Funktionalität und 
Kreativität einzigartig mit höchstem 
Anwendungskomfort kombiniert. 

Von echten Spitzenprogrammierern 
entwickelt, bietet BECKERtext II eine 
Fülle von durchdachten Funktionen, 
die jeden Anwendungsbereich ab¬ 
decken. Das sind u.a. professionelle 
Möglichkeiten wie das Einbinden 


und Verändern von Grafiken, das 
bekannte Wysiwyg, die hervorra¬ 
gende Textspaltenfunktion oder die 
virtuelle Speicherverwaltung. Dank 
frei konfigurierbarer Menüs ist die 
ganze Bandbreite der komplexen 
Funktionen so bequem zu bedienen. 

Damit die gesamte Leistungsstärke 
von BECKERtext II voll zur Geltung 
kommt, benötigt das Programm min¬ 
destens 1 MB RAM. 


Die Highlights im Überblick: 


Vielseitige Textverarbeitung 
Komfortable Bedienung 
Professionelle Textgestaltung 
Index , Fußnoten , Tabulatoren 
Leistungsstarke Preview-Funktion 
Mehrspaltensatz 


Grafikeinbindung 
Grafik-Mutation 
Echtes Wysiwyg 
Virtuelle Speicherverwaltung 
Frei konfigurierbare Menüs 
Rechenfunktionen u.v.a.m. 


DATA BECKER 


BECKERtext il Amiga 
DM 298,- 

ISBN 3-89011-584-5 


Bitte einsenden an: DATA BECKER GmbH • Merowingerstraße 30 • 4000 Düsseldorf 1 




























































MONITORE 


TEST 


lf(i)l-Mtf/f/sca/f-Afro/i/fo/ , e ijn Verg[eicli 

Reine Augenweide? 


von Christoph Kluge 
und Michael Eckert 


D er Trend im Monitor-Be¬ 
reich tendiert zu immer 
höheren Auflösungen und 
besserer Ergonomie. Grafi¬ 
sche Benutzeroberflächen wie die 
Workbench beim Amiga oder 
Windows bei den PCs erfordern 
zudem größere Darstellungs¬ 
flächen, um auch in der höchsten 
Auflösung noch Details auf einen 
Blick erkennen zu können. 

Strahlungsarme VGA-Multi- 
scan-Monitore mit Bilddiagonalen 
ab 15- oder 17-Zoll sind daher 
z.Zt. die Renner. Am Amiga liefen 
diese Geräte bisher nur mit Anti- 
Flicker-Karten, denn sie benöti¬ 
gen Zeilenfrequenzen ab ca. 30 
kHz. Mit dem ECS- und AA-Chip- 
Set und den neuen Betriebssy¬ 
stemen kommt man theoretisch 
auch ohne Anti-Flicker-Karten 
aus. Mehr dazu erfahren Sie in 
unserem Beitrag »Idealbild« ab 
Seite 162. 

Wir haben acht VGA-Multi- 
scan-Monitore mit Bilddiagonalen 
von 14-, 15- und 17-Zoll getestet. 
Die Geräte mußten neben dem 
Praxistest am Amiga auch einen 
Computer-unabhängigen Labor¬ 
test bestehen. 


Während man »echte« 
Multiscan-Monitore mitt¬ 
lerweile mit der Lupe su¬ 
chen muß, ist das Ange¬ 
bot an VGA-Multiscan- 
Modellen erdrückend - 
sind sie eine Alternative 
für den Amiga? Wir haben 
acht Geräte mit Anti- 
Flicker-Karte am Amiga 
1200 getestet. 

Beim Test am Amiga geht es 
um Kompatibilität und Bildqualität. 
Wir verwenden hierzu einen Ami¬ 
ga 2000 mit ECS und einer Anti- 
Flicker-Karte A 2320 von Com- 
modore. Um die Monitore auch 
mit dem alten Amiga-Modell und 
der kompletten Palette der Grafik¬ 
modi testen zu können, setzten 
wir hierzu OS 3.0 ein. Bis auf die 
DBL-Modi sind die Ergebnisse so 
auch auf ein Amiga-Modell mit 
ECS und Workbench 2.1 über¬ 
tragbar. Wer mit Workbench 1.2 
und 1.3 und/oder altem Chip-Set 
arbeitet, muß nur auf die Testwer¬ 
te mit den Standard-Modi achten. 
Bei der Workbench 2.0x kommt 



23-SUB-D 

Buchse 


noch der Productivity-Modus hin¬ 
zu, der dem Multiscan-Betrieb ab 
Workbench 2.1 ähnlich ist. 

Für den Amiga 1200 bietet 
Commodore einen Adapter für 
den 23poligen Video-Port an, der 
den direkten Anschluß von Moni¬ 
toren mit 15poligem VGA-Sub-D- 
Stecker ermöglicht. Wir haben al¬ 
le Monitore auch damit und mit ei¬ 
nem Selbstbauadapter geprüft. 

Die Monitore sind in der Regel 
auf die Anforderungen im PC-Be- 
reich ausgelegt. Für den Betrieb 
am Amiga sind daher ausreichen¬ 
de Einstellbereiche der Regler 
(Helligkeit, Kontrast, Bildlage und 
-große) und Bildstabilität (beim 
Umschalten zwischen den Grafik¬ 
modi dürfen sich Bildlage, -große 
und -qualität nicht ändern) wich¬ 


tig. Mit verschiedenen Interlaced- 
und Non-Interlaced-Testbildern 
sowie im Praxiseinsatz werden 
Schärfe, Auflösung, Farbreinheit 
und Geometrie überprüft. 

Wir testen die Qualität der Mo¬ 
nitore nicht nur mit dem Amiga, 
sondern auch mit professionellen 
Videogeneratoren innerhalb ihrer 
Leistungsgrenzen. Die Labortests 
werden von der TL-Electronic 
GmbH durchgeführt. 

Bewertet werden Verarbeitung 
(Aufbau, Servicefreundlichkeit, 
Schockempfindlichkeit), Bildqua¬ 
lität (Auflösung, Schärfe, Konver¬ 
genz, Farbreinheit, Geometrie 
usw.), Bildstabilität und Bedien¬ 
barkeit. 

Der Vergleichstest zeigt, daß 
es durch die neuen Grafikmodi 
zunehmend schwieriger wird, ei¬ 
nen Monitor zu finden, der alle 
Amiga-Grafikmodi verarbeiten 
kann. Problemkind ist vor allem 
der Super72-Modus. Die erhöh¬ 
ten Anforderungen schlagen sich 
auch in den Testnoten nieder. ■ 


Tabellenlegende 


VGA-Adapter: So schließen Sie Monitore mit 15poligem 
Sub-D-Stecker (von der Lötseite gesehen) an den Amiga an 


Wir haben die Amiga- und Labortestergebnisse für jeden Monitor in einer Tabelle 
zusammengefaßt, die Sie beim jeweiligen Testbericht finden. Die Tabelle unter¬ 
teilt sich daher in einen Amiga- und Labor-Teil: 

Bildqualität am Amiga 

Die Spalte »AFK« zeigt die Ergebnisse mit der Anti-Flicker-Karte A 2320. Unter 
»AA« finden Sie die Bewertung mit dem Amiga 1200 ohne VGAonly-Programm. 
Bei »AA-VGA« haben wir mit diesem Programm getestet. Es gibt in der Tabelle 
vier mögliche Einträge: 

A: sehr gute Bildqualität 
•: gute Bildqualität 
T: befriedigende Bildqualität 
der Monitor arbeitet mit diesem Grafikmodus nicht 
Wir haben die Tests mit allen möglichen Grafikmodi durchgeführt, die über die 
Workbench 3.0 erreichbar sind: 

Standard: Die »alten« 15-kHz PAL- und NTSC-Modi. Hier ist die A 2320 aktiv 
(Spalte »AFK«), Am Amiga 1200/4000 und einem alten Modell ohne Anti-Flicker- 
Karte funktionieren VGA-Multiscan-Monitore nicht. 

DBL: Die PAL- und NTSC-Modi mit »Software-Flickerfixer«. Die A 2320 ist hier 
deaktiviert, das Videosignal wird direkt zum Monitor durchgestellt. Bei anderen 
Anti-Flicker-Karten müssen Sie den Monitor an den 23poligen Video-Port um¬ 
stecken. Am Amiga 1200/4000 ist dieser Modus besonders wichtig. 

Euro36: Die A 2320 ist hier wieder aktiv. Beim Amiga 1200/4000 und einem alten 
Modell ohne Anti-Flicker-Karte können die VGA-Multiscan-Monitore damit nicht 
arbeiten. 

Euro72 und Multiscan: Die A 2320 schaltet sich automatisch ab und stellt das Sig¬ 
nal durch. Bei anderen Anti-Flicker-Karten müssen Sie umstecken. 

Super72: Die A 2320 müssen Sie hier per Schalter deaktivieren. Bei anderen 
Anti-Flicker-Karten ist der Monitor an den 23poligen Video-Port umzustecken. 

Labortest 

Hier finden Sie die Computer-unabhängigen Testergebnisse mit einem Videoge¬ 
nerator »Astro VG-819«: 

Test H-Freq. (kHz): Der Zeilenfrequenzbereich, in dem die Tests durchgeführt 
wurden. 

Test V-Freq. (kHz): Der Bildfrequenzbereich, in dem die Tests durchgeführt wur¬ 
den. 

Auflösung (MHz): Dieser Wert sollte möglichst mit den Herstellerangaben zur Vi¬ 
deobandbreite übereinstimmen. Sie gibt an, bis zu welchem Wert der Monitor 
noch Details auflösen kann. Getestet wird mit einem Character-Testbild. Die Be¬ 
wertung erfolgt nach visuellem Eindruck. 

Konvergenz, Geometrie und Farben: Die Bewertung erfolgt auch hier nach opti¬ 
schem Eindruck. Farbmonitore erzeugen die Farben über Farbmischung durch 
Aktivieren des roten, grünen und blauen Bildpunktes eines Tripels. Stimmt die 
Konvergenz, leuchten alle drei Bildpunkte gleich hell und das Tripel erscheint als 
weißer Punkt, andernfalls erscheinen Farbverschiebungen. Beim Geometrietest 
kommt es auf verzerrungsfreie Darstellung an. Zur Beurteilung der Konvergenz 
und Geometrie wird ein Gittermuster herangezogen. Farbreinheit und Farbstich 
(anhand einer Weißfläche) werden unter »Farben« bewertet. 
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Blitzschnelle 24Bit Grafikkarte und "Super-Flickerfixer" in einem 


\lur wenige Monate nach der Einführung der ersten VGA-Grafikkarte auf dem Amiga-Sektor - der 
DOMINO 32k - stellt X-Pert Computer Services den letzten Stand in Sachen Video und Grafik für den Amiga 
or. MERLIN hat nicht nur den Namen eines Zauberers, auch die technischen Daten, die Eigenschaften und der 
'reis der MERLIN muten zauberhaft an. 


Komplexer High-Speed BLITTER/Prozessor bereits OnBOARD 


)er MERLIN-Biitter stellt eine Höchstleistung in der Prozessorentwicklung dar. Er führt - wie der Amiga-Blitter - 
elbstständig zeitintensive Aufgaben, nur in wesentlich kürzerer Zeit aus und entlastet damit den Amiga erheblich, 
/lit dem MERLIN-Biitter können Blitteroperationen bis zu 40!-mal schneller ausgeführt werden. Bis zu 50 MEGA 
’ixel/s sind mit MERLIN möglich. Der MERLIN-Intuition-Emulator wurde speziell für den MERLIN-Biitter 
irogrammiert und nutzt dessen Fähigkeiten voll aus. Mit dem MERLIN-Intuition-Emulator erreichen Sie somit 
ingeahnte Geschwindigkeiten. Aber das ist noch nicht alles: 

>o ermöglicht der MERLIN-Biitter z.B. die ECHTZEIT-Einblendung eines 24Bit PIP (Picture in Picture) auf 
ler MERLIN-Workbench! Der MERLIN-Biitter ist nicht zu verwechseln mit einem normalen Amiga- oder 
'GA-Blitter. Er bietet weitaus Größeres an Funktionsvielfalt und Können. 



Superschneller INTUITION-EMULATOR im Lieferumfang 


)urch den MERLIN-Intuition-Emulator ist es möglich, MERLIN als "Super-Flickerfixer" einzusetzen. Sie kön- 
ien z.B. die Workbench in wesentlich höheren Auflösungen und absolut FLIMMERFREI mit bis zu 120Hzbe- 
'eiben. Aber nicht nur die Workbench allein genießt die MERLIN-Vorzüge. Auch Programme, die einen EIGENEN 
>creen öffnen, wie X-CAD, Imagine, Real3D etc. können Sie - so unglaublich das klingt - ab sofort in wesent- 
ch höheren Auflösungen und absolut flimmerfrei nutzen. 

)ie INTUITION-EMULATION ist das Herz einer PROFESSIONELLEN Grafikkarte. Bilder anzeigen kann schließlich 
3 der, doch die Einbindung bzw. optimale Nutzung des Amiga-Betriebssystems stellt die eigentliche Kunst der Pro- 
irammierung dar. So mancher kann dieses ja bis heute noch nicht liefern. Komplexe 32Bit-Technologie, hohe Ge- 
chwindigkeit, saubere 2.x-konforme Programmierung und trotzdem kinderleichte Handhabung - eben MERLIN. 


Automatische Erkennung von ZORRO-II und ZORRO-Ill 


/IERLIN ist eine echte 32Bit Grafikkarte. Mit der automatischen ZORRO-II / ZORRO-Ill-Erkennung arbeitet 

/IERLIN im Amiga 2000 mit 16Bit und Amiga 3000/4000 erstmalig mit 32Bit Datenbus. Mit MERLIN können Sie 
ast jede beliebige Auflösung nutzen. Neben den typischen 800x600 / 1024x768 u.a. Auflösungen stehen Ihnen 

1280 x 1024 Punkte mit bis zu 16,8Mio Farben 
1600 x 1280 Punkte mit bis zu 64000 Farben 
2048 x 2048 Punkte mit bis zu 256 Farben 

:ur Verfügung. Ach ja, und die Bildwiederholfrequenz können Sie natürlich auch noch frei einstellen. 


PAL / NTSC, FBAS- (Video), Y-C- (S-VHS) und RGB Ausgänge 


/IERLIN kann mit diesen Ausgängen an praktisch jedes Ausgabemedium angeschlossen werden. Ob nun ein 
Kommodore 1081/4 Monitor, ein Videorecorder oder ein hochauflösender Multisync, durch die Ausgangsvielfalt 
'on MERLIN können Sie fast jedes Ausgabe-Gerät bzw. Monitor nutzen. 


Optional: DIGITALER ECHTZEIT DIGITIZER und 24Bit PIP 



Der MERLIN-Digitizer arbeitet intern auf RGB-Basis. Die Signale werden 100%ig digital verarbeitet und 
können somit in ECHTZEIT dargestellt werden. Es stehen PAL / NTSC, RGB, Y-C und FBAS als 
Eingänge zur Verfügung. Mit dem MERLIN-Digitizer können Sie z.B. auf Ihrer 72Hz-MERLIN- 
Workbench in ECHTZEIT (25 Bilder/Sek. bei immerhin 320x200 Punkten!) und in vollen 
24Bit (1 6 , 8Mio Farben) fernsehen! Unglaublich! Vorbei sind die Zeiten sog. YUV- 
"Echtzeit"-Digitizer die nur ein klitzekleines 4 Farben PIP liefern konnten. 

Natürlich liefern wir Ihnen zu dem MERLIN-Digitizer eine komplexe Digitali- 
Btew sierungssoftware, die keine Wünsche offen läßt. 

i 5 Bit Grafikkarte mit eigenem und Optionales 24Bit GENLOCK / BlueBox 

/ERBESSERTEM Intuition - Emulator 
jnd folgenden DOMINO - Auflösungen: 

>40 x 480 72Hz NON-Interl. mit bis zu 32768 Farben 


>OMINO 
2k 


100 x 
1024 x 
1120 x 
1152 x 


600 81 Hz NON-Interl. mit bis zu 32768 Farben 

768 70Hz NON-Interl. mit bis zu 256 Farben 

832 65Hz NON-Interl. mit bis zu 256 Farben 

900 60Hz NON-Interl. mit bis zu 256 Farben 

1280 x 1024 87Hz Interlace mit bis zu 16 Farben 

m Lieferumfang sind enthalten: SlideShow - Generator, 
DiaShow - Programm, Check - Programm, Konverter. 
Verfügbare Bildausgabetreiber für folgende Programme: 
ADPRO, Real3D, Imagemaster, Imagine, VistaPro, 
Reflections, Caligary Broadcast 

Xlle Preise in DM incl. 14% MwSt., Irrtümer und technische Änderungen Vorbehalten. 


MERLIN 1MB 59« - 

^ incl. TV-Paint Junior 2.0 ^ ^ ^ 5 


MERLIN 2MB 698,- 3 

MERLIN 4MB 848,- f 

- Modul Digitizer 598,- 1 

——— k Modul Genlock 598,- 


Lieferbar 

ab 

Februar 

1993 
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MONITORE 


TEST 


Eizo FlexScan T240i-M 



E in strahlungsarmer VGA-Multi- 
scan-Monitor mit entspiegelter 
und antistatischer 14-Zoll-Tri- 
nitron-Bildröhre (0,25 mm). Die 
max. Auflösung beträgt 1024 x 
768 Punkte non interlaced. Der 
Monitor benötigt RGB-Analog- 
signale mit einer Zeilenfrequenz 
von 30 bis 60 kHz und einer 
Bildfrequenz zwischen 55 und 90 
Hz. Damit wäre der Monitor laut 
Datenblatt nicht in der Lage, mit 
den 50-Hz-Grafikmodi des Amiga 
zu arbeiten. Unser Testgerät 
haben wir von BBM bezogen, die 
einwandfreien Betrieb am Amiga 
garantieren. 

Ein Kabel mit 15poligem VGA- 
Sub-D-Anschluß ist wie der leicht¬ 
gängige Schwenkfuß im Liefer¬ 
umfang. Die Verarbeitung ist ins¬ 
gesamt gut. Der Monitor ist mikro¬ 
prozessorgesteuert und kann sich 
bis zu 32 Bildeinstellungen mer¬ 
ken. Die Programmierung erfolgt 
komfortabel über Tipptasten und 
einem Drehregler, die optimal an 
der Frontseite plaziert sind. Mit 
den Tasten wählt man den zu 
verändernden Bildparameter (z.B. 
Bildbreite), mit dem Drehregler 
stellt man ihn ein. Tipptasten gibt 
es für horizontale und vertikale 


Bildlage, Bildbreite-, höhe, Kis¬ 
sen-, Trapezverzeichnung, H-/V- 
Konvergenz, und Helligkeit. Im Ar¬ 
beitsmodus dient der Drehregler 
zur Kontrastanpassung. Per Piep¬ 
ton bestätigt der Monitor jede Akti¬ 
on oder zeigt an, wenn ihm etwas 
nicht paßt (Regelbereich zu Ende, 
inkompatibler Grafikmodus). 

Eizo gibt für den FlexScan 
T240i eine Videobandbreite von 
80 MHz an. Bei unserem Test¬ 
gerät ließ sich die Auflösung bis 
70 MHz erkennen. Der Monitor 
liefert ein Bild mit guter Farbrein¬ 
heit ohne Farbstich mit sehr schö¬ 
nen, kräftigen Farben - allerdings 
bei zu hoher Grundhelligkeit. Die 
Einstellbereiche der Regler sind 
bis auf die Bildbreite ausreichend. 
Die Konvergenz ist gut, die Geo¬ 
metrie ist am Testbildgenerator 
als auch am Amiga in Ordnung. 

Mit der Anti-Flicker-Karte A 
2320 arbeitet der FlexScan T240i 
einwandfrei. Lediglich der Su- 
per72-Modus übersteigt seine 
Fähigkeiten. Am Amiga 1200 
bringt der Monitor die Euro72- 
und Multiscan-Productivity-Modi 
auf die Mattscheibe. DBLPAL und 
DBLNTSC verkraftet das Gerät 
nur bei aktivem VGAonly. 
Tatsächlich scheiterte der Monitor 
also nicht wie befürchtet an der 
selbstgesteckten 55-Hz-Grenze 
der Bildfrequenz, sondern an der 
zu niedrigen Zeilenfrequenz. 

Fazit: Der Eizo FlexScan T240i- 
M eignet sich sehr gut für alle Ami- 
ga-Modelle mit Anti-Flicker-Karte. 
Für den Amiga 1200 können wir 
den Monitor nicht empfehlen. 

Handelspreis: ca. 1500 Mark 

BBM Datensysteme, Helmstedter Str. 3, 3300 

Braunschweig, Tel. (05 31) 2 73 09 11 


Eizo FlexScan F550i-M 


D er Eizo FlexScan F550i-M sieht 
aus, wie die größere Ausgabe 
des Modells T240i. Er ist wie sein 
kleiner Bruder ein strahlungs¬ 
armer VGA-Multiscan-Monitor, hat 
jedoch eine antistatische 17-Zoll- 
Flachbildröhre mit Lochmaske 
(0,28 mm). Das »M« im 
Namenszug steht für MPR II, 
optional ist der Monitor auch 
gemäß der strengeren TCO 
lieferbar. Die maximale Auflösung 
beträgt 1280 x 1024 Punkte non 
interlaced. Die Zeilenfrequenz 
muß zwischen 30 und 65 kHz 
liegen und die Bildfrequenz von 
55 bis 90 Hz. Anbieter BBM setzt 
gegen Bedenken hinsichtlich der 
Bildfrequenz eine Funktionsga¬ 
rantie für den Amiga. 

Daß der FlexScan F550i mehr 
als nur ein großer T240i ist, bele¬ 
gen zusätzlich zur neunpoligen 
Sub-D-Buche die professionellen 
BNC-Anschlüsse. Allerdings ist 
nur ein Adapterkabel für die 
neunpolige Buchse auf den ver¬ 
breiteten 15poligen VGA-Sub-D- 
Anschluß dabei. Im Lieferumfang 
ist der leichtgängige Schwenkfuß. 

Die Pallette der Bedienelemen¬ 
te wurde im Vergleich zum Flex¬ 
Scan T240i um einen Degauss- 



Taster zur manuellen Entmagneti¬ 
sierung der Bildröhre und um ei¬ 
nen Umschalter für das Eingans¬ 
signal (Sub-D oder BNC) erwei¬ 
tert. Anordnung und Bedienung 
der Tipptasten und des Drehreg¬ 
lers sind identisch. Der FlexScan 
F550i kann jedoch zusätzlich mit 
einem Farbkontrollsystem aufwar¬ 
ten, um die Farbintensität be¬ 
quem zu variieren, weshalb eini¬ 
ge der Tasten doppelt belegt 
sind. Hier läßt sich der Grundton 
für »normal« und »intensiv« weiß 
individuell festlegen. Mit der Kon¬ 
trast-Voreinstellung kann man 
den Pegel des Einganssignals 
einstellen, um Farbverfälschun¬ 
gen zu vermeiden. 

Die Videobandbreite gibt Eizo 
mit 80 MHz an. Die Auflösung 
läßt sich bis 70 MHz erkennen. 
Die Farbreinheit ist gut, ein Farb¬ 
stich nicht feststellbar. Das Bild 
ist klar und scharf mit sehr schö¬ 
nen und kräftigen Farben. Die 
Bildgeometrie erreicht nicht ganz 
das Niveau des T240i: Am Test¬ 
bildgenerator und an Anti-Flicker- 
Karten zeigt sich nur eine mini¬ 
male Kissenverzeichnung, die am 
Amiga 1200 deutlich stärker ist. 
Bei vollem Bild stellen sich außer¬ 
dem starke Moire-Muster ein, die 
sich jedoch durch Reduzierung 
der Größe beseitigen lassen. Hin¬ 
sichtlich Amiga-Kompatibilität 
zeigt der Monitor die gleichen 
Stärken und Schwächen wie der 
Eizo FlexScan T240i. 

Fazit: Der Eizo FlexScan F550i- 
M ist ausschließlich ein Monitor 
für Amiga mit Anti-Flicker-Karte. 



Handelspreis: ca. 2300 Mark 

BBM Datensysteme, Helmstedter Str. 3, 3300 

Braunschweig. Tel. (05 31) 2 73 09 11 


Amiga-test 




Eizo FlexScan T240i-M 
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Eizo FlexScan F550i-M 
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Testergebnisse 


AFK 

AA 

AA-VGA 


Meßwerte 

Standard 

A 

- 

_ 

Test H-Freq. (kHz) 

30,0 - 60.0 

DBL 

A 

- 

• 

Test V-Freq. (Hz) 

55-90 

Euro36 

• 

- 

- 

! 

1 

n. 

70 

Euro72 

A 

• 

• 

Konveraenz 

qut 

Multiscan 

A 

• 

• 

Geometrie 

sehr aut 

Super72 

- 


- 

Farben 

sehr aut 
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DBL 
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A 
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_ 
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70 
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A 

• 

A 
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Super72 
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- 

Farben 
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^VQrkbench2.i 






in Amiga ist der am leichtesten zu 
Ein perfektes Hilfsmittel bei d ' 
meistverkaufte, benutzerfreund “ 


Directory Opus bietet dir Frej 
auf Festplatte oder Diskett ‘ 
anpast. OHNE Beschränku 


I Wbrkbench2.i 201K IjWWM 


I Devs.info 
I Disk.info 
I Expansion.info 
I Prefs.info 
I System.info 
I Trashcan.info 
I UtiIities.info 
I WßStartup.info 


Isonflgu/te/aiida, därZ^ 
ar Arbait fnjLD'Jain AmiyiJ 
inirjhb/sfbi kotimMribrbiirj Anilin 

r O fx) \ 

ij&U uj-jd-rla/.ibiJiiiii bahdar '/anjaU 
n - i0 ainar Q bar /Jächa, diu DU 

CJ {i 
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it erhältliche Personal Computer, 
ist Directory Opus 4.0 - das 
~aDOS Hilfsprogramm. 


uv 


Dir 3 :000.003 Fries : 00Q/D19 Bytes •: 0000000/0331151 


tung deiner Dateien, egal ob 
'»inen eigenen Ansprüchen 
ir notwendig hält. 


Alien HAM 
brown snd 
circle snd 
CLI 

disk. info 
DiskCopy 
Dorothy.iIbm 
FixFonts 
FixFonts.info 
Format 
Format.info 
Fountain 
Fountain.info 
NoFastMem 
NoFastMem.info 
RexxMast 
RexxMast.info 
Shell info 


70430 

5650 

6766 

1180 

364 

10024 

117268 

840 

454 

12520 

454 

68880 

610 

524 


2364 

454 

927 


13-Sep-SO 
OS-Feb-89 
09-Feb-83 
27—JuI-32 
Today 
27—JuI-32 
13-May-90 
27-Jul-92 
27—Jul—S2 
27—Jul—92 
27—JuI—92 
27-Jul-92 
27-Jul-92 
27—Ju1—92 
27—JuI-32 
27—JuI—32 
27—JuI-32 
27—Ju1—92 


16:31:30 ■ 
23:16:45 ■ 
23:16:37 ■ 
09:42:20 ■ 
20:07:01 • 
09:42:20 • 
20:44:20 ■ 
09:42:20 - 
09:42:33 ■ 
09:42:20 ■ 
09:42:33 • 
09:42:21 ■ 
09:42:33 ■ 
09:42:21 ■ 
09:42:33 • 
09:42:21 ■ 
09:42:33 • 
09:42:33 • 


—RWED 
—RICO 
—RWED 
-P-RWED 
—RW-D 
-P-RWED 
—RWED 
-P-RWED 
—RW-D 
-P-RWED 
—RW-D 
—RWED 
—RW-D 
—RWED 
-RW-D 
—RWED 
—RW-D 
—RW-D 


IFF HAM Picture 
IFF 8SVX Sound 
IFF 8SVX Sound 
Application 
Workbench Icon 
Application 
IFF ILBM Picture 
Application 
Workbench Icon 
Application 
Workbench Icon 
Application 
Workbench Icon 
Application 
Workbench Icon 
Application 
Workbench Icon 
Workbench Icon 


lirectory Opus- LeistungmerkmLej 

r 

Grafikausgabe: 

* AGA/AA (A4000/A1200) 

* Alle ILBM-Formate (inklusive SH 

* Abspielen von Animationen 


Musikausgabe: 

* Noise-, Sound-, Protracker. 

* MED (mit MIDI) I 

* Oktalyzer ||||jjHg 

* 8SVX sowie Binärdaten 


MCed 

ALL ‘l 

1 COPY c ! RENAME ^ 

MAKEDIR 

GETSI2ES *1 

HsSSÜSl 

Oimmx 

NONE 

I MOVE ^ 

DUPLICATE 

AS3IGN 

FIND FILE 


PSPiM 

Mül » 

1 



SEARCH 


CJS'«KI - 

Seiect *doc | 

I 

Sort ßv Narrte 

MyPhoneBook 

CHECKFIT 


MJtfwfev 

S«fect #? info 1 

Avl Speo 

Sort ßy Date 

READ 1 

DISK INFO 



TOGGLE 1 

Phoneßoök 

Sort By Size 

HEX READ 

ICON INFO 

ICONIFY 


CHIP:iS41Q48 FAST:!2805356 TOTAL:14448304 CPU: 12% 09-MOV-92 3 36.29P 


: ;i Startet Programme 
I Zeigt Schriften und Icons an 
I Zeigt Textdateien an ■ auch A 

V Zeigt HEX-Dateien an 

( Unbegrenzte Anzahl frei bele 

V Selbst definierbare Menüs 
e Benutzerfi 


mfbt YjI 


Mit einer komplett konfigurierbaren Benutzer-Oberfläche, 


- 

'/aJJar^Fla/z-Umarsiüizung arbiinai Diraotory Opus -i.U 
Z&t&tauon dar Laisiumi und Praduldii/iiai. _ 


üüu 
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IM 0'/ ATRONICS 


Inovolronics, Ire Suile 209B, 8499 Geenvilb Ave, Dalfas, Texas 75231 USA Phonc 214-340-4991 FAX 214 340-8514 
Inovalronics GnbH / Im Heidkamp II / W-5000 Colugne 91 / Geimany / Phone +49-221-875126 / FAX+49 2218704747 
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Zu zweit: Ein 



PageStream 2.2 ist führend auf dem Amiga- Desktop Publishing 
Markt. Mit der Fähigkeit zum Rotieren, Skalieren und Füllen von 
Compugraphic-, PostScript- und Soft-Logik OutlineFonts setzt 
PageStream den Standard für Schriftunterstützung. PageStream kann 
mehr Schrifttypen verarbeiten als irgendein anderes DTP-Programm 
auf anderen Computern. 
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PageStream ist ein Kraftpaket, wenn es um 
Text geht. Mit Importfiltern für IFF, FTXT, ASCII, 
WordPerfect 4.1, Excellence, ProWrite und mehr ist 
PageStream das flexibelste DTP-Programm für den 
Amiga. 

Die Toolbox enthält Hilfsmittel zum Zeich¬ 
nen von Linien, Rechtecken, Ellipsen, Kreisen und 
Bezierkurven. PageStreams wirksamste Merkmale 
wie Gitter, Hilfslinien, Ausrichten und Duplizieren 
können mit vielen anderen Zeichenprogrammen 
konkurrieren. PageStream setzt Maßstäbe für Text- 
lind Grafikunterstützung. 





Art Expression ist als vektororientiertes 

& 

rA A Illustrationsprogramm für den Amiga die passende 
A Ergänzung für Ihr DTP-Programm. Durch seine 
leichte Erlernbarkeit ist sowohl für Hobby- als 
V ^ ^ auch für professionell Anwender geeignet. 

riiin - Art Expresgjpt erlaubt Ihnen, Text und 
^ ++ Grafiken in einer zu manipulieren, die Sie 

.. wäre Meisterwerke vollbringen läßt. Farbverläufe, 

k \ s ' I Überblendung; Xusrichten von Text an 

I / I gekrümmten . (Jjfcjeklen, Wandel von Text in Grafik¬ 

objekte, Rotieren. Strecken, Staucheg* Füllen von 
Objekten, Bewegen, Addieren, Löschen von Knoten- 
punkten und jede Menge weitere starke HilSmitlel setzen Maßstäbe auf 
dein Amiga-Grafikmarkt. 

Import- und Exportmodule für IFF DR2D, Professional Draw 
Clips , Aegis Draw- und Adobe Illustrator EPS-Files öffnen Türen zu 
anderen Anwendungen. 
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Zu dritt: unschlagbar. 


links» 

Neu! 

Version 1.1 




Das HotLinks-Paket kombiniert PageLiner, BME und 
HotLinks. PageLiner ist ein Textprozessor m; 
von PageStream-Schriften und -Stilvorlagen, 
einfach zu bedienender Bitmapeditor mit Tracefunktion. 
HotLinks ist ein Echtzeit-Datenaustausch-Programm, das Sie 
mühevolles Im- und Exportieren von Text- und Grafikdateien 
vergessen läßt. 



distributed by: 



DTM 


COMPUTERSYSTEME 


Dreiherrenstein 6a Tel. 06127 4064 

6200 Wiesbaden-Auringen Fax 06127 66276 
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MONITORE 


TEST 


Hitachi 15MVX Hitachi 17MVX 





E in strahlungsarmer VGA- 
Multiscan-Monitor mit ent- 
spiegelter und antistatischer 15- 
Zoll-Flachbildröhre (0,28 mm 
Pitchabstand). Der Monitor stellt 
sich automatisch auf ein RGB- 
Analog-Signal mit einer Zeilen¬ 
frequenz von 30 bis 58 kHz und 
einer Bildfrequenz zwischen 50 
bis 100 Hz ein. Maximal kann der 
Hitachi 15MVX 800 x 600 Punkte 
non interlaced bzw. 1024 x 768 
Punkten interlaced auflösen. 

Der Anschluß erfolgt über ein 
Kabel mit 15poligem VGA- 
Stecker. Ein leichtgängiger 
Schwenkfuß ist dabei. Alle Be¬ 
dienelemente (Bildbreite, -höhe, 
vertikale und horizontale Bildlage, 
Helligkeit und Kontrast) sind opti¬ 
mal an der Frontseite plaziert. 
Gehäuse und Chassis sind stabil 
und wie die Elektronik gut verar¬ 
beitet. Ein geräuscharmer Lüfter 
sorgt für Kühlung, zieht aber auch 
Staub ins Gehäuse. 

Der Hersteller gibt die Video¬ 
bandbreite mit 75 MHz an, was 
unser Labortest auch bestätigt. 
Der Hitachi 14MVX liefert ein 
scharfes Bild mit sehr klaren Far¬ 
ben, aber etwas zuviel Grundhel¬ 
ligkeit. Ein Farbstich ist nicht fest¬ 


stellbar, die Konvergenz gut. Am 
Amiga treten leichte Moire-Muster 
auf. Bei der Bildgeometrie leistet 
sich der Monitor am Testbildge¬ 
nerator nur eine minimale kissen¬ 
förmige Verzeichnung, die am 
Amiga in allen Grafikmodi jedoch 
deutlich ausgeprägter ist. 

Die Regelbereiche für Hellig¬ 
keit- und Kontrast reichen knapp 
in allen Modi. Bei der Bildgrößen¬ 
reglung sollte der Monitor noch 
zulegen. Mit Anti-Flicker-Karte 
verändert sich die Bildlage beim 
Modiwechsel in tolerierbaren 
Grenzen, beim Amiga 1200 muß 
man mit den entsprechenden 
Reglern nachhelfen. Obwohl der 
Hitachi 15MVX von seinen Ent¬ 
wicklern nicht für die niedrige Zei¬ 
lenfrequenz von ca. 24 kHz aus¬ 
gelegt wurde, schaffte unser 
Testgerät den Super72-Modus - 
wenn auch mit starken Mängeln 
bei der Bildgeometrie. 

So tolerant sich der Hitachi 
15MVX beim Super72-Modus 
zeigt, so kompromißlos verhält er 
sich bei den 15-kHz-Standard- 
Modi: Während andere VGA-Mul- 
tiscan-Monitore hier nur wirren 
Bildersalat oder eine schwarze 
Mattscheibe präsentieren, schal¬ 
tet der Hitachi 15MVX nach ca. 
zwei bis drei Sekunden einfach 
für rund fünf Minuten aus. 

Fazit: Der Hitachi 15MVX 
bringt mit Anti-Flicker-Karten gute 
Bildqualität mit Abstrichen bei der 
Geometrie. Hier stört auch die au¬ 
tomatische Abschaltung nicht. Für 
den Amiga 1200 kann er deshalb 
aber nicht empfohlen werden. 

Listenpreis: ca. 2170 Mark 

Hitachi Sales Europe, Rungedamm 2. 2050 

Hamburg 80. Tel. (0 40) 73 41 10 


M ehr Platz für Grafik und 
Workbench - der Hitachi 
17MVX hat eine antistatische und 
entspiegelte 17-Zoll-Flachbild- 
röhre mit 0,28 mm Pitchabstand. 
Die Aufösung beträgt max. 1280 
x 1024 Punkte non interlaced. 
Der strahlungsarme VGA-Multi- 
scan-Monitor erwartet Signale mit 
einer Zeilenfrequenz zwischen 30 
und 64 kHz sowie einer Bild¬ 
frequenz von 50 bis 100 Hz. 

Der Anschluß erfolgt über 
BNC-Stecker an der Rückseite 
des Monitors. Ein Kabel (BNC auf 
15polig VGA-Sub-D) ist im Liefer¬ 
umfang, wie auch ein stabiler und 
leichtgängiger Schwenkfuß. Posi¬ 
tiv: Alle Bedienelemente (stabile 
und leichtgängige Drehregler für 
Helligkeit, Kontrast, Bildbreite, - 
höhe, horizontale und vertikale 
Bildlage) inkl. des Netzschalters 
und eines Degauss-Tasters (für 
die manuelle Entmagnetisierung 
der Bildröhre) sitzen leicht zu¬ 
gänglich an der Frontseite des 
Monitors. Das Gehäuse ist sehr 
stabil, die Elektronik gut verarbei¬ 
tet. Wie beim Hitachi 15MVX 
sorgt auch beim 17-Zoll-Modell 
ein Lüfter für Kühlung der Elek¬ 
tronik und Staub im Gehäuse. 



Parallelen auch bei der Bild¬ 
qualität: sehr klare Farben, kein 
Farbstich und gute Farbreinheit. 
Etwas zuviel Grundhelligkeit bei 
zu wenig Kontrast und ein Moire- 
Muster bei großem Bild. Die Bild¬ 
schärfe ist sehr gut. Die Auflö¬ 
sung haben wir mit maximal 75 
MHz ermittelt. Die Werksangabe 
für die Videobandbreite liegt bei 
85 MHz. 

Am Testbildgenerator zeigt 
sich eine leichte Kissenverzeich¬ 
nung nach innen, die am Amiga 
1200 deutlicher schlechter wird. 
Auch muß man hier beim Modi¬ 
wechsel Bildlage und -große per 
Regler korrigieren. Mit Anti- 
Flicker-Karte ist die Geometrie et¬ 
was besser und die Bildlage bis 
auf den Super72-Modus weitge¬ 
hend konstant. Auch der Hitachi 
17MVX ist wie der 15MVX eigent¬ 
lich nicht für den Super72-Modus 
ausgelegt - funktioniert aber 
trotzdem - was sich hier in 
schlechter Geometrie und Hellig¬ 
keitsschwankungen im Bild be¬ 
merkbar macht. Die Einstellberei¬ 
che aller Regler reichen sowohl 
am Amiga 1200 als auch beim 
Betrieb mit Anti-Flicker-Karte aus. 

Fazit: Der Hitachi 17MVX hin¬ 
terläßt einen etwas zwiespältigen 
Eindruck, denn er liefert einer¬ 
seits ein klares, schönes Bild, an¬ 
dererseits sind aber die starken 
Geometriemängel ärgerlich. Für 
rund 3800 Mark (Listenpreis) darf 
man zudem heute schon eine 
Modusspeicherung erwarten, wie 
sie vergleichbare Konkurrenzpro¬ 
dukte bieten. 

Listenpreis: ca. 3800 Mark 

Hitachi Sales Europe. Rungedamm 2. 2050 

Hamburg 80. Tel. (0 40) 73 41 10 
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Testergebnisse 


AFK 

AA 

AA-VGA 


Meßwerte 

Standard 

▲ 

_ 

_ 

Test H-Freq. (kHz) 

30.0-51.0 

DBL 

• 

• 

• 

Test V-Freq. (Hz) 

50-100 

Euro36 

• 

- 

_ 

Auflösunq (MHz) 

75 

Euro72 

▲ 

• 

A 

Konverqenz 

qut 

Multiscan 

• 

• 

• 

Geometrie 

qut 

Super72 

▼ 

▼ 

▼ 

Farben 

sehr gut 
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Testergebnisse 



AFK 

AA 

AA-VGA 


Meßwerte 

Standard 

A 

- 

_ 

Test H-Freq. (kHz) 

30.0 - 64.0 

DBL 

• 

• 

• 

Test V-Freq. (Hz) 

50-100 

Euro36 

• 


- 

Auflösunq (MHz) 

75 

Euro72 

• 

• 

• 

Konverqenz 

qut 

Multiscan 

• 

• 

• 

Geometrie 

qut 

Super72 

T 

T 

T 

Farben 

sehr gut 
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Neuseeland 


(Vergessen $ 


Genlock 


kni 


CVBS OUT t> 


besonderen Vorteilen 


Software-kontrollierte Funktionen 
einfach bedienbar mit 
vollständigem AREXX und 
CLI-lnterface. 


Per Software zwischen zwei 
Composite Video oder einem Y/C 
(S-Video) Eingang umschaltbar. 


Soft ware-kontrol heiler 
Echtzeit-Videoprozessor. 

Vollständige Kontrolle über die 
Videosignal Verarbeitung. 


CVBS 2 < 


Audiomischer für zwei Eingänge 
mit Einstellmöglichkeiten für 
Lautstärke, Bässe, Höhen, Mischer 
und Stummschaltung. 


X RGB-Farbsplittcr für DigiView und 
andere Videodigitizer. 


MM 01 


Voll kompatibel zu AmigaVision 
und Scala. 


X Unterstützt alle 

Amiga-Videoautlösungen und 


Farbtiefen. 





Schützen Sie sich vor GRAUIMPORTEN! 


Kaufen Sie nur beim 
autorisierten 
GVP-Fachhändler und 
achten Sie auf die 
DTM-Garantie- 
Registraturkarte! 


distributed by: 


DTM 


Dreiherrenstein 6a 
6200 Wiesbaden-Auringen 


Tel 06127 4064 

Fax 06127 66276 























^OMh: 


Ami ga 


600 000 Leser wählten 


Produkt des Jahres 
1992 


"iversums) 


ram 


, ^e 


Seine inneren Werte: ^ 

68EC030 CPU, 40 MHz, 1 
FPU-Sockel, 32-bit RAM, 1 
Steckplatz (max. 8 MB), 1 
SCSI-Adapter, 

Minislot (z.B. FC-Karte) 
Einfachste Installation 
Optimal angepaßtes Gehäuse 


distributed by 


Schützen Sie sich vor GRAUIMPORTEN! 


Kaufen Sie nur beim 
autorisierten 
GVP-Fachhändler 
und achten Sie auf 
die DTM-Garantie- 


Alle Produkte werden 
mit deutschem Handbuch 
und Software geliefert. 


Dreiherrenstein 6a Tel. 06127 4064 

6200 Wiesbaden-Auringen Fax 06127 66276 
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MONITORE 


! 


TEST 


Sanyo DMC-AI450 LR 


Sony CPD-1404 S 





D aß es mikroprozessorge¬ 
steuerte und strahlungsarme 
VGA-Multiscan-Monitore nach 
MPR II bereits für weniger als 1000 
Mark gibt, beweist der Sanyo 
DMC-A1450 LR. Er besitzt eine 
antistatische 14-Zoll-Bildröhre mit 
0,28 mm Pitchabstand, die 
maximale Auflösung beträgt 1024 
x 768 Punkte non interlaced. Das 
Bildsignal hat sich in einem 
Zeilenfrequenzbereich von 30 bis 
48 kHz zu bewegen, die Bild¬ 
frequenz kann 50 bis 100 Hz 
betragen. 

Der Anschluß an den Compu¬ 
ter erfolgt über ein fest ange¬ 
brachtes Kabel mit 15poligem 
VGA-Sub-D-Stecker. Der leicht 
schwenkbare Fuß ist serien¬ 
mäßig, die Bedienelemente gut 
zugänglich an der Frontseite un¬ 
tergebracht. Helligkeits- und Kon¬ 
trasteinsteller sind als Drehregler 
ausgeführt. Unter einer Klappe 
verborgen sind die Tipptasten für 
Bildbreite, -höhe, vertikale und 
horizontale Bildlage sowie Reset 
des gerade aktiven Bildmodus¬ 
speichers. Insgesamt lassen sich 
zusätzlich zu den vorgegebenen 
VGA-Standards die Bildparame¬ 
ter für acht weitere Modi spei¬ 
chern. Die Verarbeitung des 


DMC-A1450 ist befriedigend 
(dünne Leiterplatten, hohe 
Schockempfindlichkeit, schlechte 
Servicefreundlichkeit, etwas zu 
kurze Kabelführung). 

Sanyo gibt die Videobandbreite 
mit 75 MHz an. Die Auflösung bei 
unserem Testgerät ließ sich bis 
65 MHz erkennen. Der DMC- 
A1450 LR liefert ein Bild mit guter 
Farbreinheit, aber befriedigender 
Konvergenz und mit einem Blau¬ 
stich sowie Moire-Mustern in allen 
Amiga-Grafikmodi. Am Testbild¬ 
generator zeigt sich bei einer Zei¬ 
lenfrequenz von 30 kHz ein star¬ 
ke (ca. 4 mm) kissenförmige Ver¬ 
zeichnung nach innen. Am Amiga 
macht mehr eine Trapezverzeich¬ 
nung (3 mm) zu schaffen. Die Re¬ 
gelbereiche für Bildlage, Kontrast 
und Helligkeit reichen, die Bild¬ 
größe jedoch nur mit Anti-Flicker- 
Karte in den Standard-Modi. 

Mit Anti-Flicker-Karte bereitet 
nur der Super72-Modus Proble¬ 
me. Am Amiga 1200 funktionieren 
mit VGAonly die DBL-, Multiscan- 
und Euro72-Modi. Ohne VGAonly 
muß man sich mit den beiden 
letztgenannten zufriedengeben. 

Fazit: Für den Amiga 1200 ist 
der Sanyo DMC-A1450 LR nicht 
geeignet. Mit einer preiswerten 
Anti-Flicker-Karte ist er eine Al¬ 
ternative zum Standard-Monitor 
A 1084. Mit den anderen Test¬ 
kandidaten kann das Gerät in der 
Bildqualität jedoch nicht mithal¬ 
ten. Schwer zu schlagen ist aller¬ 
dings der vergleichsweise niedri¬ 
ge Listenpreis. 

Listenpreis: ca. 965 Mark 

Sanyo Büro-Electronic, Europa-Vertrieb GmbH. 

Truderinger Str. 13. 8000 München 60, 

Tel. (0 89) 41 60 40 


E in strahlungsarmer VGA-Multi- 
scan-Monitor mit antistatischer 
14-Zoll-Trinitron-Röhre. Die maxi¬ 
male Auflösung beträgt 1024 x 
786 Punkte non interlaced. Der 
Monitor arbeitet mit Zeilenfre¬ 
quenzen von 28 bis 50 kHz und 
Bildfrequenzen zwischen 50 und 
87 Hz. 

Das Anschlußkabel für den 
Computer (15polig VGA-Sub-D) 
ist fest an der Rückseite ange¬ 
bracht. Der leichtgängige 
Schwenkfuß ist serienmäßig, der 
Monitor insgesamt gut verarbei¬ 
tet. An der Frontseite liegen nur 
die Drehregler für Kontrast und 
Helligkeit sowie der Netzschalter, 
an der linken Gehäuseseite die 
Einsteller für Bildbreite und -höhe 
sowie horizontale und vertikale 
Bildlage. Per Schiebeschalter ak¬ 
tiviert man den Automatik-Modus. 
Der Monitor geht hierbei von ei¬ 
nem Standard-VGA-Signal aus 
und stellt sich selbständig darauf 
ein. Die Drehregler links sind 
dann ohne Funktion. Beim Amiga 
sollte man auf die Automatikfunk¬ 
tion verzichten, da der Großteil 
der Grafikmodi nicht exakt dem 
VGA-Standard entspricht und 



man deshalb auf die Regler an¬ 
gewiesen ist. 

Sony gibt die Videobandbreite 
des CPD-1404S mit 60 MHz an. 
Bei unserem Testgerät ließ sich 
die Auflösung sogar bis maximal 
65 MHz erkennen. Der Monitor 
liefert ein Bild mit sehr klaren Far¬ 
ben, ohne Farbstich mit guter 
Farbreinheit und Konvergenz. Ne¬ 
gativ fällt die etwas zu hohe 
Grundhelligkeit auf. Am Testbild¬ 
generator zeigt sich eine minima¬ 
le Trapez- und Kissenverzeich¬ 
nung. Letztere fällt am Amiga 
deutlich stärker aus. 

Mit Anti-Flicker-Karte schafft 
der Monitor alle Grafikmodi außer 
Super72. Am Amiga 1200/4000 
muß man außerdem auf die 15- 
kHz-Modi verzichten. In den rest¬ 
lichen Modi zittert das Bild in un¬ 
regelmäßigen Intervalen. Die Ein¬ 
stellbereiche der Regler reichen 
insgesamt aus. Bei Euro36 wird 
das Bild jedoch deutlich dunkler 
und Helligkeit und Kontrast genü¬ 
gen nicht mehr. Die Bildlage 
bleibt beim Wechsel zwischen 
den Grafikmodi weitgehend kon¬ 
stant, bei der Bildgröße muß man 
per Regler nachhelfen. Das erfor¬ 
dert allerdings umständliches 
hantieren mit den kleinen Einstel¬ 
lern an der Seite, wenn man das 
Bild mit maximaler Größe be¬ 
trachten will. 

Fazit: Der Sony CPD-1404S 
bietet sich als Monitor für Anti- 
Flicker-Karten an. Die für den Be¬ 
trieb am Amiga benötigten Geo¬ 
metrieregler an der Seite schrän¬ 
ken den Bedienungskomfort ein. 

Listenpreis: ca. 1710 Mark 

Sony Europe GmbH. Hugo-Eckener-Straße 20, 

5000 Köln 30. Tel. (02 21) 5 96 60 
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Testergebnisse 


AFK 

AA 

AA-VGA 


Meßwerte 

Standard 

• 

_ 

_ 

Test H-Freq. (kHz) 

30.0 - 48.0 

DBL 

• 

_ 

• 

Test V-Freq. (Hz) 

50-100 

Euro36 

• 

- 

_ 

Aufiösunq (MHz) 

65 

Euro72 

• 

▼ 

• 

Konverqenz 

befriediqend 

Multiscan 

• 

▼ 

• 

Geometrie 

befriediqend 

Super72 

- 

_ 

- 

Farben 

befriedigend 


Testergebnisse 


AFK 

AA 

AA-VGA 


Meßwerte 

Standard 

▲ 

_ 

_ 

Test H-Freq. (kHz) 

28.0 - 50.0 

DBL 

• 

T 

T 

Test V-Freq. (Hz) 

50-87 

Euro36 

• 

- 

- 

Aufiösunq (MHz) 

65 

Euro72 

• 

T 

▼ 

Konverqenz 

qut 

Multiscan 

• 

▼ 

▼ 

Geometrie 

qut 

Super72 

- 

- 

- 

Farben 

gut 
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MUSER 


Der AMI6A STÜTZPUNKT in Mittelhessen 

Tel . 02772 / 40478 Fax . 40438 


Dortmund 



Kassel 


Marburg 


SYSTEMTECHNIK 

--- ..-- r - ,-- HERBORN 

Bestellungen telefonisch und per Fax. oder noch besser „einfach vorbeikommen / Giessen 

RAM 500 2000 3000 


RETINA Graphikkarte 1MB 

619 

SONSTIGE AMIGA TOOLS 


GRAFIKSOFTWARE 

259 

/ \ 


Ram 1 MB für A-500 Plus 

189 

ED Sirius Genlock 

1488 

Action Replay MK III A-2000 

199 

Deluxe Paint IV 4.1 



RAM 512 KB A-500 Intern 

89 

ED VC Genlock 

988 

Boing Prof. Mouse 

179 

Art Department 

349 

/ \ 


Supra A-500 RX extern 1 MB 

299 

ED Pal Genlock 

688 

Color Maus versch. Farben 

49 

Conversion Pack Art Dep. 

149 

tt Limbura \ 


Supra A-500 RX extern 2 MB 

399 

ED Flickerfixer 

439 

Megachip 2 MB ChipMem 

398 

Adorage 

179 

PranUfi irt 

SupraRam A-2000 2/8 MB 

349 

ED Videoconverter 

250 

Cameron Scanner versch. Mod. 

398 

Aegis Present. Master 

379 

SYSTEME 


SupraRam A-2000 4/8 MB 

499 

ED Framemachine 

699 

A-Max II Plus Emulator kompl 

898 

Aegis Animagic 

139 

Amiga 1200 Neu!! 

995 

Supra Ram Kit 2 MB 

199 

Multivision Flickerf. A-500 

499 

Vortex 486 SX Karte 

1298 

Aegis Video Titler 

199 

Amiga 2000 

1099 

FastRam A3000 1 MB 

99 

MERLIN Graphikkarte 

598 

Directory Opus 

89 

Aegis Modeler 

149 

Amiga 3000 /50 MB 

2649 

ChipRam A3000 1 MB 

99 

TURBOKARTEN 


XCopy Neue Version 

79 

Aegis Videoscape 

199 

Amiga 3000/100 MB 

2899 

FESTPLATTEN 


Commodore 2630 2MB 

995 

Giga Mem Speicherverwalt. 

149 

Imagine II 

495 

Amiga 3000 Tower 100 MB 

3899 

Supra 500 XP 120MB/2MB 

1499 

Commodore 2630 4MB 

1149 

Floppylaufwerke A500/2000 

139 

Morph Plus Neu!! 

349 

Amiga 3000 Tower 200 MB 

4299 

Supra 500 XP 240 MB/2 MB 

2299 

DKB 2632 Board 4- 112 MB 

1099 

Cygnus Ed 

149 

Real 3 D Professional 

549 

Amiga 4000 68040 40 MB 

3695 

SupraDrive 2000 120 MB 

1199 

Rocket Launcher 2630 50 MHz 1299 

Ami Back 2.0 

119 

Scala MM 200 

995 

Amiga 4000 68040 120 MB 

3995 

SupraDrive 2000 240 MB 

1849 

VXL 30-25 Mhz 

799 

Amtrak Trackball Neu!! 

159 

Scala 1.13 

425 

Amiga 4000 68040 200 MB 

4495 

Syquest Wechelpl. 88 MB 

599 

VXL’30-40 Mhz 

1249 

Kickstart Switchboard 

49 

Image Master 

398 

Monitor 1960 Trisync 

899 

Syquest Medium 88 MB 

189 

VXL‘882 Co-Proz 25 Mhz 

299 

Amiga VHS Backup System 

169 

Pelican Press 

129 

Monitor 1084 Stereo 

479 

Supra Wordsync SCSI Con. 

239 

VXL RAM Board 2 MB Burst 

699 

TurboPrint Prof. IrseeSoft 

155 

Broadcast Titler II High Res 

465 

386 SX Karte 

898 

SUPRA MODEMS * 


Harms Turbokarten 


PROGRAMMIEREN 


Professional Draw plus 


2300 Pal Genlock 

298 

SupraMod. 2400 

199 

Prof. 3500 28.5MHz.‘882,4MB 1499 

Devpack III 

149 

Professional Page 

499 

1011 Floppy Extern 

189 

SupraMod. 2400zi Plus intern 

299 

Prof. 030 Plus 14 MHZ, 2 MB 

990 

Powerbasic 

119 

Pagestream 2.2 

389 

Kickstart ROM 1.3 

59 

SupraMod. Fax 9600 Baud 

399 

Progressive Turbooard 

a.Anfr. 

High Speed Pascal 

249 

Video Effecte 3D 

249 

Kickstart ROM 2.0 

99 

SupraMod. Fax V32. 14400 B 

. 899 

GVP Turboboards 

a.Anfr. 

HiSoft Basic 

149 

Font Enhancer 

249 

Enhancer Kit 

199 

* Der Betrieb von diesen Modems ist in 

Zeus Accelerator 

3998 

Aztec C Professional 

279 

3D Professional 

399 

alle Commodore Teile verfügbar a.A. 

Deutschland unter Strafe verboten 

MUSIKHARDWARE 


Aztec C Developers Kit 

379 

Ultra Design 

249 

ADISON WESLEY Lieferbar!!!! 

GRAFIKHARDWARE 


Midi Gold 500 

129 

Arnos 

149 

Can Do 2.0 

199 

AW Libraries 2.0 

85 

DCTV Graphikkarte 

899 

Digital Sound Studio 

179 

Arnos Compiler 

89 

Dy na Cad Neu!! 

a.Anf. 

AW Devices 2.0 

85 

ColorMaster 12 Bit 

548 

AD 1012 Studio 16 

1049 

OMA Assembler 

198 

X Cad 2000 

249 

AW Includes & Autodos 

85 

ColorMaster 24 Bit 

1298 

Techno Sound Turbo 

105 

Lattice C Plus Plus 

499 

X Cad 3000 

749 

AW Hardware ReferenceMan. 

95 

FrameMaster / Buffer RGB 

1695 

Aegis Sound+Audiom. 

309 

Lattice CCompiler 6.0 

599 

GD Showmaker 

449 

AW Interface Style Guide 

65 

FrameMaster / Buffer VGA 

1995 

MUSIKSOFTWARE 


Arexx Language 

89 

GD Movie Setter 

89 

MARKT & TECHNIK 


DOMINO 

398 

Bars & Pipes Prof. 

495 

WShell 2.0 

129 

GD Movie Clips 

39 

alle Buchtitel auf Anfrage 


Videotoaster NTSC 

3998 

B&P Creative Sound 

99 

Cross Doss 5.0 

69 

GD Comic Setter 

89 

SONSTIGE HARDWARE 


V-Lab Digitizer 2000/3000 

548 

Aegis Audiomaster IV 

99 

Aegis Visionary 

109 

GD Comic Clips 

39 

NEC Monitor 4 FG 15 Zoll 

1795 

V-Lab Digitizer S-VHS 

598 

Aegis Sonix 

85 

BÜROSOFTWARE 


GD Mediashow 

89 

CITIZEN 24 Nadel Color 

599 

ViDi Amiga Digitizer 

398 

Dr T's Tiger Cup 

179 

Superbase IV 1.2 

399 

GD Page Setter 

199 

Drucker 


Digi View Gold 

259 

Dr T's Midi Record Studio 

89 

GD Advantage 

219 

Outline fonts 

249 



Digi View Media Stat. 

349 

SPIELESOFTWARE 


Maxiplan 4.0 

199 

Vista Professional 2.0 

198 

LIKr KKLIb 1 

DVE 10 Genlock+Scala 200 
Visiona Card 

2698 

3998 

Reichhaltiges Angebot, bitte 
gesondert erfragen ! 

GD Office 

Lagos Rechnung/Lager 

298 

a.Anfr. 

Vista Sets je 

Pixmate 

119 

49 

ANFORDERN 


Die Amiga-Familie hat Zuwachs 

bekommen! 



Dieses Chip Special berichtet über die neuen Amiga Modelle 1200 
und 4000. Vom CDTV über den Amiga 500 bis hin zu Amiga 3000 und 
4000 hat Commodore die gesamte Amiga-Systemwelt unter das 
Thema „Multimedia" gestellt. Worum es dabei geht, wie gut sich 
Amiga-Computerfür solche Anwendungen eignen und was man 
dazu wissen muß, findet sich in dieser Ausgabe. 

Vom Consumer-Markt bis zu professionellen Anwendungen 
wird das aktuelle Geschehen im Bereich Multimedia unter die 
Lupe genommen. Aber auch allen anderen Amiga-Besitzern 
bietet diese Ausgabe viel Neues: Von der kompletten Über¬ 
sicht über die Amiga-Familie, ihre Unterschiede, über 
wichtige Zusatzprodukte von Drittherstellern und Soft¬ 
ware-Übersichten bis zu Praxis-Berichten über den 
Amiga im Multimedia-Einsatz. Ein ganzes Heft randvoll 
mit dem, was der Amiga am besten kann. 
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VOGEL 

COMPUTERWISSEN 

Vogel Verlag, Postfach 6740 
8700 Würzburg, Tel. (0931) 418-2283 







MOI 

TEST 


MONITORE 

HHBHBBHBHHHMI 




Taiga 



Amiga 

mm } 




E in VGA-Multiscan-Monitor mit 
entspiegeltem 15-Zoll-Flach- 
bildschirm. Das Gerät ist strah¬ 
lungsarm nach MPR II, die 
Bildröhre antistatisch. Die Zeilen¬ 
frequenz darf 30 bis 60 kHz 
betragen, die Bildfrequenz 50 bis 
90 Hz. Die maximale Auflösung 
beträgt 1024 x 768 Punkte non 
interlaced. 

An der Rückseite hat der Moni¬ 
tor zwei 15polige Sub-D-Buchsen 
(zwei- und dreireihig) für das mit¬ 
gelieferte Anschlußkabel. Der 
Schwenkfuß ist serienmäßig. Alle 
Bedienelemente sitzen an der 
Front. Helligkeit und Kontrast las¬ 
sen sich mit zwei Drehreglern 
verändern. Der Rest funktioniert 
digital mit fünf Tipptasten unter 
der Frontklappe: Mit einer wählt 
man den zu verändernden Bild¬ 
parameter (der gerade aktive wird 
per LED angezeigt) und reguliert 
mit den beiden Tasten »Up« und 
»Down«. So lassen sich Bildbrei¬ 
te, -höhe und horizontale sowie 
vertikale Bildlage einstellen. In 15 
Speichern kann man die Werte 
für jeden Grafikmodus festhalten. 
Entdeckt der Targa TM 1500NLD 
einen bekannten Modus, benutzt 
er automatisch die Benutzervor- 


1500NLD 

gaben. Die aktive Speichernum¬ 
mer zeigt er dabei ständig an. Mit 
zwei weiteren Tipptasten wech¬ 
selt man jederzeit zwischen den 
Speichern. 

Actebis gibt eine Videoband¬ 
breite von 85 MHz an. Im Labor¬ 
test ließ sich die Auflösung bis 
maximal 45 MHz erkennen. Der 
Targa TM 1500NLD liefert ein Bild 
mit klaren Fraben, guter Farb¬ 
reinheit und ohne Farbstich bei et¬ 
was zu hoher Grundhelligkeit. Die 
Konvergenz war bei unserem 
Testgerät allerdings nur befriedi¬ 
gend. Bei der Geometrie ergeben 
sich am Testbildgenerator mini¬ 
male Trapez- und Kissenverzeich¬ 
nungen, die am Amiga bei den 
Euro36-, Euro72- und Multiscan- 
Modi sehr deutlich werden. 

Unser Testgerät schaffte 
außerdem die DBL-Modi nicht. 
Mit Anti-Flicker-Karte funktionierte 
bei den Standard-Modi nur der 
NTSC-Betrieb. Bei den PAL-Modi 
lief das Bild von oben nach unten 
durch. Am Amiga 1200 klappt oh¬ 
ne VGAonly nichts, mit diesem 
Zusatzprogramm funktionieren 
nur die Euro72- und Multiscan- 
Modi. 

Fazit: Der Targa TM 1500 NLD 
zeigt, daß auch ein prinzipiell gut¬ 
er Monitor (Labortests) unter den 
Betriebsbedingungen am Amiga 
nur eingeschränkte Leistung brin¬ 
gen kann, obwohl die techni¬ 
schen Daten zumindest einen Be¬ 
trieb an einer Anti-Flicker-Karte 
gewährleisten müßten. Wir kön¬ 
nen diesen Monitor für den Amiga 
deshalb nicht empfehlen. 

Handelspreis: ca. 1200 Mark 
Actebis Computerhandeis-GmbH, Lange Wen¬ 
de 43. 4770 Soest, Tel. 0 29 21/70 00 


Targa TM 1710NLD 


D er strahlungsarme (MPR II) 
Monitor hat einen 17-Zoll- 
Flachbildschirm mit entspiegelter 
und antistatischer Bildröhre. Der 
Signalbereich ist typisch für VGA- 
Multiscan-Monitore: Die Zeilen¬ 
frequenz darf zwischen 30 und 
65 kHz liegen und bei der 
Bildfrequenz sind 50 bis 90 Hz 
gefordert. Die maximale Auf¬ 
lösung ist 1280 x 1024 Punkte 
non interlaced. Unter der Be¬ 
zeichnung »Targa TM 1710 D« 
ist der Monitor auch in einer 
preiswerteren, aber dafür nicht 
strahlungsarmen Ausführung zu 
haben. 

Bedienelemente und An¬ 
schlußmöglichkeiten entsprechen 
denen des Targa TM 1500NLD. 
Das gilt auch für die 15 Speicher¬ 
möglichkeiten der Bildparameter. 
Der Schalter für Synchronisation 
ist wie beim Targa TM 1500NLD 
nur für den Betrieb am Apple 
Macintosh interessant. Die Verar¬ 
beitung ist gut, der serienmäßige 
Schwenkfuß läßt sich allerdings 
nur schwer bedienen. Actebis 
gibt eine Videobandbreite von 
100 MHz an. Am Videogenerator 
ließ sich die Auflösung bei un¬ 
serem Testgerät nur bis maximal 



55 MHz erkennen. Der Targa TM 
1710D bringt ein Bild ohne Farb¬ 
stich, mit klaren Farben und guter 
Farbreinheit und Konvergenz. Am 
Testbildgenerator weist die Geo¬ 
metrie minimale Abweichungen 
beim Trapezverzeichnis und eine 
leichte Kissenverzeichnung auf. 
Am Amiga macht der Monitor in 
dieser Hinsicht ebenfalls eine 
gute Figur. 

Bei der Kompatibilität zu den 
Amiga-Grafik-Modi gibt es Paral¬ 
lelen zum kleineren Targa-Modell: 
Am Amiga 1200 laufen nur die 
Euro72- und Multiscan-Modi mit 
VGAonly-Programm. Auf DBL- 
und Super72-Grafik muß man ge¬ 
nerell verzichten. Mit Anti-Flicker- 
Karte arbeitete unser Testgerät 
im Gegensatz zum Targa TM 
15000NLD auch mit den Stan- 
dard-PAL-Modi. In den akzeptier¬ 
ten Modi sind die Regelbereiche 
aller Einsteller ausreichend - vor¬ 
ausgesetzt der Monitor ist warm¬ 
gelaufen, denn die ersten Minu¬ 
ten nach dem Einschalten ist das 
Bild zu dunkel. 

Fazit: Der Targa TM 1710D ist 
ein VGA-Multiscan-Monitor für 
Amiga mit Anti-Flicker-Karte mit 
sehr gutem Preis-Leistungsver¬ 
hältnis. Daß er die DBL-Modi 
nicht darstellen kann, läßt sich 
gerade noch verschmerzen, denn 
auf diese »Software-Flickerfixer«- 
Modi ist man dann nicht angewie¬ 
sen. Für den Amiga 1200 ist der 
Monitor deshalb jedoch nicht ge¬ 
eignet. 

Handelspreis: ca. 2000 Mark für Targa TM 
1710NLD 

ca. 1850 Mark für Targa TM 1710D (nicht strah¬ 
lungsarm) 

Actebis Computerhandeis-GmbH, Lange Wen¬ 
de 43. 4770 Soest. Tel. 0 29 21/70 00 
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Testergebnisse 


AFK 

AA 

AA-VGA 


Meßwerte 

Standard 

-• 

- 

_ 

Test H-Frea. (kHz) 

30,0 - 60,0 

DBL 

_ 

_ 

_ 

Test V-Freq. (Hz) 

50-100 

Euro36 

• 

_ 

_ 

Auflösunq (MHz) 

45 

Euro72 

• 

_ 

• 

Konverqenz 

befriediqend 

Multiscan 

• 

_ 

• 

Geometrie 

QUt 

Super72 

- 

_ 

- 

Farben 

sehr gut 


Testergebnisse 


AFK 

AA 

AA-VGA 


Meßwerte 

Standard 

▲ 

_ 

_ 

Test H-Freq. (kHz) 

30.0 - 65.0 

DBL 

- 

_ 

_ 

Test V-Freq. (Hz) 

50-90 

Euro36 

• 

_ 

_ 

Auflösunq (MHz) 

55 

Euro72 

A 

_ 

A 

Konverqenz 

qut 

Multiscan 

A 

_ 

• 

Geometrie 

QUt 

Super72 

- 

_ 

- 

Farben 

sehr gut 
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AMIGA 500 / 500+ I 600 /1200 ab 499.- DM AUTOBOOT-FESTPLATTEN-SYSTEME 

mit Controller für A500, A500+ und A2000 


Amiga 500 mit Stereo-Farbmonitor und diverser Software 999.- DM 
Amiga 500+ mit Stereo-Farbmonitor und diverser Software 1099.- DM 
Amiga 600 mit Stereo-Farbmonitor und diverser Software 1099.- DM 
Amiga 600 mit 2 MB RAM und interner 85 MB Festplatte 1399.- DM 
Amiga 1200, 68020, AA-Chipset, Kick 3.0, Farbmonitor 1299.- DM 
Amiga 1200, mit interner superschneller 85 MB Festplatte 1599.- DM 
Flash-Memory-Cards für den Amiga 600 oder 1200 ab 399.- DM 
Festplatten von 40 bis 160 MB für Amiga 600 oder 1200 ab 399.- DM 
Alle anderen Pakete bei uns zu Superpreisen erhältlich. Fragen Sie einfach an ! 


AMIGA 2000 DeutscheAjlemeuesteVersion 1098,- D. 


AMIGA 20001) Motherboard, allerneueste Version, 
damit Sie wieder auf dem neuesten Stand sind. 650,- I)M 
Amiga 2000 + Commodore 1084 S Farbmonitor + 

2. internes Laufwerk + 85 MB Autoboot-Filecard 2198,- DM 

Lassen Sie sich beraten! Wir stellen Ihnen Ihren Traum-Amiga zusammen. 


AMIGA 3000 Desktop oder Tower ab 2398.- DM 


Aniga 3000 Komplettpaket mit 6 MB RAM. 170 MB 
Festplatte, Triumph-Adler 14" Businessfarbmonitor 
1024*768, 0.28 dots, strahlungsarm MPR II, 3799.- DM 

Fragen Sie nach unseren speziellen Systemlösungen für Ihre persönlichen Anwendungen. 


Alle Filecards werden von uns komplett formatiert und installiert • Auf Wunsch legen 
wir kostenlos eine MS-DOS Partition an • Jede Filecard belegt nur einen Slot v Kon¬ 
figurationen für den Amiga 500 sind in einem formschönen Gehäuse mit RAM 
Option erhältlich. Fragen Sie einfach bei uns an. Wir beraten Sie gerne ! 


40 MB mit Cache 
120 MB mit Cache 
210 MB mit Cache 


498 .-DM 80 MB mit Cache 648.- DM 

798.-DM 170 MB mit Cache 998.-DM 

1198.- DM 540 MB mit Cache 1998.- DM 




ab 3598.- DM 


Bei uns mit Festplatten von 40 MB bis über 1000 MB. Ideal im 
Einsatz als MultiMedia-Workstation. Lassen Sie sich beraten ! 

Lassen Sie sich von unserem geschultem Fachpersonal beraten. Wir helfen gerne ! 


Commodore 1084 S 448,- DM Philips 8833-2 Stereo 498,- DM 
Multifrequenz 0.28 ab 598,- DM Eizo 17" F550i 2498,- DM 

Philips 14" Mehrfrequenz, Stereo, MPR II, 50-90 Hz 1098.- DM 

Mitsubishi EUM 1491, Mehrfrequenzmonitor 14" SSI 1225,- DM 


Alle anderen Größen und Sonderwünsehe auf Anfrage ! 


648,- DM 
848,- DM 
150,- DM 
100,- DM 
200,- DM 


129,- DM 
199,- I)M 
119,- DM 
129,- DM 
249.- I)M 
199,- DM 


WECHSELPLATTEN 


intern für Amiga 2000 oder Amiga 3000 Tower 

extern für Amiga 500 oder Amiga 3000 

SQ 400, 44 MB Medium, für SyQuest 44 MB Drive 

Aufpreis für SyQuest 88 MB Drive 

SQ 800, 88 MB Medium, für SyQuest 88 MB Drive 


3,5" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port 
3,5" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 1,6 MB 
3,5" Drive intern für A2000, inkl. Einbaumaterial 
3,5" Drive intern für A500, inkl. Einbaumaterial 
3,5" Drive intern für A3000, inkl. Einhaumaterial 
5,25" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 40/80 


AMIGA VIDEO SYSTEME 


ab 398,- DM 


598,- DM 
998.- DM 


AMIGA FLICKER-FIXER 


• bis zu 100 Hz • mit Audio-Verstärker • VGA-Videoausgang 

• für Amiga 500 oder Amiga 2000 

• mit 14" Multifrequenz-Farbmonitor 

• mit 17" Eizo F550i Farbmonitor 

• mit 20" Multifrequenz-Farhmonitor 
Commodore Flickerfixer für A2000 ab der B-Version 


AMIGA MACHT DRUCK 


298,- I)M 
798,- DM 
2698,- DM 
2698.- DM 
398.- DM 




Epson LQ 100, 24 Nadeln, Drucker mit wenig Platzbedarf 498,- DM 
Ctizen Swifl-2, Low Noise, 24 Nadeln, superleise ab 649.- I)M 

Panasonic, 24 Nadeln, superleise, Color-Option 599.- DM 

Fujitsu DL 1100 mit Color-Kit, 24 Nadeln 699,- DM 

Ink Jet 500 Tintenstrahldrucker mit Font-Card 899.- DM 

IIP Deskjet 500 Color, Tintenstrahldrucker, Treiber 1099,- DM 

Epson EPL 4000 Laserdrucker mit Nadel-Emulation 1699,- I)M 

TA Triumph Adler Laserdrucker mit PostScript-Option 1999,- DM 


RAM-KARTEN + RAM-BOXEN 


512 KB Ramkarte mit Uhr und Abschaltung für A500 59,- DM 

1 MB Ramkarte intern für A500 plus 79,- DM 

2 MB Ramkarte intern für A500, Uhr, abschaltbar 248,- DM 

8 MB Ramkarte mit 2 MB für A2000, abschaltbar 248,- DM 

8 MB Ramkarte mit 4 MB für A2000, abschaltbar 448,- I)M 

8 MB Rambox extern mit 2 MB bestückt für A500 298,- DM 

8 MB Rambox extern mit 2 MB bestückt für Al000 388,- DM 

2 MB Chip-MEM Board für A500/A2000 incl. I MB 348.- DM 


MODEMS AMIGA & PC 


Modem 2400, 300/1200/2400 haud. intern oder extern ah 149,- DM 
Modem, mit Fax, verschiedene Modelle, bis 9600 bps ab 449,- DM 
US Robotics 16800 bps, neueste Modelle ab 1249,- DM 

Zyxel 14400 bps, verschiedene Modelle ab 799.- DM 

Modem 14400 bps, NoName, verschiedene Standarts ab 699,- DM 


Echtzeit-Framegrahber für A2000/3000/4000 398.- I)M 

- Retina Graphikkarte für A2000/3000/4000 bis 80 Hz ab 498.- DM 

- Macro-VLAB, Echtzeit-Digitizer für Amiga 500-3000 ab 538,- I)M 

- Genlock für alle Amiga + Videosoftware Scala 500, das 

Einsteigerpaket zur Verbesserung Ihrer Videofilme. 598,- DM 

- DCTV Videoanzeige- und Digitalisierungssystem 998.- DM 

- Software Scala 500 198.- DM, Software Scala Professional 398.- DM 
Interessieren Sie sich für Video-Nachbereitung ? Unsere Fachleute 
beraten Sie gerne. So erhalten Sie Ihr individuelles Video-System. 


Commodore A 2630, 25 MHZ, 68882, 4 \1B RAM 1198,- DM 

112 MB RAM-Aufrüstboard für A2630, 4 MB bestückt 998.- DM 
GVP 030 Turbo-Board. 25 bis 50 MHz, 68882, RAM ab 1398,- DM 
Blizzard Turbo-Board für A500, 68020, mit 512 KB 365.- DM 

Ist Ihre Turbo-Karte zu langsam ? Rufen Sie uns an. Wir nehmen Ihre Karte in Zahlung. 


AT-KARTEN + AT-COMPUTER 


Commodore 2386 PC/AT-Karte, 386SX, 25 MHz 798,- DM 

Zubehör aller Art für Commodore AT-Karten auf Anfrage 

Big-Tower 386-40 MHz, 4 MB RAM, 170 MB Festplatte 
mit Cache und 15ms, 1 MB Hi-Color ET 4000 Graphik¬ 
karte. 2 Laufwerke 3.5" und 5.25", 102 Tasten-Keyboard 1999.- DM 
Big-Tower 486-25 MHz SX, sonst w ie der 386-40 2299.- DM 

Big-Tower 486-50 MHz, sonst wie der 386-40 2999.- DM 

Fordern Sie unverbindlich unsere kostenlosen AT-Preislisten an ! 


AMIGA-SOFTWARE & PC-SOFTWARE 


Wir haben das komplette OASE-Depot und die ganze Schatztruhe von 
Stefan Ossowski im Programm. Darüberhinaus erhalten Sie bei uns 
umfangreiche weitere Software. Fragen Sie bitte einfach geziehlt nach. 


SONSTIGES EQUIPMENT 


Enhancer-Kit (Buch 1.3, WB und Extras U, ROM 13) 129,- DM 

Enhancer-Kit wie oben, mit zusätzlicher Umschaltplatine 149,- DM 
Enhancer-Kit 2.0 komplett mit Handbuch und ROM 2.0 188,- DM 

ROM l J 59,- DM • 2.0 99,- DM • BigAgnus 1MB CHIP 149,- I)M 
ßootselector mechanisch 29,- DM • Bootselector elektronisch 49,- DM 
Amiga-Maus opto/mech. 49,- DM • Maus orig. Commodore 99,- DM 
2 MB Chip MEM Board für A500/A2000 incl. 1 MB 348,- DM 


Der Anschluß der Modems ans Postnetz der BRD ist hei Strafe verboten. 




HARDWARE-ENTWICKLER GESUCHT 


HANDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 

WE ARE LOOKING FOR DISTRIBUTORS! 


Wir suchen zur Entwicklung von neuer Hardware im Video- rilm- 
und Digitizerbereich zum baldmöglichsten Einstellungstermin einen 
kompetenten Entwickler. Aussagefähige Bewerbung erwünscht. 


Computer Müthing GmbH 
Daimlerstr. 4a • 4650 Gelsenkirchen 
Telefon : 0209/789981 
Hot-Line : 02 09 / 789986 
Telefax .0209/779236 

Erfragen Sie besondere Zahlungskonditionen ! 


Erler Computer KG 
Konradstr. 16 * 4000 Düsseldorf 
Telefon: 0211 / 224981 
Telefax : 0211 / 2611734 
Btx: * Erler* 

Bei uns erhalten Sie auch PD-Software ! 


Computer Müthing GmbH & 
Erler Computer KG 

sind Mitglied im 


Computer Müthing GmbH & 
Erler Computer KG 


sind autorisierte 


Ladenzeiten 10-13 und 14-18 Uhr 

Wir liefern ausschließlich zu unseren in unseren Geschäftsräumen ausliegenden und 
jedermann zugänglichen allgemeinen Geschäftsbedingungen. 




Bundesverband der seriösen 
Hard- und Softwareuntemehraen e. V. 


Commodore 
Systemfachhändler und Vertragspartner 
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SERVICE PRRTNER 


FRCHHRNDLER 



CHESS 

PLAYER 


Erschliessen sie neue 
Planeten durchtech¬ 
nologischen Fortschritt 
Entwicklung neuer 
Zivilisationen und 
Weltraum Statione. 


Nutzen Sie Ihre Macht, 
a um die Entwicklung 
4|^lhres Wolkes zu för¬ 
dern und es im Kampf 

gegen seine Feinde zu 
unterstützen. 


TW-KXTÜIU««^ 


ELECTRONIC ARTS 


©IAN BIRD - ACTIVISION 


Das stärkste und 
facettenreichste 
Schachprogramm, 
das jemals erfunden/ 
wurde, mit hochent-* 
wickelten graphi-,' 
sehen Darstellungen» 
und einer weitrei-j 
chenden Palette an 
verschiedene// 
Möglichkeiten. 
©OXFORD SOFTWORKS 


Abenteuer und Schla¬ 
chten im mittelalter 
Ikhen England um 
feu König Arthur zu 
gelangen. 


©VIRGIN 


Compilation auf ST-AG. 
auf PC Merchant Colony statt 
Hunter und Cohort-Fighting for 

-ROME STATT DEUTEROS. 


Elitesoldat auf fejj 
lichem Gebiet, Ihr! 
angreifen uaGHü: 
leben. 


Amiga IS a Irademark of commodore-Amiga, Inc. 
Atari is a trademark of Atari Corporation IBM is 
registered trademark of International Business 
Machines 


UBI SOFT GmbH. 

Aktienstrasse 62, 

W 4330 Mülheim / Ruhr 
Tel: 0208.445205 


( ^ SOFT 

Eniefiainment Software 
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So testen wir 


Zehn Digitizer bzw. Grafik¬ 
erweiterungen mit Digiti¬ 
zern haben wir auf den 
Prüfstand gestellt. Sowohl 
das Leistungsmaximum 
als auch die im täglichen 
Betrieb wichtigen Funktio¬ 
nen mußten sich einem 
umfangreichen Vergleichs¬ 
test unterziehen. 

von Johann Schirren 


E in Digitizer besteht aus zwei 
Komponenten: Der Hard¬ 
ware, die die ankommen- 
den analogen Videosignale 
in digitale Daten wandelt und der 
Software, die diese Daten bear¬ 
beitet. 

Man unterscheidet zwei Typen 
von Digitizern: Slowscan- und 
Echtzeit-Digitizer. 

Ein Slowscan-Digitizer wandelt 
mit Hilfe eines Analog-Digital-Um¬ 
setzers bei jedem Halbbild ein Pi¬ 
xel pro Zeile. Im Overscan-Modus 
(290 Bildzeilen) befindet sich also 
nach 290 Wandlungen eine Spal¬ 
te im Rechner. Auf diese Weise 
erfaßt die Hardware ein Bild spal¬ 
tenweise von links nach rechts, 
das der Computer anschließend 
aufbaut. Diese nicht sehr aufwen¬ 
dige Methode erfordert ein still¬ 
stehendes Videosignal als Aus¬ 
gangsbasis und außerdem bis zu 
einigen Minuten an Arbeitszeit. 


Ein Echtzeit-Digitizer zeichnet 
sich durch schnelle A/D-Wandler 
und eigenes Video-RAM aus. In¬ 
nerhalb von 20 ms wandelt die 
Hardware 290 Zeilen und liest sie 
ins Video-RAM des Digitizers ein. 
Mit einem Echtzeit-Digitizer (ex¬ 
tern oder intern) kann man also 
ein laufendes Videobild (2 Halb¬ 
bilder x 20 ms x 25 Bilder/s) stän¬ 
dig erfassen und bei Bedarf per 
Steuersignal einfrieren und in den 
Computer laden. 

Um Farbbilder zu digitalisieren, 
muß ein RGB-Splitter das Video¬ 
signal in die drei Grundfarben auf¬ 
teilen. Der dazu nötige Farbsplitter 
ist entweder intern oder extern 
ausgeführt. Die meisten Echtzeit¬ 
digitizer wandeln das Signal nach 
Y/UV und splitten es so. 

Weiteres Kriterium einer Digiti¬ 
zer-Hardware ist die Auflösung 
der Wandler. Geräte mit einer 
Tiefe von 4 Bit, also 16 Graustu¬ 
fen oder Stufen pro Grundfarbe, 
nutzen genau die Darstellungs¬ 
modi des Amiga. Aufwendiger ist 
der Einsatz von Wandlern mit 8 
Bit Tiefe, die dann 256 Graustu¬ 
fen bzw. 16,8 Millionen Farben an 
den Rechner übertragen können. 
Die neuen Amigas oder 24-Bit- 
Grafikkarten können diese Farb- 
vielfalt darstellen und profitieren 
deshalb von einem 8-Bit-Digitizer. 

Die Pixelauflösung eines PAL- 
Videobilds beträgt 290 x 2 = 580 
Zeilen im Interlace-Verfahren und 
352 Spalten. Der Normal-Amiga 
stellt diese Auflösung im Over- 
scan-Modus dar; ob alle Digitizer 


hier mitspielen, wird der folgende 
Test zeigen. 

Die Software eines Digitizers 
sollte Bedienelemente, Speicher¬ 
option, Einstellung der Auflösung 
und eine Funktion zur Umrech¬ 
nung des Bilds in Amiga-Formate 
beinhalten. Das ist aber auch das 
absolute Minimum. Ein Digitizer 
mag von der Hardware her mittel¬ 
mäßig sein. Mit guter Software 
versehen, die aus der Hardware 
das letzte herausholt, schneidet 
er trotzdem gut ab. Ein anderes 
Gerät mag mit Hardwarefähigkei¬ 
ten glänzen. Mit schlechter und 
wenig komfortabler Software 
bleibt es dennoch Mittelmaß. 


Slowscan 

und 

Echtzeit 


Hardwaretests: 

1) Mit einem Testbildgenerator 
(Grundig VG 1100) haben wir das 
normale FuBK-Testbild in den Di¬ 
gitizer eingespeist. Dieses Bild 
enthält 16 Farben, die der Digiti¬ 
zer »wiederfinden« sollte. 

2) Des weiteren kann man mit 
diesem Bild die Genauigkeit der 
Umrechenroutinen testen. 

3) Mit einem Multiburst-Signal 
von 0 bis 10 MHz kann man die 
horizontale Auflösung (Bandbrei¬ 
te) der Digitizer ermitteln. 

4) Auch das Standbild eines 
professionellen VHS-Videorecor- 
ders (VG-6200, Panasonic) muß- 


VIDEO 


DIGITIZER 



ten die Digitizer verarbeiten. Da 
auch Echtzeit-Digitizer nicht 25 
Bilder pro Sekunde zum Amiga 
übertragen können, ist dieses 
Feature wichtig, um Animationen 
zu kreieren. Weil ein Standbild 
kein völlig korrektes Videosignal 
darstellt, bewertet dieser Test in 
erster Linie die Toleranz der Test¬ 
kandidaten gegenüber solchen 
Signalen, die in der Praxis öfter 
genügen müssen. 

5) Eine Drei-Chip-Studiokame- 
ra (M7, Sony, Auflösung 786 x 
581 Pixel) in höchster Auflösung 
und Farbtiefe digitalisiert ein für 
alle Digitizer gleiches Bild unter 
gleichen Beleuchtungsbedingun¬ 
gen. Dann rechnet die zugehöri¬ 
ge Software die Daten in ver¬ 
schiedene Amiga-Formate um. 
Hier kommen die Umrechenalgo¬ 
rithmen der Programme voll zum 
Tragen. Diese Bilder sind im 
Testbericht neben dem jeweiligen 
Digitizer zu sehen. Die linke Seite 
stellt die maximale Farbtiefe 
(meist 24 Bit) des Digitizers dar, 
die rechte Seite zeigt das Ergeb¬ 
nis, nachdem die Software die Vi¬ 
deodaten in 16 Farben umge¬ 
rechnet hat. 

6) Die Digitalisierzeiten inkl. 
Speichern im IFF-Format auf 
Festplatte a) eines Bilds mit maxi¬ 
maler Auflösung und Farbtiefe 
und b) eines Bilds in Lores-HAM- 
Interlace spielen im täglichen Be¬ 
trieb eine nicht unerhebliche Rolle 
(s. Tabelle, Seite 196). 

7) Etliche Digitizer bieten die 
Möglichkeit, Sequenzen zu digita¬ 
lisieren. Auch in diesem Punkt 
haben wir Digitalisierzeiten in un¬ 
terschiedlichen Hardwarekonfigu¬ 
rationen ermittelt. 

Die Software der Geräte läßt 
sich nicht in Zahlen und Bildern, 
also »harten« Fakten, beschrei¬ 
ben. Die Funktionsvielfalt, Funk¬ 
tionalität und der Bedienkomfort 
spielen in diesem wichtigen Teil¬ 
bereich der Digitizer die entschei¬ 
dende Rolle. 

In der Tabelle am Ende des Ar¬ 
tikels finden Sie außer den Daten 
und Fakten noch Informationen 
über Ausstattung, Eingänge, 
Kickstart 1.3, 2.0 und 3.0-Kompa- 
tibilität, Lauffähigkeit am Amiga 
1200 und Amiga 4000 und ob die 
Software die neuen Auflösungen 
und Farbmodi unterstützt. 

Wie Sie sehen, haben wir die 
Kandidaten möglichst umfassend 
getestet. Die Kaufentscheidung 
muß der Anwender zwar weiter¬ 
hin selber treffen, durch den fol¬ 
genden Testbericht können Sie 
die Digitizer gut genug einschät¬ 
zen, um den für Sie geeigneten 
Digitizer auszuwählen. sq 
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DIGITIZER 


D er Slow-Scan-Digitizer 
»Deluxe View« wird mit 
dem integriertem Farb- 
splitter »ProlineOne« gelie¬ 
fert. Vorne weist das kleine 
Kunststoffgehäuse drei Regler für 
Farbe, Kontrast und Helligkeit 
sowie drei farbige Leuchtdioden 
auf, die die aktuell digitalisierte 
Farbe anzeigen. Auf der Rück¬ 
seite befindet sich der Netzteil¬ 
anschluß, ein Kabel zur Verbin¬ 
dung mit dem Joystick-Stecker 
des Amigas, die Verbindung zum 
Parallel-Port und die Video-An¬ 
schlüsse. Ein FBAS-Signal kann 
eingespeist und auf den FBAS- 
Ausgang des Gerätes durch¬ 
geführt werden. Mit diesem 
nützlichen Feature ist eine Kon¬ 
trolle des anliegenden farbigen 
Videosignals möglich. 

Das Digitizer-Programm in der 
Version 5.0 entspricht dem in 



Deluxe View 


Ausgabe 10/92, Seite 190, im Zu¬ 
sammenhang mit dem Genlock 
»Deluxe-Video« getesteten. Das 
anliegende Videosignal kann in 
alle Amiga-Modi umgerechnet 
und dargestellt werden, digitali¬ 
siert wird in 24 Bit. Da der Farb- 
splitter am Amiga 4000 seinen 
Dienst verweigerte, mußten die 
Digitalisierungen am Amiga 2000 
vorgenommen werden. 

Die Zeiten für die drei automa¬ 
tisch ablaufenden Digitalisier¬ 
vorgänge wachsen im Normal- 
Amiga noch um einiges an. Die 
Resultate sind von der Auflösung 
und der Farbwiedergabe ganz 
ordentlich, das 24-Bit-Bild weist 
allerdings einen zu hohen 
Weißanteil auf, der auch durch 
Zurückdrehen des Helligkeits¬ 
reglers auf das Minimum nicht 
verschwand. Auch das Nachre¬ 
geln an Färb- und Kontrast¬ 
einstellern brachte trotz etlicher 
Versuche in diesem Punkt nichts. 

Das 24-Bit-»Masterbild« kann 
so, wie es ist, gespeichert oder 
aber mit dem Programm bearbei¬ 
tet und in Amiga-Formate umge¬ 
rechnet werden. Sämtliche For¬ 


mate können mit und ohne Over¬ 
scan berechnet werden. Kleines 
Manko: Die Größe wird nicht in 
Zahlen angezeigt. Wie groß ein 
Bild »Med-Overscan« ist, muß 
man im Handbuch nachschlagen 
oder beim Laden in ein anderes 
Programm in Erfahrung bringen. 
Das Handbuch erklärt ausführlich 


die Softwarefunktionen mit Hilfe 
zahlreicher Bilder. 

Fazit: Deluxe View ist ein Slow- 
Scan-Digitizer, der bei erhebli¬ 
chem Zeitaufwand ordentliche 
Amiga-Bilder erzeugt. Für Anwen¬ 
der, die gelegentlich ein Bild digi¬ 
talisieren wollen, bietet er eine Al¬ 
ternative zu teureren Geräten. 

Preis: ca. 300 Mark 

Anbieter: Hagenau Computer GmbH, Alter 
Uentroper Weg 181,4700 Hamm, 

Tel. (0 23 81)88 00 77 



Digi-View 


D igi-View von New Tek ist 
der erste Digitizer für den 
Amiga. Der Digitizer ist 
eine kleine Box, die an den 
Parallel-Port eines jeden Amigas 
angeschlossen wird. Des wei¬ 
teren gehören zum Lieferumfang 
ein deutsches und sämtliche 
englische Handbücher, das Di¬ 
gitizerprogramm in Version 4.0, 
das Programm DigiPaint 1 und 
eine Farbscheibe mit Halterung. 


Nach dem Anstecken der 
Hardware und Anschluß eines 
BAS-Videosignales kann das 
Programm gestartet und ein S/W- 
Bild digitalisiert werden. Farbige 
Bilder erfordern einen RGB-Split- 
ter mit einem schaltbaren Aus¬ 
gang, ständiges Umstecken der 


R-G-B-Kabel oder die Filterschei¬ 
be. Diese Scheibe muß nach Auf¬ 
forderung des Programmes vor 
die S/W-Kamera gehalten wer¬ 
den. Das Programm berechnet 
aus den drei so um ihre Rot-, 
Grün- und Blauanteile gebrachten 
Bilder ein Bild in 24 Bit Farbtiefe. 
Bei diesem Verfahren ist extrem 
auf Verwackeln etc. zu achten, 
weshalb wir bei der Erstellung 
des Bilds »gemogelt« und einen 
RGB-Splitter benutzt haben. Der 
Filterscheibeneinsatz kann je¬ 
doch mit der Motorsteuerung »Di- 
giDroid« automatisiert und er¬ 
leichtert werden. 

Der Digitalisiervorgang nimmt 
in hohen Auflösungen schon auf 
schnellen Rechnern (mit 68030/ 
040-Karte) etliche Zeit in An¬ 
spruch, auf langsamen Amigas 
wird jedes Bild zum Geduldsspiel. 
Die Bandbreite ist aufgrund der 
Signalart nicht überragend, Um¬ 
rechnung, Farberkennung und Vi¬ 
deorecorder-Standbilderkennung 
sind aber recht ordentlich. Wobei 
die Recorderköpfe aufgrund der 
langen Zeit ganz schön »ge¬ 


streßt« wurden. Viele Bilder sollte 
man so nicht produzieren. 

Amiga- und 24-Bit-Bilder kön¬ 
nen eingeladen und in Farbe, 
Helligkeit, Kontrast, Sättigung, 
Schärfe und mit Dither-Optionen 
verändert werden. 

Das Handbuch beschreibt 
knapp und klar mit Hilfe einiger 
Bilder die Software. 

Fazit: Digi-View ist alles in al¬ 
lem ein liebenswerter kleiner Digi¬ 
tizer, der aufgrund der umständli¬ 
chen Handhabung der Farbschei¬ 
be und der langen Digitalisierzei¬ 
ten Leuten zu empfehlen ist, die 
etwas Zeit, Lust am Experimen¬ 
tieren und eine S/W-Kamera ha¬ 
ben. Eine Farbkamera benötigt 
einen Farbsplitter. Aufgrund des 
günstigen Preises ist Digi-View 
auch ein Einsteigergerät. 


Preis: ca. 250 Mark 

Anbieter: DTM Computersysteme, Dreiherren¬ 
stein 6a, 6200 Wiesbaden, Tel. (0 61 27) 40 64 
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Die angebotenen 
Modems hüben 
keine FTZ/ZZF 
Zulassung. Der 
Anschluß und die 
Inbetriebnahme am 
öffentlichen Tcle- 
tbnnet/ ist unter 
Strafandrohung 
verboten. 


VECTOR A-2000 68030 -FPU-0(I6)MB-SCSI 1299.- 

MICROBOTICS MBX1200. RAM + FPU FÜR A-1200 389.- 

KCS-POWER BOARD 345.- 

TASTATUR AMIGA 2000 DEUTSCH 179,- 

AMIGA 2000 KICKSTART/WORKBENCH 1.3 Aufpreis 2.0 150 , 799.- 
DIGI VIEW MEDIA STATION 4.0 349.- 

QUARTERBACK 5.0 DEUTSCH 95.- 

SYQUEST SQ5110 88MB INCL. CARTRIGE 749.- 

MAUS DRAHTLOS-INFRAROT M. AKKU 139,- 

SUPRAFAX-MODEM V. 32BIS-14400 699.- 

SUPRAMODEM 2400 PLUS MNP/V42BIS 249.- 

KICKSTART/WORKBENCH 2.0 KIT KOMPLETT 199.- 


TURBOKARTEN MIT MC68030/68882 plus SCSI-ADAPTER 


Ptdtczdti? 



G-FORCE A530/030/40MHz/l MB 
G-FORCE A2000/030/25MHz/l MB 
G-FORCE A2000/030/25MHz/FPU/1 MB 
G-FORCE A2000/030/40M Hz/FPU/4M B 
G-FORCE A2000/030/50M Hz/FPU/4M B 

TURBOKARTEN MIT MC68040 

G-FORCE A2000/040/33MHz/4M B 
plus SCSI & I/O par. & ser. 
G-FORCE A3000/040/28MHz/2MB 


1298,- 

998,- 

1245,- 

1699,- 

2799,- 


siMM-32b!t/4MB deutsche CrigiiiaIware 

Stück 399,- 



ohne 

HD 

Quantum 
85 MB 

Maxtor 
120 MB 

Maxtor 
213 MB 

SCSI- 

HOSTADAPTER 

HD einzeln 
500HD+8/0 
A2000HC+8/0 

498,- 

249,- 

499,- 

988,- 

748,- 

699,- 

1188,- 

948,- 

1199,- 

1688,- 

1448,- 


WEITERE GVP-PRODUKTE 


PC286/16 PC-EMULATORKARTE für A500 und A530 
A2000-I/O EXTENDER (lxpar./2xser./Midi) 

DSS GVP (DIGITAL SOUND STUDIO) 

G-LOCK (2 x VIDEO/AUDIO-/S-VHS) 

PHONE PAK (VOICE-MAIL/FAX-SYSTEM) 

IV-24/S MULTIVIDEOKARTE + SPLITTER 
IV-24/CT MULTIVIDEOKARTE + KOMPONENTEN- 
TRANSCODER 


349,- 

349,- 

189,- 

799,- 

899,- 

4699,- 


5699,- 



2 Jahre 
Garantie 


Desktcp Publishing 


HOTLINKS-PACKAGE DEUTSCH 199,- 

PAGESTREAM 2.2 DEUTSCH 399,- 

GOLD FONTS 1 GOTHIC & PERFECT 79,- 
ITC-CLIPART #1 M1SCELLANEOUS 99.- 

ITC-CLIPART #2 MISCELLANEOUS 99,- 

ITC-CLIPART #3 MISCELLANEOUS 99,- 

ITC-CLIPART #4 CARTOON PEOPLE 99.- 

ITC-CLIPART #5 CARTOON PEOPLE 99,- 

ITC-CLIPART #6 BUSINESS & INDUSTRIE 99,- 
1TC-CLIPART #7 WORLD MAPS 99,- 

ITC-CLIPART #8 MISCELLANEOUS 99,- 

ITC-CLIPART #9 DESIGN ELEMENTS 99,- 

ITC-CLIPART #10 SYMBOLS & HEADINGS 99,- 
ITC-CLIPART #11 FOOD & ENTERTAINM. 99.- 
ITC-CLIPART # 12 OCCASIONS 99,- 

ITC-CLIPART #13 LIFESTYLES 99,- 

ITC-CLIPART #14 OFFICE & EDUCATION 99,- 
ITC-CLIPART #15 UNIVERSAL SYMBOLS 99,- 
ITC-CLIPART #16 CELEBR. & CARICATUR 99,- 
ITC-CLIPART # 17 SILHOUETTES 99,- 

ITC-CLIPART # 18 BACKGROUNDS 99,- 

ITC-CL1PART #19 FABULOUS FIFTIES 99,- 
ITC-CLIPART #20 BUSINESS CARTOONS 99.- 
ITC-CLIPART #21 BORDERS & ORNAM. 99,- 
PIC-MAGIC CLIP ART FAMILIE.IFF 49.- 

PIC-MAGIC CLIP-ART FANTASY.EPS 49.- 
PIC-MAGIC CLIP-ART GESCHÄFT.IFF 89.- 
PIC-MAGIC CLIP-ART HOCHZEIT.IFF 49,- 
PIC-MAGIC CLIP-ART STARTER.IFF 99,- 

Senderposten 

AEGIS VIDEOTITLER 50,- 

DISKMASTER 2.0 DEUTSCH 79.- 

DOS TO DOS DEUTSCH 79.- 

VIZA WRITE DESKTOP 2.0 79,- 

WER! WAS! WANN! WO! DEUTSCH 99,- 
RGB-SPLITTER VIDEO-SPLIT-II 199,- 

VES-TWO GENLOCK / RGB SP. 999,- 

VGA-KARTE 1024 X 768 COLORMASTER 89,- 
MICROSOFT WINDOWS 3.0 DEUTSCH 120,- 
MS-DOS 4.01 98.- 

DIGIVIEW GOLD 249,- 


Weitere Software 

AMI-BACK FESTPLATTENSICHERUNG 99.- 

ART DEPARTMENT PROFESSIONAL 2.1 engl. 349,- 
BARS & PIPES BEATLES I 73,- 

BARS & PIPES CREATIVITY KIT 10L- 

BARS & PIPES INTERNAL SOUND KIT I 77.- 

BARS & PIPES MIDI-SEQUENCER 288.- 

BARS & PIPES MULTI MEDIA KIT 82,- 

BARS & PIPES MUSICBOX A 77.- 

BARS & PIPES MUSICBOX B 77.- 

BARS & PIPES OLDIES (USA) 73,- 

BARS & PIPES OLDIES I (USA) 73,- 

BARS & PIPES PRO STUDIO KIT 99,- 

BARS & PIPES PROFESSIONAL DT. 554.- 

BARS & PIPES RULES FOR TOOLS 81 .- 

CINEMORPH (INCL. DT. UPDATE) 249.- 

CLUSTER COMPILER (AMIGA) 350.- 

DIGI-PAINT III PAL DEUTSCH 132,- 

DIGITIZER AUDIO-STEREO / MIDI 145,- 

DSS GVP (DIGITAL SOUND STUDIO) 189,- 

ELAN PERFORMER DEUTSCH 99,- 

IMAGINE PAL ENGL.HB 399,- 

1MAGEFX 579,- 

MAC-2-DOS SOFTWARE & INTERFACE 199,- 

PAINTER 3D DEUTSCH 149,- 

PLANETAR1UM DEUTSCH 145.- 

PLANETARIUM NASA STERNKARTE 1 60,- 

PLANETARIUM NEBEL&STERNH. #1 60,- 

PLANETARIUM YALE STERNENKATALOG DT. 56.- 
PI-MODUL 1-4 149, 

QUARTERBACK 5.0 DEUTSCH HB 98.- 

QUARTERBACK TOOLS DEUTSCH 112,- 

VISTA LANDSCHAFTSGENERATOR DT. 99, 

VISTA PROFESSIONAL 2.0 ENGLISCH 197, 

VISTA ZUSATZDISK MAKEPATH 97,- 

VISTA ZUSATZDISK TERRAFORM 97,- 

DYNAMIC GRAPHICS 269, 

MS-DOS 5.0 150,- 


Deutsche 

Handbücher 


AEGIS VIDEOTITLER/SEG 29.- 
ANIMAGIC 25. 

AUDIOMASTER1 25,- 

AUDIOMASTERII 28.- 

BALANCE OF POWER 25.- 

CALLIGRAPHER 25.- 

COMICSETTER 20.- 

DIGI-PAINTIII 34.- 

DIGI-VIEW 4.0 37,- 

DISKMASTER 2.0 29.- 

FLUGSIMULATORII 23, 

JET 25.- 

KAMPFGRUPPE 23. 

PAGEFLIPPER 16. 

SONIX 35.- 

QUARTERBACK 4.0 oder 5.0 29.- 

PAINTER 3D 35,- 

ELAN PERFORMER 29. 

DTP MIT PAGESTREAM 29. 

Drucker 

DRUCKERKABEL CENTR.2m 
STAR LASERPRINTER-4 2 ^9.- 

STAR LC-20 f98. 

STAR LC-200 527.- 

STAR LC24-200 74 °* 

STAR LC24-200 COLOR ™ 9.- 

HP-LASERJETIII 29 99. 


Erandheiße 

Spiele 

WING COMMANDER 84,- 

INDIANA JONES IV 85.- 

HISTORY LINE 82,- 

CURSE OF ENCH ANTIA 64,- 
CAMPAIGN 63,- 

WAX WORKS (ELVIRA III) 59,- 

ROAD RASH 53.- 

STREETFIGHTERII 58,- 

PINBALL FANTASY 69.- 

BATII 79,- 

DAS SCHWARZE AUGE 69.- 
BC KID 49,- 

ARCHER MACLEANS POOL 45.- 
PATRIZIER 69.- 

BILLS TOMATO GAME 63.- 
AIRBUS A 320 89.- 

ULTIMA V 59,- 

ULTIMA VI 57,- 

FLAMES OF FREEDOM 69.- 
FIGHTER DUEL 54.- 

Hardware 

IC 8372B BIG AGNUS 89,- 

IC 8373 HIRES DENISE CBM 79,- 
IC 8520 A-ICBM 29.- 

LAUFWERK A500 intern 119,- 
LAUFWERK A2000 intern 99.- 
LAUFWERK A2000 extern 149.- 
WORKBENCH 2.0 KIT/ROM 199.- 


Tel. 06127/66555 IIVIL SViISlcD 
BESTELLSERVICE Rund um die Uhr Fax 06127/66636 


GmbH 

Kehrstraße 23, 6200 Wiesbaden 


Wir liefern nur Originalware zu knallhart kalkulierten Preisen. Bestellen Sie schriftlich oder telefonisch. Lieferung erfolgt solange Vorrat reicht 
gegen Vorkasse (+DM 8,-) oder Nachnahme (+DM 12,-). Schwere Artikel z.B. Monitore bitte Versandkosten anfragen. Mindestbestellwert DM 
50,-. Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten! Kein Ladenverkauf! 02/93 






























VIDEO 


DIGITIZER 




D er »VD-819-Digitizer« von 
Masoboshi ist als Steck¬ 
karte für den Amiga 2000/ 
3000/4000 ausgeführt. Auf 
der nicht sehr sorgfältig gefer¬ 
tigten Karte befindet sich ein 
Philips-Videochip und 768 KByte 
RAM. Der Digitizer wird in einem 
beliebigen Zorro-Slot installiert 
und ein Videosignal an einen der 
beiden FBAS-Eingänge ange¬ 
schlossen. Nach der Installation 
zweier »libs« und des Haupt¬ 
programms kann das Programm 
»Digi-Master« gestartet werden. 
Die Softwareversion 2.0 ist ab 
Kickstart 1.2 lauffähig. 

Zunächst erscheint das Haupt- 
kontrollfenster, in dem man die 
Einstellungen der Videoquelle- 
und -norm sowie des belegten 
Eingangs anwählt. Die Größe des 
einzulesenden Bilds sowie der X- 
und Y-Offset müssen im »Digiti¬ 
zer-Menü definiert werden. Vom 
Hauptkontroll-Fenster aus sind 
per Schalter die anderen Fenster 
»Datei«, »Einlesen«, »Auflö¬ 



sung«, »Justieren«, »Filmfolge« 
und »Hilfe« anwählbar. 

Im »Einlesen«-Fenster sind die 
Bandbreiten- und Farbfilter und 
die Gewichtung derselben einzu¬ 
stellen. Das »Auflösung«-Fenster 
definiert die Amiga-Auflösungen, 
erlaubt dabei aber nur 4, 8 und 
16 Graustufen und 16, 32 und 
4096 Farben. Des weiteren kann 
der Interlace-Modus und eine 
Dither-Funktion zu- oder abge¬ 
schaltet werden. 

Im »Justieren«-Fenster läßt 
sich ein digitalisiertes oder gela¬ 
denes Y/UV-Bild in Helligkeit, 
Kontrast und RGB-Farbanteilen 
verändern und dann in die ge¬ 
nannten Amiga-Formate problem¬ 
los umrechnen. Im »Filmfolge«- 
Fenster kann eine Bildfolge auf 
ein beliebiges Speichermedium 
aufgenommen und danach Bild 
für Bild betrachtet werden. Diese 
Aufgabe erfüllt der VD 819 für ei¬ 
nen Echtzeit-Digitizer ganz or¬ 
dentlich. 

Die integrierte Online-Hilfsfunk- 
tion erleichtert den Einstieg. Die 
Bandbreite ist für ein FBAS-Gerät 
recht ordentlich, die Farberken- 
nung macht dem VD 819 Schwie¬ 


rigkeiten. Bei der Umrechnung in 
die wenigen Amiga-Formate steht 
das Gerät in der Mittelklasse. Ei¬ 
ne bei Echtzeitdigitizern nötige 
Deinterlace-Funktion fehlt trotz 
der Möglichkeit, den Interlace- 
Modus abzuschalten. Positiv an¬ 
zumerken ist die inzwischen bei 
vielen Programmen anzutreffende 
ARexx-Schnittstelle, die aus ei¬ 


nem Menü heraus aufgerufen 
wird. 

Fazit: Der VD 819 ist ein sehr 
günstiger Echtzeit-Digitizer, der 
mit der nötigsten Software verse¬ 
hen ist. Das »Window«-orientierte 
Digitizer-Programm erleichtert 
auch dem Ungeübten den Ein¬ 
stieg und produziert trotz einiger 
Schwächen gute Resultate. 

Preis: 350 Mark 

Anbieter: Masoboshi Informationssysteme 
GmbH, Joachimstr. 16, 4630 Bochum 1, Tel. 

(02 34/30 81 51) 



DCTV-Y/C 


E ine Sonderstellung unter 
den Digitizern nimmt das 
DCTV-Gerät ein. Die kleine 
schwarze Box ist in der 
Hauptsache ein schneller 
Framebuffer zur Darstellung und 
Bearbeitung von Bildern und 
Animationen. Die Ausgabe erfolgt 
nicht in RGB, sondern als FBAS- 
und neuerdings auch Y/C- 
Videosignal. Zur Arbeit mit dem 
DCTV wird entweder ein Combi- 


Monitor (z.B. A 1081, A 1084) 
oder neben dem RGB-Monitor ein 
Videomonitor benötigt. 

Das anliegende Videosignal 
(nur FBAS) wird nach der Einstel¬ 
lung der Digitalisiergröße und 
Farbtiefe mit einem Druck auf den 
»Scan«-Button auf den Videomo¬ 


nitor durchgeführt. Jetzt können 
nötige Korrekturen in Bildaus¬ 
schnitt, Helligkeit etc., wenn mög¬ 
lich, an Kamera oder Recorder 
vorgenommen werden. Nach ei¬ 
nem Druck auf die linke Mausta¬ 
ste startet der Digitalisiervorgang. 
Ein Standbild ist in jedem Fall 
Voraussetzung für die Digitalisie¬ 
rung. Nach einer Weile steht 
dann das Bild im DCTV-Speicher 
und wird auf dem Video-Monitor 
angezeigt. Die Anzeige erfolgt 
nicht in 24, sondern in maximal 
22 Bit. Auffällig hingegen ist bei 
Verwendung eines FBAS-Moni- 
tors die nachlassende Schärfe 
des DCTV-Bildes gegenüber dem 
vorher durchgeführten Original. 
Bei Verwendung eines Y/C-Moni- 
tors bessert sich das. 

Das Bild steht nun intern mit 24 
Bit im Speicher und kann mit dem 
Programm »Process« bearbeitet 
werden. Die Auflösung, Schärfe, 
Helligkeit, Kontrast, Gesamt- und 
Einzelfarben lassen sich ändern. 

Die Rechenroutinen des DCTV 
sind lange nicht optimal, was 
auch im Bild deutlich wird. Es 


macht den Eindruck, als wurde 
auf die Umrechnung in Amiga- 
Modi bei der Software-Entwick¬ 
lung nicht sehr viel Wert gelegt, 
da die meisten Leute wohl im DC- 
TV-Modus arbeiten. Die Arbeits¬ 
geschwindigkeit ist akzeptabel. 
Standbilder des Videorecorders 
verarbeitet DCTV sehr gut, Aus¬ 
reißer an den Kanten und Bildver¬ 
zerrungen traten nicht auf. 

Fazit: Digitalisieren spielt beim 
DCTV eine Nebenrolle. Wer ab 
und an ein Bild einiesen will und 
bei der Bearbeitung im DCTV- 
Format oder auf der 24-Bit-Ebene 
bleibt, wird mit den Einschränkun¬ 
gen in der Bandbreite leben kön¬ 
nen. Hauptmotiv zum Kauf wird 
die vielfarbige Darstellung von 
Bildern und Animationen sein. 

Preis: ca. 1300 Mark 

Anbieter: Memphis Computer Products GmbH. 
Gartenstr. 11, 6365 Rodheim v.d.H., Tel. (0 60 
07) 70 91 
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Schnell und viel! 


ISDN für den Amkpq! 



Die Rede ist von DFÜ, besser Datenfernübertragung. Bis¬ 
her mußte man dafür lange Wartezeiten und hohe Tele¬ 
fonkosten in Kauf nehmen. Jetzt ist alles anders. Der 
ISDN-Master von bsc überträgt bis 7600 CPS effektiv - 
ohne Datenkompression, also ca. 4 x schneller als High- 
Speed-Modems! Für BTX bedeutet das einen 50 mal 
schnelleren Bildaufbau. Ganz schön schnell! Und vielsei¬ 
tig: Die mitgelieferte ISDN-Software, aufgesetzt auf einen 
serial.device-kompatiblen Treiber, sorgt für den nötigen 


Komfort. Sämtliche Terminalprogramme greifen über die 
Hayes-Emulation auf den ISDN-Master zu. Außerdem 
kann man den ISDN-Master als Anrufbeantworter mit 
individuellen Ansagen für jeden (ISDN-)Anrufer einsetzen. 
Schnell und viel. ISDN-Master gibt es im guten Fachhandel. 

ISDN-Master 

für AMIGA® 2000/3000 (TJ/4000. 
Unverb.Preisempf. DM 1.498,- 


Oktagon 508/2008 

Echter, bewährter SCSI-ll-Kontroller für Profis. Mit bis zu 8 MB RAM- 
Erweiterung, eigenem KonfigROM und GIGaMem. 

Unverbindliche Preisempfehlung: ab DM 398,- 

MEMORYMaSTER PCMCIA 

Die erste externe Speichererweiterung für den AMIGA®600/1 200. 
Ergänzt das interne Chip-Memory (1MB od. 2MB) um weitere 2MB 
bzw. 4MB FastRAM. Unverb.Preis.: DM 398,- (2MB)/DM 548,-(4MB) 

FontDesigner 

Vector-Outline Font Editor zur Bearbeitung und Konvertierung beliebiger 
Schriften. Skalieren und Ausdrucken auch mit gängigen DTP-Programmen. 
Unverbindliche Preisempfehlung: DM 398,- 


Neu: gigaMem 

Virtual-Memory-Software, kontrollerunabhängig und besonders kompati¬ 
bel, simuliert mit Hilfe der MMU bis zu 1 GigaByte Fast-RAM 
Unverbindliche Preisempfehlung: DM 149,- 

MultiFaceCard2 

Extrem schnelle und zuverlässige Schnittstellenerweiterung für den 
AMIGA® 2000/3000. Mit je zwei parallelen und seriellen Schnittstellen. 
Unverb.Preisempf.: DM 398,- 

ColorMaster 

Grafikkarten für alle AMIGA®-Modelle. Wahlweise mit Echtzeit-Digitizer 
und/oder Genlock. 

Jetzt im guten Fachhandel. 


bsc Produkte und Beratung erhalten Sie im guten Fachhandel: 1000 Berlin 41, Cybertronic, 
1.. 030/7916904 • 1000 Berlin 65, HO • Computer, T.: 030/4627525 • 1000 Berlin 19, v.Thienen, I.: 030/3226368 • 2000 Homburg 
1, Brinkmonn, 1.: 040/30040 • 2100 Hamburg 90, Büttners Co Co Tel OHG, T.: 040/7650599 • 2300 Kiel, Brinkmonn, T.: 0431/98090 
• 2300 Kiel, Home Computer loden, T.: 0431/578180 • 2350 Neumünster, Brinkmonn, T.: 04321/44052 • 2400 Lübeck 1. Joystick, T : 
0451/77432 • 2800 Bremen 1, Brinkmonn, I.: 0421/30990 • 3000 Honnover 1, DART, T.: 0511/858260 • 3000 Hannover 1, HD • 
Computer, T.: 0511/8094484 • 3300 Braunschweig, BBM Datensystem Gbr, T.: 0531/273090 • 3400 Göttingen, Rosenplönter, T.: 
0551/377021 • 4000 Düsseldorf, M0M, T.: 0211/7802225 • 4018 Langenfeld, Megobyte, T.: 02173/21144 • 4400 Münster, Christine 
Ablers Hord- & Softworeversond, T.: 0251/ 796698 • 4600 Dortmund 1, MAC-Soft, T.: 0231/161817 • 4630 Bochum 1, mulfrRAK, T.: 
0234/9489411 • 4790 Paderborn 2, CompServ, T.: 05251/24631 • 5000 Köln 71, Colomius Corner, I.: 0221/782828 • 5272 
Wipperfürth, GTI Software Boutique, T.: 02267/82075 • 5600 Wuppertsol, Daten + Orgosys Kromer, T.: 0202/250500 • 5603 Wülfrath, 
Roinbowdotc Gbr, T.: 02058/1366 • 6000 Frankfurt 1, GTI Software Boutique, T.: 069/233561 • 6000 Frankfurt 90, ArXon, T.: 


069/7896891 • 6370 Oberursel, GTI Home Computer Centre, T.: 06171/85934 • 7050 Waiblingen, Prisma Elektronik 
GmbH, T.: 07151/18660 • 7900 Ulm, Schofy & Partner, T.: 0731/53616 • 8000 München 70, Computer Corner, T.: 
089/7141034 • 8480 Weiden/Obf., HösFelectronk, T.: 0961/35051 • 8500 Nürnberg, 

Amiga Computer Service, T.: 0911/ 329730 • 8541 Rohr-Regelsboch, Werbeverlog Esser, T.: 

09122/82563 • 8858 Neuburg/Donou, Donausoft. T.: 08431/49798 • 8632 Neustedt/ 

Coburg, Rosenbauer, T.: 09568/6601 • Schweiz 2502 Biel, Swisoft AG, T.: 032/231833 
Weitere Fachhöndler und Informationen bekommen Sie direkt von uns. 

Händler-Anfragen erwünscht/Dealer inquiries welcome! 

bsc büroautomation AG • Postfach 40 03 68 * 8000 München 40 
Tel.: 089/357130-0 • Fax: 089/357130-99 
Fordern Sie Imformotionen an. Schicken Sie eine Körte an bsc, Abt. MT-02 
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VIDEO 


DIGITIZER 



D er externe Echtzeit-Digi¬ 
tizer »FrameStore« wurde 
seit dem letzten Test 
(07/92, Seite 32) in Punko 
Software um eine Revision auf 
1.3 angehoben. Der Digitizer, der 
an den Parallel-Port des Amiga 
angeschlossen wird, wird mit 
einem externen Netztei ver¬ 
sorgt. Als Videosignale werden 
FBAS oder Y/C akzep-tiert. 

Nach der Initialisierung des Di¬ 
gitizers kann im Menü die Pre¬ 
view-Funktion angewählt wer¬ 
den, worauf das laufende Video¬ 
signal oder auch ein Stand- bzw. 
Kamerabild auf dem Schirm er¬ 
scheint. Die Auflösung (Lores, 
Hires) ist wählbar, die Geschwin¬ 
digkeit entsprechend. Systembe¬ 
dingt kann das externe Gerät 
nicht die Bildwiederholraten er¬ 
reichen, die eine Steckkarte 
schafft. Auf Maus-klick stoppt die 
Vorschau und das aktuell anlie¬ 
gende Bild wird in den Speicher 
des FrameStore eingelesen. Ein 
Requester erscheint, in dem der 



Benutzer die Auflösung und Far- 
banzahl für die Umrechnung in 
Amiga-Formate angeben kann, 
um erst einmal zu sehen, was 
überhaupt »gefangen« wurde. 
Dieser Vorgang kann unter dem 
Menüpunkt »Screen« beliebig oft 
wiederholt werden. Das Optimum 
holt man dann in der Folge mit 
dem »Manipulate«-Requester 
aus dem Bild heraus. Hier kön¬ 
nen Helligkeit, Kontrast, Sätti¬ 
gung und die Einzelfarbkompo- 
nenten eingestellt werden und 
wirken sich nach einer Berech¬ 
nungszeit auf das Amiga-Bild 
aus. Leider sind die Regler auch 
in der Version 1.3 noch nicht mit 
Zahlen versehen und die Routi¬ 
nen zur Umrechnung lassen zu 
wünschen übrig. 

Das Amiga-Bild läßt sich dann 
mit einem einfachen Palettenre- 
quester noch in einzelnen Farben 
ändern. Die Speicherung erfolgt 
in IFF-24, Y/UV und Amiga-IFF. 
Einen Laderequester sucht man 
vergeblich. 

Eine ARexx-Schnittstelle und 
ein ADPro-Loader-Modul verein¬ 
fachen die Kommunikation mit 
anderen Programmen. Das Hand¬ 


buch geht auf die Grundsätze der 
Digitalisierung ein und beschreibt 
das nicht sehr umfangreiche Pro¬ 
gramm hinreichend. Am Amiga 
4000 war die Digitalisierung im 
Overscan-Modus unmöglich. Die 
Bilder wurden nicht korrekt ange¬ 
zeigt und gespeichert. Deshalb 
mußte am Amiga 2000 digitali¬ 
siert und gemessen werden. 


Fazit: Wer aus dem laufenden 
Videosignal digitalisieren will und 
keine Steckkarte benutzen kann, 
erhält mit dem FrameStore einen 
Echtzeit-Digitizer, der die Aufga¬ 
ben der 24-Bit-Echtzeitdigitalisie- 
rung gut erfüllt. Negativ zu ver¬ 
merken ist die immer noch nicht 
entscheidend verbesserte Soft¬ 
ware, positiv der Y/C-Anschluß 
und der ADPro-Loader. 

Preis: ca. 800 Mark 

Anbieter: electronic-design, Detmoldstr. 2, 
8000 München 45. Tel. (0 89) 3 51 50 18 



FrameMachine 


D er interne Echtzeit-Digitizer 
»FrameMachine« (s. Seite 
30) bildet mit dem »Prism- 
24«-Aufsatz ein gutes 
Digitizer-24-Bit-Karten-Gespann 
zu einem sehr guten Preis. 

Die Steckkarte wird in einem 
beliebigen Zorro-Il/Ill-Slot instal¬ 
liert und kann nach der Installati¬ 
on der Software sofort in Betrieb 
gehen. Die Software ist aus der 
des FrameStore-Digitizers her¬ 


vorgegangen, wurde aber in etli¬ 
chen Punkten verbessert. 

Die FrameMachine lädt Bilder 
in den gängigen Formaten in den 
Videospeicher, von wo aus sie 
verändert und wieder gespeichert 
werden können. Die Speicherfor¬ 
mate wurden erweitert und die 


Speicherzeiten sind etwas kürzer. 
Das Preferences-Fenster hat eine 
Revision erfahren, der Vorschau- 
Modus kann jetzt drei verschiede¬ 
ne Größen haben. 

Entsprechend der Ausführung 
als Steckkarte ist die Digitalisie¬ 
rung von Sequenzen möglich. In 
einem komfortablen Requester 
wird der Name, die Aufnahme¬ 
größe und -geschwindigkeit der 
Sequenz angegeben und der Di¬ 
gitalisiervorgang gestartet. Eine 
Digitalisierung mit 25 Bildern/s in 
voller Größe ist nicht möglich. Bei 
einer Aufnahmegröße von 1/8, al¬ 
so 120 x 96 Punkte, geht es je¬ 
doch flüssig. 

Nach der Digitalisierung einer 
Sequenz, die als eine Datei im 
platzsparenden EDAN-Format 
gespeichert wird, besteht die 
Möglichkeit, diesen »Film« zu edi¬ 
tieren. Im »Seq-Process«-Menü 
kann eine Sequenz geladen, edi¬ 
tiert und als Amiga-Animation be¬ 
liebigen Formats wieder gespei¬ 
chert werden. Eine Option zum 
Sperren der Palette (wichtig für 
DPaint) ist implementiert. Zusätz¬ 


lich kann ein »Background«-Bild 
angegeben werden, was an Stel¬ 
le der Farbe 0 des Vordergrund¬ 
bilds durchscheint. Auch eine Be¬ 
einflussung der ganzen Animati¬ 
on in Farbe und Kontrast ist mög¬ 
lich. Leider sind die Routinen zur 
Umrechnung in Amiga-Formate 
gegenüber denen des FrameSto¬ 
re-Digitizers nicht spürbar verbes¬ 
sert worden. 

Das Handbuch beschreibt aus¬ 
führlich und mit vielen Bildern die 
Handhabung des Digitizers. 

Fazit: FrameMachine ist ein 
Echtzeit-Digitizer mit Zukunftsop¬ 
tion. Ein Teil dieser Option kann 
mit der Prism-24 schon jetzt ein¬ 
gelöst werden. Schwachpunkt 
sind die Routinen zur Umrech¬ 
nung in Amiga-Modi und die 
Overscan-Probleme der Karte im 
Amiga 4000, Stärken sind der 
ADPro-Loader, die Sequenz-Be¬ 
arbeitung und der Y/C-Eingang. 


Preis: ca. 1400 Mark 

Anbieter: electronic-design, Detmoldstr. 2, 
8000 München 45. Tel. (0 89)3 51 50 18 
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Hauptstr. 63 • 7039 Weil im Schönbuch 
Tel. (07157) 62481 • Fox (07157) 63613 

Mo. - Fr. 10.00 -1 2.00 u. 14.00 -18.00 Uhr 
So. 9.00 - 13.00 Uhr 


•Workbench genau auf Monitor 
einstellbar 

•Modulares Buskonzept 
•Ansteuerung für PC-Karten 
•Workbench in allen Auflösungen bis 
16 Farben, z.B. 1024x768 mit 70 HZ 
•Für jede 2.x- konforme Software 
•AuchohneTurbokarteextrem schnell 

•Komfortable Umleitung von Screens 
•Framebuffer mit 32768 Farben 
•12 Monate Garantie, 

6 Monate freies Software- Update 


«ÜpffMMtii# 

incl. VGA-Karte DM 


Natürlich haben wir noch viel 
bieten. Fordern Sie eine Preisliste von 
unserem Gesamtsortiment an! 


COMPUTERSYSTEME 
UND MEHR... 



In dem Anzeigenbereich für 

ÄMIGA 33*2? 

stehen wir Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Sprechen Sie mit uns! 


Regine Schmidt 

PLZ 6,7 

Tel.: 089/4613-828 

Martha Hauptmann 

Tel.: 089/4613-782 

PLZ 1,2, 3 

Petra Stübinger 
Assistenz 

Tel.: 089/4613-962 

Peter Kusterer 


Anzeigenleitung 

Tel.: 089/4613-333 

Alfred Dietl 

PLZ 8 

Tel.: 089/4613-313 

Carolin Gluth 


PLZ 4,5 

Tel.: 089/4613-305 




























I (Lab 


D er VLab-Digitizer ist der 
Veteran oder auch Klas¬ 
siker unter den Echtzeit- 
Digitizern (s. Test 07/92, 
Seite 32). Die nur ab Kickstart 2.0 
lauffähige Software liegt in¬ 
zwischen in der Version 2.0 vor. 
Gegenüber der Vorgängerversion 
hat sich nicht allzuviel getan. Das 
»Sequenz«-Fenster wurde deut¬ 
lich, die anderen Fenster um 
Kleinigkeiten, verbessert. 

Nach wie vor setzt der VLab 
unter den Echtzeit-Digitizern die 
Maßstäbe in punkto Software. 
Die Quellendefinition läßt Lumi- 
nanz- und Chromafilter und deren 
Gewichtung, digitale Rauschun¬ 
terdrückung, PAL und NTSC und 
die pixelgenaue Offset-Definition 
zu. Umgerechnet wird in sämtli¬ 
che Amiga-Modi inkl. 128 und 
256 Farben, dargestellt werden 
die neuen Modi leider noch nicht. 

Der Preview-Monitor kann in 
Größe, Farbanzahl und Ge¬ 
schwindigkeit frei definiert wer¬ 



den. Das Y/UV-Bild wird in Farbe, 
Farbeinzelkomponenten, Hellig¬ 
keit, Kontrast und mit einer Gam¬ 
ma-Korrektur bearbeitet. Der bei¬ 
liegende, umfangreiche ARexx- 
Port und ein ADPro-Loader er¬ 
leichtern die Kommunikation mit 
anderer Software. 

Zusammenfassend wird hier in 
Einzelfenstern alles geboten, was 
zum Digitalisieren unter exakter 
Kontrolle der Hardware nötig ist. 
Der Umfang der Software macht 
eine genauere Darstellung in der 
Kürze unmöglich. 

Die Resultate des Digitizers 
sind gut, mit einem (in Vorberei¬ 
tung befindlichen) Y/C-Eingang 
und besseren Umrechenroutinen 
wären sie sehr gut. 

Bei der Echtzeit-Sequenzdigi¬ 
talisierung läßt der VLab die Mit¬ 
bewerber gerade auf langsame¬ 
ren Amigas hinter sich. Die Bilder 
werden einzeln gespeichert, was 
die Bearbeitung erleichtert. Das 
mitgelieferte Handbuch ist in Um¬ 
fang, Aufmachung und Inhalt vor¬ 
bildlich. Zahlreiche Bilder machen 
die Einarbeitung in das Pro¬ 
gramm leicht, wenn auch wegen 
des Umfangs einige Zeit bis zur 


völligen Beherrschung vergeht. 
Die ARexx-Schnittstelle wird um¬ 
fangreich dokumentiert. 

Vom VLab (Amiga 2000) gibt's 
auch eine externe Version (VLab 
Par), die sich mit dem Vorteil der 
Kompatibilität zum Amiga 500/ 
600/1200 (Kickstart 2.0/3.0) den 
Nachteil in der Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit einhandelt. 


Fazit: Der VLab, preislich et¬ 
was über dem VD 819 angeord¬ 
net, rechtfertigt diesen Unter¬ 
schied mit besserer Hardwarelei¬ 
stung und umfangreicherer Soft¬ 
ware. Wer auf Echtzeit-Digitalisie¬ 
rung angewiesen ist und mit den 
nicht perfekten Umrechenroutinen 
leben kann, erwirbt einen sehr 
guten Digitizer. 

Preis: ca. 550 Mark 

Anbieter: MacroSystem Computer GmbH. Frie- 
drich-Ebert-Str. 85. 5810 Witten. Tel. (0 23 02) 
8 03 91 




D ie IV-24 von GVP nimmt, 
ähnlich wie das DCTV, 
eine Sonderstellung unter 
den Digitizern ein. Das 
Digitalisieren ist nur eine von 
vielen Funktionen der Karte (s. 
Test 10/92, Seite 200). 

Die IV-24 nimmt als Signal so 
ziemlich alles, was aus Video¬ 
geräten ausgegeben wird. Im 
»Frame Grabber«-Menü muß die 
Größe des zu digitalisierenden 


Bilds und der horizontale und ver¬ 
tikale Offset eingestellt werden. 
Gibt man dem Bild noch einen 
Pfad, einen Namen und betätigt 
den Schalter »Auto-Increment«, 
wird auf der Festplatte ein Bild 
nach dem anderen unter fortlau¬ 
fender Nummer gespeichert. Ami- 


ga-Screenshots sind mit der IV- 
24 natürlich genauso möglich. 

Ein Tastendruck auf »Alt-F9« 
friert den Bildschirm ein, ein 
Druck auf »Alt-FIO« speichert 
das gefrorene Bild ab. Vor dem 
Digitalisieren kann bei Bedarf die 
Videoquelle mit etlichen Schiebe¬ 
reglern in nahezu allen Parame¬ 
tern eingestellt werden. 

Der ganze Digitalisiervorgang 
ist auch vom mitgelieferten Pro¬ 
gramm »Desktop-Darkroom« aus 
möglich. Hier werden die Bilder 
auf vielfältige Weise weiterverar¬ 
beitet, wobei großer Wert auf die 
Bearbeitung von 24-Bit-Bildern 
gelegt wurde. Die Routinen zur 
Umrechnung in Amiga-Formate 
sind nicht die Besten. Angemerkt 
sei, daß zum Zeitpunkt des Tests 
nur eine Vorversion des Pro¬ 
gramms zur Verfügung stand. 
Endgültig ausgeliefert wird das 
Programm erst in den nächsten 
Wochen. Dennoch können sich 
die 24-Bit-Ergebnisse, die auch 
gleich in Echtfarben zu betrach¬ 
ten sind, sehen lassen. Speicher¬ 
möglichkeiten bestehen zuhauf, 


neben Amiga- und 24-Bit-IFF 
können die Grafiken im Targa-, 
Rendition-, RGB- und einigen IV- 
24-Formaten gesichert werden. 

Eine Bewertung des Hand¬ 
buchs ist nicht möglich, da es zu 
»Desktop Darkroom« noch keines 
gibt. Schwachpunkt der IV-24 ist 
die Digitalisierung vom Recorder- 
Standbild. Da das Bild kein re¬ 
guläres Sync-Signal mehr auf¬ 
weist, desynchronisiert der ganze 
Amiga und das Monitorbild be¬ 
ginnt durchzulaufen. 

Fazit: Mit Ausnahme der eben 
geschilderten Probleme und der 
unzureichenden Umrechenrouti¬ 
nen eignet sich die Videokarte IV- 
24 hervorragend als Digitizer. Der 
Benutzerkreis wird durch den ho¬ 
hen Preis eingeschränkt, den die 
Leistung der Karte aber gerecht¬ 
fertigt. 

Preis: ca. 5000 Mark 

Anbieter: DTM Computersysteme, Dreiherren¬ 
stein 6a, 6200 Wiesbaden, Tel. (0 61 27) 40 64 
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für A2000 


68030, 25 MHz CPU, 
25 MHz FPU, 1 MB 
RAM 


68030, 40 MHz CPU, 
40 MHz FPU, 4 MB 
RAM 


68030, 50 MHz CPU, 
50 MHz FPU, 4 MB 
RAM mit MMU 


85 MB 
Quantum 
für A2000 


85 MB 
Quantum 
für A500 


Cinemorph 


D|2M VERSAND UND 
PP! I EINZELHANDEL 
Braunschweig 

Helmstedter Str. 1a-3 
Tel. 05 31-2 73 09 11/ 12 
Fax 05 31-2 73 09 20 

EINZELHANDEL 
I2I2M Berlin 

D I Giesebrechtsstr. 10 
Tel. 0 30-8 81 80 51 
I2I2M Bielefeld-Leopoldshöhe 
DPI j Hauptstr. 289, 

Tel. 0 52 02-83 4 22 
|2|2M Hamburg 
PPI t Hofweg 46 

Tel. 0 40-2 27 31 23 
|2|2M Magdeburg 
OPI I Neustädter Platz 

Tel. 01 71-2 4102 44 


BBM 

—> ^ - r-v ^ r — — - r — 

BESTELLANNAHME 912 und ms uhr 

Tel. 05 31-2 73 0911/12 
Fax 05 31-2 73 09 20 

Systemhändler von C : Commodore 

Fachhändler für Nokia, Hewlett-Packhard, bsc, Nec, Macro 
Systems, Fujitsu, Quantum, EPSON, Star, EIZO, GVP 

Irrtümer und Preisänderungen Vorbehalten. Es gelten 
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, die wir auf 
Wunsch gern zuschicken. Alle Preise zuzüglich 
Versandkosten. Lieferung per Nachnahme oder 
Vorkassenscheck. Preise und Lieferungen freibleibend. 



















VIDEO 


3 


DIGITIZER 


E iner der ältesten Digitizer 
auf dem Markt, der 
»Snapshot Professional«, 
kommt im soliden Metall¬ 
gehäuse ins Haus. Dazu wird seit 
kurzer Zeit ein FBAS-Y/C- 
Colorsplitter geliefert. Die Y/C- 
Videosignale nutzen den RGB- 
Digitizer besser aus als die bisher 
anschließbaren FBAS-Signale. 

Die externe Hardware erlaubt 
eine exakte Regelung der 
Schwarz-Weiß-Limits, was auch 
von der Software vorbildlich un¬ 
terstützt wird. In S/W- und Farbhi- 
stogrammen werden die Hellig¬ 
keiten und Farbanteile berechnet 
und auf dem Monitor dargestellt. 

Die inzwischen in der Version 
5.0 vorliegende Software ist über 
vier Jahre entwickelt und verbes¬ 
sert worden. Von Umfang und 
Qualität steht das Programm an 
der Spitze der Testkandidaten. 
Der Digitizer wird optimal unter¬ 
stützt, Sequenzdigitalisierungen 
vom Videorecorder sind mit einer 
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kleinen Zusatzhardware auch au¬ 
tomatisch möglich, und die Umre¬ 
chenroutinen in Amiga-Formate 
suchen ihresgleichen. ADPro, der 
Marktführer unter den Bildbear¬ 
beitungsprogrammen, könnte in 
diesem Punkt vom Snapshot Pro¬ 
fessional lernen. 

Die Oberfläche des Program¬ 
mes ist menüorientiert, Shortcuts 
sind für fast alle Funktionen ver¬ 
fügbar. Freunde der Fenstertech¬ 
nik werden ein wenig länger brau¬ 
chen, um das Programm zu mei¬ 
stern, was aber auch am großen 
Programmumfang mit zahlreichen 
Untermenüs liegen mag. 

Kein anderes Programm im 
Test informiert den Benutzer stets 
so umfangreich über den Zustand 
des Systemes (freier Speicher¬ 
platz, Digitalisierdurchgänge, an¬ 
liegende Videosignale, etc.). Die 
Fülle der Speicherformate ist 
ebenfalls überdurchschnittlich. 
Das Handbuch informiert sehr 
ausführlich über Grundlagen der 
Videotechnik und sämtliche Digiti¬ 
zerfunktionen. 

Der Digitizer benötigt ein ste¬ 
hendes Bild, um korrekt zu arbei¬ 
ten. Auch ein Standbild vom Vi¬ 


deorecorder wird trotz nicht ein¬ 
wandfreiem Sync-Signal gut wie¬ 
dergegeben. Die Digitalisierzeiten 
inkl. der Speicherung sind bei 24- 
Bit-Bildern ähnlich denen der 
Echtzeit-Digitizer, bei niedrigeren 
Auflösungen sogar schneller. 

Fazit: Der Snapshot-Digitizer 
erzeugt exzellente Bilder in 24-Bit 
und allen Amiga-Modi. Als Signal¬ 


quelle kommen dabei Kamera 
oder Videorecorderstandbild in 
Frage. Die umfangreiche Soft¬ 
ware erfordert eine längere Einar¬ 
beitungszeit, die durch die guten 
Resultate gerechtfertigt wird. Wer 
nicht auf die Digitalisierung aus 
dem laufenden Videosignal ange¬ 
wiesen ist und hohe Ansprüche 
stellt, ist mit dem Snapshot Pro¬ 
fessional gut beraten. 

Preis: ca. 1000 Mark 

Anbieter: Videotechnik Diezemann, Eichenweg 
7a. 3442 Wanfried, Tel. (0 56 55) 17 73 


Snapshot Professional 


Snapshot Studio 


D as Studio-Gerät der 
Snapshot-Serie verdient 
diesen Namen. Auf der 
Vorderseite weist das Me¬ 
tallgehäuse viele Regler auf, mit 
denen sich die Videosignale 
(FBAS, Y/C, RGB) in jeder Hin¬ 
sicht beeinflussen lassen. Zwölf 
Leuchtdioden informieren über 
den Betriebszustand. 

Die Videoanschlüsse auf der 
Rückseite sind sämtlich als BNC- 


Stecker ausgeführt. Vier Cinch- 
Audioeingänge ermöglichen bei 
Animationen die bildsynchrone 
Vertonung. 

Die Software V5.0 wird, wie 
auch beim Snapshot Professio¬ 
nal, in einer 68000er und einer 
680x0er Version ausgeliefert. 


Ein ungewöhnliches Feature 
der Software, die Bewegungser¬ 
kennung, läßt sich aber mit Hilfe 
der vier BAS-Anschlüsse beson¬ 
ders gut ausnutzen. Der Snaps¬ 
hot Studio kann in Kombination 
mit vier S/W-Kameras zur Vi¬ 
deoüberwachung zweckentfrem¬ 
det werden, die bei Bedarf auch 
automatisch zeit- oder bewe¬ 
gungsgesteuert Bilder oder Se¬ 
quenzen aufzeichnet. 

Apropos Sequenzen: Die Soft¬ 
ware erlaubt die Aufzeichnung 
neben Anim5- und AnimBrush- 
Formaten auch als »dosfile« auf 
ein beliebiges Speichermedium. 
Dieses »virtuelle« File kann von 
der Software zum Betrachten, Ab¬ 
spielen oder Editieren von Anima¬ 
tionen benutzt werden. Es ist 
schon faszinierend, eine Animati¬ 
on von 500 Bildern mit einem Sli- 
der auf dem Bildschirm »durchzu¬ 
blättern« und dabei der Festplatte 
bei der Arbeit zuzusehen. Da die 
Animation dank der ausgezeich¬ 
neten Umrechenroutinen nicht in 
24-Bit gespeichert werden muß, 
um gut auszusehen, ist ein Ab¬ 


spielen in HAM und Echtzeit von 
der Festplatte möglich. 

Die bildweise Aufzeichnung ei¬ 
ner solchen Animation braucht 
zwar entsprechend lange, dank 
der optionalen automatischen Re¬ 
cordersteuerung kann aber in Ru¬ 
he zur Kaffeetasse gegriffen wer¬ 
den, während Digitizer, Amiga 
und Recorder ihre Arbeit verrich¬ 
ten. Für die exakte Digitalisierung 
erweist sich die manuelle Einstel¬ 
lung der Digitalisierbreite und des 
Offsets als äußerst praktisch. 

Fazit: Für einen professionellen 
Preis erhält der Kunde ein Gerät 
mit ausgezeichneter Hard- und 
Software, das außer der Digitali¬ 
sierung in Echtzeit kaum Wün¬ 
sche offen läßt. Standbilder, die 
für die Sequenzdigitalisierung mit 
25 Bildern/s unerläßlich sind, ver¬ 
arbeitet der Snapshot Studio aus¬ 
gezeichnet. 


Preis: ca. 1900 Mark 

Anbieter: Videotechnik Diezemann, Eichenweg 
7a. 3442 Wanfried, Tel. (0 56 55) 17 73 
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.in Sachen Textverarbeitung mit perfektem Ausdruck 
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in brandneues Textverarbei¬ 
tungspaket - einfach das Muss 
für den, der höchste An¬ 
sprüche an seinen Amiga stellt: 
komplett in Deutsch und 
WYSIWYG! 


Final Copy II ist nicht nur das der¬ 
zeit leistungsfähigste Textverarbei¬ 
tungspaket für den Amiga - mit allen 
Funktionen, die Sie von einer Textver¬ 
arbeitungsoftware erwarten können - 
sondern es wartet auch noch mit einer 
Reihe weiterer DTP-Funktionen auf, 
die sonst nur in professionellen DTP- 
Systemen wie z.B. auf dem Macintosh 
zu finden sind. Es ist auch das einzige 
Programm welches voll scalierbare 
Outline Fonts auf jedem Amiga - auch 
mit Kickstart 1.3 - ermöglicht. 

Sie können mit Final Copy II die 
höchstmögliche Druckerauflösung in 
PostScript-Qualität erreichen, egal 
welchen Drucker sie benutzen. Sogar 
mit einem einfachen 9-Nadel-Drucker 
sind die Ergebnisse, die mit den im 
Lieferumfang enthaltenden 20 Outline 
Fonts erzielt werden, excellent! 


Final G 

Word Processor for the Amiga* 




from SoftWood. Inc. 



Original deutsche 
Version nur mit 
diesem Aufkleber! 


Vielfältige und zeitungsgleiche Spal¬ 
ten- und integrierte Zeichenfunk¬ 
tionen für Rechtecke und Quadrate, 
Pfeile und Linien in jedem Winkel, 
Ellipsen und Kreise etc., sowie far¬ 
bigen Text und andere Formatie¬ 
rungsfunktionen, lassen Ihr Doku¬ 
ment so aussehen, wie Sie es sich 
vorstellen. 

Final Copy II beinhaltet ein er¬ 
weiterbares Wörterbuch mit über 
142.000 Eintragungen, um Recht¬ 
schreibfehler automatisch auszu¬ 
schließen. Weiterhin ist ein Syno¬ 
nymwörterbuch mit 580.000 Eintra¬ 
gungen inbegriffen - es liefert nicht 
nur Synonyme, sondern auch Um¬ 
schreibungen - welches Ihnen weitere 
Variationsmöglichkeiten eröffnet. 

Final Copy II ist einfach zu erlernen 
und anzuwenden. Sie werden sich in 
kürzester Zeit zu einem perfekten 
Author entwickeln. Sollten Sie 
trotzdem Unterstützung zu irgend 
einem Problem benötigen, leistet 
unsere support hotline jedem 
registrierten Kunden der deutschen 
Version volle Unterstützung. 


Ohne. 


...und mit... 






mmm 

Kompatibel mit: 


Aniiga®-A500/500+/600/600HD/2000/2500/ 
3000/4000 und jedem Workbench™-unterstützten 
Färb- und S/W-Grafik-Drucker. 
Systemvoraussetzung: min. IMb. RAM und zwei 
Diskettenlaufwerke oder eine Festplatte [A600HD 
benötigt min. 1,5Mb.]. WorkBench I.3/2.X. 


Händlerverkauf durch: 

ESD, H.S.& Y. 

Leisuresoft, Profisoft, Casablanca oder direkt bei: 

amigaOberland 

In der Schneithohl 5 • D-6242 Kronberg 2 
Tel.: 06173/65001 • Fax: 06173/63385 

European sole importer: 

Gordon Harwood Computers • New Street • Alfreton 
Dcrbyshire • DE55 7BP Tel.: 0773 836781 


v m 

..—~ 

empf. VK-Preis: 299.-DM 

im gut sortierten Fachhandel 


i' 


' eitere Funktionen von Final Copy II: 


• Outline Fonts in allen Auflösungen von 4 bis 300 Punkt • Wählbare Druckqualität incl. PostScript®- 
Ausgabe und max. 4096 Farben • Gleichzeitiges Editieren und Drucken im Hintergrund • ARexx- 
Schnittstelle incl. Programm-Macros • Editierbare Befehlsschleife für Optionen und Werkzeuge • Serien¬ 
briefe • Dokumentstatistik • Mathematische Funktionen im Dokument • Text über Grafik • Automatischer 
Textfluß um Grafiken • Farbiger, positiver und negativer Text • Links, rechts, mitte und dezimale 
Tabulatoren • Absatzorientierung • Speicherbare Absatzformate • Importieren, Skalieren und Schneiden von 
IFF-, HAM- und 24BitILBM-Bildem • Ausrichtung an Hilfslinien • Einfügen und kopieren von 
horizontalen und vertikalen Linealen • Maße in Pica, Zoll und Millimeter • Frei definierbarer Zeilen-, 
Wort- und Buchstabenabstand • Kapitälchen • Hoch- und Tiefstellen • Durchstreichen, einfach und doppelt 
unterstreichen • Darstellungsverkleinerung/-vergrößerung von 25% bis 400% bei freier Bearbeitung • Su¬ 
chen und Ersetzen • Kopieren, Ausschneiden und Einfügen • Clipboard-Unterstützung • Einfügen von 
Systemzeit und/oder -datum sowie automatisch durchnuinerierter Seiten • Frei definierbare Seiten¬ 
größe • Layout- und Titelseiten • Rechte/linke Seite • Gehe zu Seite oder Einfügepunkt • Seiten- und 
Spaltenumbruch einstellbar • Unterstützung von großen Monitoren • Deutsche Silbentrennung. 


Amiga. Workbcnch und Kicksiart sind eingetragene Warenzeichen der Commodorc-Amiga Inc.. Macintosh der Apple Computer Inc. und PostScript der Adobe Systems Incorporated. Anzeigengeslaltung von Rene Andre, amigaOberland. 













































10 Digitizer im Test 
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Golem Computer Vertrieb 
Schwanenwall 44 
4600 Dortmund 1 
Telefon 0231/522192 




CM Q^QI II "QtntQ r\t tho Art" 


Filecard A2000 


Intern A500 incl. Ram- u. Kickstart-Option 


85 MB 

799.- 

85 MB 

899.- 

120 MB 

999.- 

120 MB 

1099.- 

240 MB 

1499.- 

240 MB 

1599.- 

SCSI-Controller 

229.- 

SCSI-Controller 

299.- 


Power für den Amiga 500/500+/600. 
Damit macht keiner mehr schlapp. 

129.- 


SCHNÄPPCHEN 


► Mi 


FM SnilKin MAr.HIMF 


Professionelle Stereo-Sampling-Software. 
Arbeitet mit allen gängigen Digitizer. 

39.- 


laUT-r^MM 


Für alle Amiga incl. 2Spielen (Worldwide 
Hunting, Master of the Town). 

49.- 


SCHNÄPPCHEN 


► r>MTI.nr>MTPOI I FP 

Omti-MFM-Festplattencontroller 

49.- 


- Motorola 68030 (MMU) mit 68882 taktbar bis 50MHz 

- 2 MB Ram aufrüstbar bis 24 MB "On-Board" 

- Prozessor und Coprozessor getrennt taktbar 

- volle Burstmode-Unterstützung 

- mit 64-Bit-Ram-lnterface so schnell wie nie zuvor 

- gesockelte 030 u. 882, daher nachträgl. höher taktbar 

16 MHz 1099.- 40 MHz 

20 MHz 1199.- 50 MHZ 

25 MHz 1399.- 

28 MHz 1499.- 2 MB Nachrüstsatz 250.- 

33 MHz 1799.- 8 MB Nachrüstsatz 600.- 


Prels auf Anfrage 


Aufpreis für Turbo II mit 32-Bit-Controller 


150. 




AITPI ATIMF 


Kickstart Umschaltplatine 2.0 und 1.3. Extern mit 
Busdurchführung für Amiga 500/500+/1000. Intern 
für Amiga 2000. Umschaltbar zwischen zwei 
externen Kickstart und dem Original-Kickstart. 


Platine ohne Kick 
Platine mit Kick 2.0 
Platine mit Kick 1.3 


59.- 

129.- 

119.- 



DÄHNE DESIGN + DRUCK 














Alle Abbildungen sind DCTV-Anieigen entnommen 
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Oos Bild der Zukunft! 

A Sie können jetzt auf jedem Amigtf zusammengesetzte Farb-Videoabbild- 
ungen zeichnen, digitalisieren und anzeigen. 

A Abbildungen können mit Hilfe jeder beliebigen Farb-Videokamera innerhalb 
von 10 Sekunden festgehalten werden. (Das gilt auch für Video- 
Einzelbildkameras, Bildplatten und Einzelbild-Videorekorder) 

A Konvertieren Sie DCTV™-Abbildungen ins IFF-Anzeigeformat und umgekehrt 
(einschließlich HAM und 24-Bit). 

A Die Software zum Zeichnen, Digitalisieren und Konvertieren ist inbegriffen. 
DCTV™ kann als eigenständiges System sofort verwendet werden! 

A Sie haben die Möglichkeit, 3D-Abbildungen und -Animationen zu erstellen. 
DCTV™ ist mit allen gängigen 3D-Programmen kompatibel. 


US$495 


DIGITAL 


w 


Mit den bekannten Amiga-Animations- 
Tools können Animationen von DGV- 
Abbildungen in Videoqualität und in 
Echtzeit erstellt werden. 


DCTV (Digital Composite Television) ist ein 
neues, revolutionäres, komprimiertes 
Videoanzeige- und Digitalisierungssystem 
für den Amiga. Wenn der Amiga als 
komprimierter Videopuffer verwendet wird, 
kann von DGV eine zusammengesetzte 
Farb-Videoanzeige mit der Auflösung eines 
Fernsehgerätes erstellt werden. 


Zusammengesetzte Färb- Videoabbildungen 
können in Millionen von Farben digitalisiert 
und verarbeitet werden. 


Die zum Zeichnen, Digitalisieren 
und Verarbeiten von 
Abbildunaen nötige, technisch 
ausgereifte Software ist im 
Paket enthalten. 


Alle gängigen Amiga-3D-Programme kön¬ 
nen zur Erstellung hervorragender Färb- 
Videoabbildungen verwendet werden. 


CREATIONS 


160 Blue Ravine Road Suite B, Folsom, Ca 95630\ USA - Distributor-Anfragen willkommen 
Rufen Sie an: 001 916/344 48 25 (USA) • Fax: 001 916/635 04 75 

© 1992 Digital Creations. Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen von Commodore Business Machines. Patente wurden angemeldet. 
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Root 

Parent 


«Ai tForPort 


All | 

Svap 

Copy 

DupCopy 

HakeDir 

Type 

Print 

Run 


Clear j 

OS 

Hove 

Delete 

Icon 

HType 

HPrint 

Execute 


PSelect 

Hot* 

Movellp 

Renane 

Link 

Editor 

PrintDi 

Manpro 


Inverse! 

Read 

UpDate 

PatRena 

Protect 

Find 

Grep 

Prograr 


Merke | 

JurpJ 

PDCopyj 

Diff 

CoHHent 

Show 

Play 

IconStr 



Das Multitalent: Dos- 
Control nutzt die ver- 
schiedenenBildschirm- 
modi und öffnet, wenn 
möglich, einen Screen 
in Workbench-Größe 


Preis: ca. 80 Mark 
Bezugsadresse: TriCom, 
Andreas Küster. Geibelstraße 
14, 3000 Hannover 1. 

Tel. (05 11)88 60 59. 

Fax (05 11)8 09 33 29 
Anbieter: Fachhandel 
Handbuch: 96 Seiten, deutsch 


Directory-Utility 

DosControl 4.0 

D as AMIGA-Magazin hat Ihnen in der Ausgabe 
5/92 vier Disktools vorgestellt, zu denen sich 
heute ein weiterer Vertreter gesellt: 
»DosControl 4.0«. 

Geliefert wird ein A5-Ringordner, in dem sich die 
Anleitung, die Registrierungskarte und eine Pro¬ 
grammdiskette befinden. Die Bedienung des Pro¬ 
gramms wird anhand zahlreicher Bilder erläutert, 
auch ein Index fehlt nicht. 

Die Installation ist mit dem mitgelieferten Pro¬ 
gramm, das zwischen dem neuen und alten Betriebs¬ 
system unterscheidet, komfortabel durchzuführen. 
Das Programm ist ab Kickstart 1.2 lauffähig, einige 
Optionen sind aber erst mit höheren Betriebssystem- 
Versionen nutzbar. 

DosControl bietet alle Standardfunktionen wie Co- 
py, Delete, Rename, Protect, Makedir usw. Daneben 
sind einige spezielle Funktionen vorhanden, die wir 
hier nur teilweise aufführen wollen. PSelect erlaubt 


das Selektieren von Dateien unter Angabe eines Pat¬ 
terns. Mit Merke und Jump kann ein Inhaltsverzeich¬ 
nis gemerkt und direkt wieder angesprungen werden. 
In einem Stack können bis zu 511 Directories gepuf¬ 
fert werden. Movellp verschiebt Dateien und erwei¬ 
tert den Namen im Zielverzeichnis mit einer Ken¬ 
nung, falls dort schon eine gleichnamige Datei exi¬ 
stiert. Update kopiert nur die Dateien, die schon un¬ 
ter gleichem Namen im Zielverzeichnis vorhanden 
sind. Mit PDCopy kann beim Kopieren den Dateien 
eine Erweiterung nach- oder vorangestellt werden. 
DupCopy erlaubt jede Datei beim Kopieren umzube¬ 
nennen, und und und... 

Externe Programme lassen sich über Gadgets 
einbinden. Der Bilderanzeiger kann alle ECS-Grafik- 
modi anzeigen. Mit den neuen Grafikmodi vom Be¬ 
triebssystem 3.0 hat das Programm noch Probleme. 
Der Sound-/Songplayer kann die üblichen Formate 
problemlos abspielen. Auch Packer (Iharc, zoo, arc 
oder externe) werden von DosControl unterstützt. 

Fazit: DosControl hat Funktionen, die anderen 
Disktools fehlen. Leider sind ein paar Dinge zu ver¬ 
missen, wie ein ARexx-Port. Candid Böschen/fl 


Datenbank^ BECKERbase 

Chaotische Ordnung 

B ECKERbase kostet 69 Mark und verwaltet 
strukturierte Informationen (Datenverwaltung) 
sowie unstrukturierte Daten (Ideen- und 
Textverwaltung). Bis zu zehn Dateien jeder 
der drei Arten lassen sich zu einem speicherbaren 
Projekt zusammenfassen. 

Die Datenbank kennt Text-, Datums- und numeri¬ 
sche Felder (Ganzzahl, Fließkomma), Rechen- und 
Überprüfungsfelder. Die Eingabe erfolgt über die 
Standard- oder eine benutzerdefinierte Maske. Erst 
nach Selektion und damit verbundener Aufnahme 
bestimmter oder aller Datensätze in eine Liste lassen 
sich diese komplett oder feldweise ausdrucken, ein¬ 
zeln oder zusammen löschen, hierarchisch sortieren, 
Summen einzelner Felder ermitteln oder der im aktu¬ 
ellen Feld befindliche Text in zugeordneten Ideen¬ 
oder Textdateien suchen. Eine Berichtsfunktion 
druckt die Sätze anhand eines benutzerdefinierten 
Formulars (mit Kopf- und Fußzeilen). Zwischen den 
Dateien eines Projekts lassen sich Feldverbindungen 
hersteilen (zur Datenübernahme in die Formulare). 

Über die Ideenverwaltung organisieren Sie un¬ 
strukturierte Daten (Texte). Ein oder mehrere Da¬ 
tensätze werden im Editor eingegeben und mit <Alt 


Return> abgeschlossen. Suchfunktionen gehen die 
Datensätze komplett durch, oder nur die in einer sor¬ 
tierten Liste praktisch als Index zusammengefaßten, 
im Text markierten Wörter bzw. Wortfolgen. Dabei 
sind auch komplexe, über UND bzw. ODER ver¬ 
knüpfte Kriterien möglich. Entsprechende Sätze wer¬ 
den mit der Fundort-Zeile in eine Liste aufgenom¬ 
men. Über Mausklicks darin gelangen Sie in den voll¬ 
ständigen Text. Eine Druckfunktion gibt entweder die 
Liste, oder die hinter den Einträgen steckenden Tex¬ 
te aus. Diese lassen sich vorher nach bestimmten, 
an derselben Stelle befindlichen Zeichenfolgen sor¬ 
tieren. 

Die Textverwaltung arbeitet ähnlich mit einzelnen 
Textdateien (Briefe, Artikel, Rezepte, ...). Sie legen 
zu jeder einen Kopf an (Thema des Textes, Datum, 
(Pfad-)Namen dazugehöriger Bilder, Angabe des 
Textprogramms bzw. ASCII). BECKERbase durch¬ 
sucht die Köpfe nach bestimmten Informationen, die 
Texte nach Begriffen, oder geht Querverweisen darin 
(von Wort zu Wort) nach. 

Die Bedienungsstruktur von BECKERbase besitzt 
bis auf die Funktionsmenüs kaum vertraute Elemen¬ 
te, ist gewöhnungsbedürftig und teilweise umständ¬ 
lich. Das vom Programmierer geschriebene, 222 Sei¬ 
ten umfassende Handbuch ist ebenso aufgebaut. 
BECKERbase ist langsam und nicht absturzsicher. 

Kaufentscheidende Stärke von BECKERbase ist 



Tonatensuppe 


Textnr, 


1 Caneel | j Druck [ 1 Text | | Bild 1 1 1 Bild 2| 


Textpfad (Help) lTonatensuppe.txt 

Progrann 

l 

Autor 


Datun (Help) 

laOI . 18.1991 

Konnentar 1 

^■Vorspeise 

Koementar 2 

• 

:;,^|buppe 

Bildl (Help) 

^■Tonatensuppe. iff 

Bi(d2 (Help) 

----- -___ _ .._ 

EI/ grolle Dose Tonst en 


BECKERbase: 

Wenig Komfort bei 
der Verwaltung 
strukturierter Daten 
und Texte 


Preis: 69 Mark 
Hersteller: Data Becker 
Anbieter: Hersteller und 
Fachhandel 

Betriebssystem: OS 1.2,1.3, 2.x 
Handbuch: 222 Seiten, deutsch 


die kombinierte Verwaltung strukturierter und un¬ 
strukturierter Daten. Wer nur seine Adressen bzw. 
andere strukturierte Daten verwalten will, bekommt 
bessere Software für etwa denselben Preis. pa 


Einkommenssteuer^ ES± 92 

Der Steuerfachmann 


Die Steuerermäßigung für Bauherren nach §10e, 10h, 
und dem ehemaligen 7b einschl. Baukindergeld wird 
ebenso berücksichtigt, wie auch Einkünfte aus den 


D as in unserer Übersicht Einkommen¬ 
steuerprogramme (AMIGA 01/93, Seite 161) 
angekündigte »Einkommensteuer 1992« (kurz 
EST 92) von Uwe Olufs wird jetzt angeboten. 
Das Produkt kostet knapp 100 Mark und ist direkt 
beim Autor erhältlich. 

Zum Lieferumfang gehört ein etwa 200 Seiten um¬ 
fangreiches Handbuch, in dem sich neben der Anlei¬ 
tung zahlreiche Steuertips befinden, sowie Auszüge 
aus den Lohnsteuertabellen, um die günstigere Steu¬ 
erklasse für 1993 zu ermitteln. 

EST 92 berechnet die meisten Steuerfälle insbe¬ 
sondere der Einzel-, Zusammen- und besonderen 
Veranlagung. Dabei werden alle 7 Einkunftsarten 
berücksichtigt, sowie die Besonderheiten bei Abfin¬ 
dungen, ermäßigten Einkünften und Einkünften für 
mehrere Kalenderjahre. EST 92 berücksichtigt nicht 
die getrennte Veranlagung, wenn beide Ehegatten 
außergewöhnliche Belastungen tragen, sowie die 
Einzelveranlagung mit Kindern. 

Bei Kirchenaustritt im Laufe des Kalenderjahres ist 
eine manuelle Korrektur der Steuer vorzunehmen. 


EST 92 von Uwe 
Olufs druckt auch 
in das amtliche 
Formular 


Preis: 99 Mark 

Hersteller/Anbieter: Uwe Olufs, 
Bachslr. 70, 5216 Niederkassel. 
Tel.: 0 22 08/48 15 
Betriebssystem: keine Einschrän¬ 
kung 

Handbuch: etwa 200 Seiten, 
deutsch 
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neuen Bundesländern, Berlinpräferenz oder dem 
Ausland. Aus den eingegebenen Zahlen berechnet 
EST 92 die Einkommensteuer und die danach ver¬ 
bleibende Steuerschuld oder Erstattung. Das Pro¬ 
gramm druckt auf Wunsch in die Steuererklärung 
(Mantelbogen Seite 1 komplett, Seite 2 und 3 teilwei¬ 
se, Seite 4 nicht, Anlagen N und KSO komplett, Anla¬ 
ge V beidseitig für bis zu fünf Immobilien, Anlage 
FW). Daneben besteht die Möglichkeit, zu den Wer¬ 
bungskosten bei Einkünften aus nichtselbständiger 
Arbeit und Kapitalvermögen sowie zu den Sonder¬ 
ausgaben (Versicherungen, Spenden) und außerge¬ 
wöhnlichen Belastungen (Krankheitskosten, Schei¬ 
dungskosten) Anlagen zu schreiben, wenn der Platz 
in der Steuererklärung dafür nicht ausreicht. 

Registrierte Anwender sollten das Update für 45 
Mark anfordern. Gespeicherte Stammdaten lassen 
sich im Folgejahr wieder verwenden, so daß nur die 
Angaben zur Höhe der Einkünfte erforderlich sind. 

Fazit: EST 92 und Amiga Steuer 92 (Ossowski's 
Schatztruhe) sind damit die leistungsfähigsten Ein¬ 
kommensteuerprogramme. Das Produkt aus der 
Schatztruhe druckt mehr Daten in das amtliche For¬ 
mular, EST 92 besitzt dafür eine umfangreiche, mit 
vielen Steuertips gespickte Dokumentation. 

Ralf Ludwig/pa 
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Dateiverwaltung: Video & CD-Archiv 

Medienvielfalt organisieren 

D as alltägliche Dilemma: Sie wollen Mike Krüger 
hören oder die Golden Sisters sehen, und 
schon geht die Sucherei los. Data Becker bietet 
für 29,80 Mark eine Dateiverwaltung speziell für 
die Katalogisierung verschiedener Medien. 

Für jede Art steht ein festes Eingabeformular zur 
Verfügung. Die Maske für Musikkassetten nimmt zwei¬ 
mal je 17 Titel, einen Namen für Interpret bzw. Gruppe 
und einen Medientitel auf. Damit lassen sich gut MCs 
verwalten, auf der zwei Schallplatten von je einem In¬ 
terpreten aufgenommen wurden. Das Programm 
druckt den Datensatz als Kassettenhülle. 

Das CD-Formular enthält je einen Eintrag für all¬ 
gemeine Informationen, Interpret und Medientitel so¬ 
wie zweimal 18 ebenfalls 32 Zeichen lange Felder für 
die Musikstücke. In die ähnlich aufgebaute Maske für 
Schallplatten sind nur 17 Zeilen für die Titel vorgese¬ 
hen. Wer Platten mit mehr besitzt, muß deren Inhalt 
kompakter und damit unübersichtlicher erfassen. Das 


Druckformat eignet sich nicht oder nur eingeschränkt 
(bei CD 10 x 8.5 cm) als Cover. 

Die starre Aufteilung - ein Interpret für mehrere Ti¬ 
tel - unterstützt eine nützliche Funktion des Pro¬ 
gramms: Mit wenig Aufwand lassen sich Daten zwi¬ 
schen CD, Platte und MC austauschen. 

Das Eingabeformular für Videobänder enthält einen 
Eintrag für den Bandnamen sowie eine Tabelle für 
Filmtitel, Zählerstände und Laufzeiten. Auf Tasten¬ 
druck ermittelt das Programm die einzelnen Lauflän¬ 
gen sowie verbliebene Leerzeit, und blendet diese in 
den Datensatz ein. Das Format der Druckausgabe 
entspricht dem des größeren Standardaufklebers. 

Aus einem Menü wählen Sie einen von fünf Ord¬ 
nern und damit je nach aktueller Medienart eine Da¬ 
tei (z.B. CD_Ordner_1) eines per Voreinstellung be¬ 
stimmbaren Verzeichnisses. Weder Sortieren der 
Datei noch Löschen einzelner Datensätze (allenfalls 
Leeren) ist möglich. Eine Suchfunktion findet be¬ 
stimmte Zeichenfolgen in den Sätzen der aktuellen 
Medienart des aktuellen Ordners. Druckbare, sortier¬ 
te Listen enthalten bei Videos die Namen der Filme 
darauf, bei den anderen Medien nur (den einen) In- 



Ü 4 rk i«ren ] 
Russchneiden ©X 
Kopieren ©K 
löschen ©o 
uberschreiben ©u 
Einfügen ©l 
Konvertieren ©{11 


Vorbei: Kein Radie¬ 
ren mehr und mit Blei¬ 
stift neu beschriften - 
»Video & CD Archiv« 
druckt Kassettenhül¬ 
len 


Preis: 29,80 Mark 
Hersteller: Data Becker 
Anbieter: Data Becker. 
Fach- und Versandhandel 
Betriebssystem: 1.2,1.3, 
2.0, 3.0 Handbuch: etwa 3 /4 
DIN-A5, 63 Seiten, 


deutsch, Hardcover 


terpret und Medientitel. Abfragen ä la »Gebe die Me¬ 
dien mit Songs von Adriano Celentano aus« sind un¬ 
möglich. Fazit: Aus der Anwendung ließe sich mehr 
machen. Aber für 29,80 Mark.. pa 



Know-how kom¬ 
pakt: Text, Bild und 
Animation - eine 
ideale Kombination 
für die Wissensver¬ 
mittlung 


Preis: 129 Mark 
Hersteller: MSPI 
Anbieter: MSPI. Fach- 
und Versandhandel 
Betriebssystem: 

1.2,1.3, 2.1,3.0 
Dokumentation: 39 Seiten, 
A5 Paperback, deutsch 


W[ssensdatenbank^ Orbi± f.fl 

Die Welt in Text und Bild 

D ie Idee ist nicht neu, aber immer noch faszinie¬ 
rend: Der Computer ist Buch, ein Lexikon, 
dessen Seiten am Bildschirm erscheinen. Wer 
einen Begriff nicht versteht, klickt ihn an und 
bekommt die entsprechende Erklärung. Weitere 
Mausklicks führen zurück zu den Ausgangspunkten. 
Orbit 1.0 behandelt die Milchstraße, unsere Sonne 
und deren Planeten. 

Über drei Symbolschalter gelangen Sie in die 
Hauptabschnitte Objekte (Sonne und Planeten), All¬ 
gemeines (Galaxien, Sterne, Milchstraße, Raumfahrt, 
Astronomie) und Vergleiche (Gegenüberstellung all¬ 
gemeiner Daten und der Umlaufbahnen jeweils zwei¬ 
er Planeten sowie der Gewichte anzugebender Mas¬ 
sen auf allen Himmelskörpern unseres Systems). 

Im Hauptabschnitt Objekte werden orbitale Eigen¬ 
schaften der Sonne, der Erde und des Mondes aus¬ 
führlich beschrieben, die der anderen Planeten nur 
mit den wichtigsten Daten skizziert. Die Begriffe sind 
hierarchisch in drei Ebenen gegliedert. Bei der Son¬ 
ne gibt es z.B. die Oberbegriffe Allgemeines, Struk¬ 
tur, Kernprozeß, Untergang und Ende. Sie führen un¬ 
ter Allgemeines zu Allgemeines, Größe, Pulsieren, 
Winkelgröße, Masse/Dichte und Oberflächenstruktur; 


unter Struktur zu den Sonnenmerkmalen (Granula, 
Spicula, Sonnenflecken, Protuberanz, Flare und Son¬ 
nenwind), internen Strukturdaten (Kern, Strahlenzo¬ 
ne, Konvektionszone, Photosphäre, Cromosphäre, 
Korona), zu Sonderbares und Rotation. 

Pro Begriff erscheint in einem verkleinerbaren 
Fenster ein durchschnittlich 1000 Zeichen langer, 
druckbarer Text, darauf nach entsprechender Anfor¬ 
derung eine druckbare Illustration (vereinzelt fehler¬ 
hafte Anzeige bei OS 3.0), manchmal auch eine Ani¬ 
mation. Per Mausklick im Index (etwa 250 Einträge) 
können Sie Texte direkt anwählen bzw. eine kurze 
Erklärung nichtgegliederter Begriffe anfordern. Die 
Vorgabe »Pro Text eine Grafik« führte allerdings da¬ 
zu, daß sich manche Bilder nicht bzw. nur geringfü¬ 
gig von denen anderer Texte unterscheiden oder 
kaum zum Verständnis der Erklärungen beitragen. 

Fazit: Sehr viel Informationen, hilfreicher Einsatz 
von Animationen (Vorzug dieses Mediums gegen¬ 
über Büchern), erstklassige Oberfläche (immer 640 x 
512 Punkte Hires/Interlace), das Glossar und der lei¬ 
stungsfähige Makrorecorder zur Präsentation spre¬ 
chen für sich. Aber: Es ist naturgemäß nicht leicht, 
über lexikalischen Strukturen in komplexe Wissens¬ 
gebiete einzuführen. Den Autoren von Orbit 1.0 ist 
dies nur teilweise gelungen: sowohl Qualität als auch 
Zusammenwirkung von Text und Bild könnte in eini¬ 
gen Fällen besser sein. pa 


Drtmap^Konyerter RaceTrace^ 

Strichzeichungen 

R aceTrace wandelt pixelorientierte Bitmap- 
Grafiken in Vektor-Grafiken und ermöglicht 
deren bequeme Manipulation. Wer mit DTP- 
Programmen oder Ray-Tracern wie »Real 3D« 
arbeitet, weiß dieses Hilfsprogramm zu schätzen. 

Um RaceTrace zu starten, ist 1 MByte System¬ 
speicher nötig, so lautet zumindest der Hinweis auf 
der Verpackung. Nicht auf der Verpackung steht hin¬ 
gegen, daß RaceTrace einen zusammenhängenden 
Speicherbereich von etwa 500 KByte (ohne die Bild¬ 
daten im Chip-Memory) konsumiert. Ein Amiga mit 
512 KByte Chip- und 512 KByte Fast-RAM kann da 
bereits in Schwierigkeiten kommen. 

Beim Laden fragt das Programm, ob. ein IFF-Bit- 
map-File oder ein RaceTrace-Vektor-File gelesen 
werden soll. Obwohl im Requester ein IFF-Bild mit 
320 x 256 Punkten Auflösung gefordert wird, verar¬ 
beitet RaceTrace in der Version 1.32 auch Hires- und 
Interlace-Bilder. 

Ist die gewünschte Datei geladen, bestimmt man, 
ob die gesamte Grafik oder nur ein (mit der Maus zu 
markierender) Teilbereich umgewandelt wird. Ebenso 


wählt man die Zahl der Farben. Das Durchkämmen 
des gesamten Bildes dauert etwa 30 Sekunden, die 
Berücksichtigung aller Farben etwa anderthalb Minu¬ 
ten mit einem Standard-68000-Amiga. 

Jetzt spielt das Programm seine Trümpfe aus. 
Punkte und Polygone setzen, verschieben und lö¬ 
schen, Kurven ziehen, zoomen, eine umfangreiche 


RaceTrace: Die Gren¬ 
zen der Vektor-Um¬ 
wandlungsalgorithmen 
sind am Schriftzug im 
Etikett der Farbdose 
sichtbar. 


Preis: ca. 270 Mark 
Hersteller: RGB-Software 
Anbieter: Activa Internatio¬ 
nal. Bramfelder Chaussee 
476, 2000 Hamburg 71, 

Tel. (040) 6 40 81 03, 

Fax. (040) 6 40 81 04 
Betriebsversion: 1.3, 2.0 - 
Handbuch: 44 Seiten, engl. 



Restore-Funktion, usw. Beim »zooming in« leisten 
»auto-center« und »auto-scroll« gute Dienste. Abge¬ 
sehen von der etwas gewöhnungsbedürftigen Art der 
Polygon-Aktivierung und dem fallweise unnötig 
langsamen Bildaufbau (es werden nach einem 
Scroll-Vorgang immer alle Polygone neu gezeichnet, 
auch wenn sie ohnehin auf dem Schirm stehen), 
zeigt RaceTrace, daß es ein vom Konzept her gut 
durchdachtes Programm ist. 

Das Ergebnis speichert man dann in eines der 
Ausgabeformate (Prof. Draw Clip, Real 3D, Sculpt, 
HPGL, PostScript, Digiworks 3D, ILBM-IFF). 

Fazit: RaceTrace ist für alle Anwender hochinter¬ 
essant, die sich mit vektororientierten Programmen 
befassen. Die Manipulationsmöglichkeiten sind mehr 
als ausreichend und die Arbeitsgeschwindigkeit ist, 
abgesehen von den langen Ladezeiten, sehr gut. 

Positiv: freie Wahl von Farben und Ausschnitten, 
OS-2.0-kompatibel, sieben Konvertierformate, viel 
Manipulationsmöglichkeiten. 

Negativ: erst ab 1 MByte Fast-RAM empfehlens¬ 
wert, keine asl.- und req.-Library-Unterstützung, 
benötigt ganz bestimmte IFF-Library im libs-Ver- 
zeichnis, Requester läßt nicht mehr als 30 Zeichen 
für Pfad- und Dateinamen zu, Interlace- und Hires- 
Modi nicht betriebssicher. Thomas Hauser/pe 
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Rmiga 500 


fl 512 Speicherenjueiterung mit akkugepufferter €cht 2 eit-Uhr 49 DM 

A 512-4 512k Rom; auf 2 MByte eruueiterbar; akkugepufferte €cht 2 eit-Uhr 99 DM 

A2MB/500 2 MByte Ramkarte; akkugepufferte Uhr; eruueitert den 199 DM 

- alten R500 mit FRT Rgnus auf 512k Chip- und 1.8 MB Fast-Ram 

- neuen R500 mit BIG Rgnus auf 1 MB Chip- und 1,5 MB Fast-Ram 


A2MB/500+ 


A8MB/1000 


A0MB/2000 

A2MB/2000 

A4MB/2000 

R6MB/2000 

A8MB/2000 



Rmiga 500+ 

erweitert den Rmiga 500+ auf 2 

ßmigo 1000 

8 MByte Ramkarte; mit 2 MByte 

ßmigo 2000 


Halblange 8-Mß-Karte; mit 4-Mßit-Chips aufrüstbar; 0 UUoitsates 149 DM 
Identisch mit der ROMB/2000; jedoch mit 2 MByte Ram bestückt 249 DM 
dto.; mit 4 MByte bestückt; natürlich autokonfigurierend 598 DM 

6 MByte; besonders wichtig für Commodore-XT/RT-ßrückenkarten! 549 DM 
dto.; mit 8 MByte bestückt (16 x 4-MBlt-Chips 514400 ZIP) 698 DM 



Für Rmiga 500 und 500+; autoboot 
CONNCR 80 MByte 17 ms 32kCflCH€ 798 DM 

QUANTUM 120 MByte 15 ms 256kCRCH€ 1098 DM 

QUANTUM 240 MByte 12 ms 256kCRCH€ 1598 DM 

VBS VideoßackupSystem = Datensicherung auf Video-Bond 1*9 DM 

CASSCTTC Video-Band mit 150 Fishdisks = ca. 120 MByte; Fish #481 - #630 79 DW 


Discount 2000 Versandhandel; kein Ladenverkauf! Telefon 02225/13360 

LUiedemannstr. 48; 5300 Bonn; empfohlene Verkaufs-Preise ind. Muust. zzgl. Porto+Versand 
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Das Produkt des Jahres 


bnkfurt. den 26. November 1 ( 


MacroSystem 


..fjrst Brondl, Chefredakteur 


Amiga Special miT, ‘ 
Amiga Markt und Tecl 


Produkt des Jahres 
Markt und Technik 


Verarbeitung 


VLab 2/3/4000: OM 548,- 
VLabY/C: DM 598,- ' 
Vlab/par extern: 

* DM598,- 

„ „ - Software-Update auf 3.0 

(Retina-Support, Adpro2 
3* Loader, neues Handbuci 
• (150 Seiten) DM 29,- 


Peter Arnold, Testbericht Amiga Specüal 5/92: 

“Wer...statt Vlab einen der “herkömmlichen’ÜJgitizer kauft, ist wirklich 
selbst schuld.... Ich würde gerne kritischsten, aber bei keiner Konkur¬ 
renz und dem Preis? ... 

Carl Sassenrath, American MultiMedia Ine: 

Great product! Just got one and wow! • . f 

J. Schirren, Testbericht Amiga-Magazin 7/92: 

.. .zu einem außergewöhnlichen Preis eine hervorragende Leistung... nahezu perfek¬ 
te Software und hohe Geschwindigkeit... 

Amiga Shopper, Wahl zum VideoAward 1992, Ausgabe Januar 1993: 

Undoubtlessly the best fast-scan digitiser! ...extremely fast grabs of very high 

OU Amiga, Testbericht 8/92: Diese Auszeichnungen sprechen 

An excellent digitiser! Technische Unterlagen senden wir Ihnen 


Alle Preise verstehen sich incl. 15% MwSt., excl. Porto und Verpackung (DM 18,50) und sindjjnverbindfiche Preisempfehlungen für unsere Fachhändler. Lieferung per NN. 
Wir akzeptieren auch VISA und Eurocard (schriftliche Bestellung mit Kartennummer, Verfalldatum und Unterschrift) 


MS MacroSystemComputer GmbH, Friedrich-Ebert-Straße 85, 5810 Witten, Tel. 0 23 02 / 8 03 91, Fax 8 08 84, BTX ‘MacroSystem# 
























Viruscope 2 
by Jan H. flnton 
(c) 1W2 MXW Coup ater 
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Speichertest erfolgreich! 

1 Es wurde kein Virus gefunden. 

Kickstart-Versio« 3*.111 
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Gelungen: Die 

Benutzer- 
führung ist 
übersichtlich 
und schafft so 
die Vorausset¬ 
zung für eine 
einfache Bedie¬ 
nung 


Preis: ca. 80 Mark: Hersteller: Maxon 
GmbH; Anbieter: Maxon GmbH. 
Schwalbacher Str. 52a, 6236 Eschborn, 
Tel. (0 61 96) 48 18 11, Fax (0 61 96) 

4 18 85; Betriebssystemversion: 1.3, 
2.0 und 3.0; Handbuch: 62 Seiten, 
deutsch 

[1] Kaaserer, Georg: »Veni, Vidi, Virus« 
- Fünf Virenkiller im Vergleich, AMIGA- 
Magazin 5/92, Markt & Technik Verlag 
AG. Seite 27 ff. 


Virenkiller: Viruscope 2.0 

Zweiter Anlauf 


V iruscope 2 ist Nachfolger des kommerziellen 
Virenkillers »Viruscope« von Maxon [1]. Die 
pompöse Aufmachung im ägyptischen Stil der 
Vorgängerversion ist dem Rotstift zum Opfer 
gefallen. Das Programm ist durchgehend im 3-D- 


Look gehalten, die Menüs und Gadgets wirken 
durchdacht und sind gerade für Einsteiger schnell 
verständlich. 

Die Werbung verspricht, daß Viruscope 2 der end¬ 
gültige Virenschutz sei. Im Test stellte sich heraus, 
daß Viruscope 2 nur ca. 50 Prozent der derzeitigen 
Linkviren erkennt. Erschreckend wenig. Es verwun¬ 
dert schon, daß ein Virenkiller die sog. Disk-Valida- 
tor-Viren (z.B. »Return of the Lamer Exterminator« 
oder den »Saddam 1 Virus«) nicht erkennt. Von die¬ 
sen Viren ausgehende Schäden (Codierung von Da¬ 
tenblöcken und Überschreiben mit der Kennung 
»IRAK«) meldet Viruscope 2. Die Schäden eines 
»Saddam-Clones«, nennen wir ihn »Saddam 3«, der 
anstelle des Worts »IRAK« »LOOM« verwendet, 
überlistet hingegen Viruscope 2. 

Die Ausbauroutine für Linkviren überzeugte nur 
zum Teil. Den »CCCP«-Linkvirus entfernte Viruscope 
2 nicht korrekt. Der »IRQ«-Linkvirus wurde beispiels¬ 
weise problemlos entfernt. 

Das Bootblock-Modul wartet mit einer großen An¬ 
zahl installierbarer Bootblocks auf. Während andere 
Virenkiller lediglich die Auswahl zwischen einem 
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OFS- oder FFS-Bootblock bieten, stehen acht auf 
Diskette mitgelieferte Bootblöcke zur Verfügung. 

Als gelungen zeigt sich die Analyse des Boot¬ 
blocks. Ein Manko allerdings ist, daß die Funktion 
keine logischen Verknüpfungen erkennt. Einige Vi¬ 
ren, z.B. der gefährliche »Sonja«-Virus, verwenden 
diese Verknüpfungen, um sichtbare Texte unkennt¬ 
lich zu machen. Eine weitere interessante Funktion 
ist der Startup-Check. Er ermöglicht es, schon beim 
Start bestimmte Verzeichnisse nach Viren zu unter¬ 
suchen (sinnvoll für den Festplatten-Besitzer). 

Einen guten Eindruck macht das deutsche Hand¬ 
buch. Detaillierte Beschreibungen der Funktionen er¬ 
möglichen dem Einsteiger die problemlose Bedie¬ 
nung. Was man vermißt, ist die Dokumentation der 
verschiedenen Viren oder wenigstens die der 30 be¬ 
kanntesten. Fazit: Viruscope 2 präsentiert sich in ei¬ 
nem neuen Gewand und erlaubt so eine einfache 
Bedienung. Leider erfüllt das Programm nicht die an¬ 
gepriesene Leistung: Ein endgültiger Virenschutz ist 
Viruscope sicher nicht. Hierzu müßte das Programm 
schon die jetzt existierenden Viren erkennen - und 
das tut es nur zur Hälfte. Markus Schmall/rz 


Malerr Deluxe^ PaiiU IV AGA 

Farbe kommt ins Spiel 

D eluxe Paint IV AGA (DPaint AGA) strotzt vor 
Farben. So unterstützt es schon in der von 
uns getesteten Beta-Version so gut wie alle 
Amiga Modi, inklusive der des AA-Chipsets 
des Amiga 1200 und 4000. 

Beim Start erscheint jetzt nicht mehr der bekannte 
Auswahl-Screen, sondern ein Auswahlfenster wie bei 
»SreenMode« unter OS 3.0. Hier kann man dann mit 
dem entsprechenden Monitor ( siehe ab Seite 154 
Monitorschwerpunkt) unter sage und schreibe über 
150 Darstellungsmodi wählen. Das Farbspektrum 
reicht von zwei bis 262 000 Farben, bei einer max. 
Bildschirmauflösung von 1280 x 512 Punkten. Als ei¬ 
ner der schönsten Zeichenmodi zeigte sich Super72 
800 x 600 Punkte HAM8 (256 000 Farben). Die Auf¬ 
lösung ist hoch genug für Details und hat ein fast 
quadratisches Pixelformat, was für gute Bilder ideale 
Voraussetzungen sind. 

An der Oberfläche hat sich nichts geändert. Aber 
alle Reqeuester sind jetzt mit Tastaturcodes verse¬ 
hen und die 250-Punkte-Schranke bei Pinsel-Meta¬ 
morphosen wurde aufgehoben. So sind bei genü¬ 
gend Speicher auch Ganzbild-Metamorphosen mög¬ 
lich. 


Neu im Pinselmenü ist das Laden und Speichern 
von Pinseln ins Clipboard. So können Grafiken 
schnell zwischen DPaint AGA und anderen Program¬ 
men, die im Hintergrund laufen, ausgetauscht wer¬ 
den. Auch lassen sich Pinsel jetzt abschalten, damit 
wird der belegte Speicher freigegeben. 

DPaint AGA liest 24-Bit-IFF-Dateien. Nur hatte 
das Beta-Release noch Probleme mit der Paletten¬ 
anpassung. Schon bekannt von DPaint Version 4.1 
ist die Unterstützung der skalierbaren Workbench- 
Schriften und der Voreinstellung beim Aufruf des 
Programms von der Shell. 

Bei unserer Testversion lag auch ein Anim-Opt-5- 
Player bei, der die neuen AA-Chipsetmodi unter¬ 
stützt. Ein Update auf DPaint IV AGA ist von allen 
Versionen möglich. 

Fazit: Deluxe Paint IV AGA ist ganz und gar Ami- 
ga-1200-und 4000-tauglich. Aber auch ohne neuem 
Chipset es es bis auf die Grafikmodi voll funktions¬ 
fähig. 

Positiv: Unterstützt alle Amiga-Displaymodi; liest 
24-Bit-Dateien; 8-Bit-Player liegt bei; freischalten von 
Pinselspeicher; Tastaturbefehle in den Requestern; 
Pinsel und Metamorphosen nur noch vom Speicher¬ 
platz abhängig. 

Negativ: Zu langsam im 256-Farbenmodus; hat 
Probleme mit der Farbpalette bei 24-Bit-Dateien; 
braucht OS 2.0 oder höher. pe 



Deluxe Paint IV AGA: 

Diese Farbenpracht 
bleibt zwar Amiga-1200- 
und 4000-Besitzem Vor¬ 
behalten, aber alle an¬ 
deren Features sind 
auch ohne AA-Chipset 
verfügbar 


Preis: ca. 300 Mark 
Update: ca. 60 Mark 
Hersteller: Electronic Arts 
Anbieter: Fach- und 
Versandhandel 
Betriebsversion: 2.0, 3.0 
Erscheinungstermin: 
Ende Januar 


Virenkijler VirusControl 4.0 

Fast perfekt 

S chon vor geraumer Zeit wechselte VirusControl 
die Seiten und siedelte vom PD-Lager in das 
der kommerziellen Produkte. Jetzt bietet MSPI 
VirusControl in der Version 4.0 an. Unser Test 
ergab, das VirusControl ca. 80 Prozent aller bekann¬ 
ten Linkviren aufspürte. Das ist für einen kommer¬ 
ziellen Virenkiller erstaunlich gut. Lediglich die in den 
letzten 1 V 2 Monaten aufgetretenen Linkviren waren 
VirusControl unbekannt, z.B. der »Crime 92«. 

Das nach Linkviren zu untersuchende Verzeich¬ 
nis/Laufwerk läßt sich bequem über einen File-Reque- 
ster auswählen; das kann sowohl der viruscontroleige¬ 
ne oder der der ASL-Library sein. VirusControl über¬ 
prüft nun alle im Verzeichnis/Laufwerk vorhandenen 
Dateien und informiert den Anwender ständig über die 
fortgeschrittene Arbeit. So läßt sich leicht die benötigte 
Zeit abschätzen. Erkennt VirusControl eine mit einem 
Linkvirus infizierte Datei, wird diese farbig unterlegt mit 
Namen angezeigt. Eine defekte »disk.info«-Datei, die 
unter Kickstart 1.271.3. Probleme bereiten kann, stellt 
VirusControl ebenso auffallend dar und weist so auf 
die Gefahr deutlich hin. 


VirusControl stellt z.Zt. als einziger Virenkiller die 
Möglichkeit zur Verfügung, Backup-Dateien zu kreie¬ 
ren. Der Linkvirus »Hochofen« berücksichtigt bei¬ 
spielsweise nicht alle Hunk-Typen, weshalb unter 
Umständen Daten unwiderruflich verlorengehen kön¬ 
nen. VirusControl erzeugt beim Entfernen eines Link¬ 
virus eine zweite Datei mit der Endung ».xxx«. Ist die 
so restaurierte Datei nicht lauffähig, läßt sich die 
(weiterhin verseuchte) Backup-Datei nutzen. Einzig 
negativer Punkt des Linkviren-Checks ist die um¬ 
ständliche Methode, mehrmals infizierte Dateien zu 
säubern. Eine dreimal verseuchte Datei lädt Virus- 


Schaltpult: 

Viruscontrol läßt 
sich sowohl über 
Schalter als auch 
über viele Menüs 
bedienen 


Preis: ca. 80 Mark; Hersteller: 
MSPI: Anbieter: Fachhandel; Be¬ 
triebssystemversion: 1.3, 2.0 und 
3.0; Handbuch: 48 Seiten, deutsch 
[1] Kaaserer, Georg: »Veni, Vidi, Vi¬ 
rus« - Fünf Virenkiller im Vergleich, 
AMIGA-Magazin 5/92, Markt & 
Technik Verlag AG, Seite 27 ff. 
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Control dreimal und schreibt sie dreimal zurück. Auf 
dem gleichen Wissensstand wie der Linkvirus-Check 
präsentiert sich der für Bootblöcke. Weit über 100 
Bootblockviren erkannte VirusControl. Doch auch 
hier gilt: aktuelle Bootblock-Viren (z.B. »Sonja«) er¬ 
kennt VirusControl noch nicht. 

VirusControl bietet dem Anwender eine Vielzahl 
Tools, die die tägliche Arbeit erleichtern. Besonders 
nützlich ist die Option, alle Dateizugriffe zu erfassen 
und anzuzeigen. Ein unerlaubter Zugriff auf Dateien 
via Amiga-DOS wird somit nahezu unmöglich.Virus- 
Control ist zudem ein mächtiger Hintergrundchecker. 
Legt man eine Diskette ein, informiert Viruscontrol 
optisch und akustisch über deren Zustand. 

Das Handbuch beschreibt alle Funktionen, die 
nicht mehr einer großen Veränderung unterliegen. 
Aktuelle Vireninformationen u.ä. findet man in ASCII- 
Form auf Diskette vor. Die Beschreibung der Viren, 
deren Erscheinung und Bekämpfung ist vorbildlich 
und sucht seinesgleichen. Fazit: VirusControl V4.0 
ist der z.Zt. beste kommerzielle Virenkiller und kann 
jedem Amiga-Fan uneingeschränkt empfohlen wer¬ 
den. Die Kombination eines sehr guten Handbuchs 
mit der einfachen Bedienung sowie der Vielzahl er¬ 
kannter Viren machen das Programm zu einem zu¬ 
verlässigen Helfer im Alltag. Markus Schmall/rz 
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DAS BIETEN WIR 

CI in der Regel deutsche Programme / 
biw. deutsche Anleitungen 
“7 geprüfte 3,5"-Qualitätsdisketten 
O auf Viren geprüfte Disketten 
1 sichere Versandpackungen 

Diskette mit Tips und 


Tricks sowie Anti-Virus-f 


Wir sind AMIGA-VIP-Partner 


Alle Pakete für alle Amiga-Modelle 
(A3000) auf Anfrage) 



NutzunasbeisDiele 


Wir zeigen Ihnen, was Sie 
mit Ihrem Amiga alles 
machen können! 


Wir liefern preiswerte Software sowie Publi 
und Shareware! 




iSSSKiS^Uonomie-umsp«!. 
stadt-Land-Fluß_ - - ^ — i«.O0 W 


Trade r Spekulant. 
Trade. HanaeUmto 5 
1 (Sanföngt bescheiden an) 

’ Komplettpreisj^^ 


Stadt-Land-Fluß^^^ m 19t oo DM 

isssÄss*« 


Gesellschaftsspiele 

Risk, Monopoly, Halma, 

Mensch ärgere Dich nicht. 
Skräbal, Spiel des Wissens 

komplettnur^DW 


Spie'esami 

Fast al/e Programme mit de“ lsc 


Atlantis0 MB). 

1 Juwelen des Lichts stoppt den 


[Manägerspiele 

Fußballmanager, Eishockey- 

Manager, Broker, Trucking 


PPife; 

säSiss— 

1 Variante) -■— 


l^^^' U ^Cr S (Sän”c'i:t'e Bilder- 

1 racWar-Weme^^^^ „ 


SchiHer versenken. SubAttacK. 
I Minensucher. Seeschlacht. 


komplettnw2^°^ 


Eine Spielesammlung der Wiakl 

, a „on für 1-4 Spiel«. 

ssg«: 

•MMMietn lustiges Gesell* 
Minibisst ein Helicopter*Spie 
bekanntes Quizspi 

Diese Spielesammlung mit all 






Nahrverkehrssimulation 


[sSäteiW*®*® 

I Feldherr, Emporos, 
(Kaiser 11, Imperium, 
Hansa, Kampf um 
Eriador 

1 — 


QuizTGlöckW»^ 

Roulette, Lucky Loser, 
Tumbler, Street, 

Pokerautomat, 

Hangman, Glücksrad 

komplett^^ 
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— — " ramme/Lernsoftware 
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1 programm m ^ pa 


— ZDj jOJ ___ _ __ m 

1 1 -' 

Funktionen 


I Lotto 'O-Test. Sternenhimmel. 
C E Äun.6ücn« ? f..V,deo- 

1 Verwaltung, Musik^tek 


n ISSPBSWT 
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If wwr*- --- 3 - 
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SassfllSSsBaer sr^„. 
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Druckprogramme für Lotten 

” SW _ ^r*S 



| ken). Rechnungen^lMesb^ 


-t 39, 00 ; 

Italienisch 


lernen mit dem amiga I 


Europa plus 

Dieses Programm bietet Ihnen 
alles, was man über Europa 
wissen sollte: Geographie, Klima, 
Bevölkerung, Wirtschaft, 
Staatsformen und Kultur. Die 
gelungene grafische Darstellung 
sowie das integrierte Lern- und 
Quizprogramm zeichnen dieses 
Programm aus. 

nur 59,00 DM 


Abholladen 


Ab sofort können Sie alle 
Artikel auch bei uns in 
Wingst, Altkehdingen, 
Kiefernweg 7, direkt kaufen! I 


Englisch I plus 

Umfangreiches Englisch- 
Lernprogramm bestehend aus: 
Vokabellernteil und Gramma¬ 
tiklernprogramm in 12 Lektionen 
sowie Online- 
Wörterbuch! 

nur 59,00 DM 


Französisch I plus 

Wie Englisch I plus bietet dieses 
Programm ebenfalls ein 
Vokabellernteil, einen 
Grammatikkurs in 12 Kapiteln 
sowie ein Online- 
Wörterbuch! 

nur 59,00 DM 


Mathejunior I 

Endlich gibt es ein Lempro- 
gramm für Kinder, das wirklich 
einfach zu bedienen ist! Mit 
Mathejunior I werden Kinder auf 
spielerische Weise Schritt für 
Schritt in die Grundrechenarten 
eingeführt. 

nur 39,00 DM 


Mathejunior II 

Dieses Programm stellt die 
Ergänzung zu Mathejunior I dar. 
Wurden dort noch Rechenarten 
einzeln geprüft, so werden hier 
die Kombinationen verschiedener 
Grundrechenarten in bewährter 
Weise spielerisch und grafisch 
anspruchsvoll 

erlernt nur 49,00 DM 


MultiVOC 


Einzigartiges 
Mehrsprachenwörter¬ 
buch. Mit MultiVOC 
gleichzeitig in die 
Sprachen Englisch, 
Französisch, 
Italienisch, Spanisch, 
Portugiesisch und 
Schwedisch 
übersetzen! Es ist 
darüberhinaus eine 
Zusatzversion für 
Russisch und 
Polnisch enthalten. 



nur69,00 DM 


EUROUbersetzer 


Der EURO-Ubersetzer ist die perfekte 
Lösung für die qualitativ hochwertige 
automatische Übersetzung von englischen 
Dokumenten. Die einzigartige Benutzer¬ 
oberfläche ermöglicht eine schnelle und 
effektive Bedienung. Selbstverständlich 
können bereits vorhandene Dokumente 
eingeladen und direkt übersetzt werden. 
Sie können einzelne Wörter, Sätze oder 
komplette Texte auch über die Tastatur 
erfassen und übersetzen! (1 MB) 

nur89,00DM 


Bestellen Sie eir 
oder Postkarte, i 
r telefonisch oder per F 
derungen sind Vorbehalt 

Versandkosten: Voraus 

Die Lieferung ins Auslan 


Patrk 


S0F1 


TEL. 04 
Telefonische B( 




















































AMIGA-Bookware zum Sparpreis! 
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Gut & günstig! 

Deutsche Qualitätssoftware zu 
sagenhaften Preisen! 

Jedes Programm kostet 

nur 19,- DM 

ANWENDUNGEN 

Briefkopf & Text 

Briefe schreiben auf einfache Art' 

Therapeut 

Der Amiga als Psychotherapeut 

Unidepot 

Verwaltung von Kapitalanlagen aller Art 

Advice 

Der unabhängige Anlageberater 

DSort-Pro 

Umfangreiche Disketten - und Programmverwaltung 

VideoPro 

komfortable Videofilmverwaltung 

CopEddi 

Erstellt fetzige Workbench-Hmtergrunde aus 
!FF-Grafiken 

SPIELE 

Röntgen 

Spannendes Strategie- und Denkspiel 

Kalah 

Umsetzen des bekannten Brettspiels 

TopManager 

Eine tolle Wirtschaftssimulation für 1 -4 Spieler 

LERNEN 

MatheAS 

Das neue tolle Matheprogramm für Kinder und alle 
die Ihr Kopfrechnen autbessem möchten Es 
können die Grundrechenarten in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden trainiert werden 


Bitte ausschneiden 
und mit Ihrer Bestellung 
einsenden! 


ngen 


»den etwas aaoei, , 

6 jsSerVtodus. . 
n Sie herabtailende Steine, 

Obe Glücksspielsimulation. 

O^Actionspiel.Tetris-Vanante. 

bvfintnsplel mit lustiger Spielidee, 

Haben lustiges Huptspiet. 

■ tolles Kartenspiel. _ q^| 
Men kostet nur __ 


Sportspiel« 

Gronk-Autorennen Go- 

Kart-Rennspiek Tennis 

Downhill-Ski, Billard 


e 

Partience, 

Klondike 


komplett nurMrOIII 


nur 19,- OM 
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I Programme sow« J*inklusive 
1 (mit Nacbbestellmbgiicblreit) 

I oas Pa^t tut HobOydrucker p 
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In Zjtsammeriiftmlt mit dnn Schneider-Verlag präsentieren wir ausgffwiMt« 
Programme mit ausführlichen gedreckten deutschen Anleitungen mit vielen 
Abbildungen. Tips & Tricks! Der Scbnelder-Vertag Ist Sannt ffir gut dokume 
rendo und professionell abgefalte Teste. 


□ Ja 


f Bitte senden Sie mir die folgenden Artikel für meinen Amiga 
m per Post direkt ins Haus! 


□ 
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] Ich bezahle per Nachnahme 


Strafe 
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J Ich bezahle per Vorauskasse 

nm |- 


-Software 
ins Haus 


Bestellcoupon oder formlos per Brief 
e Bestellung selbstverständlich auch 
lie Angebote sind freibleibend und Än- 
ng erfolgt schnellstmöglich per Post. 

. Scheck) OM 5,00 . Nachn. DM 8.00 

Vorauskasse zzgl. DM 15,00 möglich! 
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E-SERVICE 

NWEG7 

ZINGST 

. FAX 04777/435 
ihme (Mo-Fr. 9.00 • 18.00) 


LHArcPanel LHArc mit Benutzeroberfl. 24.90 DM 
Scenery faszinierende Landschaften 14 90 DM 
OME frei konfigurierbarer Editor 14 90 DM 
Access! DFÜ-Programm der Extraklasse 19.90 DM 
MandAnim Apfelmännchen-Animationen i 4.90 DM 
PCopy/Superduper 2 Kopierprogramme 14.90 DM 
DirMaster tolle Diskettenverwaltung 14.90 0M 
Liner Notizen übersichtlich verwalten 14.90 DM 


Fenster 3 Intuition-Benutzeroberfläche 
DataEasy umfangreiche Dateiverwaltung 
Lha Komprimier- und Archivier-Programm 
Machlll/TV das bekannte Multifunktionstool 
Battleforce Roboter-Simulation (124 S.) 
Spread einfache Tabellenkalkulation 
mCAD 2D-CAD der Spitzenklasse 
Mande/Mountains 3D-Apfelmännchen 
QuickRayTracer Raytracing-Programm 
SmartDisk! Super-Diskettenmonitor 
Moria anspruchsvolle Abenteuerspiel 
PowerPacker+Tools Daten-Cruncher 
ShoWiz/Quickflii Dia-Show-Maker 
MRBackup Super Festplattenbackup 
MED professionelle Musikeditor 
Impioder Super-Programm-Packet 


14,90 DM 

14.90 DM 

19.90 DM 

19.90 DM 

24.90 DM 

14.90 DM 

19.90 DM 

14.90 DM 

19.90 DM 
19.90 DM 
19.90 DM 

19.90 DM 

19.90 DM 

19.90 DM 

19.90 DM 

14.90 DM 


Die große deutsche 

Public-Domain-Sammlung _ 

100 ausgewählte PD-Programme - die ideale Grundausstattung für jeden Amiga Besitzer! Alle Programme 
sind in der Regel problemlos zu starten und haben, sofern eine Anleitung vorgesehen ist, deutsche Beschreibungen! 

Hier ein Auszug aus dem Komplettpaket: 

DaVinci ein erstklassiges Malprogramm, Business-Paint Daten grafisch darstellen, Geo Erdkunde, Analysis Funktionberech¬ 
nen, Video Videoverwaltung, AmiDat Dateiverwaltung, Power Packer Programme komprimieren, Diskspeed Geschwindig¬ 
keitstest, Rechentrainer Lernprogramm, Boulder kennen Sie Boulder Dask? Roll On ein tolles Geschicklichkeits-Spiel, Lucky 
Loser Geldspielautomat, Berserker optimaler Virenkiller, Dir Utility vereinfacht den Umgang mit dem CU, Diskcat 
katalogisieren Sie Ihre Disketten, Disk-Label-Druck Labels drucken, Pit Dry Gen erstellen Sie Ihren Druckertreiber, Drip das 
absolute Superspiel, MazeMan Pac Man-Spiel. Noch Eins ein tolles Breakout-Spiel, Ahoi! Schiffe versenken, MS-Text 
leistungsfähige Textverarbeitung, Elements das Periodensystem, SD-Backup Festplattensicherung, Professionei D eins der 
besten Kopierprogramme, PCopy ein weiteres Kopierprogramm, GPrint ein Grafikdruckprogramm, Steinschlag Tetris- 
Variante, 3D-Labyrinth, Exyptian Run ein interessantes Actionspiel, Icon Assembler eigene foons erstellen (bewegt!) 
Pointer-Animator erstellen Sie einen bewegten Mauszeiger. Fast Disk optimiert Disketten, Mastermind das bekannte Spiel. 
Chess Schachspiel, Boot Intro Bootblock-Laufschnitt, WB-Pic Bilder als Workbenchhintergrund. 

Deluxe Hamburger lustiges Ballerspiel, Mega WV Riesen-Workbench, Sonix-Musik und QQ fl IUI 

weitere 60 Programme aus allen Bereichen! 100 Programme mit deutschen Anleitungen nur %f%tg m mßlwl 


BE QUEM-BESTELLSCHEIN 
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KÜRZTEST 


Digjmaste^ Video VI^O 

Audio und Video 

D igimaster ist ein Hardware-Software-Paket, 
geeignet zum Digitalisieren von Audio- und 
Videodaten. 

Die Hardware wird ohne Verlängerungskabel 
geliefert und daher in der Grundausführung direkt an 
die parallele Schnittstelle angeschlossen. 

Ein zusätzliches Kabel ist aber aus zwei Gründen 
empfehlenswert: Erstens hat der Digitizer den Um¬ 
schalter für die Modi Video/Audio an der Unterseite, 
das Umschalten gestaltet sich daher ohne Verlänge¬ 
rungskabel äußerst umständlich. 

Zweitens ragt der Schalter an der Unterseite so 
weit heraus, daß er mit der Aufstellfläche unter dem 
Computer kollidiert und dabei die parallele Schnitt¬ 
stelle verbiegt. Diese Mängel sind durch das erwähn¬ 
te Verlängerungskabel vermeidbar. 

Die Videodigitizer-Software benötigt ein FBAS- 
Signal. Das Videosignal kann lediglich in Schwarz¬ 
weiß digitalisiert werden. Neben einigen Funktionen 


■■■■■■■■ 


zur Steuerung von Größe und Proportionen der Gra¬ 
fiken und Helligkeit/Kontrast bietet die Software keine 
Möglichkeiten zur Beeinflussung des Videodigiti- 
zings. Für ein komplettes Bild benötigt Digimaster ca. 
15 Sekunden. 

Der Audiodigitizer hat eine völlig andere Benut¬ 
zeroberfläche als das Videoprogramm. Die Bedien¬ 
oberfläche ist vollständig über Gadgets gesteuert. 
Verschiedene Funktionen führen den Anwender in 
Untermenüs, wo er wiederum mit etlichen Gadgets 
konfrontiert wird. Das Ganze ist einigermaßen un- 
komfortabel und völlig amigauntypisch. 

An Funktionen bietet die Software das Grundsätz¬ 
liche: Die üblichen Schnittfunktionen genau wie di¬ 
verse Effekte (Echo, Phaser, Backwards). Die Zoom- 
Funktion zeigt keine horizontale Achse und auch ei¬ 
ne automatische Nullstellensuche fehlt. Loops wer¬ 
den nicht unterstützt. 

Fazit: Der Käufer erhält für ca. 200 Mark die Qua¬ 
lität, die er zu diesem Preis erwarten darf. Videodigi- 
tizing in Schwarzweißqualität und Audiosampling auf 
spartanischer Oberfläche mit den grundlegenden 
Funktionen machen Digimaster eigentlich nur zum 



Digimaster: Die Sam¬ 
plingsoftware ist kom¬ 
plett Gadgetgesteuert 
und läßt das gewohnte 
Amigafeeling schmerz¬ 
haft vermissen 


Preis: ca. 200 Mark 
Hersteller: 
Schmickler-electronic 
Anbieter: Volker Eberle & 
Partner, Eulengasse 29, 5485 
Sinzig 1, Tel, (0 26 41)7 99 
29, Fax (0 26 41) 2 51 34 
Handbuch: 24 Seiten, deutsch 


ersten Ausprobieren und Experimentieren geeignet. 
Wer von vorneherein weiß, daß er einmal bessere 
Qualität braucht, sollte gleich etwas mehr Geld aus¬ 
geben. rk 



Dominant: Die 15-Bit- 
Grafikkarte Domino er¬ 
weitert die Grafikfähig¬ 
keiten um sechs Modi 


Preis: inkl. TV-Paint 698 Mark 
Anbieter: XPert Computer 
Services GmbH, Dorfstr. 14. 
5541 Strickscheid/Eifel, 

Tel. (0 65 56)8 14 
Betriebssystem: ab 2.0 


I^-Bit-Graiikkarte^ 

Domino 


Mindestkonfiguration: Die 15-Bit-Gra- 
fikkarte Domino kann den Blitter des Amiga 
nicht nutzen, da dieser nur im Chip-Memory 
funktioniert. Also muß die CPU die Aufgabe 
des Blitters übernehmen. Aus Geschwindig¬ 
keitsgründen ist somit eine 68020/030/040- 
Turbokarte empfehlenswert, auch wenn die 
Domino-Software keine Turbokarte benö¬ 
tigt. Will man beispielsweise mit 640 x 800 
Punkte anstatt mit 640 x 200 Punkte öffnen, 
so wird die Ausgabe viermal langsamer. Ab¬ 
hilfe schafft eine schnelle CPU. 

Als Monitor muß ein Multiscan-Monitor 
(z.B. NEC 4FG) mit mindestens 38 kHz Zeilenfre¬ 
quenz zum Einsatz kommen. Mit dem Commodore- 
Monitor 1084S kann nicht gearbeitet werden. Für die 
höheren Auflösungen (ab 1024 x 768 Punkte) ist ein 
Bildschirm erforderlich, der Zeilenfrequenzen bis 57 
kHz beherrscht. 

Auflösungen: Domino bietet sechs Grafikmodi: 
640 x 480 in 72 Hz noninterlaced in bis zu 
32 768 Farben: 

o 800 x 600 in 81 Hz noninterlaced in bis zu 


M it der Grafikkarte »Domino« läßt sich die 
Grafikfähigkeit eines Amiga 2000/3000/4000 
um einige neue Grafikmodi erweitern. Die 
Karte wird in einen Zorro-Il/lI I-Slot des Amiga 
gesteckt. Sie ist mit 1 MByte Video-RAM ausgestattet. 


32 768 Farben: 

o 1024 x 768 in 70 Hz noninterlaced in bis zu 
256 Farben: 

o 1120 x 832 in 65 Hz noninterlaced in bis zu 
256 Farben; 


o 1152 x 900 in 60 Hz noninterlaced in bis zu 
256 Farben; 

o 1280 x 1024 in 87 Hz interlaced in bis zu 
16 Farben. 

Software: Domino liegt ein Softwarepaket bei: 
»Village.library« steuert die Karte. Mit dem Work- 
benchtreiber »SontowskiWB« kann Domino die 
Workbench nutzen. Mit »DOMINOSwitch« kann man 
zwischen den beiden verschiedenen Grafikkarten 
(Amiga-Grafik und Domino) hin- und herschalten. 
»ChangeScreen« erlaubt es, auch Programme auf 
der Domino laufen zu lassen, die einen eigenen Bild¬ 
schirm öffnen und dem Benutzer keine Möglichkeit 
bieten, die Auflösung und Farbtiefe dieses Screens 
zu wählen. Mit »ViewDom« lassen sich IFF-Bilder 
(auch 24 Bit) mit einer Auflösung bis zu 1024 x 768 
Punkte anzeigen. »IFF24toDom2« wandelt IFF-24- 
Bit-Bilder in das spezielle Domino-Format um.»Domi¬ 
no-Dia« ist eine Dia-Show. Zur Darstellung werden 
Bilder mit einer Auflösung von 800 x 600 Punkten be¬ 
nutzt. 

Ausgabetreiber: Für einige Grafikprogramme 
werden bereits entsprechende Treiber mitgeliefert, 
z.B. ADPro, ImageMaster, VistaPro, Real 3D, Reflec- 
tions 2, DPaint IV und Imagine. 

Fazit: Mit der Grafikkarte Domino und den neuen 
Grafikmodi wird ein Amiga 2000/3000 eine echte Al¬ 
ternative zum Amiga 4000. sq 


2±BiMrafikkarte 

Retina 

A uf der World of Commodore wurde die Beta- 
Version des Framebuffers Retina in einer 
grauen Pappschachtel verkauft. Doch der 
Schein des schlichten Äußeren trügt. Im 
Innern befindet sich eine 16,8-Millionen-Farben- 
Grafikerweiterung, eine Bedienungsanleitung, 
Systemsoftware zur Retina, die Vollversion des 
umfangreichen 24-Bit-Malprogramms VD-Paint V.2.5 
und der Gutschein für ein kostenloses Update zur 
Endversion. 

Die Hardware ist schnell installiert, die Retina ist 
eine Zorro-II-Steckkarte für den Amiga 2000, 3000 
und 4000. Als Ausgang dient ein 15poliger Sub-D- 
Stecker mit VGA-Standardbelegung. Der Anschluß 
eines VGA-Monitors war problemlos (Eizo 9060S, 
Mitsubishi EUM 1491A und Hitachi MVX 14). 

Die Karte lief im Kürztest einwandfrei mit einem 
Amiga 3000T, einer GForce 040, 28 MHz Karte, ei¬ 
nem Amiga 2000, der GForce 030, 22 MHz und 
GForce 030, 25 MHz. Nur mit einer GForce 030, 50 
MHz streikte die Karte. Was nicht unmittelbar an der 
Retina liegen muß. 


Das Überraschende an der Karte ist, daß sie nicht 
nur über ein Bildanzeigeprogramm (Animationen 
werden momentan noch nicht unterstützt) und ein 
gutes 24-Bit-Malprogramm (VD-Paint V.2.5 Einzel¬ 
preis 300 Mark) verfügt, sondern auch von anderen 
Programmen unterstützt wird. So werden die Treiber 
für Art Department Professional und Imagemaster 
gleich mitgeliefert. Und über eine beigelegte modifi¬ 
zierte »Harlequin.Library« können auch Produkte, die 
die Harlequin-Grafikkarte unterstützen eingesetzt 
werden (z.B. der Harlequin-Saver von Art Depart¬ 
ment Professional, TV-Paint). 

Fazit: Das Retina-Paket ist schon im Beta-Stadi- 
um interessant, aber erst die Endversion wird zeigen 
wie gut die Videoeigenschaften der Hardware sind. 

Positiv: Günstiger Preis; komfortables Bildanzei¬ 
geprogramm; einfache Anpassung an den Monitor; 


leistungsfähiges 24-Bit-Malprogramm im Lieferum¬ 
fang; kostenloses Update auf die Endversion; Anbin¬ 
dung des V-Lab-Digitizers. 

Negativ: Kein Abspielen von Animationen; keine 
Workbench-Emulation (Retina benötigt einen eige¬ 
nen Monitor); Malprogramm arbeitet immer mit 16,8 
Millionen Farben; kein Scrollen von übergroßen Bil¬ 
dern beim ADPro-Saver möglich. pe 


Retina mit VD- 
Paint: 16,8 Millio¬ 
nen Farben bei ei¬ 
ner Bildschirmauf¬ 
lösung von 800 x 
600 Punkten - fan¬ 
tastisch 


Preis: ca. 700 Mark mit 
4 MByte RAM 
Hersteller: MacroSystems 
Anbieter: MacroSystems, Frie- 
drich-Ebert-Straße 85, 5810 Witten, 
Tel. (0 23 02) 8 91 77, 

Fax. (0 23 02) 8 08 84 
Betriebsversion: 1.3; 2.0 
Handbuch: 20 Seiten. 

VD-Paint: 90 Seiten, deutsch 
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worldwide 


vortex direkt ist der vortex 
Mail-Order-Versand 

Sie bestellen direkt beim Hersteller 
Sie erhalten 100 % vortex Qualität. 
Sie haben bei vollständigen und 
funktionsfähigen Produkten ein 
Rückgaberecht von zehn Tagen. 

Wir erstatten den vollen Kaufpreis. 
Sie riskieren nur Versandkosten. 

Sie haben auf alle Produkte zwölf 
Monate Garantie ab Kaufdatum. 


Auch nach dem Kauf... 
sind wir für Sie da 

Sie senden uns einen frankierten 
Rückumschlag und erhalten 
kostenlos die neueste Software: 

3.0 für ATonce-classic/ATonce-Plus 
1.20.22 für Golden Gate. 

Technische Hot-Line tgl. 2 Stunden 
Beratung auch per Brief oder Fax. 


Fax 07131-597231 


Info-Line 




Golden Gate 486SLC 

25MHz 486SLC PC/AT Emulator für Amiga 2000/ 
3000/4000. Verbindet als Brücken-Einsteckk 
die Amiga Zorro Slots mit den PC/AT 
(ISA) Slots. 2MB RAM onboard 
(max. 16MB und bis zu 4MB 
für Amiga). PC/AT IDE Han 
Disk Schnittstelle und 
optional HD (2, 

Floppy Disk Co 
Norton Sl 


Tel 07131-597213 

mit 

24 Stunden 
Bestellservice 

Fax 071 31-597210 

en Gate 
*386SX 

25MHz 386SX 
PC/AT Emulator für 
Amiga 2000/3000/4000. 
512KB RAM onboard. 
Norton Sl 23. Siehe 486SLC 


798 .- 


149 

8MB RAM 

1998 .- 

Update B 

ATonce-Plus gegen Rückgabe 
von ATonce/ATonce-classic 


Update A 698.- 

Golden Gate 386SX gegen Rückgabe 
eines Emulators/einer Brückenkarte 

Update D 486SLC-2MB 1 398.- 

Update E 486SLC-8MB 1 898.- 

Golden Gate 486SLC gegen Rückgabe 
eines Emulators/einer Brückenkarte 

Update C 698.- 

Werksaufrüstung 386SX auf 486SLC 
ohne RAMs - Dauer 2 Wochen 


ATonce-classic 

286 PC/AT Emulator, für Amiga 500/500-Plus 


^ ATonce-Plus 

16MHz 286 PC/AT Emulator, 
für Amiga 500/500-Plus/2000 


12KB RAM onboard, 


198.- 

398.- 


tonitor Master 

für den Anschluß einer EGAWGA- 
Karte und des Amiga Video Ausgangs 
an einen VGA/Multisync Monitor 

179.- 

SVGA Graphikkarten 

Truecolor, 16,7 Mio. Farben 
SVGA Karte, 1MB, ET4000 


428.- 

198.- 


RAM-Kits 

2xlMB/60ns/IMBitx9SIMMs 215.- 
2x4MB/60ns/4MBitx9SIMMs 698.- 

Arithmetische Coprozessoren 

80C287SX-12 für ATonce-Plus ,78 -' 
80C387SX-25 für Golden Gate 198.- 


AT Bus 3,5" Festplatten 

Conner 30104, 120MB, 19ms 
Conner 30204, 212MB, 12ms 
256KB Hard Disk Cache 

Floppy Controller Kit 
mit Kabelsatz 

Interne Floppy 3,5''; 2,88MB 
Interne Floppy 3,5"; 1.44MB 
Interne Floppy 5,25"; 1,2MB 
3,5" Einbaurahmen 
für 5,25" Schacht 
HD Disketten 10x3,5"; 2,88MB 
Externe Floppy 3,5"; 720KB 
Externe Floppy 5,25"; 1,2MB 


649.- 

998.- 


89.- 
248.- 
128.- 
138.- 
19 .- 
128.- 
98.- 
198.- 




INFO - UND BESTELLCOUPON 


Hiermit bestelle ich 


Menge 

Bestell-Nr. 

Preis 













zuzüglich Versandkosten 

20.- DM 

Gesamtsumme 

DM 


Ich zahle per 

□ beigelegtem EC-Scheck (max. 400 DM/Scheck) 

□ Postnachnahme (nur in der BRD) 

Ich zahle mit Kreditkarte 

□ VISA □ AMEXCO □ EUROCARD 


Karteninhaber 

Kartennummer 


Alle Preise sind in DM. enthalten 15% MwSt und gelten nur 
innerhalb der BRD Preisänderungen - insbesondere 
aufgrund von Wechselkursschwankungen - bleiben Vorbehalten 
Preise aus früheren Anzeigen verlieren hiermit ihre Wirkung 


Karte gültig bis 

Unterschrift des 
Karteninhabers 


Name 


Adresse 


Telefon 

Unterschrift 


Ich wünsche Infos zu folgenden Produkten 

□ ATonce-classic □ Golden Gate 386SX 

□ ATonce-Plus □ Golden Gate 486SLC 


.vortex direkt, Falterstrasse 51-53, D-710I Flein, Tel. 07131-597213, Fax. 07131-597210 























































Entdecken Sie 
Ihren AMIGA neu! 


Mit dem aktuellen AMIGA Programmieren Sonderheft! 



Das führende AMIGA-Magazin 
bringt jetzt das zweite 
Programmieren Sonderheft! 



Von Amiga-Experten geschrieben. 
Mitgewirkt haben u.a.: 

nPeterWollschlaeger ^ 

“i Bernfried Brüggemann / 
i Rudolt und IlseVitolf 
-i Fridtjof Sieben 
1 Edgar Meyzis 

imb«wA«V 

und.und 7 ^ 


Alles zur Programm«'u»u «v 

Themen dieser Ausgabe sind z.B.: 

n Compilerbau 
n 30 -EfleKte 

i Besonderheiten unter OS 2.1 

lObjektorientierte Programmierung 
i Strategiespiel-Algorithmen 

...j ..ioioTins & Tricks, für alle, die 

lernen wollen 


programmieren 




MarW&Tet'^ 

OW 12,- 

öS 100- 
str 12.- 


Ran an den Amiga. J 
Entdecken Sie was in Ihrem 1 
Computer steckt. Erleben Sie 
wie faszinierend Programmieren 
sein. Lernen Sie die wichtigsten 
Programmiersprachen. 
Erfahrene AMIGA Magazin 
Experten begleiten Sie auf Ihrem 
Weg zum Programmier-Profi. 

Eine Extra Public-Domain Disc 1 
enthält Listings und starke 
Zugaben von denen Sie 
profitieren. 

Und natürlich finden Sie im I 

I 

AMIGA Programmieren 
Sonderheft jede Menge 
nützlicher Tips & Tricks. 
Am besten Sie holen sich 
gleich das Heft. 


Ab sofort bei m 

Zeitschriftenhandler. 
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Farbtintenstrahlep 

Düsenwerke 

Der Bildschirm strotzt vor 
Farben. Aber wie sieht 
das beim Druck aus? 
Farbnadeldrucker haben 
Probleme die Farben¬ 
pracht darzustellen, Farb- 
laser und Thermosublima- 
tionsdrucker sind zu teu¬ 
er, so bleiben nur noch 
Tintenstrahldrucker. Hier 
macht vor allem der 
Hewlett-Packard DeskJet 
550C von sich reden. Mal 
sehen wie er sich im 
Kampf gegen den Farb- 
profi von Canon und der 
Konkurrenz aus eigenem 
Hause schlägt. 

Festplattensysteme 

Überholspur 

Disketten sind wie Klein¬ 
wagen: Preiswert und 
kompakt, aber wenn's 
drauf ankommt ist zu we¬ 
nig Platz und schnell sind 
sie auch nicht gerade. 
Festplattensysteme kom¬ 
binieren die Geschwindig¬ 
keit eines Sportwagens 
mit dem Laderaum eines 
LKWs. Wir testen, was 
die Controller-Ferraris mit 
IDE/AT- und SCSI-Motor 
leisten und worauf Sie 
achten müssen. Außer¬ 
dem gehen die preiswer¬ 
ten Quantum-ELS-Platten 
auf Langstreckentest. 


Professional Pa 9 «> U3.0 ^lWZ'^oTd Disk Int. : Inferprlse- 

>er Ohr im 

:hiff Enterprise vor 25 Jahren zu fremden Galaxien aufbrach, 
uch die erfolgreichste Fenrsehserie der Welt. Jetzt geht’s im Kit 

- noch mal zurück in die Zukunft - zur endgültig letzten Mission 

- N STEEN 

± alle für einen 
für ein Wuat an 

- da» Branchen¬ 
tau machi ff Bn- 
-»tember 1966 - 

1 »unendliche 
' »kein Menach 
4 itte«. 

— r, gibt ea die 
Matte und CD, 
ehern, Schach- 
>nig und Spock 
effen aich die 
. « der weltweit 
ikluba - ao der 


Außerdem ... 

Grafik: DPaint IV AGA 
Ray-Tracing: Morphus 
68030-Turbokarte: Derringer 
Scanner im Vergleich 


-§3 88 


Programmierep 

Potpourri 

»AMOS-Basic« - eine in 
Deutschland oft benutzte 
Programmiersprache ist 
mit »AMOS-Professional« 
erwachsen geworden: lei¬ 
stungsfähig und dennoch 
einfach zu bedienen und 
zu erlernen. Überwinden 
Sie die Einstiegshürde 
und lernen Sie Tips und 
Tricks zu AMOS kennen. 
ARexx ist vielen ein Be¬ 
griff. Wie ARexx in eige¬ 
nen Assembler-Program¬ 
men eingesetzt wird, mit 
welchen Schwierigkeiten 
zu rechnen ist und wie 
diese zu überwinden sind 
- in der nächsten Ausga¬ 
be erfahren Sie es. 

Desktop Publishipp 

Texte gestalten 

Am Anfang war das Wort, 
dann kam die Schrift, die 
Textverarbeitung, und 
dann das DTP. Schon die 
Mönche im Mittelalter 
nutzten Desktop Publis¬ 
hing für die Buchgestal¬ 
tung. Wir zeigen im 
Workshop, wie's schneller 
geht, im Test, was die be¬ 
sten Layoutprogramme 
können, in der Übersicht, 
welche Peripherie-Soft¬ 
ware sinnvoll ist. 


Die nächste 
Ausgabe erscheint 
am 24.2.1993 


weitere Schmankerl für Programmierer 

. oie letzte «fl* * “"c’STwS““«'S««** 
m „Ein Screen für alle Falle . u demonstrieren, wie man Sie 

■ Auch diesesmal finden Sie verschiedenen Programmier 


Änderungen aus 


aktuellem Anlaß sind möglich 
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.SOBOSHI 

integrieren 
ISC 201. 

bie ane 


Leistungsstark! 

Prozessorentlastung, resultierend 
aus den enormen Übertragungs¬ 
raten, bringt besondere 
Multitasking-Freundlichkeit. DFÜ, 
Back-ups, u.v.m. läuft problemlos 
nebenher. 


- Echtzeit Framegrabber 
für Amiga 2000/3000/4000 

- volle Farbtiefe durch YUV- 
Technologie, Umwandlung in 
24-bit RGB 

- Digitalisiert in Echtzeit aus dem 
Videobild ein Vollbild 

- Superschneller Preview-Monitor 
zur Anzeige des laufenden 
Video-Programmes auf dem 
Amiga-Screen 

- kein RGB-Splitter mehr notwendig 
Anti Aliasing bei Umrechnung in 
Amiga-Auflösung 


Technische Daten: 

- 3,5 MB/s möglich bereits ohne 
Turbokarte (z. B. 2,3 MB/s 

mit Quantum LP 120 S Jk 

unter 68000 Prozessor) 

- AutoConfig, Rigid-Disk-Block 

- kompatibel zu Kickstäfk 
1.2,1.3 und2J^T 

- externer SCStmnschluß 

- externe Ein-vAusschalter ^ 


LED-Anschluß 
inklusive SCSI- und 
ÄT-BuSjKabel 
ui, „ : angfre!coes 
Sopjwarepaket, 
JKjtsche Anleitung 
^entwickelt und gefertigt 
bei MASOBOSHI in 
Deutschland 
-1 Jahr Garantie 


tiz® r 


Mehr Grafik, 
mehr Sound, 
mehr Programme 

- superschnelle 16-Bit 
FastRAM-Erweiterung, 

0 wait-states 

- sehr geringer 
Stromverbrauch 
durch die neuen 
4 MBit-Chips 

- autokonfigurierend auf 
2/4/6/8 MB 

- abschaltbar 

DM128 mit 0 MB 
DM 298.- mit 2 MB 
DM 170.- jede weitere 2 MB 


- Direktunterstützung der Frame 
Master II (Rainbow II) 

- extrem benutzerfreundliche 
Software, einheitliche Oberfläche 
durch MasoVision 

- Unterstützung von 
Bildfolgendigitalisierung 

- läuft unter Kickstart 1.2,1.3,2.0 

- integrierte Zeitbasiskorrektur für 
Videorekorder-Direktanschluß 

- zwei per Software wählbare 
Eingänge A r 
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MASOBOSHI-Produkte erhalten Sie bei dem von uns autorisierten 
Fachhandel ‘Preise des Fachhandels freibleibend oder direkt bei MASOBOSHI. 

Techn. Änderungen Vorbehalten, es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
























